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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Januar 1920. 


J 


* 3— az ſve Vorwoche eine ſtarke Zunahme W. H . —R freigeſprochen. 
|Die Infiuenzacpidemie, der Zahl ber Iodesfälle und eine| - 


| Ever. siegterung obeianf., Sein Shuldbud bela „et, 
rt 


Standal wählt noh! |: —— 


Berlin, 18.Jan. Allem Anſchein Wird Briand wieder Minifterpräfident? 
nad hat die Regierung and) den| Paris, 17. Kannar. Am Gefolge ſetzbuch in Konfliktt gekommen. Zn 4 : i agbaren Strantheiten auf, die dem! > NE * 
— * neueſten Verſuch von Unabhängigen der Erwählung von Deschanuel zum Die mit der Prüfung der Kaſſe im Sie nimmt einen immer eruſteren Gefundheitzamt im Taufe der Woche Die — — — 
— — 5 | * Bun 20 ui DU a a PO, he in 5 * ef a ae Seil find jvor denen William 9. Paisley un 
) en a a A ER ‚and Nommantjten, duch Streiks and |Rrüfidenten von Tranfreich (mm 3|Poftamt zu Franklin Park, beffen| Charakter au. |gemeldet worden find. Erjtere find | 2° denen I. Si 5, und 
Admiral Sms erhebt weitere ) üklagen andere Kundgebungen vielleicht den Uhr 3 nachmittags vollendet, aber Vorſteherin Frl. Irene Elizabeth | feine beiven Söhne Dliner ©. m 
ap 
gegen Flottenverwaltung. 


| Seine Söhne fichuldig befunden, aber 


Merrill Ints ichoen mit dem Strafge ſehr beträchtliche Zunahme der über: | 


nur 3u Gelditinfen verurteilt. 


. 


Igegenüber der Vorwoche von 683 auf 
151 geitiegen, lehtere von 2355 auf 


|® s — E — * MeAulif S it) "James TI. Paisley unter der Anklage 
‚Sturz der Negierung zwivege zu erſt nur 4.05 nadjmittags verkündet) MeAuliff borigen Sonntag mit 3113 geftiegen. Unter den äberftag- 
Io oı * s ur 


» : 2 ä uf Iprozefitiert wurden, Einlagen anges 
* * « einem gewiſſen Merrill Inks ver: | ‚ Bälle mehren fi) Zuichends, prozeſſiert 
‚bringen, anf der ganzen Linie ver— intereſſiert man ſich natürlich auch gewiſſ no 


. } ! ⸗ an Y ’ r 
ſchwand, betrauten Chicagoer Poſt- nommen zu haben, obwohl ſie wuß—⸗ 


Große unterſuchung winkt. 


Waſhington, 17. Jan. 
digungen, daß Unfähigkeit und 
Mißverwaltung in amerikaniſchen 
Flottenangelegenheiten die Ileber- | 
gabe Deutſchlands tatſächlich ver— 
zögert hätten, wurden heute nach— 
mittag von Admiral W. 
rangführendem Flottenoffizier 
Europa während des Krieges, vor 
einem Senatsnuterausſchuſt 
hoben. 

Des Weiteren erhob 


— 
— 


Nr + 


in 


hr . 
Sims Die) 


Verſtändnis 


Anſchul- „Ad fann mir Feine völligere Ver- | aung der 
kennung der Lage vorſtellen, als das 


Flottenamt ſie zeigte. Die Erklärun— 
gen, welche ich, nach der Ankunft in 


London im März 1917, von Flotten— 
offizieren der Alliierten erhielt, tat 
Sims, dar, daß das Flottenamt gar kein ſozialiſtiſchen und der kommuniſti- Paris, 17. Jan. Der Präſidenten— 
der ſchen Gruppe, wurden unter Anklage wahl gingen im Schloß zu Verſailles, 


für den Ernſt 
Tauchbootlage hatte. 


Das 


er- kam vom unzulänglichen Naächrich— 


tendienſt. 
Und ſo geht es noch eine Weile 


eitelt, obwohl der Sieg teilweiſe be— 
dentende Opfer koſtete. 

Die Freuude dieſer Revoluzzer im 
Reichstag verſuchen noch, die Erledi— 
Induſtrievorlage durch 
„Flibnſtiertaktik“ zu verſchleppen.. 

| Normale Zustände in Berlin, 

| Berlin, 17, San. Die Zuftände 
‚Timd hier wieder normal; 26 Arbei- 
‚terheger, Mitglieder der unabhängig: 


‚der Beteiligung an dem Aufruhr am 
Dienstag verhaftet. Die hiefigen 
‚Großmpdujtriellen haben befchlofien, 
\rüdfichtölos gegen alle Noten unter 
ihren Arbeitern vorzugehen, Tobald 


Anklage, da das Wafhingtoner | Weiter, -— falt jeder Gab des Sims’=|Tie zu Ausftänden heben oder Mitar: 


_..r 


Flottenamt Nachrichten von Offi— 
zieren, die auf dem Schauplatz wa— 
ren, mißachtet und das Gewinnen 
des Krieges behindert habe. 
Sims machte ſeine ſenſationellen 
Ausſagen vor dem Senats-Sub— 
lomite, welches die Verleihung von 


Flottenverdienſtmedaillen zu unter⸗ 
ſuchen hatte, — als er aber ſeine 
obigen Anklagen verlas, die in 
einem Schreiben vorhanden waren, 
dns er jüngst an den Alottenisfretär | 
Daniels richtete, Ichtwand jeder Ge: 
Danfe an den ariprünglichen Zweit | 


tage! 

—--— — 
Verfaſſungskonvent. 
Burke beanſprucht einen Sitz. 


Springfield, Ill. 17. Jan. Ro— 


Der 
„Bobby“ 


‚bert &. Burie reichte geitern bei dem 


Staatsfonvent zur Abänderung der 
Berfaffung von llinois einen Pro= 
teft gegen die Wahl von Euaene 
9. Dupeeumd WilliamBced- 
man ein. Wie er darin behauptet, 
„baben Richter und Elerts nicht alle 


jür ihn abgegebenen Stimmen ges 


‚ahlt”, 
Felern unſere „neue Aera““. 


London, 17. Januar. 3000 


ſchen Schreibens iſt eine friſche An- beiter einſchüchtern. Ihrer 1500 ſind 


entlaſſen worden, weil ſie am Jah— 
restag der Ermordung von Lieb— 
tnecht und Roſa Luxemburg nicht zur 
Arbeit kamen. 

| Tas Flutenunbeil, 


| sn Hana, 17, Yan, Ganz Holland 

iſt von ſchwerer Ueberſchwemmung 

bedroht. Die Schutzdeiche ſind infolge 
des jüngſten Hochwaſſers an vielen 
Stellen geſchwächt. 
Bruſſel, 17. Jan. Die Maas iſt 
um fünfzehn Fuß geſtiegen und viele 
Häuſer und Brücken mögen einſtür— 

zen. In Namur mußten die Gas-, 
| Maffer- und Glektrizitätswerte den 
ı Betrieb einstellen, 


ftarf für die Zujummenjesung des! 
Kabinets. 
meiſtens dem Glauben zu, daß Ari— 
ſtide Briand inifterpräfident wird; er ferner über jehen Zweifel erhaben 
‚er hatte die Kampagne für dem jeßt| feftgeftellt haben, dab Inks im vori— 
erwählten Brajidenten Deschanel ge |gen Frühjahr in Rodford überführt 
führt. Yetsterer tritt am 18. Jebrnar | wurde, unter falfchen Vorfpiegeluns 
fein Ant an, gen und in betrügeriſcher Abſicht 
Deschanel erhielt 734 von 889 wertloſes Sumoſland, das in r 
Stimmen. Nche Yun Cadillac, Mich., geleaen tit, 
verfauft zu haben, Der dunkle 
eyren zanır, 
heiratet fein fol, wurde probemeife 


infpeftoren €. 9. Gleridan und 
Beobachter neigen fid) | Wulter Johnſon haben ermittelt, daß 


mehr als $15,000 beläuft. Sie mwol- 


| imo die Zeremonie ftattfand, Schmau= 
ſereien auf Regierungskoſten voran, 
zu denen die erſten Köche aus Paris 
verſchrieben waren u. wobei die fein— 
ſten Marken Weine ſerviert wurden. 
Etwa 800 Zuſchauer, darunter der 
amerikaniſche Botſchafter und viele Die u deifuchung ergob ferner die 
‚andere Diplomaten, waren zugegen überraimende Fatfache, daß die 
und vor dem Schloß hielt ein Regi⸗ Bücher des Poſtanmn Franklin Part 
ment Infanterie Ehrenwache. Ei— feit Früdſahr 1918 nicht revidiert 
ınige Taujende Neugierige umlagerien | porben find. 
die Einfahrten. Die Abjtimmung er: rl, MaAuliff, di lee all 
folgte alphabetijch; jeder Abgeordnete | b * in hübfeh 8 nette u. 
begab fich, jobald er aufgerufen | syynkfe[aerin en 
wurde, an die Urne und legte ſeinen —— MeAuliff * — 
‚Stimmzettel hinein. CS war nur Jgng sein Xmt als Bofteifler im 
jet gebzudter Glimmgetiel vorhanz (5. er, Kart niederlegte, nachdem 
\den, mit Deschanels Name, eine Jury im Bınbesasricht feine 

Die fozialiftiichen Führer Sembot| @ehiffin Frl. Florence White von der 
und Viviani enthielten ſich der Ab⸗ Anklage freigefprochen hatte, Amts— 
ſtimmung. Von 940 Senatorer und gelder im Beirage von 81020 unter— 
Abgeordneten wurde die Beteiligung ſchlagen zu haben. 

916 4 3 hs öl: ö 

bon 916 erwartet, es Tamen aber Sie erfreute fi) ungewöhnlicher 


itellt und inter die Obhut von Kohn 
Henwalo, Nr. 2223 ©. Michigan 
Ape., geitellt, Der hiefiae Wohnungss 
amzeiger enthalt weder deu Namen 
F nwald noch den de3 Merrill Inte. 


9, 


— 


een erklären, daß die 
der Fehlbetrag ſich wahrſcheinlich auf 


der obendrein noch ver-lalen und ſtaatlichen Geſundheits- 


entlaſſen, unter Polizeiaufſicht ge⸗ 


baren Krankheiten ſteht — abgeſehen 
von Lungenentzündung und In— 


> . na . 35 deß * 9009 wu 

2 — * — Stelle, und zwar mit 383 Fällen, 
Borſichtsmaßregeln ihre weitere Ver⸗gegen 216 in der Vorwoche, Lungen— 
breitung verhindern werde. * 92 


ir) -, 


Io . . .. d 
ſchwindſuchtsfälle wurden In⸗ 
fluenzafälle 1027, Kinderlähmung 
1 € c 23 nr 
Dswohl die Zahl der Anfluenzaz | Mafern 214, Dipptheritis 138, 
fälle von Taq au Tag aunimmt Lungenentzündung 505 und Keuch— 
no a zZunmmt und huften 8 Fälle gemeldet. 
dos Auftreten der Seuche mehr und huſten 87 Fälle — — 
mehr den Charakter einer Epidemie Saı. San. Yan. 
annimmt, bemühen fich doch die los). ,.., — —. 
camtzal er zodeStalie... 688 998— 
Jährl. Sterblichlei Tr 
|behörben das Puklitum zu beruhigen) IE 1009 Der Fevs 
und die Gefahr ber Lage zu verkieis |... —— 


u 4 2 * 
J CH sono ⏑α 1 > vo 


. zyer - . — al 
Sie erklären, Daß Die Seuche Chig 0X 


13.3 19.5 


nern. 
nicht den bösarligen Charalter habe guhiter um 3 
wie im Vorjahr, und daß die Sterb= | siybiberkii mnmmie : I u 
lichkeitsrate niedrig gehalten 
Kkönne, wenn Publikum und 
den Hand in Hand arbeiteten, | Siareboe une Cingemeideleden 2. 
T Wie die drtlichen Sefundheitö= | Serur! fehler Unfälle... 48 
| behörden, d. h. das ftäbtifche Ger ng dem Aller: 
ſundheitsamt, die Lage anlehen, WE; mer 1 © 
aus dem aejtrigen Wochenbericht des] I ! 
Gefundheitsamts zu entnehmen, der) 5 i 
l 
{ 


Yyn_ .oone0.e . 
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ſich über die Seuche, wie folgt, aus-6433 


—E 


A: 
115 15 
19 R 


ſpricht: „Die Influenza iſt im Laufen; 
der vergangenen Woche wieder dro— 


(hend am geſundheitlichen Himmel 
Chicagos aufgetaucht. 


A .r 
li bis 3— 


J 
J 
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} 
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; 69 
Noch iſt es Ueber 25 
Izu früh, zu prophezeien, wie weit der | 
| drohende Ausbruch gehen wird. Aber | 
les find aute Gründe vorhanden, fich | 2. 

| nicht aufzuregen. Gleichfalls Find Knallen ihr Raubopfer, das ſich 
| der Gründe gar viele, warıım die Bes | wehrte, ohne weiteres nieder, 
völferung Chicagos fich rüften jollte| Mit einer Schuhmwunde in der Fin- 


Mörderiſche Banditen. 


fluenza — Scharlachfieber an erſter 


werden er 2 5 6 8400 00 0 


|ten, dab die von ihnen im nördlichen 
| Teile der Stadt geführten drei Ban 
ten zahlungsunfähig waren, haben 
‚in ihrem gqeitern abgegebenen Wahr 
ſpruche Oliver und James Paisley 
des angeklagten Vergehens ſchuldig 
befunden, ſonderbarer Weiſe aber nur 
eine Geldſtrafe von je 31400 über ſie 
verhängt. Der ältere Paisley wurde 
freigeſprochen. 

Hilfsſtaatsanwalt Edwin Raber, 
der die Anklagebehörde vertrat, war 
äußerſt ungehalten. „Mir iſt es un— 
verſtändlich,“ ſagte er, „wie die Ge— 
ſchworenen, die doch zwei der Ange— 


klagten ſchuldig erklärten, den Zu— 


ſammenbruch dreier Vanken mit 
Schulden im Betrage von über 
herbeigeführt zu haben, 


dieſen eine Geldbuße von nur 81400 


auferlegen konnten.“ Raber will ſich 
auch keineswegs zufrieden geben mit 
dem Wahrſpruch. Die Paisleys wer— 
den vielleicht ſchon Anfangs März 
|tieber, aljo zum dritten Male, pro» 
zeſſiert werden. Es liegen noch fünf 
weitere Anklagen gegen ſie vor, und 


Hilfsſtaaltsanwalt Raber will nicht 


ruhen und raſten, bis die Angeklag— 
ten die ihnen ſeiner Anſicht nach zu— 
lommende Strafe erhalten haben. 
Bei einem vor drei Jahren geführ— 
Prozeſſe wurden Vater und 
ſchuldig befunden und zu 
uchthausſtrafe verurteilt, William 
aisley zu einem Jahre und die 
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3 *04 NL nr r 
— icht ſo vi 32 Uhr nachmit⸗, geg ir iſchei drohenden | fer Seite, direi er dem Gerasn he zu je Drei Jahren, aber das 
der Unterſuchung, und der Mnter- |, nicht jo viel, Im 31% Uhr nachmit | Beliebtheit in der Ortfehaft und por, | genen, een auſch inend drohen ten Cette, direit unter dem Herzen, l — 


Pape Pe = Perſonen wohnten einem Feſtmahl 
ausſchuſt vertagte ſich. bei, um die Einführung der Prohi— 
Man glaubte aber heute abend im bition in den ganzen Ver. Staaten des Großen Rats an die holländiſche 

* feier — te etwas Rede — Fr \ > „u 5 4* 
Kapitol, eine durchgreifeude Fe — . Ben ging Regierung, in dem die Auslieferung 
Unterſuchnug der Nolle, melde die, > aud) viesmal * — D0° | bes ehemaligen deutſchen Kaiſers 

E ——— * yr Yabren g Rede 15 | ne 4 . @ 

te im Krieg fpieg, 15T Wert wahrend der Rede des Wilhelm gefordert wird, ift nach dem 
. Prohibitionsſanatikers „Puſſyfoot 


Die Auslieferung des Kaiſers. 
Paris, 17. Jan. Das Schreiben 


4 


amerikaniſche Flok 


tags begann, 21 Minuten nach Been-⸗ 


digung der Abſtimmung, die Zäh— 
lung “er Stimmzettel. Bourgeois 
führte den Vorſitz in der Verſamm— 
lung. 

Amtlich wurde ſpäter das Votum 
bekannt 


| 


| 


twaltete nach Anficht der dortigen Be= 
wohner ihr Amt muiterhaft. Geit 
etwa Sahresfrift machte Inks, Der 
ih als Verkäufer aus Chicago auf: 
Ipielte, vornehm auftrat und über 
anscheinend reichliche Geldmitiel ver- 


te, fei als Ergebnis von Sims’ 
Zengenausſagen gewiß. | 
Der Flottenausſchuſ des Senats 
tritt am Montag zuſammen, um 
über dieſe Frage zu eutſcheiden. 
Flottenſekretär Dauiels leiſtete 
ſich keine Bemerkungen über die 
Anklagen von Admiral Sims, au— 
ker daß er ſagte, der vor mehreren 
Tagen eingetroffene Brief ſei an 
den Generalrat der Flotte ver— 
wieſen worden. 
Andere Hohe 
Hüllten fich ebenjalls in Schweinen. 
13 Admiral Sim pon dem Sub 


fomite die Heinen grünen amtlichen | „Great Northern“, 1300 auf dem! 
3 u] 
|Manila zwei Iransportdampfer zur 


Blätter aufariff, auf melde ber! 
Brief aefchrieben war, verzögerte Se 
nator Bittman (Nevada) längere Zeit 
den tatfächlichen Verled, indem er 
Sims über andere Gegenitände pein 
lih genau befragte. 

AL3 diejes Fragefpiel fein Ende 
erreichte, erhob Sim3 folgende An: 
ſchuldigungen: 

Er war unmittelbar vor Ausbruch 
des Krieges nach Europa geſandt 
worden, 
obne irgend eine Erklärung der Politik 
der Flotte, ſondern nur mit der 
mündlich gegebenen Mahnung: 

„Laſſen Sie ſich nicht von den 
Briten die Wolle über die Augen zie- 
Gen. E3 gehört nicht zu unferın Ges; 
ichäft, ihnen die Kaltarien aus dem 
Teuer zu holen. würden ebenſo 
bald die Briten bekämpfen, wie die 
Deutſchen.“ 

Seit Monaten ſtand Krieg mit 
Deutſchland vor der Türe, — aber 
Sims wurde nicht in Kenntnis geſetzt, 
daß ſich irgend eine Flottenpolitik in 
Vorbereitung für Feindſeligkeiten 
entwidelt hatte. Das Flottendeparte- 
ment verfündete eine joldhe Politik! 
erit | 
drei Monate nad der Rrienserflärung, | 
joweit wenigitend Abm.Sims mußte! 

„Und viele Monate nad der 
Krienserklärung trat das Flotten- 


‘ \ a 
Wir 


Feldzug ein, wenigſtens nicht gegen- 
über ſeinem Vertreter in Europa.“ 
Beim Ausbruch der Feindſelig- 
leiten fanden ſich die 
Flottenſchiffe weithin zerſtreut, 


und viele waren ausbeſſerungsbe- 


dürftig. 

Das Flottenamt mißachtete Sims' 
Empfe,“ungen, die Hauptmacht der 
Flotte in der europäiſchen Gefahr— 
zone zuſammenzuziehen. Sims wur— 
de während der kritiſchſten Zeit 
des Krieges nicht unterſtützt, weder 
durch zulänglicheOffiziere, noch durch 
zulängliche Mannſchaften. Es wurde 
ihm nie geſtattet, ſeine Hauptunter⸗ 
gebenen auszuwählen, und er wurde 
diesbezüglich nicht einmal zu Rate 
grzogen. Die hohen Alliierten-Flot— 
tenoffiziere mußten den Eindrud ge- 
minnen, dab da3 amerifanifche Flot⸗ 
tenamt fein ‚Vertrauen zu Gimd 
habe. Nur mit großem Sträuben 
erfannte dad Flottenamt Europa als 
die wirkliche Flottenfront an. 


' 
land 
5 J— 3205 124 an 
\„troden“ fein werde, md pries den | Gefangenen in Deutſchland. 


Flotienoffiziere |" 


Joſeph Halley machte Scyluß 


8200. 
2‘ ’ 2 Cop» 4 Pi 1? re MAD 35 
amt nicht mit Herz und Ceele in den | und Martin Serton unter Verdadt | „Das is 


Johnſon verſchiedene Perſonen hin— 
aus. 

Johnſon trug zum erſten Male 
ſein neues künſtliche Auge. Er pro— 
vbezeite in feiner Nede, da; Eng- 
bis 1925 Din vollfommen 


„großen Idealismus“, welcher in 
den Ver. Staaten glücklicherweiſ 
herrſche. 
— — — — 
Aus Sibirien zurück. 

Wladiwoſtok, 17. Jan. In den 
nächſten Tagen werden 3600 der 
merikaniſcher Truppen 
500 vom 
auf dem 


8000 Mann a 
nach Manila abfahren, 1 
27. Infanterieregiment 


„Sheridan“; außerdem werden 


Weiterbeförderung bereit gehalten. 
Tokjo, 17. Jan. Japan hat China 
Unlerhandlungen bezüglich Rückgabe 
von Shantung angeboten. 
——— 


Schied freiwillig. 


die Ur— 
ſache noch nicht ermittelt. 


Im Hauſe Nr. 1131 Center Str., 


wo er mit ſeinem Freunde Nicolas 
Kimboll eine Junggeſellenwirtſchaft 


führte, wurde geſtern abend der 26— 
jährige Joſeph Halley an Leuchtgas 


erſtickt aufgefunden. Da er das Ende 


eines mit einem Gasbrenner verbun— 
denen Gasſchlauches im Munde 
hatte, unterliegt es keinem Zweifel, 
daß er freiwillig aus dem Leben 
ſchied. Zwei von ihm hinterlaſſene, 
verſiegelte Briefe werden beim Ko— 


ronersinqueſt am Montag geöffnet 


werden. Wie es heißt, war er ſeit 
längerer Zeit kränklich und erſt kürz— 
lich einige Tage verſchwunden ge— 
weſen. 

tr a 


Unter Berdadt. 


IE: Harry Howards Geld. cin Anteil 
an einem Raube? 

Zwei junge Männer, die Armee- 
mantel trugen, raubten aeiterı aus 
den Gefchäftsraum der Wild Coal 
Go., 31. 
Später nahmen Pat. Keeley 


Harry Howard, Nr. 7223 Union 
Upe,, feit. 
ih, den dritten Teil von $200. 
Stapt. Gallary fraate ihn, ob er piel- 


leicht für die Beiden in den Gol- 


trotzdem feitgehalten. 
pe Dem 


Kurz und Wen, 


* Don einem plöglichen Tode er- 
eilt wurde geitern der 24jährige Fred 
Hartmann, Cohn des Befiherd ber 
Groß Park Dairy. in dem Kraft» 
macenfchuppen hinter ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 1950 Dtto Str. Nah) 
AUnficht der Polizei Tiegt ein Herz: 
ſchlag vor. 

* Die Polizei iſt erſucht worden, 
nach der 20jährigen May Palmer zu 
forſchen, die am vorigen Sonntag 
aus dem Eleanor-Elub, 2155 Pierce 
Ape., verfhmunden ift. Sie foll Nei- 
gung zur Bühne befundet haben. 


Straße und Stewart Ave., 


Howard hatte $67 bei) 


datenröden Schmiere aeftanden hätz| 
te, mad Howard beftritt. Er murbe| 


| Haag abgegangen. 


| Angeblidy verjchwundene Rumänen. 
Paris, 17. San. Laut Erfuchen 
ber rumänifchenftegierung unterfucht 
|da3 Rote Kreuz das angebliche Ver: 
ſchwinden von 30,000 rumäntjchen 


Polniſcher Dampfer. 

Danzig, 17. Jan. Kosziusko, der 
erſte Dampfer unter polniſcher Flag— 
ge. traf hier heute mit großer La— 
dung amerikaniſcher Rotkreuz-Hilfs— 
gaben ein. Das Schiff ſoll zwiſchen 
Danzig und New NYork fahren, und 

franzöſiſche, ſchwediſche und britiſche 
Geſellſchaften wollen andere Linien, 
darunter eine für Perſonenſchiffahrt 
zwiſchen hier und Danzig, einrichten. 

„Genoſſe“ Arbeitsminiſter. 

Dresden, 17. Jan. Der ſächſiſche 
Arbeitsminiſter ſtellt für das Ende 
des Jahres jetzt für phantaſtiſch ge— 
haltene Löhne in Ausſicht. Er glaubt 
nicht, daß ein finanzieller Zuſam— 
menbruch den Lohnerhöhungen folgen 
müſſe, denn wenn die Preiſe um 
fünfzig vom Hundert ſtiegen, ſo 
müßten es auch die Löhne. 


| Wichtige wirtichaftliche Konferenz. 


niſche Öruppe hat in der Kammer die 
Emberufung einer wirtfchaftlichen 
Konferenz nah Madrid, an der auch 
alle ehemals fpaniichen Staaten in 
Amerika, ferner Portugal und die 
Der, Staaten teilnehmen follen, be- 
entragt zur Gründung einer inier- 
nationalen Bant, die vor allen Din- 
gen die Wechfelraten regeln fol. Die 
Ipanijche Regierung wird vorfchla= 
gen, fünfhundert Millionen Gold: 
peieta für Wertpapiere in gleicher 
Hohe zu liefern. 
—— — —— 
Portugals Kabinett geht — 

Hatte Angſt vor blutigen Auftritten! 


Liſſabon, 17. Januar. Das Ka— 
binett Cohte dankte ab, da es „blu— 
tige Ereiguſſſe“ befürchtete. 
Der Präſident Almeida betraute 


Senjor Quierez mit der Bildung 
ſcines neuen Kabinets. 





aim 
| — Feiner Haushalt. — Frau: 
dod) zu Fatal, jet ijt Schon 
‚wieder feene Tinte da! Nu’ Tann 
ıdı mit de’ Seitenlöcher in de’ Etie- 
felchen uffder Straße 'rumloofen.“ 
— Mann: „Ach, meine teuerſte Au— 
rora, damit hab' ich mir geſtern 
zum Konzert den Schnurrbart ge— 
ſchwärzt — laß Dir für 5 Pfennig' 
ne and're holen!“ 

— Unüberlegt. — „Kaufmann 
Zapplich lieſt im „Tagblatt“, daß in 
einem Nachbarſtaat kürzlich ein Na— 
mensvetter von ihm wegen Ranub— 
mords hingerichtet worden ſei. So— 
fort eilt er ans Telephon und ruft 
die Redaktion des „Taablatts“ an. 
„Hier Kaufmann Zapplich! Bitte, 
bringen Sie ſchleunigſt, daß ich zu 
dem kürzlich geköpften Raubmör— 
der gleichen Namens in keinerlei 
verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſtehe. . . insbeſondere, daß ich nicht 
mit ihm identiſch bin!“ 

— — 0 — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Madrid, 17. Jan. Die republika—⸗ 


ſolgendermaßen gegeben: 
Deschanel 734, Sonnart 66, Ele- 
menceau 66, Bougeoi3 6, md 
50d) 2, ES wurden 20 unbeichrie- 
bene Zettel abgegeben. 

Glemenccau erflärte vor der Ab— 
ftimmung, er Würde feines- 
falls, wenn er al3 Wrälident ae« 
wahlt werden jollte, al3 folcher die- 
nen, 

Die Sozialiften hatten einen eiqe= 
nen Kandidaten aufitellen wollen, ber 
Vorfchlag war aber mit 27 gegen 18 
Stimmen abgelehnt worden. 

Deschanels Vater, ein Senator und 
Profeffor an der Univerfität Paris, 
lebte in Brülfel in der Verbannung, 
und dort wurde Baul geboren. Schon 
1913 bewarb fich Deschanel um das 
Präfidentenamt, zulammen mit 
Poincare, erhielt damals aber nur 18 
| Stimmen. 

— — — — 


- entrcchteten Abgeordneten, 


New Horf, 18. San. Sei demo- 
'Tratiiche NAinvälte wurden vom Silf3- 
|generalanwalt Newtown ernannt, 
um die Verfolarna der fünf ermänhl. 
ten fozialiftifchen Abgeordneten der 
Staatslegislatur zu betreiben, diel 5. Sordan, Profeffor ter 
man mit aller Sewalt ausgeiverrt | Jurisprudenz an der De Baul- 
‚halten will. Die Anklage jcheint | miverfität und am Illinois Lam 
ih nur auf aewöhnliche, jonit bis | College, wurde aeiterıı abend im 
jebt nicht beachtete Artikel des ſo-— Buredu des letzteren, Nr. 1010 S. 
zialiſciſchen Tageblattes „Call“ zu Wabaſh Ave., vom Schlage getrof— 
ſtützen. fen. Man brachte ihn ins St. Lukas 

Eine Verſammlung im Intereſſe Hoſpital, wo er bald darauf ſtarb. 


der Verteidigung wurde im Heim Der bekannte Gelehrte war 63 Jahre 
| \ 


fügte, ihr den Hof. Samstag fuhr 
fie mit ihn in feinem Kraftwagen 
davon, angeblih nah Chicago, um 
hier einer Iheatervoritellung beizu=- 
wohnen. Geither fehlt von Beiden 
jede Spur. 
—+. 
TZranfen Solzipiritus. 


Polizei Schafft drei Männer, bedenklich 
franf, ins Hoſpital. 


Die Bolizei ariff aeftern abend 
drei Männer auf, die in der Nähe ver 
DesplamesStr.-Bezirtstvache herum: 
Ihwankten und ein auffallendes Ge- 
Pahren zeiaten. Nachdem fie angege- 
ben, daß Sic eine Flafche gefunden 
und vom Inhalt getrunfen hätten, 
wurde feitgeitellt, daß alle drei an 
Holzipiritusvergiftung litten. Wan 
Ihaffte fie fchleunigft ins Bridemell- 
Hofpital, wo ihr Zultand für bedent- 
tich erflärt wurde. Shre Namen find: 
Ihomas Kemp aus Cleveland, Rich 
Eullivan, 1146 W. Adams Straße, 
und Harıy Mangan, 4328 N, Al: 
bany Avenue, 

— —— — 


Plöotlich geſtorben. 


D 


u. 


N 
des brannten Amvalts und Sozia- [alt und wohnte im Haufe Pr. 1813 
liſtenführers Hillquit abgehalten, land Ave. 
„»Zzonah und Dod jo fern!‘ — = Ze 
a a kan |, * Etwa 60 Deteltives unternahmen 
Nemw York, 18. Jan. Tauſende in vergangener Nacht Streifzüge auf 
von Perſonen —*—*— ſehnſüchtig Verdächtige in Billardhallen, Hotels 
auf 500 Gebinde Whisky, die vor uſw. Bis heute morgen waren 50 
“ 60 Leute verhaftet worden, 


I% 
| 
| 


| 
| 


dent Bundeszolllaus in VBerichluf 
hoch aufgeſchichtet worden waren, 
unter Obhut von Bundesmarſchall— 
angeſtellten. 

Dieſer Schnaps war beſchlag— 
nahmt worden., als Bundesagenten 
fanden, daß kein Verſuch gemacht 
worden war, die Gebinde — die ur— 
ſprünglich von Brennereien des 
mittleren Weſtens hierher geſandt! 
worden waren — zu erportieren. In 
anderen Fällen aber gelang es, 
große Schnapsvorräte noch recht— 


ſetzen! 


deswetteramt ſtellt folgendes Wetter 
für den Staat Illinois am Sonntag 


zeitig in das Ausland zu verſchiffen. und Montag in Ausſicht: | 


R : Schön und anbalend falt am 

Auch A 3 ⸗ 

— ⸗—⸗ ⸗ u mas? | Sonntag. Um Montag wahrjchein: 

_ Horf, 18. San. Eine Se: lich unbeftimmt. 

rumlöjung, die in aller Eile auß| ac: zKigan Meſtens 

—— gelenkt —— um das —** ges en | 

Zehen von Angelo Delbede zı: retten, | ,.:. e | 

welder vergiftete Dliven gegejien ne, anhaltend falt an | 

hatte, Fam zu fpät, 5 Mitglieder Mn u yo 

der Familie waren bereit3 an ns men ur 
Eonntag; Monte ide 


geſtorben, und Angelo war der * 
zige noch Ueberlebende. Der Anti- und langſam ſteigende Temperatur. 
Der Chicagoer Wetteronkel 


Giftſtoff war mit einem Aeroplan 
prophezeit: 


befördert worden. Das Flugzeug 
martete in Chicago, bis die TZusr|j Alar und anhaltend kalt Sonn- 


Noch Feine Zeit, den Relzrod zu ver: | 


| Wafhington, 17. Jan. Das Buns 


Imobilifiert werden fünnen. 


— der gefürchteten Krankheit. liegt im County Hoſpital der 46jäh— 


IR anderen Worten, Snfluenza iſt rige James Nirxon in bedenklicheim 
ein Feind, der ſich jetzt in unſerer Zuſtande darnieder. Er wurde ge— 
Mitte befindet, und jeder Bürger |ftern nachmittag von drei farbigen 
ſollle ſich dagegen rüſten. In— 
fluenza iſt eine überkragbare Krank- Zigarren— und Zuckerwarenladen, 
heit. Die Krankheitskeime kommen Nr. 307 N. Aſhland Ave., in räube— 
us Mund, Nafe und Kehle, und rifcher Abficht überfielen, niederae- 
find in den Auswürfen diefer Körz | fchoffen, als er fich zur Wehr ſetzen 
perteile enthalten. Die Krankheit wollle. 
wird in der Hauptſache durch Nach⸗ Niron befand ſich allein in dem 
läſſigleit beim Huſten, Nieſen und Laden, als die drei farbigen Halun- 
Spucken ‚verbreitet und durch die ken, Revolver in der Hand, eintraten 
an. en A und ihm in barſchem Tone befahien, 
7 ſich mit erhobenen Händen an die 
er .; erh; na anit Mate mb od zu ftellen. Scheinbar fam er 
* e in Zerbindung mit Raſe un zunächſt der Aufforderung nach, als 
Mund zu bringen. er jedoch den erſten Kerl in Greif— 
Gibt Ernſt der Lage zu. weite hatte, verſuchte er ihm den Re— 
Die Zahl der Influenzafälle mehrt dolver zu entreihen. Ein kurze 
ſich zuſehends. Geſtern wurden idoe Ringtampf entſpann fi, der Banz 
neue Fälle der Seuche gemeldet und bit riß ſich los und im mächjten 
152 neue Lungenentzündungsfäle, | tugenblid Trachten zwei Schüſſe, 
Außerdem wurden dem Geſundheits- bon denen einer den Ladenbeſitzer 
amt 12 Todesfälle infolge In-traf und tötlich verletzte 
fluenza und 34 Todesfälle infolge Den Kerlen gelang es mit der nur 
Lungenentzündung berichtet. Selbſt geringen Beute aus der Ladenkaſſe 
Geſundheitskommiſſär Dr. John zu enttommen, und bisher haben ſie 
Dill Robertſon, der bisher ſtets be⸗ es auch verſtanden, ſich ihrer Verhaf— 
müht geweſen iſt, die Bevölkerung zu tung zu entziehen. 
|berubigen, gab den Ernjt ber Lage An der Ede von der 68. 
zu. „Die Seuche greift um ſich wie und Racine Avenue mußte 
ein Präriefeuer,“ erklärte er. „Wir abend M. Manes, Nr. 
treffen alle Vorfehrungsmahregeln, |yard Avenue, die Bekanntiaft von 
— ————— Hand Mi Hei Naubgefellen machen. Außer 
Sand arbeitet, können mit — ſeiner Uhr mußte er ihnen noch $SO 
[Shntatier annimmt 
‚ehatati ( . ya DE | Sk. : 4 — EA 
|Iheater und öffentliche Verfamme| Nachdem er in dem Haufe Nr. 
Iunastofale nicht fliehen, aber die 6130 Sid State Strahe Waren ab- 
Bevölkerung wird gut daran tun, | geliefert hatte, wurde Nobert Wil- 
| Menfshenanfammlungen möaglichit zu | fon, ein in Dienjten des Peoples 
Imeiden. Wenn ich davon höre, da Meat Market, 
ein Iheater oder eine Halle nicht | Grove Moenue, ftchender Kraftiwa- 
gründlich gelüftet und desinfiztert |aenlenfer, von einen Wegelagerer 
wird, werde ich es ſchließen, bis es überrumpelt. Er mußte ihm ſei— 
ſich den Vorſchriften des Geſund- nen Kraftwagen überlaſſen und auch 
heitsamts fügt. 
penbahnwagen ſind die ſchlimmſten rige Geld, $150, übergeben. 
Mittel für Verbreitung der Seuche. Von dem in Dienſten der Grand 
aber die Bevölkerung kann ſie nicht Trunk Bahn ſtehenden 
vermeiden.“ GHenry Serber, Nr. 4041 S. 41. 
| 'Nace, wurde gejtern abend in den 
| |Mangierhöfen der genannten Bahn: 
|hat ber Gefundheitstommiffär auf |nchellihaft an 49. und Nobey Str. 
heute eine Verfammlung der Zögs | der 1diührige Kos Nargecid, Mr. 
linge der Training School for]4010 Elizabeth Straße, in den redh- 
public and private Nurfina, meldeten Mrın geſchoſſen. ie Scrber 
die Stadt im Frühjahr nach der Ins onsfaate, überrafehte er den jungen 
fluengaepidemi⸗ gegründet hatte, um Burſchen als dieſer in einen Güter— 
Krankenpflegerinnen für Notfälle wagen eingeſtiegen war. Er lief 
auszubilden, einberufen. Ueber 2000 fort, als der Wächter ihn anrief, 
Krankenpflegerinnen ſind in der An⸗- worauf der Beamte den Schuß ab— 
ſtalt ausgebildet und können heranz | fenerte, 
gezogen werden, wenn Die Seuche mes 
fährlich werden follte. In der Heuti- 
sen Verfammlung follen fie jo or= 
‚ganifiert werden, dab Tie ohne Zeit: 
verluft für die bedrohten Stadtteile | 


| Banbiten, die ihn in feinem Kleinen 


Straße 
geitern 
)19 Eme- 


BY 
Or 


— 


Geſundheitskommiſſür rüſtet. 
Um für alle Fälle gerüſtet zu ſein, 


| In der Bezirkswache an Maxwell 
EN befindet fich der 24jähriaehed- 
Imond Moods, Nr. 338 Wabaſh 
68 unter dem Verdacht in Haft, 
eine ganze Anzahl Ueberfälle auf 


dem Gewiſſen zu haben. Er wird 
Sch ham dent Gewilien zu haben. 
Geitern begannen die Beamten ber |. aufe des Taneg Dpfern von 


NESHT En Enmtkittanthtor 4 on tim — 
ee — —*— Banditen zwecks Identifikation ge— 
Desinfizierung der Hochbahnwagen. —— ——— 

Die Straßenbahnwagen ſind bereits genu exe | i 

em Freitag bezinfiztert worden. Die) In feinem SKohlengeicäft, Nr. 

u. begann fernerhin mit der!4437 St. Qarorence Avenue, wurde 

Beſichtigung und Desinfizierung der Albert Cohen, als er ſich allein in 

Theater und Filmtheater. ſeinem Geſchäf. befand, von zwei be⸗ 

Lage in Great Lakes waffneten Banditen überrumpelt 

* Geldſchrank zu 

n der Flotlenfchule in Great und gezwungen, den 

d 1 öffnen. Die Burjchen entfamen mit 


— 
u 
ir 


Nr. 3714 Cottage! 


Ueberfüllte Stra⸗ noch das jenen Arbeitgebern gehö-| 


Wächlter 


= (6 
Eau} 


teil wurde pom Staatsobergericht 
imgejtoßen mit der Begründung, €3 
i Beweismaterial bet 


per 


ſei unzuläſſiges 
der Prozeßverhandlung unterbreitet 
worden. 

Die Paileys betrieben die unter 
den Namen North Shore Savings 
Bank, Summerdale Savings Bank 
Iınd Grace Str. Bank bekannten 
|Finanzinftitute, in denen hauptfäd;- 
lich Heinere Leute ihre Erfparniite 
anlegten. AlE die Banken am 16. 
September 1916 fallierten, beliefeit 
fich ihre Verbindlichkeiten auf nahezıt 
eine Halbe Million Dollars, der Wert 
ihrer Beftände dagegen betrug nur 
73,000. 
| Der Prozeb mährte nahezu zivei 
Wochen. Gegen. : Uhr am Freitag 
nachmittag zogen ſich die Geſchwore— 
nen zur Beratung zurück, aber es war 
bereits nach Mitternacht, als ſie ſich 
auf ihren Wahrſpruch geeinigt hat— 
ſten. William V. Merriman, 2048 
Oſt 68. Str. der Obmann der Ge— 
ſchworenen, weigerte ſich, von einem 
Berichterſtatter befragt, etwas über 
ihre Beratungen verlauten zu laſſen, 
und auch ſeine Kollegen wollten ſich 


nicht darüber ausſprechen. 


| 


1 
m 


0 
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EDS 
En Barrett gab dent Bundesbeam- 
ten ernite Worte auf den Weg. 


Kreisrichter George F%. Barrelt 
fieß gejtern mittag den Vorfteher der 
Einfommenfteuerabteilung bes Binz 
Inenfteueramts, Karel E. Rada, zu 
Ijih fommen, der 48 Stunden im 
Countygefängnis zugebracht hatte, 
nachdem er vom Richter wegen Ge— 
richtsmißachtung zu 10 Tagen Ge— 
fängnis verurteilt worden war. Jul. 
F. Smietanka, der Vorgeſetzte 
des verurteilten Rada, hatte ſich beim 
Richter verwendet und ihm mit—⸗ 
geteilt, daß Rada fein Unrecht ein« 
'gefehen habe und da3 Gericht um 
Berzeihung bitten wolle, Herr Smies 
Itanfa trat jehr warır für feinen 
|Stollegen ein, dem er ein außer- 
(ordentlich qautes Zeugnis ausgftellie, 
und mie darauf hin, daß Raba 
überarbeitet ei und in diefem Zus 
| ftande wohl die Gerichtsmißachtung 
begangen habe. Der Richter ſprach 
ſehr ernſte Worte zu dem Bundes— 
beamten, den er darauf aufmerkſam 
machte, daß er als Anwalt wohl 
wiſſen müſſe, wie er ſich vor Gericht 
zu verhalten habe. Rada, als Zeuge 
geladen, ſoll ſich nämlich geweigert 
haben, am Nachmittag des betreffen⸗ 
den Tages nochmals als Zeuge auf⸗ 
zutreten. Das Urteil wegen Ge—⸗ 
richtsmißachtung bleibt beſtehen, doch 
wurde der Verklagte im Laufe des 
geſtrigen Nachmittaugs freigelaſſen, 
de. der Richter annahm, daß die 48 
Stunden im Countyzmwinger eine 
gute Lehre für ihn „erwefen feien. 


—)+- 1. —— 


* Bon einem Zug der Weltern & 
sndiana Bahn wurde an der 67, 
Straße der 60jährige Michael Bowe, 
Nr. 5932 Peorie. Straße, überfahe 
ten und auf der Stelle getötet, 


=—"*"*9 +09 — — 


Rada freigelaſſen. 





ben mit dem Serum gefüllt waren, 
und flog nach New York zu. Aber zu 
Black Oak, Ind. 'wurde das Flug— 
zeug zum Landen gezwungen; und 
— verſpätete ſich gleich— 
alls. 


Man glaubt übrigens nicht an 


eine verbrecheriſche Vergiftung, — 


mitunter aber bildet ſich das Gift in 
fehlerhaft verpackten reifen Oliben. 


tag; unbeſtimmt und langſam wär— 
mer Montag. Nordweſt-, ſpäter 
Oſtwind. 

Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nab 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 38 Uhr an: 
8 Ubr nadım.......15] 8 ihr abend2..... 
4 Ubr nadım......14| 9 Uhr abendS..... 
b Er mesn......12 12 Ubr nadt3..... 

t 


: “un. 11) 2 Uhr morgens... 


9 

7 

2 
..... ‚ii 


Lakes wurden aejtern 114 neue n= 
fluenzufälle gemeldet. Das macht 
zuſammen 012 Fälle in der Anſtalt, 
die außerdem fünf ernſtliche Fälle 
von Lungenentzündung aufzuweiſen 
hat. Soweit ſind Todesfälle noch 
nicht zu verzeichnen geweſen. 
Bericht des Geſundheitsamts. 

Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen 

Gejundheitamtes weiſt gegenüber 


3300. 

Von Taſchendieben wurde an der 
State und Waſhington Straße H. 
Gilbert, Nr. 2111 Le Claire Avo., 
um feine aus 814 beſtehende Bar— 
ſchäft erleichtert. 


— 


— Im Duſel. — Vorſtand des 
Kriegervereins Kanonia (zu fpäter 
Nadtitunde eine Nede haltend): 
‚...Xeider, Kameraden, haben ſich 
eit dem Ictten Zujammenfein um« 
fere Neihen ftarf gelichtet, I" — 

a + \ale unter'm Tiich, . 
Lefet die „Abendpof“.hamır ie Bere Sant 


⸗ 


CHriftführer (leife): „Die Jiegen ja. 
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Denominationen 
$1000—8500-—$ 100 


eigne 
Teil von dieſen 


Erſte Hypothek Serial 
Gold Bonds 


auf die neuen 


Montery Hotel 
Apartments 


Mordweit : Erfe Elarendon Avenue und 
Sunior Terrace 


Geſamtausgabe 325,000 


Zu Bart offeriert, nebit aufgelaufenen Zinien, abzüglid) der | 
2atiert 1. Oftober 1919, mit fericllen 
Bahlungen von 2 bis 10 Jahren. Koupon-VBonds in Beträgen 
von $100, 8500 und $L000, mit dem Necht der Regiitrierung 
Kapital und Halbjahrlibe Zinien find zahlbar 
I. O0. STONE & COMPANY. 


N 


ereits verkauften. 


1 
2 


des Kapitals. 

in der Office von 
Die Sicherheit 
Das Grumdititd a Mt, 
Avenue und Terrace 
9-ſtöck. und Baſement 2 und 5 Yinmmer Hotels R——  biß 
Apartmentgebäude., erbaut und vollendet yon Br. * 
werden ſoit am oder ungefähr am 1. Auguſt Sheridan Road, in 
260 Apartments mit Bädern, 137 Zim- bis zum Michigan Tee, ber die 
mer, mit allen modernen ichleiten. quem gelegen zu der Buena 
Badezimmer mit Flieſen aus mit Park Mi. „L“ Station 
Schauerbädern — Portal Wandbetten, Früh und der Straßenbahn am 
ſtückszimmer mit Büffetküche. Broadway. 


iQ 
Die Lage 
Mr der Ede 
Avenue und Junior Terrace 


OR 


Ecke Clarendon 


und das neue 


han 


vuuyil 


sahen 
Clarendon 


ayır 
zur 
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Einkommen 
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t Ausgabe iſt 


Vorbehalte mögen gemacht werden zwecks ſofertiger oder zukünſtiger Lieſerung dieſer oder anderer Bondausgaben. 
ſicher und der Titel iſt von der Chiegas Title & Truſt Co. garantiert. Unſere Sicherheiten werden zuerſt mit unſerem eigenen Geld gekauft und deshalb 
allen Geldanlegern empfohlen, ob große oder kleine Summen; die kleineren Stücke lönnen koſtenfrei für größere umgetauſcht werden. 


Verlangt das Büchlein, welches Euch erklärt, 


ne 6 


3. Floor 
Telephon Main 1865 


CAR) 


I 
[02 


Chlcawods Largest” 
8 Mens 
& Bargein. 

Bassament— 


* 
* 
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.. 
Ye 


setzt Tommi unjer Geld eriparnder 


anuar Hemden-Verkau 


Die von VBerfauf der ganzen Saifon 
herrührenden angebrochenen Bartien — 
zu außergewöhnlichen Herabſetzungen of— 
feriert. Größen 14 bis 1714. 
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Ueberbleibſel — manche 


Pro nbtıtae ar I)” Durban yofteort 
utzend Reſter und 2335 Dutzend geſtreifte 


Percale, Madras 


und 
etwas beſchmutzt — Per- Novelty-Gewebe — es 
cale, Madras ıı. Noveltv jmd Standard-Fabrifate 


—J 


Ya np al andate — Inst a 
Gewebe, herabgeſetzt auf — ſpeziell zu 


Grtreme Werte in Männer: 


Anton Suits 


Dieje Offerte umfaßt mehrere hundert 
Dutzend Wool Proceß und ſchwere baum— 
wollene gerippte Union Suits, leicht ge— 
fließt. Größen bis 46 — jetzt offeriert zu 
dem ſehr niedrigen Preiſe von 


215 
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Henry C.Lytton & Sons 


State und Jackſon — An der Nordoſt-Ecke 


—— 
* 
* 
5 
& 

$ 


LEERE TEE ET TEE TITTEN 


h 


* u wu 
eh Sog ge: ee —**4 
REN 


Ehicagoer Große Oper, | Fra Iamali Miura in ber Titel⸗ beth, 


Inartie : b a 
Morgen „Madame Chryiantheme‘ are — Die Herren Du, 
— — | Tranne und Marnery find in anderen N 
Partien befhäftigt. Der Epielplan 
Die legte Dpernmoche im Aubito= |für den Reit der Woce lautet: 
rium beginnt morgen abend mit der | Dienstag, „Der Kiebestrauf“ 
franzöfii>japanifchen Oper „Mas (Macbeth, Dar, Bonci, Rimint, 
dame Chryfantheme*, in welder | Dadbi); Mittwoch, „Hamlet“ (Macs 


tn u Zac ac 
IP WREEL TEE EEEEUNTTH 


a ze ER, « * a 
— een 


tone ansgeinchte Sefnritäten—- 6% Zinfen 100% ficher“ 


Höstone&& 


uund offerieren den unverkauften 


Wert — Einkommen 


Ausſtattung und Einrichtung 
geſchätzt auf 8600,000. Bedeutende ſerienweiſe 
Abzahlungen auf das Kapital ſteigern jährlich 
große Ausdehnung der 
aur \ 
fchäßt, jva3 annähernd. der fünfundeinhaldrace 
Betrag der höchtten Zinsbelaittung der ganzen | 


wird 


wie Ihr Enre Eriparniffe fiher anlegen fünnt zu 6 Prozent. 
Fragt um weitere Auskunft. — Schreibt am Zirkulare betreffs Dieier und anderer Ausgaben, 


111 W. Washington Str., Südwestecke Clark —* Conway Bldg. 
CHICAGO 


* 


> 


Ban Gordon, Ruffo, Lazzari); 
ı Donnerstag, „Herodiade“ (Gall, D’= 
Alvarez, Yontaine, Maquenat, Co 
ıtreuil, Defrere); Freitag, „galltaff“ 
Gaiſa, Sharlow, Claeſſens, Schipa, 
Rimini); Samstag abend, „Der Bar— 
bier von Sevilla” (Macbeth, Claeſ⸗ 
jend, Scipa, Galeffi, Trevifan.) 


Teilweife Anzahlung 


(jäbrlich vermindert). 


Die Bonds find in jeder Bezichung 


* 


7* 


Die Arbeiterpariei. 


ice wird Slandidaten für den 
Stadtrat in 21 Wards anfitellen, 


Epar:Bunds H10 = 


6% 


Sit auf der Sut, 


Führer erlajien an ihre Anhänger die 
wiahnung, genügend Unterſrigten zu 
ſammeln, um Ungiltigteitg *lärung 
der Petitionen zu verhindern, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| I 
| Die neugegründete Arbeiterpartei, 
‚die im borigen Jahre mit John Fit: 
patrid al wrayorstandidaien an der 
Stabimahl teiinahm und es auf mehr 


in der Zmifchengeit eine nationale 
| Parteiorganijation ind Leben geru= 


ausfichtiid in allen Ward der 
| Stadtratswahl am 24. Februar in 
der überwiegenden "Mehrzahl ver 
Ward: der Stadt betätigen. Da 
Die Führer der Partei befürchten, 
daß die alten Parteien ihnen alle 
möglichen Schwierigkeiten in den 
eg legen und verfuchen werden, bie 
Nominationspetitionen der Kandida= 
ten ihrer Partei als unzureichend 
anzufechten und die Aufnahme ihrer 
Namen auf dem Stimmzettel zu ver- 
dindern, ivie fie dies in einer Anzahl 
Bezirle anläßlich der Novemberwahl 
von Delegaten zum Verfaſſungskon— 
vent getan haben, iſt die Loſung aus— 
gegeben worden, „ſich nicht mit der 
vorgeſchriebenen Anzahl von Unter— 
ſchriften für die Nominationspetitio— 
nen zu begnügen, ſondern ſo viel wie 
möglich überſchüfſige Unterſchriften 
zu ſammeln, um der Gefahr einer 
Ionen. der Petitionen 


al3 Eicherheit, 


Sicherheit. Das 
jährlich $105,000 ge— borzubeugen. 

Die Politifer der alten Parteien 
fehen die Aufftellung von Kandidaten 
der neuen Partei ziemlich gleichgiltig 
an, da die beporftehende Stadtrat? 
wahl eine parteilofe Wahl ilt. Das | 
heißt, die Kandidaten Taufen ohne 
Parteibezeihnung und bie Wähler 
können auf dem Stimmzettel nicht | 
erfehen, welcher Partei die einzelnen 

a |Sandidaten angehören. Ihrer Ans 

— — — NY ıficht nad) wird perſönliche Bekannt— 
ſchaft der Sandivaten mit den Wäh- | 

lern dieſes Jahr eine größere Rolle 
‚spielen, und fie rechnen darauf, daß 
im allgemeinen den Kandidaten der 
Arbeiterpartei dieſe perſönliche Be— 
lanntſchaft fehlt. 


Soweit hat die neue Partei Kan— 
didaten für den Stadtrat nur in 24 


die deutſche Hühne. - den 35 Ward der Stadt im 


| Feld, und zwar, wie folgt: 


1. Ward — Kohn H. Kennedy, 

4. Ward — ler Meite. 

5. Ward — Frank U. Sutfin. 

6. Ward — Lewis B. Hill. 

8. Ward — Thomas U. Green. 

10. Ward — Gufian U. Großmann. 

11. Ward — Win, 3. Riorban. 

12. sard — Xofeph Novad. 

13. Ward — George E. Allen, 

14. Ward — Charles Dold. 

15. Ward — Morris N. Friedland | 

18. Ward — John W. Maskell. 

24. Ward — Albert J. Henagl. 

25. Ward — E. N. Nockels. 
Ward — William Albright. 

. Ward — Joſeph A. Rogers. 


| 26. 
R7 7 j .. —* J 
zigte in Willn Diedrihs Händen liegt | 27 „ o 
Ward — Thomos Leviſh. 
Ward — Otto Barkus. 


» ud W, Chriitoph den DQTaftitort | 28. 
Mard — Batrid Y. Griffin. 


an 


vi 
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„Der Vogelhändler“, Operette 
drei Akten von Carl Zeller. 


* * 


in 


* 


KA) 
ENT 


| 


u, 
re 


Bor gut befuchten: Haufe fand ge- 
terıı abend im Bufh Temple die erjie 
Vorſtellung von Zellerg Operette 
‚Der VBogelhändler” in diejer Sat- 
on Statt. Sagen wir e8 glei an- | 
Ifangs: Die Vorſtellung war famos 
und voll ſprudelnden Lebens, vor⸗ 
züglich im Zuſammenſpiel, reich an 
prächtigen Szenerien und Koſtümen, 
* alles, wie „es jid) von felbit ver- 
&|Ntcht“, wenn Direitor Seidemann 


s 008 lckte Wort zu jagen bat, die Ne: 


* 
* 


* 
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Ziſchwingt. Es war ein ungetrübter | 23. 
* Genuß wieder einmal alten, Yiebge:) 20. 7 : 
»|torbenen Melodien, begleitet von | 1. Ward — Roy X. Wolfe. 
*'bübjhen Bühnendildert, im Nah-| 3% Ward — John ©. Clay. 
K men einer gejälligen Operette, Iau-| 3% Ward — Sant BD. Link, | 
* jchen zu ditrfen. Lieder md Melo- | 34 Ward — ©. Mi. Diamonftone. | 
3 dien, die beim Ohr fenmeicheln, nicht | 29. Ward — Leiter Henſon. | 
4 „popular“ oder aufdringlich, aber | Republikaniſche Harmoniebeſtrebungen. 
unvergeßlich, wie das Roſen- oder Der morgige Tag dürfte die Ent: | 
* | Nachtigallenlied. Man darf der Re- |Theidung bringen, ob im republita- | 
& | gie wie der Muiikleitung gern zuge: |nifchen Lager wenigſtens teilmeife | 
x Steben, dab fie VBorzügliches geleijtet Harmonie hinfichtlih ber Apriloor= | 
* | baben und wieder einmal Bühnen- | mahlen, in denen der Kampf um| 
% bilder und Chorleiitungen darboten, Kontrolle der ‘Parteileitung zum | 
5 die hödjite Anerkennung verdienen, | Anztrag gebracht werden wird, erzielt 
Dad Willy Diedrih in der ihm werden fann, Daß es auf der ganzen 
überaus qut anftehenden Rolle des, Linie, d. D. zipifchen ben hadernden 
“| Baron Weps, die er in der ihm eige- Drei Faktionen zu einem gütlichen 
nen Art prächtig durhführte, gefal- | Abkommen hinfichtlich der Warteilei- | 
»| len mußte, war vorauszufehen, und tung fommen wird ımd fan, it 
feine Bolfchewitiwige wurden als nach der in dem Kreiien ber Führer | 
| geitgemäße Einlage dantbar entge- hertſchenden Anſicht ausgeſchloſſen. 
* gengenommen. Wenn Lucie, Weften, Dagegen it nicht unmöglich, daß eine 
welche die Kurfürſtin Marie ſpielte, keilweiſe Verſtändigung zwiſchen 
bei ihrem erſten Wiederauftreten nach zwei Faktionen zuſtande kommen 
£ längerer Krankheit mi. befonders | WIrD, wenigſtens in gewiſſen Wards 
lebhaften Beifall begrüßt wurde, fo 2er Stadt. Wie bis jett verlautet, iſt 
Imag ihe das gezeiat haben, wie hoch Die Faltion Mayor Ihompfons faum | 
X fie vom hiefigen veutichen Iheater- aeformen, mit einer der anderen beis 
*ipublifum um ihrer Kunft willen ge- et Faltionen ein Ablommen zu 
ſchäbt wird, und tie fehr fi baz- |tteffen. Dagegen gilt ein teilmeiles | 
» jelbe mit ihr ihrer Miedergenefung Abkemmen Zwiſchen den Fattionen 
e freut, Ihr zur Seite ftand als ihre | Teneen und Brundage nicht für aus 
Hofdame Anna Lofint, die um ihres Leſchloſſen. 
Spieles willen ebenfalls mit reichem 
Beifall belohnt wurde. 
Curt Beniſch und Paul Gehring, 
welche die etwas grotesken Profeſſo-⸗ 
renrollen übernommen hatten — 
eine Einlage, die eben abwechslungs— 
5) halber dem Stüd beigegeben ift — | 
erregten ſelbſtverſtändlich wahreLach- 
& | jalven, 
Willy Schubert fpielte den Grafen 
Stanislaus durchaus zufriedenſtel— 
lend; Freddie Ambrogio ſchuf zus 
ſammen mit ſeinem Gemeindeaus- helohnt und gern hätte man feiner 
ſchuß ein urgelungenes Bild; 0° }Lieder noch mehr gehört. Als die 
F hanna Eiſemann als Wirtin mit ſchönſte Perle des Abends dürfte 


— 
— 
— 


| 
I 


In der *2, Ward. | 

u der 22. Ward, die fih früher | 
des Zunamen3 „die blutige 22.“ er= | 
jreute, bahnt fih um den Sig im| 
Stadtrat, den jegt Ald. Kohn 9 
Bauler inne bat, ein Kampf an, der | 
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Pf 
ferbejten Händen. Ihir Spielen zu | 
'ichen, it ungetrübter Genuß und | 
‚feinen Liedern zu laujcen, bereitet | 
immer toieder Jreude, Der Küngit- 
[er wurde mit raufhendem Beifall 


* 
| 
4 


x 
* | Baula von Jagemann als Kellnerin vielleicht fein Roienlied, das er mit 
& verdienen nicht minder anertennende |Qycie Weiten jang, angeiproden 
= | Erwähnung. werden. 
Herta von Tuerk war die Brief:| Dah die Direktion fi) dc3 Dantes 
riftel, eine Nolle, welche der ge-|de3 Publifums verjichert halten 
Ihäßten Künftlerin unbegrenzte Ges |darf, wird ihr. ohne Frage der im- 
legenheit bot, ihre reihen Gaben als | mer wieder hervorbreddende Applaus 
Süngerin und Spielerin vollauf aut auf das deutlichite gezeigt Huben, der 
Geltung zu bringen, im Zorn imieaud den Mitwirkenden allen jtets 
in medifcher Liebeständelei. aufs Neue jagen mußte, dab, mie 

Die Partie des Bogelhändlers |Flein aud) einzelne Rollen fein mod)- 
Adam — des zweiten — war felbit- ten, ihre Leiftungen voll und ganz 
redend bei Angelo Lippich in den al. anerkannt 5* 


als 50,000 Stimmen brachte, und die 


fen hat, wird ſich in der kommenden Fi" 
Stadtratswahl am 24. Februar vor⸗ 


| Univerfitäten 


Belber Seuf für 
 Srenämerzen, Sereuihuf 


I 
Großmutters altes ſchmieriges Senf— 
pflaſter oder Umſchlag brachte wohl im 
Allgemeinen Erleichterung ſelbſt in den 
ſchwerſten Fällen, aber es 
brannte und zog Blaſen 
wie Feuer. 
„Hitze lindert 
Schmerg“, ver— 
mindert die Ent— 
zündung u. ver— 
treibt Blutan— 
drang, aber Ihr 
[u werdet finden, 
— daß Begh's Mu— 
itarine aus wirklichem gelben Senf und 
anderen Schmerzzerſtörern hergeſtellt, 
viel ſchneller, reinlicher und wirkſamer 
iſt als das altmodiſche Pflaſter, und 
nicht Blaſen ziehen kann, wähvend es 
gerade ſo heiß iſt. 

63 ift cin großes äußerlihes Mittel — r 
e3 nur ein, wo immer Bein, Ehmerzen, Ent» 
zündung, Kongeltion oder Ylnihiwellungen eri- 
ftieren, und in wenigen Minuten trilt_die er- 
ſehnte Erleichterung ei, weil „Siße Schmers 
rt“, 30 8 60 Gent, 


reißt 


PC 
EN RGAH N AR 
jn18,21f08,11,29m33, 


allem Anfchein nah an Erbitteruna 


den bitterften Kämpfen vergangener | 


Sabre, an denen die Gefchichte ber 
Ward reich iſt, kaum 
dürfte. Ald. Bauler bewirbt ſich um 


eine Wiederwahl. Ihm ſteht als Mit⸗ 


bewerber Leo C. Klein gegenüber, 


deſſen Familie ſeit dem Jahre 1852 ganz' Wirthsſtub'nm i 
in der Ward anſäſſig iſt, und zu deſ- g'weſt 


ſen Unterſtühung ſich eine aus ange— 
ſehenen Demokraten und Republika— 
nern beſtehende parteiloſe Orga 
tion gebildet hat, die eine lebhafte 
Kampagne führt. Die Organifation 
hat auf moraen abend nach Sauer 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Str., | 
eine große Maffenverfammfung eis | 
berufen, die als die eigentliche Cröff: | 
nıma der Kampagne anzufeben ilt. 
M. J. Wagner, John E. Werdell, 
DM. O'Brien, Diartin W. Große, 
Sames Quinlan, Frau %. Sieman, | 
Sefretärin der neugenründeten par= | 
teiloſen Frauenorganiſation, und 
Gus Wilde werden Anſprachen hal-⸗ 


Iayr 


Die neue parteilefe Frauenoraani- 


fatton, die im Snterefie Kleins ges |s 


aründet worden ift, und twelüje bie 
überiviegende Mehrzahl der Mitglie- 
der der demofratilchen rrauenotgus 
rifation der Ward umfaßt, enttaltet | 
eine rege QIätigfeit im Intereſſe 
Kleins. Sie veranſtaltet eine Kam- 
pagne von Haus zu Haus und halt 
kleine Nachbarſchaftsverſammlungen, 
in denen die politiſche Lage in der 
Ward im intimen Kreiſe erörtert 
wird, in allen Teilen der Ward ab. | 
Und die Frauen fpielen — tote allere | 
ſeits zugegeben wird — im politiichen | 
Leben und Treiben der rd eine 
wichtige Rolle. 
— — ——— * 


Die Auferſtehuug der Toten. 


m 
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| 
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Durch eine ihr zugegangene Zu— 
ſchrift iſt Frau Dr. Kriſhna wieder 
angeregt worden, am heutigen 
Sonntag über eine oft falſch ausge— 
legte Bibelſtelle zu ſprechen: nämlich 
über die Auferſtehung der Toten am 
jüngſten Tage. Der Vortrag wird 
bibliſche Stellen in ſtreng wiſſen— 
ſchaftlicher Weiſe auslegen. Und 
jene Wiſſenſchaft war auch ſchon zu 
Zeiten der Apoſtel und Patriarchen 
den Eingeweihten bekannt. Die 
Kriihna - Vorträge Finden jeden 
Sonntag um 3 Uhr in der Schott- | 
Salle ſtatt, Südoſtecke Belmont und 
Racine Ave. Eintritt 15 Gents. | 

Die letzten Sonntag begonnene 
Kollekte für das im Thüringer Wald 
zu errichtende Erholungsheim für 
unterernährte und entfräftete deut: | 
ihe Kinder bat Sonntag abend 
582.16 ergeben, Ueber alle weiteren 
Beiträge, die jeitdem eingelaufen 

wird Frau Dr. Sriihna am 


| 


find, 
nächiten Dienstag an diefer Stelle 
quittieren, Alle Beiträge fönnen 
entiveder an Frau Dr. Striihnea, 
1112 ullerton Ave,, 
Schagmeilterin, Frau Wr. Dechert, 
5311 Winthrop Mve,, gerichtet iver- 
den. 
—+) 


Verein De time Preſſe. 


Veranitaltet Dienstag criten fein 
monatlichen Unterhaltungsabende, | 
Dem Verein Deutfche Preffe ift e8 | 

während der vier Kriegsjahre nicht | 


n 
% 


‚onders ivie allen übrigen Deutfchen 


Vereinen auch ergangen: unter det | 
Zwang der Berhältnife hat er feine | 
Lebensäußerungen ffentlih auf ein | 
äußerft geringe® Mah beichränten | 
müflen. Mit der MWieberfehr eg, | 
wenn auch noch nicht offiziell verfün= | 
deten Friedens hat er aber jein Be- | 


ſtreben, dem Deutihameritanertum | 


einen geiltigen Mittelpuntt zu bieten 
und es ihm zu ermöglichen, durch 
engen Berfehr mit den Vertretern ber | 
Preffe die Richtung diefer mitzubes | 
ftimmen, wieder aufgenommen. au 
diefem Zivecte bemüht er fich zur Zeit | 
befonderz, die Reihen feiner Mitalie= | 
der zu vermehren, und hat nunmehr | 
eine Beivsaung eingeleitet, die nicht 
nur.dem Publitum die noch immer. 
nicht vollauf gefchätte Bedeutung ber | 
deutſchſprachigen Preſſe für das 
Deutſchameritanertum, ſondern auch 
die einer ſtarken Organiſation der 
Journaliſten für die deutſche Preſſe 
zum Bewußtſein bringen ſoll. Dem 
aufgeſtellten Programm zufolge wer— 
den ſich an alle am dritten Dienstag 
jeden Monats im Lincoln-Klub-Ge— 
bäude ſtattfindenden Monatsver— 
ſammlungen Veranſtaltungen ſchlie— 
Ben, bei melden hervorragenden 
Deutichameritanern, Profefforen ber 
und beutjchfreund- 
lichen Männern in hoher öffentlicher 
Stellung Gelegenheit gegeben werben 
wird, Jich hören zu laffen. Zmanglofe 
Diskuffion des Vortrages wird ge— 
ftattet fein. Ein reichhaltiges Unter: 


nachitehen | 


niſa⸗ | 


| kob 


oder an die! 


baltungsprogramm, bas auch Wett] Sr next Aug’nblic fte’n j ol 
jpiele und ähnliche Arrangements | Drei die Hopf 3’ Tomm und da Ton! 
borfieht, wird den Beichluß des |teut’t af n’ Verg auffi’, won’ Mich! 
Abends bilden, zu dem Damen will: |jei’ Saus steht. 
fommen ſind. | Ta Mit wor boditarr vor 
„Die erjte berarlige Veranftaltung | Schret’n und a Weil hot ’8 dauert, 
findet am kommenden Dienstag ftatt.| His a fi’ vafonat hot. 
Als Redner wirb Herr Ernſt Kruet. O Du Lump, Du miſerabliga, 
gen, der als Mitglied des Schulrats alſo on’soaat halt mi’? Na wort’ 
unermüdlich, für deutfchameritanifche | &... Pe uw na = 
* re , |Sterl, des vagik i’ da nit, des wir 
Intereſſen auf erzieherifchem Gebiete, |;. * nn Er 4 
SD — Xi' da amol tüchti' hoamzohl'n. 
wie den deutſchen Sprachunterricht,“ Und ———— 
Turnunterricht uſw., eingetreten iſt, ee eg Ku — —* 
angefündigt. Dem unterhaltenden |" Hanza af da Stroßn Br 
Teil ift befondere Aufmerffamteit zur: gengan is da Micht he 5 
teil geworben; neben gefanglichen und Fugßſteigl. wo '& um a poor Mi. 
deflamatorifchen Vorträgen wird aud) | en ei fürza weit 18, fo_q ſchwind 
ein Tjähriges Mädchen erwähnt, das | Kat AR FEnNt , dab a böll außa 
durch feine Zeiftungen auf dem Piano | Z4D N fema 13. Aftn rennt a eini 
Ifich in fünftlerifchen SKreifen die Be; | d <tub F— und Ihreit: „ol I 
zeichnung „der weibliche Mozart” er- |9 hwind her 'n Schliſſel zan Wäid- 
worben hat. Ein „Bunco“-Spiel um {0}, wo ma 'n Tubof aufg’hebt 
zahlreiche wertvolle Preife wird den | Dom!“ —— 
Abend beſchließen. Mitglieder ſeien ein God, mein God,“ jom— 
— — darauf aufmerkfam ge mert d' Holbauerin, „wo hob 'i' 'n 
Imacht, daß, entgegen dem ausgefand- | denn na glei” hin'thon? * 
ten Zirkular, auch für Herren Preiſe —HJebt bot * da Mil und jer 
vorhanden ſein werden. —— 
ee nn ſſel find'n. G'fund'n hoben ſ' 
D En 345 a: wohl, oba daweil i5 da Schandarnm 
e —— Ri. | und da Finanza ah Hibich in d’ Nah’ 
fema; zan Vagrob’n wor ’3 fchon 
\3’jpot. „Oli!“ jchreit da Mich, 
I„Strof’ zahl'n ma nit; koan' Hun- 
data is da Tubok nit werth —marſch 
eini damit in's Feia'!“ 
ben) Ad glei’ drauf iS da gonzi Tu⸗ 
6. |bof in’ Serdfeia’ d’reing’leg’n. 
or Sehe ift! Test warn da Schandarm umd 
— NE da Finanzi oba ah ſchon ban Thor, 
Stengan oll' zwoa durt, ſteck'n d' 
rogat Rofn in d' Höh' und ziag'n 'd Luſt 
ein. 
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chmugglergeſchichte in ſteieriſcher 
Mundart. 


Von Heinrich Beneſch. 


unlängſt da Grabner Tonl 
d da Holbauern Michl 
„ſchworz'n Odla“ mitanond 
Tiſch und rach'n oll' zwoag, daß 


in 
Sign 


ım 


„No, wia ſchmeckt a Da?“ 
endli da Michl. 

D Im ichurnt EN | ie 
re Ubte Mad Toneiem „Schnofelt'S na, 83 Seutfonga,“ 
durch Ron fteign—aftın foggt | ent ji’ da Michl, „riach'n kinnt s 
Een 38°,’ wohl, oba find’'n werd't ’3 an 
er Schmorr'n!“ 

Afta geht a außi, und wia 'n da 


„Der is guat, der is ſakriſch guat! 
Wos is denn des für oan Ken 
8 ”: Ir vana und mo Schandarm daſiacht, ſchreit a: 
„Na Michl, thuaſt Du heunt mit 


J 


8 
i 


* 


gt 


og 


q 
vr 


0 


9 


fr 
ki 


hoſt 'n denn ber?“ | 
Da Michl locht, ſteckt ſein' Kopf — ER 
a Michl locht, ſteckt * oh Tuöüot untahvaz'n? 
: toggt ganz); bilei,“ ſoggt da Michl und 
ſigad: 

is a G'ſchwirzt!“ zwin 3m 20 

\ Ib 2 m da Tonl ſell Wofft ma denn d' Ehr — wos wün⸗ 

a Mn RB En DR ſch'n denn dö Herr'n?“ 

; 3 „U Boit hob t’ fir Di’ zan aus- 
Guat'st kriaggt ma ban Kroma— Bolt I ! z 
it oba vo we 10lt ’ enn?”“ |”, Te * — 
ee >. —— rod mei' Weg do vabei geht, hot 
nr tg, MORE ma?’ da Grabner Tonl auf’trogen; 
a Mil; „und des fog i’ Da glei’, | Er en — ſt heunt 
en one ler lot Da jog’n, Zu fullft heun 
va den derf neamd nix wiſſ'n; wonn aus Aisch 
dba Schandarm oda da Finanzi des nn 6, 
a Schandarn oda da Finanzi des Glaft Mein! 
“0: 9 | „Mos!!” jchreit da Mihl—,und 
hoam, nocha müaht i’ an’ Hundata |. 1 s 
an, — da Schandarm 

— J t tn min ) ’ ’ eu zu EEE 24* 
„ME TE SR voried ni” | Du vahöllt's, vamaledeit's 

„Sell nutzt oll's nir; wonn ſ 

Vadocht hob'n, keh— 3 Kain! 
. 2 — Zurn, „ſog''n Tonl, er ſull ſein 
r'n ſ' eahm 's ganzi Haus um ne DE ‚er ful 
geb’n ebenda foan’ Ruah, bis J ’n]“" Da 

er } 

hob'n.“ ic 
DO’ denn va Kefet 

ı Öuat’ır, wonn ma frog’n dert?“ | —— 

„So a fünfazwanz'g Packln!“ — dobel. — Modiſtin (mit der 
„Sakra!“ ſchreit da Tonl, „ſo vül! Rechnung)? „Wenn gnädige Frau 
Un vakaff'n!“ — „Ah nal“ ſoggt könnten vielleicht einſtweilen 20 
da Michl, „bin ſelba froh, daß i' Mark?“— Schuldnerin (entrüſtet): 
'n hob!“ | „Aber Fräulein, ic laſſe doch nicht 
öroft'n. Cr bot nig mehr g’redt, 18 |{häft arbeiten!“ M 
ab neama lang Ätg'n blieb’'n, und! — Viel verlangt: — Neue Guts- 

. 7 2* =. — —* — 
wia a hoam geht, denkt a ſi': beſitzerin (zum Verwalter): „Der 
ma amol um mas!" — — aber das ewige Gadern geniert 

Eppa a Woch'n damnoch geht imich!.. Hoffentlidh werden fi die 
da Mil am Obend va jein’ Oda| Hühner mit der Zeit diefe Bauern- 
gengan vor feiner da Schandarm) — Theater-Ölojfe. — Wenn br 
und da Finanza Orm in Orm. |Verfaffer eines Stückes berächtlich 

Des war’t 's ma a’rod recht,” |fagt: „Sch pfeif’ auf das Publikum 
ſein' Tubokbeid'l. Publikum gepfiffen. 

Wia de Zwoa weida unt'n ban — Nie verlegen. — Heiratskan— 
man, rennt af amol da Tonl ban entſetzlich großen Mund!“ — Sei— 
Thor außi und ſchnurſtracks af 'n ratsvermittler: „Entſchuldigen Sie: 


zan Tonl zuchi und f 
zwingt ſi' zan loch'n; „oba was va— 
i' ma glei denkt — ſo wos 
4 r 
richt'n,“ joggt da Schandarm; „weil 
| zan eahm kema af a' 
hört und find't 'n Tubok ba mir da— 
Een unit nic?“ — „Na funit nie,“ | 
Strof' zohl'n!“ ſunſt nir „ra Fin 1 
ru 
£ vg Dunaweda!“ ſchreit da Mil in 
amol af oan an' |] F 
M 
“ 
„Und wia bil hojt O die „Abendpolt“. 
7 
Do kunnt'ſt ma jo leicht ü poor Pad- mir wenigjtens einen Teil geben 
Sept des hot ’'n Ton! fatrifch vasjin einem Abſchlagszahlungs-Ge— 
Wart’, Schippl, neidiga, du Finmmit | Sühnerftall gefällt mir fehr gut — 
ER 435 | ü > : 
hoam und wia a durd’3 Ort fimmt, | manier abgewöhnen!” 
denkt ji’ da Michl und greift fi” af! — dann hat gewiß horher fchon da? 
Grabner Tonl fein’ Saus vabeife- | didat: „Aber die Dame hat ja einen 
Schandarm zua. das Bild iſt eine Vergrößerung!“ 


ee 
I ven | 
Eau: 
Keeper 


Copyright Transatlantie Packet Co. 


Nuft uns anf. — Telephon Franklin 4034. 


jai2* 


» 
Wir haben vorrätig und offerieren 


J% Deutliche heichs-Anleihe 


in Abichnitten von 100, 200, 500, 1000, 2000, 10,000 
und 20,000 Marf, 

Dieje Reichsanleihe Tann in Deutjchland zu allen möglichen Ziveden, 
vejonders bei verichiedenen Geidhäften mit der Regierung, zu pari eingeges 
ben werden, welcher Umjtand naturgemäß eine ftabilifierende Wirhmg auf 
deren Kurs ausübt. 


Eine Anlage in diejer Deutihen Neihsanleihe angefichts der jegigen 
niedrigen Marfrate eridheint und für außerordentlich hancenreidh. 
Sprechen Sie vor oder fchreiben Eie: 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St... Ecke Monroe 
CHICAGO 





Sonntagpoit, Chicano, Sonntag, den 18. 


nn — — 


Kaufe 
Alte künstliche 
Zähne 


Januar 1920. 


— m —ñ — ⸗ * 


Januar Koupon-Verkauf 
Dieſe Anzeige iſt *2.10 wert 


Wenn er mit S6.00 vorgezeigt oder ver Poſt eingeſchickt wird, erhaltet Ihr 


— — 


| Für Yinfiffreinde, 


nen geholfen haben, weniaftens einige 
Iränen bon unferen lieben Lanb3- 
leuten im alten Baterlande zu trod- 
jnen. Indem ich Ihnen nochmals 
danke, zeichne ich 
Minna Meeßmann, 

prot. Sekretärin der 


—————— FIEEEEEECEEEFEEEE!EEEITIBN | 
m ee 


| Vietrolas uni Grafonolas 


' Ein alluffiines Programm wird 
da 5 Ohicagoer Spmphonieorchefter in | 
‚feinem nächften Konzert unter Mit- 

wirkung des ruſſiſchen Komponiſten, 3 
Pianiſten und Dirigenten Sergei | 
Rachmaninoff fpielen. Das Pro: x I | 


— — 


6 vghitändige Ausitattungen von Purity Malt und 6 Säcke von Purity 
Hop8. *uders mögen ebenio gut fein, aber cs wird fAhtver ſein, hiervon jene 
zu iiberzeugen, Die * urity gebraut haben. 


Unſer regul. Preis iſt 831. 35. Bringt oder ſchickt dieſe Anzeige. 


Kir wünſchen E * von der Güte des Purity zu überzeugen 
und davon, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu 
packen, gerade das bedeutet, was Purity in ſich ſchließt — Rein— 
heit. Purity Malz bedarf keiner Färbung — kommt entweder hell 
oder dunkel und iſt von erfahrenen Chemikern garantiert, daß es 
nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder 
alz ſtatt Zucker 
DD | | Unſer 


Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Juvaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle St. Kan- 
nen, 80c; ein 
Dbd., $7.50. 
zeige, 56: Pd. jterili- 

fierte Kanne, 


52.90 510.00 


Garantierter Thermometer oder Hudrometer f 
Prüfungszwede . 
Natürliche Korf Caps, jett, per Dusend .. 
Patent Stopper®, Metali sder Porzellan, 3 Dutsend ... 
Slaihen-Büriten, Trichter, Seidenihwänme und Sure Seal Hand- 
Gappers, 2 für 
Loop 9a Filters, 200: 2 für 
Blaihen, Krüge mit Ansguf, Gorfers, Sclägel und alles vollitändig für 
„Some Bottling“, 


Kauft Zigarren direft vom Yabrifanten 


Berühmte 106c General, jetzt 3 für Me: Kiſte von 50 ............. 83.15 
Gold Transfer Zigarre, jetzt 50; Kiſte von 50 für .. 22 
Full Meafure Zigarre, Kijte von 50 für 
alexander Junior, Te Zigarre, 6 für Bde; 50 für 
San Alto, Rubino, Cyro, Dutch Maſter, Brei Club, 10c Größe, 

Kiite von 50 für 


Gheiterfield, Gamels, Lauf Strifes, Ficdmonts, 


35 


dr) 


Unſer 
Purity 
Brand 
Hopfen 
für 
Hefen— 
und 
Tee⸗ 
zwecke, kann 


nicht über» 
troffen werden. 

21, Rip. 
mit dieſer An— 


Wert $5.00, 
linier Breis 
82.49 
mit diejer Anzeige; 
auch 1 Gros Caps 

eingeichlojien. 


gramm umfaßt eine Duverture iiber | 
die däniſche Nationalhymne und bir 


Symphonie in 
towsky, ſowie Rachmaninoffs 
konzert in D— 


Auditorium unter Mitwirkung 


B-moll von Tſcha 


2 Mn - 
Pit indo 


m oil, 


2 


2 


Der Belichte 


Be 
ayt on 


Sornad teitt heute nachmittag im 


Violiniſten Donald MeVeath auf. 


deſterhall⸗ der 
ich 2 
Houſe der Violiniſt Toſcha Seidel. 


4 ſter 


Ei fader, 
rünſtler, 
J MuſicHall auf. 


hie 


| Samuelß, 


J iſt 


J beginnt im Columbiathe ater 
B::i im 


Or 
Hei 
Opera 


Y 
Y 
l 


Sur jelben Seit fvielen in ber z 
Violiniſt Jaſche 
Grand 


und im Cobans 


* * * 
Das Clevela inder C Symop 


gibt am nä ichften. 


RN onieord) ex 


Donn vers 


— — —_.. 


Vaudevilles und Burlesken. 


Abarbanell und Lew 
zwei belieble 
treten in 


Dock 
Unterhaltun ge⸗ 
der Palace 


* 
gina 


De 9 yauptattraktio n in Maie 


II’. 
Jicz | 


Kazı 
Des 
119 North W ao Ave, Ede Hand 
1 t 


Stu | 
5 abend ein Konzert in Be Orcheſter⸗ 
Halle, 


Geidlroönen nuud Brüdenarbeit in federn Pit 
Hand, dollftändige oder zerbrocdene Gebtife, 
auch Teile derſelben. W 
Wert. Bringt biefelben oder per Poll. 


d, 


The Victcria Dental 
Exchange 


Aph Sir., 
CEhicago, Ill 
ſondi 


—— — —⸗⸗ N TOTEN 


vierter slınmer Aus, 


0 
ı\ 


An 


Leopold Neumann wird eine 
ſprache halten. 

Das verlockende Programm lau— 
tet: 
I ı Rad Rarich 


— sth 


Kowals 


Sternen) | 


trei2ler 
— — 


Feſchi 
— er 


heater iſt Mabel MeCane, 


e mit ihrer Truppe eine Revue vor- 


| führt 


Am State» Late führen Rae 
Homer B. Maſon und; 
Marguerite Keeler den Einakter 
„Married“ auf. 

McVicker's bietet u. a. das 
tleine Singſpiel „Married via Wire 


8 * 


leß“. 


Mi 
«Als 


ıf dent Prearamm des Nialto, 
„be Jarvis Footlight Revue“ 
rvorragender Sielle verzeichnet. 
Sm Great Northern Hip- 
1? odrome werden 14 Vaudeville— 
alte geboten 
Dave 


— 


iſt an 


be 


Marions 3 Burlesfentruppe | 


Gaflfpiel, Bollen werden 
perialund im Victoria 
* e a ter gegeben, 
=—1+0 — — — 


Die engliihe Bü'ne. 


LaSalle — „Oh, My Dear”, 
ein Singlpiel von Gum Bolton m nd 
. &. Woobhouie, das in New York 
teten Monate lana gegeben wurde 
cm mt bier zur Aufführuna. 
Ihlinois. — Ein neues Stüd 
ſchottiſchen —— ——— 
Sir James Barrie, „Dear Brutus“, 
ommt bier zur — Es iſt 
in Luſtſpiel über die M löglich heiten, | 
ie jich eröffnen würben, ainge ber 
ft aeäußerte U Wunſch in Erfüllung, 
as Leben noch einmal leben zu kön— 
nen. 
Powers'. 
der Titel des Stückes, das hier 


„Tiger! 


— 


land Ave.:; 


Tiger!“ | 


41 ae hrammel 
Gintritts karten iind im Rorver. 
'Tauf an folgenden Plägen zu haben: 
Abe mdpoit, 225 MW, 
Str; SU. Staatösti., 24 ©. 
Sofepb Maichet, 1504 X 
bee Str.; Mer Bernitein, 
| Clarf Str.: Leopold Neumann 
IN, Clark Sir, Room 705: 9dolvh 
I eorge. Randolph 
Str.; John Zimmermann— 162 NR 
|Na Salle Str.: David Reder, Raib- 
| inaton, nahe Wells Str.; Wilken, 
169 M. La Salle Str.: Nordſeite— 
‚Turnhalle, 820 N. Clart Str.: 
Wurz'n Sepp, 717 W. North Ave.; 
Schubpf attler Aranz, 729 W; North) 
Ave; Toroler Friedl, 1532 Ein: | 
bourn Mve.; Edelweiß Bapillon, | 
835 W. North Ave.; Vorwärts— 
Turnhalle, 12. Straße, nahe We— 
ſtern Ave.; Wicker Park Halle, 2040 
W. North) Ave, : Sincoln Turnhalle, 
Tiverien und Sherfield Ave.; Hı or—⸗ 
Halle, 21. Str. und Ale I 
‚sleiners Salle, 1638° N 
Halſted Str.: Chas —— 
130 N. Wells Str., 12. Floor; 
Krispins Halle, 1500 N. Mohawk 
Str.; Fred Eider, Mozart Halle, 
11532 Clybourn ve, 
— 
Ballmannu⸗Konzert. 


Larra— 
31 N. 


Ders. 


— 
— 
St. 


| Geneve Gadle als Geiangsioliftin am | 
heutigen Sonntag. 

Martin Ballmann hat in Frl.“ 

Geneve Cadle eine ganz vorzügliche 


t 


ir zablen den vollen | * 
i 
I 


„„händler“ 


| 
N np 
r ‚Ge 


W zaſhington | 
Wells 2 


,139 


und La Salle 


Geſellſchaft Erholung. 
Buſh Temple Theater; 
Direltion C. Teidemann. 


Heute nachmittag „Die Rabenſteinerin“ 
und am Abend „Der Vogelhändler“. 
In der heutigen Nachmittags: | 
borjtellung mird zum lebten Male 
Mildenbruhs großes vieraftige: 
Schauſbiel „Die Rabenſteinerin“ mi 
Elſe e Janſſen in der führenden Roll 
"wiederholt. Am Abend hat das 
Publikum Gelegenheit, ſich abermals 
an dem Melodienreichtum von Zellers * 
allbewährter Operette „Der Vogel— 
zu entzücken. 

Morgen Abend bleibt das Theater 
ſchloſſen. Diensta :g Abend wird 
zum dritten Male „Der Vogelhänd— 
|| ler” wiederholt, und dann verbleiben 
von dieſem reizenden — — 
Werke nur noch zirei Miedergaben, |; 
und zwar ſind dieſelben'für kommen— 
den Freitag abend und für nächften || 
| Sonntag nachmittag angefegt. Mitt: 
|ipoch abend gibts unter den Mufpizien | 
des Gegenſeitigen ——— 
vereins zugunſten der „D. A — 
st | Sönthan 

prächtiges Koſtüm-Versluſtſpiel „Die li 
| goldene Eva.“ Diejes Wert tit eines 
‚der munderherrlicjiten Stüde, eine 
Verle auf dem deutfchen Bühnen- 
Repertoir, von den genialen Ver— 
ıfaffern in drei Alten gejchrieben. 
Die Handl ung ſpielt ſich zu Augs 
burg ab, zur Zeit der alten Patrizier, 
‚Ritter und „goldenen“ Zünfte, und 
wie wunderbar haben es die Autoren 
verſtanden, dem Ganzen das prunt- 
‚volle alldeutihe Gepränae auf: 
|zudrüden und in einem Werämaß 
Ti) der alten, guten bderben Zeit 
Ianzupaffen. Die — Eva“ 
wird Elfe Sanifen ſpiel en und damit 
— wie immer die Herzen der 
Zuſchauer erfreuen. Johanna Eiſe— 
mann wird als die reſolute und ver— 
liebte „Jungfer Barbara“ auftreten, 
in welcher Rolle ſie gelegentlich ihres 
—— Benefizes Furore machte. 
Den Grafen Zeck ſpielt Kurt —B | 
(und Paul Gehring wird ald Träger 
|der Rolle des Ritter? Han? von 
| Schwegtt igen genannt. Am Donners⸗ 
lag abend giebis ebenfalls eine Wohl— 
1 — — —* und zwar iſt 
dieſelbe den beduͤrftigen Veleranen 
| gewib: et. Herr Georg von Maffom | 
jM beſonders beſtrebt, dieſe Veran— 
ſtaltung in Anbetracht des gute 
Zweges, d dem ſie gilt, zu einem ver⸗ 
dienten finanziellen Erfolge zu ma— 
chen. Aufgeführt wird Richard Sko— 
wronels ſiets gern geſehenes — 
ienluſtſpiel „Huſarenfieber“, das auch 


8 
34 
bij 
e 


* 


m 
[223 


und Koppel ⸗ Siehs | | 


FETT ren 


NE TRR 


Kar Ay: 

auf 
Abzahlung. 

ae 


er 


— * — 


* 


— 
R 


1% 

1% 

N Bier her oder ich fall um. 
Muſik 


Kirta am 
Wildſchützenmarſch. 
Ein Schützenlied. 
Auf and ob- Galopp. LT 

Der Schäferball. X ehe 


Narr 
Polka. 


ge 
UI 


Land. 


77 


2 


lerduett. 


x 
\ od 


* 


Orcheſter 
Polla. 
Prager Madel. Polka. 
Raketenpolka. Orcheſter 
Weißt du, Mutter, was i 

Violine 
Die Beſtimmung. X 


Joſefine. 
| Soldatenurlaub. 


SS — 


* 


here Herrſchaft. Humoriſtiſch 
Die Berliner Sprache. 


ES 


ss 


Zimmermann 
De Gaisbueb. 
mann 


Ein angen nehmes 


= 


N 
N 


Samilienbad- 


Karlowat al Ton Juan. 


” 


* 


gs 
ED 


— 


644 NORTH 


Belang 


Un es unjeren Kumden zu erleichtern, 
eine geeignete Muswahl von Platten zu 
treffen, veröffentliden wir in diejem Blatt 
jede Wodye eine neue Lifte von Platten. 
Da umjer Statalog nody unter der Preiie 
iſt, können wir denſelben erſt in der näch— 
ſten Woche an jene Kunden verſchicken, 
welche denſelben verlangt haben oder noch 
verlangen werden. 
enthält eine überraſchend 
der beſten 
* itſchen Künſtlern, ſowie Platten, geſpielt 
bon hervorragenden hawaiiſchen Mandoline— 
artiſten 


ſpielt von den beſten böhmiſchen Kapellen, 
ungariſche Platten, geſpielt von den beſten 
Zigeunerkapellen. 


Liberty Bonds werden in Zahlung 
Alte 
nommen. 
— 


Wir vfferieren folgende extra gute Platten: 


—8 MEI nr» ! 


Orcheſter.. 


Brief eines Sienftmäbdhens an die frit=) 


Humoriſtiſch.. 


An mein Vaterland. Geſang von Fritßg) 


Geſang von Fritz Zim- 


Humori⸗) 


Humoriſtiſch. 
Poſtbeſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 


Um unſern Kunden ſtets unbeſchädigte und ungeſpielte Platten liefern zu können, werden keine Platten um⸗ 


Offen abends bis 9 Uhr— Sonntag bis 6 Uhr abends. 


Ä | A.SCHLESINGER 


AVE. 


Telephon: Lincoln 352. 


j mit) | 
85 Cents. 


———— 


TED DET I EI DI 80 2 


Dieſer neue Katalog 
große Auswahl 


Stücke von amerilaniſchen und 


„Walzer, Ländler und Polkas, 


ge⸗ 


angenommen. 
Maſchinen werden 
Maſchinen werden p 
Stadt verſandt. 
ch ſenden wir unſeren Ver— 


Tauſch ge— 
er Ervrei; 


in 0” Tage wird 
für 


bar gerechnet. 


* 


Schnutteken, Schnutteken, komm und tanz) 
doch. (Aus „Züper PBapa“.) Gefungen | 
von Otto Goritz 5 
Ach, da3 erfreut. „Zürer PBapı 
Gejungen von Otto Gorig 
Dan fommt nidt dazır. 
Geſangsterzett. 
Kinder, ſchont die Better. 
ſches Geſangsterzett 
Julia. Walzer. 
rimbakapelle 
—— — ee 
pielt von der Martmbatap 
In 
renjee 


‚35 Gent8. 


Humoriſtiſches 


— 68 Centsa. 
Humoriſti⸗ 


35 Cents. 


8 Cents. 


— Geſpielt von der Ma⸗] 
85 Cents. 


85 Cents. — 
Geſungen von Franz Nie⸗ 


— Geſungen pñſ Gentt. 
85 Cents. 

* Ueber * Bellen. Walzer. Orcheiter.. 
Leben in Wien. Orcheiter 


3 tanz mit dir ing Himmelreich. us) 
dem „Zigeunerprimas”.) Duett, ges | 
fungen bon Rotter und Frl. Meliſch. 
O Nacht. (Aus der Operekte „Sul. } 
a bon Notter und Frl, Mes 


„-...........«. 


135 Cents, 
‚ SD Gent$, 


35 Gent, 
gs Gent?, 


getauscht oder zurüdgenommen. 


CHICAGO, ILL. 


II ET IE EEE TI EIS ET DT, 


FIT FF FE 


jam Samstag, Sonntag und Diens— 
ſtag abend nächſter Woche den Spiel- 
plan beherrſchen wird. 

Für Mittwoch abend ladet die 


| Sängerin entdedt, wie er berfichert. 

Der Kapellmeiſter ift ganz begeiftert | 
von der Stimme und den tünitle= 
riſchen Eigenfchaften der jun jen 


‚gegeben wird. E&3 behandelt die Lie- 
a tezgeihhichte einer Köchin und eines 

hochſtehenden engliſchen Parlaments⸗ 
France 


TTS LEID. LED DI I — — — —— — 
— ———— — ———— ———— — DL 0 


bofrfor 


re 
3 Etarr fpielt die m 4 On < < 


meet Gaporal’s, 17c Pakete; 10 Rafete für 
Turebo, volle 16 2 Prince Albert, volle 3 
O;. Glas Yar.. 81. 9 16 Oz Glas Jar TR 9 
Royal Bengals, Hoffmaun Houſe Havana Conſols, 6 in ci» 90 
feine Bigarren, 10 nem Ralct, 5 Rufete für .. c 
nn * Sammy Boy Zigarren Clippings — 
etween Acts, kleine zwölf 10-Cent Pakete 
Zigarren, 20 Schachteln „82; ‚40 fi 
Ale Roitbeitellnngen werden prompt ausgeführt. 
y „= Y Y 
JOE GREIN & J. PAHLS, 
(Früherer Stadt:N’rhmeifter 
Katalog mit „Home Brew‘ Rezepten auf Wunjch geiandt. 
Händler, Fabrifanten and Netailverfänfer. 
130 W. Randolph Str.—bei La Salle Str. 


—— Ba 


Mir haben ein ſpegielles Pale 
fetpoit nad) Europa. &8 ijt verpadt in ci 
Holzkifte mit Eifenbändern, Brutttogeivic 

Paket No. 1 — 84.25 
Enthält 874 Pinnb unterfnchtes 
Schmalz. 
Vaket No.2 — 84.76 
6% Pfund Speck, 

4 Pfund Schmalz. 

Wir ae auch fpezielle 
lap, für Xeriendung nah Europa. 

Balet No. 5 — $4.50 


t hergerichtet a Veriendung mittel$ Ras 
ie, dicht verjicgelt, in einer 
+ elf hr n 
— No. 3 — 85.00 
Enthält 614 Pfund geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Vaket No. 4 — 85.25 
N s PBiund Eonmer - Wurft, 
4 Pfund Schmalz. 
u in Muslin und Burs 


Enthält 


Bw un 
Paleie. — 


0 Bakct Ar. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Spel. Enthält 10 Piunb Echinfen 
2 Fafet Ro. 7 — 56.00 
Enthält 10 Bund Eommer-Wurft 

Bu der obigen Preifen müffen Valetyolt-Rorto von 81,32 und Me 
10c beigefügt tverden, wern wir die Keforgung ber Uebermi tilung 
men ſollen. 

Machet darauf aufmerkſam, indem Ahr 
ſicht auszuſtellen. Beſteilt nach der 

Wir beforgen den Klarierungkeſc 
Heſern das Palet nach dem Pollamt. 


OSCAR MAYER & CO. 
zeiten: 1241 Sedgwict Str., Chicago. | 


@uperior 8500. 
talfonmi* 


gitrierungßlolten don 
8 Ralets fberneh 


eines beftellt, um e8 in Eurem Qaben zur An—⸗ 
Kate. Nammer. ‚ 


ein von dem Departement fir Landwirtſchaſt und 


mitaliedes. 


J geheimn 


füllties Haus. 


weibliche Hauptrolle. 
Woode, — ,U 
Melodrama von Ralph Dar, ei 
Meldea ma bon Ralph * Dyar, ei— 
nem Journaliſten in —— me. Emj 
isvoller Mord bildet u 
tern ver Handlung. 
Unverändert bleibt 
auf folgenden Bühnen: 
3 laditone — „Clarence”. 
etu debater — „Zoot Who's 
—8 — 
Coban 
x enger”, 
6 plonial. — Ziegfeld Follies. 
Princeß. — „39 Eait“. 
Olympi ——————— lothes“. 
Garrid—, „Selo, Alerarnder“, 
Eort. — „Ladies Firit”. 
EIER ES Se 


Großes Wohltätigfeitstonzert, 


ı Für die Nnobleidenden Deutſchen 


Seiterreih und Ungarit. 


RD —5* in the 


J 


— 


der Spielplan 


5 


= 


Grand. — ‚Welcome 


in 


| 23 heutige Eonntagnahmitiag= | * 
\fonzert in der Nordieite-Turnballe 


[verdient die beſondere Beachtung 
aller Deutſchamerikaner Chicagos 
und ein bis zum legten Platz ge— 
Serr Charles Appel, 
‚der Hall enverwalter und Unterneh- 
ımer der Konzerte, bat es 
‚der Dienit der Wohltätigfeit geitellt, 
ı bie gefamte Einnahme 

| Deutich ⸗Oeſterreichiſch 
ſch en Hilfe 
werden, zum Beſten der unglückli— 
Idien die 


| 


> 
| _ 


| Oeiterreih und in Ungarn, 


Schon aus diefem Grunde follte! o 
ein Icerer Pag im Saale zu finden | 


Ballmann, iſt 


|da3 
Fr ain, Fritz Renk und A 


Dame, Die er am heutigen Sonntag 
nachmittag bei feinem Konzert in der 
Lincoln Turn halle dem Publikum 
jborführen wird, damit e3 fich felbit | 
ein Urteil bilden Fanın, Die Stimme | 
|der jungen Sängerin, ſagt 


=} 


aan 
!2agen big zum hoben E. 

Zu dieſer Attraktion geſellen ſich 
Quartett N Edna 
. V. Cerny, 
deſſen Küpſtlerſchaft de Freunden 
der Ballmannkonzerte ſchon bekannt 
iſt; ferner als 


mit ſeinem Schüler, Herrn Renk, das 
beliebte „Großmütterchen“ ſpielen, 


ein Vortrag, der dadurch ganz befon⸗ 


deres Intereſſe erhält. Auch an ſon— 
ſtigen ſchönen und intereſſanten 
Darbietungen wi ich das Konzert reich 
ı fein, wie aud dem nachftehenden 
| Brogramm hervorgeht: 

| Ei a) Gins igsmarſch 


der Fun arc Salverf 


—59 


oune | 
.„Sann 


gl loft ter-Zzene 
iſchen Klo— 
R te 8 


| 
| 
| 
| 
| 


in | 


foll ber! 
- Ungatis 
zur Verfügung geitellt | 


bitterite Not Teidenden | 
Stan nesgenoflen in Bien, in ganz | 


| 


Herr iD 
3 brillant in allen ‚5 


Soliji der bebeutenbe 
Violiniſt Alexander Sebald. Er wird 


az gielte einen Bombenerfolg. 


Chicago Turngemeinde ihre Mitglie— 
der und Freunde nach dem Buſh 
Temple Theater ein, um ſich eine 
| Wiebergabe des flotien Kadelburg— 
ſchen Luſtſpiels aus der modernen 
zeit „Der ehemalige Leutnant“ an— 
zuſehen. Die bisherigen Aufführun— 
gen dieſes neueſten Werkez des Ne-— 
ſtors der deutſchen Luſtſpieldichter 
waren wirkliche Genüſſe. Das nächſte 
Benefizʒ findet am Donnerstag, dem | 
29. 8 anuar, t. Es iſt Herrn Wil— 
In Diedrich gewidmet, der ſich beſon- 
ders als Leiter der bisherigen Ope— 
——— verdient gemacht 
hat. Die Straufſche Operette 
Zigeunerbaron“, 


ſt + 


„Der 
in meldher der Bene- 
Halant als der urtomifche Schweine⸗ 
Zuͤchter Zſupan glänzen wird, ſoll — 
| völlig neu einftudiert — bei biefer 
; Gelegenheit zur Aufführung gefanz | 
gen. Den vierten Kamimeripielabend | 
‚Diefer Eailon wird am Freitag, dem 
30. 3 anuar dad Schaufpiel „Mutter | 
' Sanditrafe‘ auzfüllen, und der Mos 
nat Januar ſoll wirkſam beſchloſſen 
Nund der erſte Tag im Februar ebenſo 
wirkſam angefangen werden mit den 
letzten drei ‚Aufführungen des „Bis 
„‚geunerbaron“ vor Hoffentlich a usber⸗ 


fauften Häuſern. 
BESSERE ER 


Ein herrliches Feſi. 


F 


VBauernball des TArlatilererein Al: 
venroſ'n ein glänzender Grfolg. 
In der Mozarthalle gab geſtern 
der beliebte Schuhpl atilerverein Al-⸗ 
penroſ'n ſeinen 3. großen Bauern-⸗ 
ball, verbunden mit Geſangvorträgen 
und ſonſtiger Unterhaltung, und er— 
Der Be— 
ſuch übertraf die kühnſten Erwartun— 
nigen, und dafür, daß Jedermann auf 


Hans Richter, Aler Zabafh, 
Daunte, X . Bamminger, Franz Pils, 
to ©, Müller und Niche rd Gerald 
durch Aufitelung eines intereffanten 
‚Programms, das tabellog abae- 
Imicelt wurde, aelorat. Den gröpten 
Anklang es natürlih die Dar 
— des —— Vereins, 
'der zu der wundervollen Muſik der 
bayeriſchen Vereinskapelle die belieb— 
teſt en Schuhplaitler tanzte. Aber 
ſauch die übrigen Programmnum— 
mern fanden wohlverdienten Beifall. 


—es;* 


| 
Ki 
Ir 
Ir 


| 
R 


— — 


Man amüfierte fich bis in die Naht!“ 
hinein, und als man fchlieglich, der|y 


Rot gehorend. 


nicht dem eigenen | 


9 


— ... | 
| Triebe, zum Aufbrud rüftete, gefcha | — 
es mit dem Bewußtſein, einige köſt-⸗9 


liche Stunden in reizender Geſell— 
ſchaft verlebt zu haben. 

Brickmacher K. U. V 
Der Brickmacher 


Krankenunter⸗ 


|Hügungsverein der Nord» und Nord | 


meitfeite, Shicago, verinitaltete ge= 
|ftern in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Straße 
feinen 32. 
‚ball. Dank ber vom Yeitfomite ce⸗ 
troffenen umſichtigen Vorbereitun— 


jährlichen Preismaſsten- 


Beſtände.. 


gen hat der Verein einen. Ihönen Erz |: 


Hole ı erzielt und jeinen ü beraus zahl⸗ 
reichen Gäſten einige 5* — genuß⸗ 
reiche Stunden bereitet. 
| prächtigen Breife fand ein Außerit 
reger Wettbewerb ftatt. Da 
| außerdem für eigenartige Weber: 
rafhungen und aute Speifen und 
ı Getränfe aeforst war, funnte es nicht 
ausbleiben, daß ſ 
in einem M eer von Wonne ſchwam— 
men und ſich nur ſchwer in vorge— 
jrüdter Stunde dazu 
\formten, den Heimmweg anzutreten. 


aber | 


famtliche Teilnehmer ı 


entichließeit | 


Um die‘ 


rn en nL er. 


- Frieden abgefchtofen — Wie ficht es mit ® 
deulfhen Hark und öflerreid. Rronen? 


Mit dem amerifaniichen Tollar fann man mehr deutfhje Mark 
oder dfterreichiiche Kronen faufen, al8 jemals vorher. 


Ind zwar i infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
kaufen jetzt Wechſel und überſchreiben Fonds jetzt. 


Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterſtützen. 
— .. * 
Für Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verſchicken direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten: 


Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 
Biener Banf-Berein, f-Berein, Wien, £ Oeſterreich 


Southwest Trust and davings Bank 


Eine Stantsbanf, 


Beratungs-KRomite: 
Wilſon, Träfident bon Naiph von Medhten, 
ı & Co,, Raderz Bizepröf. der Cont, & Comm, 
Aber Dabis, Vizepräft dent der Chicago Title & Truft Company, 


Benmte: 


* —5* J. Healy, Präſident. 
Litfinner, Bizeprüfiden Andrew 9. Wolsli, Kaffierer, 


. .33,000,000.00, Cicerheitsfäften. 3% anf Spareinlagen. 


38. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Dfien Montag und Freitag abends von. 6 bis 8 Ahr, 


DIDI IZIDLZUDL SZ ZU IN — — 19 — 


= 


an 8 


Kat. Bant. 


Com. N. H. 


> 

— 
7 
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⸗ 
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ILKENS 


169 I. EaSalle Str. 


in, um aber dieje Konzert nod) | 10. 
anz bejonders zugfräftig zu ma-| " 
Ice wi ird ein Programm angekün— * — 
diat, es beſſer und reichhaltiger at 
in Er Zurnballe noch nie geboten |v; 
‚worden it. Nicht iveniger als jchs 
‚der beliebteften Solofräfte werden | I 
mitwirken, in eriter Reihe zivei | 
‚Sangesträfte, die jelbit Wiener 
‚Rinder find umd zu den Lieblingen 
des deutſchen Publilums gehören: | 
"Angelo gippid, der Tenoriit der 
\deutihen O:perettenbühne, und Ada | 


Zur Kenntnisnahme, dat diejes allbefannte Zofal den 
ertuch machen toird, Tich den jeBigen Derhältniffen anzu⸗ 
paſſen. 


Nr. 8. 
* an fe ıe Rechnung Ham und fich prädtia | — 


| Eitel Luft und Freude herrchte 
amüfierte, 5 tt r . 
' atte ber aus ben Herr ten | „efterm in Hörber3 Halle, mo bie 


Freundſchafts! loge Nr. 8 des Ordens 
der Hermanns —— einen großen 
Kr mastenball gab. Der unter ber 
Leitung der beliebten Präfibentin , 
Frau Luiſe Frenzen ſtehende tüch— 
tige Feſtausſchuß hatte aber auch 
ungewöhnliche Anſtrengungen 
um ſeinen Gäſien einige 

ee | wirklich frohe Stunden zu bereiten. 


| ar Feen 1 _ ermüdende Nlebungen | Dap ihm bas in wahrhaft gi — 
von Gersdorf, die beliebte Lieder- Frau Ida Schrader und aller in der veiuge Ahr Euer überflüffiges ger der Weile gelungen ift, werden fämt- | 
‚fängerin, Als dritte Sologejan 98- | Deutigen Verſammlung der Geſell— [oswe vden wollt in einfacher, ficherer | liche Zeilnehmer, und ihrer waren fo 
kraft iſt der Operntenoriſt H. von ſchaft „Erholung“ anweſenden Da- und zuverläiſi ger Meile — hier ijt et= | viele, 
Winkler ausnahmsweiie für“ diejes | men möhte ich Ihnen unſeren herz— Inas ;, des Verjuces wert. Verbringt et⸗ | Halle fanden, ihm mit Freuden be⸗ 
i was Zeit in feiiher Luft, heit oft tief) Hätigen, Die tige Fejtlichkeit | ) 64—1866 „und 

|Ronzert gewonnen worden, Der be- ‚lihjten Dant jagen für den großartis sen. erlangt von irgend einem guten | Matiger prächtige eitlichkeit | gungsfriegen von 186 

(liebte Violinkünitler Arthur Sand |gen Erfolg, Lm wir burch das Neu- 

und der Pianist Hans Hanfe mwer- jahrs !onzert erzielten. Es war mwirf- 

= ebenfall3 auftreten, und ſchüeß⸗ lich in jeder Weiſe, vom Standpunkt 

ich werden auch noch Fräulein Eli- | 
1935 N. ROBEV STR. ſabeth Harder, die jugendlich anmu⸗ |Higer Erfolg. Ihr augermähltes Pro- 
Chicago, Ill. 


*potbeter eine Schachtel „Lil of Norein“ | Bird ihmen allen in angenehmfter |1870—1871 infolge von Krantheit 
sapjeln; nehmt eine nad; dem Ejien umd | ı Erinnerung verbleiben. Und Die/und anderen Schidfalzichli ügen in 
der Kunft und finanziell, ein großar- 
tige Tänzerin, und die Rantomi- gramm berüßtte die Herzen gerade 
mentänzerin Frau Barbara Ohde auf dem rechten Fleck und war die 
Phone Humboldt 6364 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr und | 


eine born Schlafengeben bes Nachts; | Loge hat eine Menge neuer Freunde | fehr bebürftigen Berhältniffen befän- 
befolgt auch die anderen einfachen, die, gewonnen. den, ein Unierſt ühungsfonds geſchaf⸗ 
Schachtel begleitenden ——— uses heine 'fen und ein Verwaltungsrat gebildet 
— Ci einmal Die Mode, Damit Silfe tut not! an deifen GSpige Herr Hermann 
Y 
‚ihre Kunft in den Dienft der guten ‚allgemeine gute Stimmung und das 
on a 9 a m 
— — Sache ſtellen. Vervollſtändigt wird offene freie Geben des anweſenden 
dns reihhaltige Progranım durch | Publikums ber beite Bemeis. Shnen, | 
m | Orchefterborträge, die Kunellmei- |dem mir den größten Dank dafür 


Ihr ſeht, wie ſchnell — an Gewicht 
verliert, und gebt die Behandlung ni icht Paepde trat, und dem außerdem 20 
1 I > N I 

auf oder vermißt auch mir eine einzige) Alle darbende Xeteranen bedürfen der! | andere angejehene Herren angehören. 
| Die Unterf ftüten jelbft — anfang? 

'ster Armin Hand ausjhliehlich der | ichulben, fünmen wir e8 in Wirktich- | 
öfterreichtichen und ungarischen Mu- | feit nur mit dem Gebanten abzablen, | 
ejikliteratur entnommen - bat, Herr idaß Sie uns dur) Ihr grobes — 


x 
R 
Ter 
ına? der 2: ee 
e Jãger berei 

Wi 2 di ie Jag | 
lamn 
e Taadı 
Gange: die 
Abſchiedgeſang 


5 d ifsharten! 
Fxpreh:Bampier 
direft nach 

Hamburg 

Rotterdam 

Trieit 

Raguſa und 

Kopenhagen. 
Auskunft brieflich oder 
perſönlich gerne erteilt. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonutags bis 5 Uhr nachmittags. 


Revesz&Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. ‘ 
Telephbon . .» . . Lincoln 6690. & 


Wie fette Rente 
mager werden Fönnen 


Yır fett zu fein in üit t befhämend. &ben- 
maß und fetie Leute jind einander fremd. | 
an fi ıpellmeifter Ballmann das Teö halb tollen „Rerfonen, melde eine ganz 
rde bon ungelunden und unjchönen ; HUN 

tehende D De ankſch eih sort; Qürde Q 

vn. intſchreiben gerichtet: Fett herumtragen, gern wiſſen, wie ſie gemacht, 
Geehrter Herr Bellmann! ihre Schwere ohne Hungern, App 


= I 
Am Auftrage der Praiidentin 


schiffskarten — 
Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina. 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Holarials- Kanzlei 


Fojtaufträge werden pünfilih andge- 
geführt. 


ten a * ber auf du 
rner erſg Aler 
uft: a‘ Jaad geſa 


Die Wünſche unſerer alten Kundſchaft zu befriech er⸗ 
achten wir als erſte Pflicht. 


Die e „Gefellicaft Erholung” 


hat ur Ihre bisherige Unterjtügung beitens danfend 


! 
nad)= | 


zeichnet ergebenit 


THEODOR WILKENS, 


Adolph Gill, Geſchäftsführer. 
neincmannmessasnpemnmnmnuemm mem | 


hi 


etitẽ 


etitsb 


NEIGEN KIT an 


— ————— 


als Platz in der geräumigen 7 


im 74., der ältefte im 83, Lebensjahre, 
63 murde feitdem jährlich nur eine 
öffentliche Feftlichteii veranftaktet, 
und biesma| wird, wie fchon ber 
‚sahresfrift, eine. große Theatervor— 
tellung feitens Conrad GSeidemanns . 
— im Buſh Tempel gegeben 
werden, „Huſarenfieber“, eines der 
prächtigſten Luſtſpiele aus der Zeit 
vor dem großen Kriege. Verſtärktes 
Orcheſter, vorzügliche, bollftänbig 
forrefte Ausftattung, reguläre Preiſe 
und feine Kriegsfteuer. Außerbem 
wird jedem Befucher eine mertuolle 
Feſtſchrift unentgeltlich —— 


werden. 


‚ Dofis, 6:3 Ihr Euer norntaleg Gewicht Unterſtützung. 
Benefiz am Donnerstag. waren es 44 von den damals etwa 


erhaltet, ſodaß Ihr wunderbar jünger 
und geſunder ausſeht und fühlt. 

Jede Perſon, welche zu jett iſt, ſollte Mor acht Jahren wurde bier, als |: 300 in Chicago Lebenden — fanden 

es befannt geworden ivar, daß fic | im Alter von 66 bi3 zu 75 Jahren; 

eine Anzahl in Chicago mwohnenber |ibre Zahl beläuft fi jet noch auf 


it Ddiefer Behandlung eine Nrobe| 
machen. Shr werdet in ıhr wahrſcheinlich 
Veteranen aus den beutfcen Eini»|26 und ber jüngfte von ihnen fteht 


da3 finden, mas Yhr braucht, lleberrajcht 
Eure Freunde anz 


ie „Abendpoft“. 
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Sonntagpost. 
Ericheint jeden Sonntag. 
breu der einzelnen Numme — ——————— 2231 
dao Baus gelichert den Moitüt -.......20 Cents 
Veets ver Bolt, das Iabe (auserhald Chicagos) unssernureenn. FLUR 
Serausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. 


Pobllebed every Sunday, 


Staatsſchiff, deſſen Führung ihm in jahrhundertelan— 
ger Folge von ſeinen Vorfahren überantwortet wor— 
den war, weiter zu lenken. Weshalb ſoll man da die 
heutigen demokratiſchen Führer in Bauſch und Bogen 
nerurteilen, weil Ste nicht im Stande neweten find, 
aus dem Chaos innerhalb eines Nohres Drdmung zu 
haften? Menn sie e8 in zehn Nahren nicht Tönnen, 
dann foller ihre Widerfacher recht behalten.  Mber 
man will ihnen diefe Gelegenheit „to mafe good“ | 
nicht acben, Sie Sollen der don ihnen aus llıter- | 
tabrenbeit aelchoffenen Böde wegen über die Alinge 
fpriracn, und an ihre Stelle foll der treten, der frei: ı 
willig über die Klinge geſprungen iſt. | Einsrecer, die Srauenröde im Werte 
Die Neichitagswahl wird vermutlih die Ent | von 83000 jtahlen, überfaben dabei 
ihetdung über die zukünftige Negierungsforn des | „Liberty Bonds“ in Höhe von 310,000. 
| Deuticen Neiches bringen. Suprema Ier populi | So Find viele Männer ung nn 
\volmtas! Der Wille des Volkes fer oberites Gciek. eng ee —— 

I | baupt nichts anderes mehr. ... 

.| — | 

— — — — — —— — — — 


F ua 2 Zar ıra ’e e? ‘ 
Ein freies Land ohne Freie Preife?| sonst — ee fo teren | 


| ba. er alle Ausficht, als General Bunız 
Entivrehend den Boitgefegen der Ber. Staaten j bum in die Gejchichte überzugehen. 
} 0 
it der Generalpoitmetiter verpflichtet, die Privilegien 
der Beförderung zweiter Klafie jeder Zeitung und 
jeden periodiihen Nournal zuzugeltehen, die in be- 
itimmten Zeitabjchnitten ericheinen, eine glaubmwürdige 
FRiite von Abonnenten nacweiien können, der In— 
hlen Hit | formierung des Publifums dienen und nicht haupt: 
— ſächlich Anzeigezwecken gewidmet ſind. In den betr. 
Gefeben iſt nichts, abſolut nichts enthalten, was ihn 
Regiernung zaudert immer noch, ſich auf einen beſtimm⸗ bevollmächtigt, dieſe Privilegien Zeitungen zu vor—⸗ 
ten Termin feſtzulegen. Sie wird das ohnehin mit ſagen oder ſie dieſen zu entziehen, falls ee en | Betätigung Suiedensvertrags 
schweren Serzen tum, weil fie mit Sicherheit voraus— Ausführungen ihm nicht zuſagen, oder ſie von ihm jeiner jetigen Faſſung erklärt. Das 
ſehen kann, bei der Wabl ſchlecht abzuſchneiden als „landesverräteriſch“ oder „radikal angejchenen | gleiche Verhältnis io ziemlich überall int 
nz il, B 5 Wal J Aech abzu l eide ner» .- re. . — — « 24 & Yo 
N : —“ 2eicitoff veröffentlichen. Falls eine Zeitung ein Gefeg | Lande! 
verlett, fönnen ihre Schriftleiter angeklagt, von einer | 
Nur abageurieilt und zu Geld. oder Gefängnisitrafen | 
Yan A}] 8 la F 645 vr Orr | “ > — 
verurteilt werden. Wenn in einer beſonderen NRummer gegeben, daß der Sbeſte Nat der Utz | 
gejegwidrige Artifel enthalten find, darf Ddieje De | fiierten die „Wiederaufnahme des Hans 
anitandei und ibe VBeförderima duch die Bott, gleich- | dels und der fommerziellen Beziehungen | 
5 . = : 5 e . I * — —— 
viel, ob erſter zweiter oder dritter Klaſſe, verweigert | —— Bears, — — wie —— 
werden. Daue— darf g3 Veipileci Kant Ben,“ bejchlojfen bat. Tie gegen Teutid)- 
| werden A Daut nd dat] bad Privilegiumt der ziveiten | Imd fo erfolgreih angewandte Hunger- 
stlajie Beförderung einer Veröffenilihung nur dere | pfodade iit demnac aufgehoben, und die 
W weigert werden, falls der begründete Nachweis vor- Einfuhr ua, beziv. Ausfuhr vun Nups 
or > BE 2 ar Ir Sin richt eine  Dattena” 4 o stehend I land ipieder zugelaifen. Die bezügliche 
iin Sa Aeahhänaten Sürite das Nennen bon borp= | lient, dab fie nimt eine „Zeitung“ in dem boritchend | land Ipteder zugelay ug 
xXxur Die NH hangigen dur te DÜN Rennen r l vorn ———— Sinne Erklärung der Alliierten bedarf jedoch 
herein ein totes ſein. Sie werden im neuer * BE = * — — augenſcheinlich noch der Erläuterung. 
oc: : 251 Dieſe Vorſchriſften wurden vom Kongreß auf das Es erſcheint nämlich fraglich, ob das un— 
g vermmifich immer noch dur eine Neibe von Mi} _  w2r.: . * A Sn — 
tag vermuthch imme kein EN ne er . Zorgfältiaite abachaf;t, um dem Mibbraud) der poitamt- 
* x ntar arg“ ar * ın nn * * Jore 22* - — er - ’ . 
geordneten vertreten Ye; aber großen Cintub Were) jenen Seniue vorzubeugen und das PVeitchen einer fommen fein wirb. ud feit der Serr 
den fie nicht inehr ausüben. Das Mole it mit nen | freien Vreiie zu Sichern. Unter der gegenwärtigen fhaft der Sotviets Kalen Die Wiltlnien 
fo ziemlid; fertig. ES mag wohl hier amd da gele- | Boitverwaltung it derartigen DBeichränfungen jedod) | unverändert mit den Weihen und auch 
gentlich wieder zu kommuniſtiſchen Putſchen kommen. — geringe Beahtung zuteil — Zeitungen, an ... — — * 
n * > i 4* PH JO ’ iſche * J V t Mppſdoe 8 iv . vie abe c W ße 
Dieſe ſind in der Regel das Werk einiger weniger | rat 4 litiſche in ichten nicht den Wünſchen de Tanks“, Aeroplaue, franzöſiſche Sffi— 
t *t 8 — rd un « ’ ‚ - ’ v i I 
i e | Beneralpoltmeiiters Burlefon entiprechen, find wieder: | 7...  Naihinennemehre Se 
Fanatifer. Mber von dauernden Erfolg werden der- ng ( Nipmar Mut: ziere, Maſchinengewehre. gepangerte 
ee en — er nn ı holt und häufig durcy Verzögerung ihrer Beförderung | Bahntwagen, britiiche Interoffiziere, 
artige Mufftände nicht mehr begleitet fein. Dafür) oder auch dur Verweigerung der für Drudjahen | Munition, von Imerifa geborgtes 
bot man den Serricaiten in München, VBraumfchweig | geltenden billigeren Raten „beitraft“ worden, ohne = u * Di, GB. 
— * ſ23 236 — Be af s 2 I nad en endgiltigen 
und anderwärts doch ettvas zur tief in die Karten ge; | dab ihnen geiegmäßig ein eg offenitand, gegen diejes Siege der Soldat, Yubenitchs, 
-fehen. Die fommmiftiihe Gefahr dürfte porläufia eigenmächtige Sorgehen zu appellieren. Un jo ber- | Betluras, Denitins und, einzulöfenden 
Für das dartiche Nolk vorüber feir. D Reufrme urteilenswerter muB es daher im Interelfe de3 freien | Kredit, nd die „Roten“ habe es ver: 
5 TI SL l wWe e Le „e - yo \) — —23 24 9 B £ 2 J 44 af» 4 “af Narr 
Free * DIE boruber jein. Ter ZentrumsAusdrucks der öffentlichen Meinung erſcheinen, daß ſtanden, ſich ofme allzu großen Verzug 
turn ficht noch ebenfo Felt wie früher. Er wird ad | das zur Zeit dem Bundezjenat vorliegende Sterlingiche |TT den Beſits ya .— —— ſehr 
rn ER u * © „Einfubraritfel zu 
durd) die Newwabhlen nicht erihiittert werden. So ’ 
wird fich di 


ea Bern twillfommenen 
Landesverratsgeſetz eine Vorſchrift enthält, die dem schen, ohne genötigt zu fein, die damit 
er Kampf in der Sanptiahe anf die So- | Öeneralpojtmeiiter das Necht verleiht, Nublifationen, | verfnüpften Yablungsverpflichtungen zu 
salırı : afto) Murteise Inlihrönier teriſch“ bert en Le 
stalifien und die rechtsitehenden Parteien —— — liierten nit mebr alles auf eine Starte 
Sinter diefem Kampfe ftocdt mehr, alt die Welt EVER ERBE Re? > ar jegen. Sie beabfichtigen beiden Rar: 
„Es it eine gefährlihe Eadıe”, erklärte hei der | teten Kriegsmaterial und andere Waren 
den, ob Deutichland al Republik fortbeitehen oder wic- | Breffe ımd die freie Rede zu beichränten. Abiag drei | —— m —— - bie jeden. 
; s ara he anal 41 ara Mate ge « — 2 s ei drige Rech 2 
der in eine Monardie verwandelt werden foll. Tab | erınöglicht es dem Generalpojtmteiiter, fowohl die freie) ‚ahfen haben... Great Hutr, Mr Slond 
die deutfhnationale Rartet, die ehemaligen SKonier« | Preiie wie die freie Rede zu begrenzen. Er bezivedt, | &e — 
vativen, mit allen Kräften auf die Wiederherſtellung eine während des Krieges und nur für die Dauer des— 
der Hohenzollernherrſchaft hinarbeitet, daraus macht ſelben erlaſſene Zenſur auch auf die Friedenszeit aus— 
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General Wood fheint feine Nominas | 
ttonsfampagne in Stiefeln ımd Eporen 


Republik oder Monarchie? 


| 
| 2 | 
| Rum ftellt e3 Sich Heraus, dal; Franzo— | 
| jen aus ihren eigenen Städten werivolfe | 

Gegenſtände geſtohlen hatten, von wel— 

chen man geglaubt, daß ſie die Deutſchen 
geraubt. . . Vielleicht findet man auch 
noch die ſechs Hunde in Frankreich, we⸗ 
gen deren Mitnahme der Er-Kronprinz 
prozeſſiert werden ſoll.... 

Von 1400 Studenien der Waſhington 
Univerjität haben nur 250 ich für Died 
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heranrückenden Wahlen veranlaſſen die po— 
litiſchen Parteien des deutſchen Volkes, allmählich eine 
beſtimmtere Stellung zur politiichen nnd wirtichaft- 
lichen Lane des Landes md zur Nenierumg einzuneh- 
nen. 
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Ueber das Datımm 


der Neihstagsive 
zwar no nichts Näheres befannt acworden, 


Die 
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zwiſchen geht aber die politiſche Sammlung des Vol 
kes ungeſtört weiter. und es ſcheiden ſich die Böck 
von den Schafen. 

der 
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Sowiet-Rußland. 
Paris und London wird bekannt 
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Bon 
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nr 


gänzlich. wird der 
zwiſchen der ſozialiſti— 
artei und den rechtsſtehenden Par— 
teien ausgefochten werden. Zwiſchen ihnen wird es 
einWeitrennen um die höchſte Zahl derMandate geben. 
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ſchen Mehrheitsbe 
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Ma? m. 
Reichs⸗ 


erwariete Entgegenkommen ihrer bishe— 
ete rigen Feinde den Rotien beſonders will— 
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Gewih, „Helft den Hungrigen in Eu- 
roba”, wie Herr Hoober jagt, aber wer 
wird bon heute an den Quritigen in | 
Amerila helfen? 


die er für „landesverrä h“ erachtet, von der Poſt- ühernehmen. Jetzt aber wollen die Al— 
Y en 2 14€ : ı er er» | — — 4 ß rat fr 
vermutet. Es wird ein Kampf um die Srage wer |vorgeitrigen Beratung Senator Morris, „die freie | zu Tiefern, und der Meherlebende („ihe 
o George! 
) 


fie gar Fein Hebl, Sie haben ihr Ziel in öffentlichen | zudchnen, Mir aber gilt die ımbehinderte Oetfentlich- | 
Verſammlungen genannt, dur Sirabendemonitra= | Feit als eins der wichtigiten und unentbehrlidiiten Seil. ! 
tionen Fundgetan, in Bamphieten niedergelegt und in | mittel unferes nationalen Qebens.” — 
Depeſchen nach Amerongen zum Ausdruck gebracht. 

Ihre Parteiführer ſelbſt ſind allerdings klug genug, 
ſich nicht durch unbedachte Aeuherungen auf dieſe Po— 
litik feſtzulegen. Dafür arbeiten ſie insgcheim um ſo 
tatkräftiger an der baldigen Verwirklichung der Re— 
ſtauration. 
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n, ſeinen Zahn⸗ 


yo 
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aegenmwärfiaen politie 


Wie ſie ſich angeſichts d — 
S en 
ge Deulſchlands die Ver— 


ſchen und wirtſchaftlichen La 

wirklichung denken, darüber haben ſie ſich offenbar 
den Kopf noch nicht zerbrochen. Wenn ic glauben, | 
ohne Einwilligung der Entente den Kaiſer oder einen 


Ein gewiegter Rubliziit namens | 


‚ende und unfontrollierte Senfur herbeigeführt werden | arzt BE Dr en > Eu 
| Tönen, treten eindringlic im Falle des „New York | ud DE Ion cin Toices Öeliite exe 
I (car * Er —* 

per hervor, 1 N Le Zahnarztes ſaßen, und er ſich fröhlich 
„ohne-Protfit“-Vaſis herausgegeben, und iſt das pfeifend ſeine Folterwerkzeuge zufame | 
| offizielle Organ der fozialüitiichen Bartet ir Nerv York, | mentudie, | 
zeichnete. Es erklärte ſich gegen die Beteili er! : a A \ 
n m —— ‚es er : Nic) gegen Dice > eteiligung d r Frank Putnam behauptet in „Reedh's 
Ver. Staaten am Welttrieg, brachte wiederholt heftige Mirror“, einer in St. Louis erſcheinen- 
Angriffe auf die Adminiſtration und die Alliierten, den angeſehenen Wochenſchrift, | 
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Die Schäden, welche durd eine eigenmädtig mal. | „Mann Eur zugegeb 
Dieleb Wiatt wirb auf Tornberaiiber; | fabt, venn isir int Marterftußl unferes | 
| die bei der letzten Wahl über 100,000 Stimmen ver- | 
daß Eus! 
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|  Nndeichadet der Bericyte ihres Ber: ‚in New Nork das däniſche Viſum— 


| 


‚meiner legten Behaufung entfernt. Jerjt recht unangenehm zu werden, 


| Heimat aud) fvaren jollte, 


nen vraktiſchen Wert nicht beſitzt. Anerke IJ nt en | 
Auf unſerm Dampfer, der „United ein däniſcher Hafenpoliziſt, der ſich 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ven 18. Januar 192% 


nn un — 
— Um 


Die Hilfeleitung für das hungernde Wien. x 


(Aus dem „Madderadatſch.“) 
I 
j 
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Meine Rüdfehr in die Heimat.|| 
— Jockiſch. 
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Cophticeht, 1020, Twentieth Century News Features. 
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finer Spezialforreipondenten Otto Marx 


cztaltı inne unter der ftillfchtveigenden Bor: | 
glaubt die „Sonntagpoſt“ ihren Leſern 


ausſeß en, daß Sie nicht 
and Berichte aus anderer Feder zu— — erhalten, van vn. nicht | 
nänglich machrır zu follen, Reber Be; | VON Bord nelaffen werden, 0 
obachter ſhaut Die Welt mit anderen Anz blieben wir einen vollen Taq „Bär 
—— ——— der ſte“ der Schiffsgeſellſchaft, die uns 
e zopunktte, von denen aus die Kor- poll beföſe — ich babe bisher— 
reſpondenten dieVerhältniſſe betradıten, boll beföftigte . * — 
wird den Leſern din biaftiſches Bild ron nicht ermitteln können, wer für dieſe 
den im neuen Deutſchland herrſchenden Koſten aufgekommen iſt. Es han— 
delte ſich insgeſamt um eine Reiſe— 


Zuſtänden aufrollen. 
J geſellſchaft von rund 200 Köpfen, 
Be Be ug, Die beits mach Deutfchland, teils wei 
Jır wilden Wirbeltafte jalägt ‚ter neh dem ruſſiſch gewordenen 
— ‚Nngarn wollte. ir ſatzen jeden- 
Und fremd. It ie ei 8 feſt und lonnten rer das min- 
Die alien reunde Fürd nicht jiebr. ‚dejte gegen dieſe Freiheitsberaubung 
N ann: [At ber befonders freundihait- 
fur ferner Seimat." Aubrmein ame |naaren ame eo elihle genen dad 
N ehandeke, umlo meniger, AL 
Zut ‚Heimat trieb c5 mich, au ilieh'n — be be yande n SR we BEE, als 
Hab’ ich die Siraft, e3 nadausieh'n? pie am nadıten Morgen allefamt 
Berlin, Mitte Dezember ’19. |unter volizeilider Führung nad 
Zehn Kahre hatte ich Berlin nidgt |denr Bahnhofe zu dem Sonderzug 
mehr geſehen; vor neun Kahren |neleitet wurden, der dann doch Fei- 
batte ich die deutiche Seimat verlaf- * war. 
fen, um mir einmal die nene Welt! Wie bemerkt, wir erhielten am 
anzufehen. Am fige ich wieder in |fpäten Nachmittag die Erlaubnis, 
der Hanptitadt des Reichs, aenan in das Pier zu betreten und nach un— 
derielben Gegend, wo ich damals ac; |jerem Eigentum Umschau zu balten. 
wohnt, nur wenige Minuten von |Sseht begannen die Schwierigkeiten | 


ı 
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sh 


nennen 
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Alles foınmt mir befannt vor, und !dcın 05 fand fich niemand, der uns 


alles iit doc fo anders wie damals |da3 felbjtveritändlicd; fehr schwere |ir den legten Minuten teübe durch 
— Berlin, Deutichland überhaupt, |Gcpäd von dein Frachtboden nad) |den Dunt. In dem Augenblid hat. 
bat ein aanz anderes Geficht, voll |den Nebenramm rollte, wo cs aufjien wir alles vergefien, was uns 
von Nunzeln ımd Soraenfalten, de: |den Zug nad Warnemünde verla- !während der Iesten beiden Tage 
ren Entitcehung einem mit jeden !den werden jollte, Was wir in die Verdruß und Mühfal bereitet hatte; 
Tage deutlicher wird, je länger man |jem Falle ohne den jhönen uſam- wie ware am Hicl, wir waren da- 
jich in der Seimat aufhält und am |menfchluß angefangen hätten, na-|heim, Die Iteben guten Hänge der 
ſchaut. mentlich die Damen unter uns, weiß Sprache Fritz Reuters umſchmeichel-⸗ 
Ehe ich indeſſen auch nur ein ich nicht. Tatſache iſt jedenfalls, ten unſer Ohr. Freudig gingen wir 
Wort weiter über die in dieſen erſten daß wir alleſamt unſere eigenen an Land, um uns hier den Behor· „haften wir am Abend vorher abge— 
Tagen gewonnenen Eindrücke ſage, Laſtträger waren und uns vor die den durch Vorlegung unſerer Väſſe macht, au Sonnabend früh zu er— 
möchte ich etwas von der Fahrt nach kleinen Schiebkarren ſpannten, wo⸗ ſals heimgekehrte Kinder der Mut- ſcheinen, um beim Auspacken und 
der Heimat erzählen und damit zu⸗ bei natürlich die Herrenwelt auch das ter Germania vorzuſtellen. 
gleich die dringende Warnung ver- Gepäck der Damen mit abrollte. Als 
binden, jetzt ſchon nach der Heimat wir die Sachen glücklich im Neben— J J . . lund fanden alles bereits im Zuge 
zurückzukehren. Ich weiß, daß Tau⸗ raume, der zum Zuge führte, hat- Warnemünde lag vollſtändig im nach Berlin, wohin die großen Stüde 
jende darauf warteır, den Fuß mwie- |ten, harrte unfer eine neue Weber, | Tunkeln, al® ivir am ſpäten Nach- unter Zollberſchluß gehen ſollten 
der auf deutihen Voden zu feßen; raihung: wir hatten fir jedes &e- mittag des 26. November zum er-| an var ums natürlich ga 
ich weii; aus ureigeniter Erfahrung, |päditüc eine Krone, für befonders ten Vale wieder deutihen Boden nicht gebient, denn wie Hätten 
wie jchtver md bitter das Warten |ihwere anderthalb bis zwet Stronen |betraten. ber wir fanden bier dod| dam ja ganz umfonft in Warne- 
tallt: dennoch rate ich jedem ab und Izu zahlen dafür, dah die Bahnge⸗ gleich Gepäckträger, die ſich unſer münde gewartet, und das Bahn— 
empfehle allen, die die Abſicht ha- päckträger, die von uns herbeigeroll⸗ und unſerer Sachen annahmen. Der zollamt in Berlin liegt reichlich un— 
ben, nach Deutſchland zurückzukeh— ten Siücke weiter nach dem Zuge, erſte Weg ging in einen Holzver- bequem. Alſo erneutes Verhandeln. 
ren, damit zu warten, bis eine di⸗ctwa eine Strecke von jehn Metern, ſchlag. wo das Zollamt unterge-Wir erhielten die Erlaubnis, 
relte Verbindung mit der Heimat brachten! Die Erbitterung war bracht iſt. Wir kamen in einenSachen wieder aus dem Wagen zu 
von Amerika aus hergeſtellt iſt. Die groß; ein Mitreiſender weigerte ſich, ſchmalen Raum, _ mo mir zunädit, holen: Männlein und Weiblein klet⸗ 
deiſe zur gegenwärtigen Zeit erfor: |zu zahlen, er wollte die Sachen ſel- unſere Päſſe vorlegen mußten; da⸗terten in den Güterwagen, ſtellten 
ort imgeheure Nervenkraft ımd ber auf den Zug bringen Die Bahn. | gegen erhielten wir eine Nummer, ihr Gigentum feit und geger ei 
verſchlingt Geldſummen, die derileute liegen ihr wicht durch, und da |die dann aufgerufen wurde, und Trinkgeld von je 2 Mark holten die 
Reiſende, wenn er noch ein wenig er auf ſeiner Zahlur weigerung unter deren Vorlegung wir den Paß Frachtverlader die Sachen wieder 
Geduld hat, ſich ſparen kann, und im beſtand, iſt das Gepäck tatſächlich in wiedererhielten und dann nach dem heraus und ſtellten le auf dem 
eigenen Intereſſe, wie in dem der Kopenhagen zurückgeblieben. Der eigentlichen Zollroum weitergeleitet Bahnhof auf. Hier wartete der 
|Nermfte merkte das erit, als wir im|ltirden. Hier wurde das Handge- Zollbeamte, der ſich ſehr rückſichts- 
Da der Weg über Solland durch 'Suge nad) Warnemünde faken; wie |dAE acöffnıt und eingefehen — die voll zeigte und uns keinerlei S 
die Schwierigkeit der Erlangung jev fich dam ſpäter dody noch in den |Sade machte gar feine Schwierig. |rigfeiten machte. Die Saden wur- 
des Pah-Pilums mir ımratianı er-\Wiederbefig Feines Cigentums ge. |feit, denn foviel id in Erfahrung den nunmehr wieder einem Gepäd- 
ichien, bin ic) iiber Dänemark acfah- !fett hat, entzteht fi; meiner ennt- |gebradht habe, find alle Neiienden träger anvertraut, der fie zur Gil 
ren: das däntiche Bilum des Kaffes |nis. Bahriheinlich Hat er nod; ein. | glatt erledigt worden, ofne dab aud) | terabfertigung bradite, wo fie ge 
it ımichiwer zu erlangen, wen es | mal nah Kopenhagen zurüdreijen 
au, wie fich noch zeigen wird, ei- !mülfen. 
Anerkennung 


— ur ein baar Lichter Schimmerten Wurfibrot — 3 Mar, ein Nälehrot 

250 Mark, das Glas Bier 60 
Prennige. Wunderbar tohltuend 
‚empfand ich es, im Hotel ein richti« 
ges, echtes Trederbett vorzufinden., 
Statt der Handtücher gab es Ser— 
vietten, die den Namen des Hotels 
und die Jahreszahl 1907 eingewebt 
trugen. 
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Mit der Bahnhofsverwaltung 


zur Zollreviſion des Gepäcks anwe— 


— ſend zu ſein. Wir kamen um zehn Uhr 
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Inur einer einen roten, oder wie Siegen und mit dem Beltinunumgszer- 
i jest ausjehen, bleiernen PBiennig Dee tel beffebt wurden, Außer der ru 
verdient dagenen |zahlt hätte, I gelmaßigen Frachtrate mußten wir 

ie Beamten erzählten uns, wir noch einen Zuſchlag bezahlen. Di— 
Stat Skandinaviſchen Linie, von der größten Hilfsbereitſchaft er⸗ ſeien der zweite große Amerita-| Sahrfarte II. Hoffe bon Warne— 
fand fich gleich am Abfahrtätage eine HHiillt zeigte, Eine ältere Tame im transport (der erite war die Gejell-| münde nad Berlin Loſtete 37.50 
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der 


feiner Söhne wieder auf den Tron bringen zu Zön- 
zen, fo iit das ein Nechentöhler, 
meinen Bolfserhekung gegen den Verjailler Airieden 
mögen fie. vielleicht träumen; ausführen können ſie 
fie nicht. Die Mailen de3 Volkes werden fie nicht jo 
bald wieder in die Echükengräben bineinbefomment, 
felbjit wenn Sie ihnen die nötigen Maffen umd foniti- 
ges Material su beidaften in der Yage wären, was 
nicht der Fall iit. Und wollen fie die deutſchen Frauen 
und Kinder einer erneuten Hungerblockade au n? 
Dak die Entenie feinen NMugenblid zögern würde, 
diefe Mahregel wicdernm anziivenden, wenn e3 ihr 
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nötig ericheinen Sollte, jteht aufer Frage. 
Ausſicht auf eine Abänderung des Friedensvertrages 


beſteht in der Möglichkeit einer Aenderung der Kon— 


itellation der europäiihen Mächte, Ein folder Falk! 
fan ımter Umständen jchr raidh eintreten, Und dann ! 


it nicht3 weiter als cine Konferenz am arimen Tifch 
notwendig, um Rade und Mosheit aus dert Verjailler 
Inſtrument zu entfernen. Wiederherſtellung der 
Monarchie würde das tel 
nur berzögern. 

Lie Monardiilien erivarten bon ber 
ftellung der Monarchie aber audy die Mic 


( Wie 
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dieſer Mögli 
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nur nicht tauihen! Die Dentichen von heute find 
nit mehr die von 1914. 
Ueberhebung der zur Kaiſerzeit renterenden Mlafie tit 
trotz Weltkrieg und Schützengrabenverbrüder 
anbiederung unverändert geblieben. 
Polizei- und Militärſtaat iſt die 
heute nicht mehr zu haben 
gemöäßigte und recht 
auch heute noch die 
Deutſchen wäre. 
könnte durch n 
lich viel Gutes erzi 
der Rieſenſtaatsſchul 
Stenern aus dem n st 
dem Rolke, dab. der Monard 
Geſinnung beſitzt? 
was dann? Eine 
ſidenten kann das Vo 
ſten Wahl oder gegebe 
dem Wege des Prozeſ or dem 
den. Könige kleben am Tron feſt. Man kann ſie nur 
durch Anwendung von Gewalt von dieſem trennen. 
Man hält der deutſchen Demokratie vor, 
an fie gewogen und zu leicht befunden habe, Nie 


mand faun beitreiten, dab die demofr 


sur den alten 
Maſſe der Deutſchen 
iſt möglich, daß eine 
Monarchie relativ 
Regierungsform für die 
liberal geſinnter Monarch 


Finfluß wahrſchein— 
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norto 


et bat. Sat Wilhelm der Seite 
dreißigiähriaen Regierung fo manden Be 


ı mu 


F aeichofien, 


Treibjand auf Diele edle Wild veranitaltet hat. Man | Blatt in ähnliher Meile ichädigen Tönnte, 


darf aber nicht vergeifen, unter wel 


its 


Tarlament Toswer-!zu erlangen vermochte, 


daß 


lapitaliſtiſchen Krieg und befürwortete 


> >> J 2 . . nn 
‚arbeitenden Klaſſe. Es befürwortete jedoch nicht 
Geſetesübertretungen oder Widerſtand gegen geſetz— 
mäßig beſtehende Behörden: Von Zeit zu Zeit er— 


deren Motive und Politik, nannte den Krieg einen gene Debs bei 


. politiſche 
Von einer allge⸗ Oppoſition dagegen als im beſten Intereſſe der 


klärte der Generalpoſtmeiſter einzelne Nummern als 


ungeeignet für die Poſtbeförderung, und weigerie ſich, 
dieſe den Abonnenten zuzuſtellen. 
ſer nur kurze Zeit zufrieden. 
Jahren hat er dem „Call“ das Recht zweiter Klaſſe 
Beförderung verweigert, und hält an dieſer Entſchei— 


m 


| 


Aber hiermit war ! 
Seit mehr al3 zwet| 


da er das Spionagegeiet verlegt habe, nicht länger 


gefügt, dat fein Geriht in den Ver. 
rechtigt ſei, ſeinen Urteilsſpruch einer 
unterziehen. 

| „Sleichviel wie einwandsfrei der ‚Call in Zu— 
| Eumft jein mag”, bemerft hierzu die „I 


- 


als Zeitung anzufehen set, und hat dem Türzlich Hinzu. | 
Staaterr be | 
Revifion zu; Bon sranf Thieifen, New York. 


ıb 
dung aud; jest nod, ein Sahr nadı dem Kriege, feit. } Dafitr follte er eine über 
Er begründet feine Haltung damit, da der „Call“, | itandepiliciten befommen! 


der nächiten Wahl ala 
Stendidat der Sozialijtien mehr als fünf 
Millionen Sitmmen erhalten iverde 
Tas it vielleicht ettoa& au hoch acaritfen, 


wenn aber die Verfolgungen der ZSozias | 
‚ Ititen meiter betrieben werden wie in den | 


lfeßten Wochen, sit 03 unmöglich sticht, 
day die Behauptung Rutnams jich ver: 
wrrflicht. Schon Bismarck hat in dieſer 
DB ziehung fein blaues Wımder erlebe. 
miürlen. 


Harıtı Sander bat in Milwaufee den 
dortigen Bürg.rn deuiicher Ablunft eine 
Standpaufe über „Lovalitätäpflichten” 


gehalten. 


(„Weſtliche Poſt.“) 


Sängers Abſchied. 


So füllt mir den Becher, ſo füllt ihn 


dew Republic“, | 


| „tt e8 denmacd) für die Zukunft von der zweiten Slafic- | 
Poſt ausgeſchloſſen, angeblicher Geſetzesübertretungen 


von einer Jury ſchuldig befunden wurde. 


Schriftleiter nicht angeklagt, prozeſſiert und ins Ge 


na 


| Roitbetörderung ift, m 


| 


* 
unbeſorgt den Gerichten unterbreiten. 
ſchen Rechte könnte die Penniylvania 


Mit dem glei— 
Eiſenbahn ſich 
weigern, Herrn Berger, der ebenfalls das Spionage— 
geſetz verletzt haben ſoll, eine Fahrlarte zu verkauf 

il et nicht länger eine ‚Rerjon‘ iit. 
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ki 


Dem ‚Gall‘ 
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Wiederzulaſſung zu dieſen Vorrechten ein. 
fünf Monate lang 


Schriftleiter 


Das 
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|beritrihen hierauf, ohne dab das Blatt eiı 


ıng“ und rief dann die zu 


54 


1p 9 


Diele erfolgte erit, als ein 
| Mandamus 


lautete ablehnend. 
„Der SKongreb würde gut tum, fi mit diefer 
| Angelegenheit zu befaflen. Das der ‚Call‘ 


{ 


ı be 
Sachlage. 
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ie demokratiſche Regie. ſozialiſtiſches Blatt iſt und während des Krieges nicht 
zung in Deutſchland allgemeine Enttäuſchung berei- volkstümliche Anſichter 


während ſeiner 


iederher· wegen, fuͤr welche das Blott niemals angeklagt oder 


Wenn es 
Mia 4 2 - . . u ⸗ 
Wenn ſie ſich da das Spionagegeſeg verletzt hat, wesholb werden die | 


eshalb wird er nicht vollſtändig 
rung oder ausgeſchloſſen, anſtatt erſter Klaſſe befördert zu wer. 
den? Die frage, ob der ‚Call‘, ein Blatt mit 35,000 

bonnenten, eine Zettung it oder nicht, därf diefer | 


| 


I 


I 


! 
| 


en vertrat, ändert nichts an der | s 
Die Tatjadhe, da Herr Burlefon cine ı Man jagte am Tieb 


| N \ } Tozialiitiiche Zeitung in ihrem Betrieb zu behindern | 
fo muß man der Regierung Ebert$ nadlagen, dab |bermag, läht e& annchmbar erjcheinen, da& eine zu- | 


Selbit 


I 


a nr zum Rand, 

Für's Scheiden, BR N, für's Schei- 
en. 

E⸗ haben die Muder die Oberhand, 

Tie mögen das Trinfen nicht leiden. 


a. gebradt, 
Dak nirgendiug Wein mehr und Vier 
wird gemacht. 


‚ Stuht an, bald gibt e8 nur Waiter. 
orlın : N ,* 2 En .» £ ‘ “rt . +, ’ | 
Aber die Arroganz und fängnis geſandt? Wenn der ‚Call ungeeianet für die | 


Dahin ſind die Stunden, da harmlos 
und frei 

Wir zechten beim Klange der Lieder; 

Wir ſangen von Freiheit und Liebe und 
Treu’ 

And fühlten im Herzen uns Brüder, 

Nun follen heim Mailer begetitert wir 
fein, 

Drum ichenfet noch einmal mix Geriten- 
init ein, 

Stoßt on, bald nibt c$ nur Walter, 


nn Knecht, 
Es iſt eine Luſt hier zu wohnen .... 


in Bin froh, dat id) lang’ nicht zu leben 
—J nder Em _ | 
‚mündlichen‘ Verhör nad) Waihington. Schs Monate! Somft griff id) nad; einmal zum Wan: | 


Intwort | = 


mchr hab’, 


deritab, 


Stoht an, bald gibt e3 nur Waiier, 


verfahren eingeleitet wurde, umd dann | Wie hab’ ich dies Land einit geliebt und, 


geehrt, 
Als ich mir’3 zur Geimt erforen, 
Ta het man nur überall Gutes gehört 
Für uns, die in Tentidiland geboren. 
Toc heute iit alles was deutich ijt ver- 
bannt, 
ten un& fort aus dem 
Land. 
Stoht an, bald gibt ce nur Waiter, 


noch ichänmt, 


.‚mengehörig fühlte und erit in der ftandieile aufgelöjt hatte. VBerichte- |ftellung, wit jeien in den Staaten 


I 


nz fere 


Die haben's mit Lug und Trug fertig 


\ . — 

wurde uns nicht erlaubt. Der deut— 
wurden die zweiter Klaſſe Poſtprivilegien am 13. Surra für Freiheit, perſönliches Recht, 
ohne November 1917 abgeſprochen; bald nach dem Waffen. Wir lehren ſie and'ren Nationen. 


Und wer bürgt ſtillſtand am d. Jannar 1919, reichte es ein Gerd; | Pier Herrihet fein Kaifer und feiner ift 
wirflidy Liberale | um 


=tal]+ 5, nn3 ‚ eit A 8.1 Mur — we 
Stellt ſich das Gegenteif heraus, | Boitdepartement z0g die Sadıe 


! 


‘ 


tleine deutihe Kolonie zujammen, ter den Mitreifenden madte jvät anı |ihaft vom Frederick VIII. geweſen, Marl Eine hin und wieder an die 

.. 2. I . * 5 > . 3 nA ir Arboei P 3 41 n Mori mid 
Idie dann während der qanzen Reife | Abend bie Entdedung, daß eime ih=|der adyt Tage vor uns eingetroffen | Irbeiter ausgeteiite amerifaniiche 
zu ihrem eigenen Vorteil fi) zufam- rer „zutterfiften“ fi in ihre Be 


SD mL? 


war), und fie hatten alle die Vor-| Hiaarre wurde mit tiefer Danibar- 
feit aufgenommen und half wejent- 
Das |dene Herren bemühten fi, ihr vom interniert gemweien. Nah Erledi-| ih zur fchnelleren Erledigung aller 
Schiff und die Verpflegung halten | Schiff eine neue Kifte zur verichaf-Igung des Sandgenäd3 wurden wir Angelegenheiten. 
natürlich keinen Vergleich aus mit fen, damit ſie die guten Dinge — in eine Einzelzelle weitergeleitet, | ſoweit alles 
den ehemals deutſchen Amerika- fie ſtellten einen Wert von nahezu wo wirgefragt wurden, ob wir ruf= | beiorgt war, Ind da wir noch Zeit 
Damwfern, men wir au über |$100 dar — wieder cinpaden könne, ſiſches Geld, Gold, Spirituoſen und | genug hatten, unternahmen teir ei- 
nichts im Vefonderen Klage zu füh-|aber vergebens. Der bejagte Poli- wieviel Geld wir bet uns hätten. |nen Rundgang drrrd die Stadt und 
iren haben. Das Wetter war auf, \ziit fchleppte ihr einen Sad (Ba: |Ter Beamte erfuchte um VBorlegung|hinous zur Mole. Warnemünde 
'wir blieben von der Leidigen Sce- |viert) herbei und den dazu notwen- der Brieftaſche, ſtrich auch am Kör-| macht bet Tag einen fchmuden ımd 
‚franfheit verihont und famen audh|diees Strid und half wie ein ge-|per entlang, un feitzuitellen, wer; freundlichen Eindrud: die Leute, die 
Iglüdlid) nad; Kopenhagen, wo uns |Iernter Bader bei der Füllung desietma doch Konterbande einſchleppe, wir ſprachen, äußerten ſich durchaus 
Beigtvernis ihrer Anfang Sale. Tas war wenigftens ein ber- |und entlieh uns alsdann. Yud) dieje| hoffnungsfrendig, auch wenn, wie 
Einen ſchmerzlichen Ein. ſöhnlicher Zug, denn uns hat dieje) Beamten waren von der größten unſer SHotelfelfner ante, „die 
jörud machte c& auf uns, dab dicht Behandlung und Sahlungsforbe- | Höflichkeit, ‚wie es mir überhaupt Schweine in Teutihland ausaeitor- 
Ineben uns im Hafen das franzöji- ‚rung ber&epädträger Ichtoer verbr]? |aufgefallen iſt, wieviel höflicher die] ben ind“, Tier Eintwohnerfcaft, 
ſche Kriegsſchiff „Gloire“ lag, dop⸗ ſen, umſo mehr, ols wir für unſer Menſchen in Deutſchland gegenein-Erwachſene wie Kinder, fahen gut 
pelt ſchmerzlich, weil am andern Gepäck von Kopenhagen nach War: ander iind, als in den Staaten. aus — ſchmerzlich berührte nur hier 
‚Ende zwei erbärmliche deutihe Elb- |nemünde fieben Stronen für das) Damit waren wir „erlöſt“ und ſchon die Oede der Läden, die uns 
kähne lagen. es auf uns Deut⸗EStück bereits bezahlt hatten. Die zurfien nach dem Berliner Zug, der in Berlin erſt ſo recht klar zum Be— 
ſche wirkte, von den Franzoſen mit Fahrkarte zweiter Klaſſe koſtete 2470 ſchon bereitſtand. Wir kletterten wußtſein kommen ſollte. Unſere 
der Marſeillaiſe brgüßt zu werden, Kronen. Die Krone galt an dem hinein. Ich kam ziemlich ſpät, warf letzte Mohlzeit in Warnemünde, das 
brauche ich nicht auszumalen. Tage 7 Mark. aber gleich die Froge nach unferem! Mittagefien, var jehr aut und reid- 
Natürlih hatten wir alle den; ALS wir anderntags beim Mor- |groien Gepäd auf, das im dänischen | lid}, eine jchönte große Rortion Nojt- 
Bund, von Bord zu gehen und ung |gengrauen unter Polizeiihug nad | Wagen unter Zsllverichluß befördert braten — allerdings die Freife! 
ein wenig in der Dünenitadt umzu- dem Bahnhof abrücten, im Zuge ei-| worden war. Mitreiienden | — — 
ſehen. Aber niemand durfte von nige Rollmagen, auf denen unjer 'mollten mich berub en umd behaup-| = Inneren Verlekumgen erlag die 
Bord, hiek es: erit müßten wir die) Sandgepäd lag, um das fid, nad) iteien, c3 fei alles in beiter TCrdnung, | 45jährige Frau Louife Davis, melde 
Ankunft des deutſchen Konſuls er- her am Bahnhof ein wildes Stoben | doc; lichen fte fi; beitimmen, daß}in einem Anfalle von Geiftezgeftört- 
warten, der fich für nachmittags 3 und Drängen entwidelte, und al wir alle uns nodp einmal erfundig-| heit in ihrer Wohnung, Nr. 6816 
Ilbe angemeldet batte, Aber wir wir in dem uns veriprohenen Eone ten, Und das war gut, denn der| Wentivorth Ave, zum 
wollten noch nach unserem Gepäd fe: Iderzuae jahen, dachten wir alfer Stationsvorſteher erklärte, es ſei aus ſprang. 
hen, das munter ausgeladen wurde, Schwierigkeiten Herr zu ſein und in ihm ganz unmöglich, die Sachen x Am 7. 
und das wir an den Hebekrahnen an Geruhſamkeit ins Vaterland fahren noch am ſelben Abend zu verladen 94. Straß 
Land ſchweben fahen., Much das |zu fönnen. Es fam indeiten ander?. |—— jie müßten ja auch erit nod) durd) | 6Yjänrige 
| 3tveimal wurden twir au& dem Zuge |die Zollbehörde geprüft werben. | State Straße, von einem Straßen: 
ſche Konſulatsvertreter erſchien dann geworfen, weil der Transport zu Alſo holten wir unjer geiamtes| bahınmwagen überfahren. Sie erlaa 
glücklich am Nachmittag, und der groß war, um auf die beiden Fäh- Handgepäck wieder aus dem Zuge, geſtern im Burnſide Hoſpital ihren 
erite Gruß der Heimat war, die Er-|ren, die wir benugen mußten, ver-jentichloffen, die Naht in Warnes | Verlehungen. * 
öffnung ibres Negierungspertreters, |laden zu werden. Mit dem | miünde zu verbringen, und ließen es * Won zwei Banditen wurde an 
dat; jeder drei Stronen bereig halten ſchweren Handgepäck ſtolperte die von einem feldgrau uniformierten| per 60. Straße und —— Mina: Mi 
iolle für die Paßabſtempelung. Reiſegeſellſchaft über die Geleife,iGepädträger aufladen und nad) ei-|G, Perrottet, Nr. 5959 Praitie ne 
Auch einen Wechielbeamten und ei- weil die Gepädträger offenbar bol- nen Hotel bringen, da3 vorher von} jserfalfen und um 815 erleichtert “ 
Inen Gepädveriiherungsagenten hat ſchewiſtiſchen Geiſtes waren und einigen Herren geichwind belegt 
te der Konſulatsvertreter gleich mit- zum Zugreifen nicht zu bewegen wa— worden war. Dieier Transport ko⸗ — — 
gebracht. Wir zahlten natürlich, ren. Sie ſtanden, die Hände in die ſtete für die neunköpfige Reiſegeſell. — Proteſt. — Schaffner (als auf 
obwohl ich ſagen muß, daß es uns en ihrer Taſchen vergraben, und ſchaft die Kleinigkeit von 25 Mark. der Heimfahrt von einem pfälzi⸗ 
ſchauten uns zu. Dem Hausdiener haben wir dann ſchen Volksfeſt Flaſchen 


Tief 
alle ſchmerzte, gleich in dieſer Art 
empfangen zu werden. Immerhin kamen wir ſchließlich am nächſten Tage denſelben 
doch noch auf die letzte große Sabre, | 


'Sermat felber fin auflöfte, 
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| Con- zum iyeniter hin» 
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Januar wurde an der 
| e und State Straße bie 
Anna Knoll, Nr. 9330 ©. 
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ſchen aus dem 
denſelben Fenſter geworfen werden): „Meine 
Transport nach dem Bahnhofe wie. Herren, ich muß Sie darauf auf— 
der 20 Mark zahlen müjfer, merkſam machen, daß das Hinaus. 

Im Hotel waren wir ſehr gut auf· werfen von Gegenſtänden aus dem 
Hunger geſtillt war, an Deck zu ei· gehoben. man heizte die Zimmer un- Fenſter verboten iſt.“ — Paſſagier: 


für 


Wenn wir indeiſen geglaubt hat— 

‚ten, nunmehr das Scitf verlaffen imo wir ſofort den Speiſeſaal auf- 
juchten, um dann, al der Ichlimmite | 
i 


VUD 
zu dürfen, waren wir jeher im Irre» 
‚tum geweien. Die däntihen Beam- 


ten, die an der Treppe Wache biel- len und der deutihen Küfte enge |jeretiwegen jonar etwas an 


J 


| 


. Koiten- „Was, feit wann iit denn im der 
fe in dem einen Sabre ihrer Eriiten; eine wahre fünftige radifale Adininijtration ein Zonferwatives | Drum trint’ ich, fo lang’ es im Glafe ten, Ftellten ich itumm und taub, \genzufpähen. Für das jehr mäßige) punkt, pro Bett 7 Marf. Yrühftüd, Pfalz e' leere Flach’ e' Gegen- 


Händen bie deutiche Nepublif geboren murde, 


en widrigen lim: Blãtter wie die ‚New Mork Evening Roit‘ 
Die 
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Globe‘, ja felbit die ‚Revieiv‘ haben fich im gleichen | 
Monarchie Grad unter dem Drude zufammen, und | Sinne ausgeiproden. E3 i 


der Mann, in dem die Konfervativen auch jekt noch! man behauptet, dat; durch da3 Peitehen und die Gr- | 


ihren Führe 


Er fühlte fih alfo nicht 


er nd „Seren“ erbliden, flüchtete, als |laubnis des Fyortbeftehens ei 
Abım neriönlich Gefahr zu drohen fhien, ind Ausland. | geiwalt die Erijtenz- einer 


länger im Stande, das | Staaten bedroht wird.” 
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si, 
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Tat Dies follt' bei Wailer verflingen. 


bt zuviel gefagt, wenn | Das Bier ift ja dünn genug Ihon ge: 


braut, 


r derartigen Zenfur- | Tob felbit noch vor Liefem dem Muder 


jeden Zeitung in den Ver. | Etoft an, 


es graut. 


bald gibt e3 nur Wafler. 
Steht an! 


Bald werd’ ich mein leites Lich fingen, | 
dh habe ich früher niemals geträumt, | 


2 pe ® _.- * — = 4 far + ! J 9u 
Iund erit nach lanaenı Auf-jie-einre- |Eijen mußten wir 4.50 Kronen bes | peitehend aus einem Känncden Ger⸗ ſtand? 


den ſebten wir unſern Willen endlich zahlen. ils wir an Deck kamen, fienkaffee, zwei Schnitten ſehr guten — Münchneriſch.— „Die Pflaſte— 
durch. Weiter als bis zum Gepäck umfing uns ein undurchdringlicher Schwarzbrotes und einer pilaumen-|rer täten Ihnen a gut's neu's Jahr 
auf dem Vier ſind wir nicht gekom- Nebel, der immer dichter wurde, je mus-ähnlichen Marmelade — 3 wünſchen.. .“ — „Die Pflaſterer? 
men, und es ſoll hier gleich das mehr wir uns Deutſchland näher- Mark. Da wir auf der Fähre am — Die geh'n mich doch nichts an?“ 
Bekenntnis des Konjulatövertreters|ten. So fam’s, dab wir von deriNahmittag warm gegefien hatten,\— „Wir wären halt diefelben, di 
angefügt werden, das er uns abend3 | Heimat nicht3 zu fehen Friegten, biS | entfchieden wir una für ein FaltesIden ganzen Sommer über vor Z& 
im Rauchſalon ablegte: „Sie haben idie Zähre in Warnemünde anlegte Abendbrot. Die Breife folgen: ein rem Fenfter aiphaltiert hab’n!“ 
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Etabltert fert 1851, 


Henry Sch yellkopf Sons 


Amport Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
felepkan: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Soeben erhalten: Geräucherte Bücklinge, 
Importierten grünen Kräuter-Käſe. 


Dolaten, ſühe und bittere Mandein. Komeranzenſchale. Curouat, Roſinen, Corinthen. Auis. 
Cardaman und andere reine Gewuürze. Vanillebohuen, Springerleformen, weißer 
Klechlüten⸗-Honig, Zwetſchgenmus, Schololade, Mohnſamen, Himbeerſaft. 


MNeue Sendung von Delikateſſen: 


Appetit Sild, Norweg. Anchovis, Brabanter Sardclien, Sardeilenringe, Naviar, Nollmops, 
Bismartck Seringe, echte Milchuer holländiſche Heriuge, Maggi Suppenwürze. 
Geraãncherte Ganſebruſte und Renten. Gnfſeleberwurſt. zmportierte Gaänſeleber-Paſteten. 
Schweizer — Simburger, Camembert, import, Nonneiort, Gervelatwurit, Sclami, 
geränd,. Blut m, Lebenwurft, neue Linien. Hirle, Bucdhmwelzengrüge, ventiher 
Safcitafao, gemiiditch Badubft, importierte getrodnete Pilze, 


Feinite Hopfenleje und reiner Malzertrait, 


Genug für 6 Galtonen, $1.50, 


VPoſtpakete nach Deutſchland und Oeſterreich. 


Ste Qualität unſerer Ware und deren Verpadung ſind tadellos und erreichen ihren Be⸗ 
ſtimmungsort in perfeltein Zuſtande. Unſere langiährige Erfahrung verbürgt beſte Ausfüh- 
rung Ihrer Auittäge ja6bidofon* 

und 


E23 ns | rige | dachricht, 
mn und —* 
m 14, Jar tt, 


cl 
D + ' Der Berfiorbe anı Montoa, 19. 
[2] mer ones \ bier eint veifen, 
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J. Loeffel 


in 2 ctroit geſtorben Ut. 


Liberale Bedingungen. 


158 N. Wabash Ave. 


— mie Litten 
yiberty Bonds in „ahlıng Sohn G, Pen, Edwefter 
y 77 “u 

Leatrir, ©. &. 9, Frau Pauli J. 


mi ze J,, 


Arez und Ottilie Locffel, Geſchwiſte 
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FSabrit: 1500 North Weſtern Avenue | 
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ieger⸗ un ellindern. ſaſo 


| Ernft, Otto, 
Fenste, 


ur Erinnerung 
unſer re gelie und Mutter 
Thereſia Gabrict, 


melde heute bor cinen Nahrı 
geltorben 


an Gelin 


iA 
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tie bergeben, 


rfehen, 


a0 dmet bon deinem Dich Tie 


Mathias Gasriel, 


denden Ga— 


Gatte. 


Hilde | 
Gabriel, 
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Zum Andenken 
Della Tanner, 
welche beute ihren1 urtẽtaga im Simmel 
ſeiert, tar 1020, 
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den 15, 


daßz ic 
litten bab 
Dir its wol und aut ergangen, 
Gure Liet e deckt —34 ‚Grab, 
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n ihren Eltern und Geihwiitern, 
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Bruns J. Noſenkranz, 


Senn am 18. Genteniber 1861 
lefien gedagen wurde. landete db 
gen in Edicago, tvar,auf ber Nord 
fälfig, gründete atı der Morto ı 
bren ein feines Wurftge eſcht 
elblt 18 Sabre und zur aleiwen 
e Str., ntabe Randoini betrieb 
einer Gettin Eufanna G, ‚Notenteans 
ste da Geſchäft 148 We ei Di viſi 
felden Etile weiter Hihrt 


y m Temple Thenter) 


— — — Dir. C. Seidemann. 
Telephon. ..... .Superlor 


it Wilfe 
woel de 


— — 


4819 
Tubednnzeige. 
den und Bela 
zige Natriät, das liedter Gatte 
Albert Marti 

am 17. Ianuar 1020 
tm Witer bon 7 ! 
ſchweren Leider 
PVeerdigung finde 
den 20. Ran. 


X trauer! Ju 
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bie trat 


| 
—4 — ben 1S. Sunmar, abends 8 Uhr, 
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Dt Vozelhändler“. 


Sonntag, den is. Jammar, Matince 2:45: 


„Die Rabenfteinerin‘‘. 


Wohltätigkrits- 
Konzert 


ur Hilfe der Noileidenden in der 
alten Heimat 
— von der — 


Hattie Marti, Gattin, 
Eugene Kohlhoft, 


Ser nud — 
Schwaãgerin. 
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1 ınnten Di 
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Ungariichen Hilfe 


Anunar 1920, 
Zurnhatle veram!i 


— 
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auntag, ben 18, 
Nordieite 
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Harder unb Barbara Dive au 
Anfang 3 Ub 


Uhr nad 
Kommt und helit mit, ein nat Volt 


vor dem Hungertode zu — 


uf dem Pro⸗ 


—— — —— — — — —— — — 


—— Berti Welser, 
fter Herman Togt, 
Bett, 


ichten 


Thenter - Abend 


J Gegenſeit. Unerſiut -Vereins 
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am Mitiwoch. den 21. Januar 1920, 
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Todesanzeige, im, 
unden zelannte 


wdie traurige Nad—⸗ 


leblee Jattin 


Hordseite Turn -Halle 


S20N. Ciark Sirasse, 


<. APPEL. 
Heitaurent, Yeatiöe Kühe, | 


Alle Sorten Getränte, 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 
nob1fafenmi® 


mie Heil, 

Tr. Mar Ehmidhofer, 

Martin und 2 
nebft Q 


Gra bsteine, 


Außergewi oͤhnliqhe billige Vreiſe, 
affige Ü nd ehrliche deutihe Bedie⸗ 
garanti 


Wastem Nonumen! Works 


1202 W. Madison Str. 
i Ei Zelepbon Wonroe 3403. 
Difen tüglig 8 Eonntag3 10 bi8 5 
d324bidofonimt 


Ä * 
„ill 


ritfia 
eritl neuen 


Grottenkeller 


729 W. North Ave. Schuhplattler⸗Franz. 
De den ‚Abend vami ilien: Unter! al Itung Fon ert 
um d Tanz. — Samstag und Sonniag Tir oler 
Eünger DBründl Stoaner, und Schuh platte 
lertänze, Sute3 Eifen ferbiert, fon 


Auf zum 


ni 
viD 


do 


Lincoln Turnhalle 


SE. SER | 


MemarialPark 


Ser prädtige North Shote Friedhof. 
Grob Boint Road und SHarriion, eine 
Ide Meile nörbli bon Evanften, 
Samilien » Orabpläge arf 
Abzahlungen. 
Eqreldt eder televboniert megen eiterer 
Kasten betreff8 unferer Enestal-DOfterte, 


aupt-D Briedhof-Dffice 
* ee Gvaniten, Sttinsiß, 


ephon: 
Tel.: —— 0880. @vaniton 4208, 


Tel, Lincoln 1996, 


Neu renovierte Hallen 


für Tellidkeiten aller Art. 
Grüflajfiges Reftanrant. 


Vaul Schoene, Verwalter 


ja1lfondido* 0424,26,97.28,81j04,11.18 


e2 | Negnläre 


I 
I 
id Guftav | 
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Dentſch-Oeſterreichiſchen 


ohnny Hands Kapelle 


Sperniänger Angelo Lippich. — Contra⸗Alto 


9. von Wintler. — Violinkünſtler Frig Reut 
ichen Tänzerinnen —— 


1005 .iversey Parkway. 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Jannar 1920. 


Soeben cingetrofen: 
2000 neue Romane 


darunter von Adlersſfeld Balleſtrem: 8 
NR, 9. Bartih; Helene Vochlau; Ada 
Boh⸗Ed; Brauſewetter; Brod Dreher; 
Enting; Otto Ernſt; N. v. Eſchſtruth; 
Theodore Fontane; Max Geißler; Je— 
remias Gotthelf; Greinz; Steſfau Groß⸗ 
mann; Rudolf Herzog; Paul O. Hoe—⸗ 
der; Pan Kcller; Paul Lindau; No- 
icnarr; Spirihanen: Nudolf Strat; 
Sudermann; Clara Niebig u, f. w. 


Moderne Romane 


von RBeter Altenberg: Nihard Dehimel; 
Frantiurter: Gerbard Hauptmann; 
Narlreis; Bern. Kellermann; E. v. 
Aenierling; Thomas Marni; Guſtav 
Mehnick; Jatob Schaffner; Arthur 
Schnittler; Emit Straufz; Jalob Waſ— 
ſermann u. f. w. 
Volitiſche Werte 

vor Bethmann⸗Hollweg: v. Zagow; 
Gzernin: Ludendorff; Lettow Vorbeck; 
Walter Rathenau; Thomas Mann eiec. 


Importierte deutſche Kalender 
und Zeitſchriſten in großer Auswahl. 


BB” Anier Lager von beuntihen Bis 
dern it das größte in Mnterita. SE 


Air bitten um Ihren baldigen Beiuc, 


Kroch’s Buchhardiung 
22 N. Michigan Ave. 


Gwiſchen Madiſon und Waſbington 
Straße.) 
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darben 


JGroße Galavorfeltung, 


von Conrad Seidemannd bentiher Theaterge- 
ſellſchaft im Buſh Tempie 


onnerstag, den 22. Jan. 
abends: 


Huſareufieber! 


4 


a 


— 


3 tr viel int 


Alten, 


sig Befen d er alten notleiden: 


der Beteranen 


vVreiſe. Keine Kriegſſtener an 
dieſen Abend. 


Actung. —A ger! 


die ſich gern einem 
betannten im Wachſen begrifſenen deutſchen 
Geſangverein anſchließen möchten, ſind gebe— 
ten, ſich nächſten Dienstag, abends 8 Uhr, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont m id VPaulina 
zuſinden. ragt n ach Georg Meyer. 


„Sum Beiten der 2.3 9 


FAMILIEN - FEST 
beitebend aus 
Unterbaltung nuıd Tanz,|z 


veranstaltet bom 


CENTRAL-VERBAND 


Deutier MilitärBerelne von Gbicage und | 
Umgegend 

aun Sonntag. den 1. Februar 1920, 

Bei ialen Turahalle, VBelmont Ave. u. 

Anfang 5 Uhr na darien im Vorver⸗ 

‚an der Kal fe 50C die Perfon, einfal, 


uer. 1Sja1fb 


Neil tions 


ige Herren, 


ir, cin 


in ber 
Vaulina 


mit gieichzeiti- 
ner Beamten, 


—*— ng Inſtallicrung, 


utaltet vo 9 der 
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am Tiensian, den 20. 
len gi Belmor 
ie $ tallation findet gleiwäei 


en wird 
ing SUhr 


lina ei —— 
tig 
gratis verab⸗ 
Das Kumite. 


Cinteitt 


3. gr toßer — : Ball 


« 


— und Abendunterhaltung — 
verunſtaltet von der 


22.SEKTION| 


des Gegenſeitigen Unterſtütz— 
Vereins von Chicago, Sams⸗ 
tan, den 31. Ran, 1920, 
den be 
len, Norih Ave, nabe Milan Is 
fee Ave, — Karten im Vor» 
Hr) Raffe 

il vom U 


verlan 
ildſchüven⸗ Erdefter, 
ia11.14.18.21.25.20 


Kriegsiteuer, Mu 


Die neue Heilmelhodel 


an Rheumatismus leiden, teile 
nit, wie ich mich durch ein ‚ein 
jäbri 


Y - einem Int 
ı bot meinem lan 


tte einen 2 Ge 
orto beis sufügen.) 


Gharles Nogers, 
332 Eaft 1068, Etr., New Port, N 


gauft dentſche Rark Opti 
ſauft dentſche Vier d onen 

(Pramien) 
en niedrigſten Raten, ebe 
Darf auf 23°;c aurüdgeht — 
r dem Krier. 

10,000 Mart Iptions für $37.50 

100,000 Markt Dptions für 8295.00. 
andere Beträge im Berhältuis — gut für 
; Monate, 


c i 4 . 
| Auferrewöhntiide Efferte 
Hr irgend einer Heit während der Gil- 
| tiofisdauer Eurer Option fan diefe zum 
| inf irgen d einer deutſchen Regierungs⸗, 
— oder Banl-Schuldverſchreibung Des 
iv 


Kauft hche Stadi-Schuld!eine 


ton 1000 Mark, welche 
frübe cr unge -fäbr 8240 wert wareit, Nind jett 
einem yntel ihres Wertes zu haben. 
Ssuldiweine, verſichert — das 
bewegliche und Grundeigentum von 
‚wie Berlin, Sranfiurt a, ‘ 
, Leipzig, ünden und ein QDuts 
erer, bezahlen 4 bis 412%, md 
r deutſe chen Regierung als legal ans 
annte Anlagen für Handels und Spar⸗ 
bi n un lönnen aeg⸗ n bar oder auf Abzah⸗ 
lung — 20% Yinzablung und 6 gleide Ra 
ton -— dverlauft werden, Diele Ehuldiceine 
foınmen als eine abfolut fihere Anlage mit 
all eihe u der Cieigerung in Marfts 
v bi3 500% Deraus, 
en den Anlauf als eine Ges 
e fofort wahrgenommen wer— 
Das Glück der Rothſchild-Fa⸗ 
wurde — den Kauf von Regie⸗ 
I xruras⸗Sicher en und Werten nach dem 
— ‚von 1571 acncht, 
det Eure Beftellung fogleig, ba die 
Hi jeder; eit ändert mag. Wegen 
rer Ausfunft fchreibt an: 


Henry Wolf & Co, 


Attien-Maller, 
Srondiwan Mes Nork City 


—* 


er 


* 


den Preis v 


iu rder 


Stadtanlelhen 


de 
u 


Im und 


| den joflte, 


tn 
svridt 


* 
2309 


| Ausländiſche Weniel 
Cheds und Kabel 
| | Berlin Wien Budapeit | 


| 


Beutid e Bonds 


bringen 


* 4,7% 709 5% 


bieten Muglichkeiten für große 

Brofite, Preiſe rangieren 
von $15 bis $25 per 1000 
Di. Bonds gegenüber ihrem 

Rariwert von 8238, 


Schidt für Lifte CE-10. 


Raabe, GlissmaniCo, 


20 Broad Sir, Feorrefponbenten: | 


— 


New Dort, Berlin, Bremen, 


| 
| 


| Tora Breszeckowski, Bertha Schoenfeld, 


die * Feſte zu einem gl anzeı wen Urs 
in| fol 
iven Wider Part Hat | dafiir jorgen, daß jeder Der 


50€ die Perfon, infl, } amüfteren wird. 
| Anzahl werivoller Breije vergeben wers 


| 


EEE u EEE — — 


Laßt Euch nicht ſchneiden — bis 


Bevorſehende Verguügnugen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 
Bielverſprecheudes Konzert. 


— — 


| 
I 
' 
| 


| 

t 

Der Ghiengo Männerchor und die Cr= 
iangieftion Tomn of Lafe werden hen: | 
te in der Mozarthalle Eroben ihres 
Könnens ablegen. 


Kalender der D. A. H. 

Mitiwoch,21. Jan. — Theaie rabend 
des Gegenfeitigen Unterftügungs svers 
eins on Chicago zun Beiten der x 
A. 

Mit 5 0%,28. San. -— 8 Uhr abends, 3 
großes Wohltäti igleilstongert de3 Ei: 
cano Eingvereinz im Douglas Part 
Auditorium, | 

Ser Chicago Männerchor! 
und die „Geiangs s!ttion Tomn; 
of Lale „geben am heutigen Sonn= 
tag in der Mozarthalle, Clhbourn Av be. 
nabe Hal iſted Str., ein Konzert, das, da 
der Baritoniſt Hans Wagner, derpoſau⸗ 
niſt P. Goebel, ſowie die Gejangfektion 
des D. A. B. und der Edelweiß Damen—⸗ 
chor mitiwirfen werden, ungewöhnliche 

Senüfle in Ausficht ftell it. Anfang nach⸗ 

mittags 5 Uhr. Eintritiskarten ein⸗ 

j.” 'ehlich Kriepsiteuer im Vorperfauf 

35 Gent3, an der Kaſſe 50 Cents. 

Dte Amtzeinführung der neu ermähls , 
ten Beamten der Bla tib eutihen. 
GildeLateVicew Nr. 3 findet am: 

fommenden Dienstag im feinen 

Saale der Sozialen Tı urnhalle an Bel⸗ 

mont Ave. und Raulina Eir. Statt. ie; 

it mit A laitationsverfammlın ig verbun⸗ 

den. Jedermann hat freien Zutritt und 

lannd die Selegenden benuben, der Gilde 
‚tautreten, die eine der größten Unte 

Hüsungsaejell ſchaflen im Lande iſt. 

Kaffee und Kuchen werden den Gäſten 

koſtenfrei geliefert. Anfang 8 Urr 

abends. Die Gilde wird in kurzer Zeit 
au) € * großen Preismastenbe! Labs, 

h Die Beamten, tvelde am 20, | 

in ihre Nemter eingeicht werden, find | 

Meiiter, Beter Harris; Ermetiter, Ktarl | 

Schultz; Altgeſelle, Karl Bungo; Sekre— | 

tar, Guit. Wendt; Schaßmeriter, Geo. 

Boldt; Rechnungs führer, Narl Foß;! 

Suffeher, John Frank; Wache, Clarence 


Bruhn; Truſtees: H. Janſen, M. Eg⸗ 


gers und 2. Blunk. 
Der Groiß Far! Damenper 
ein beranitaltet am Eamsötag, dem 24, | 
zanuar, in dee Eozialen, Turnhalle an 
Belmont Ave. md Paulina_ Str. einen 
großen Preismaskenball. Der rührige 
Feſtausſch uß, | beitehend aus den Tamen 
Margarete Freſe, Präfidentin; Lina 
Yon?, Norfigende; dolphine Peter, | 
Sekretärin; Lizzie Hafferlamp. Schatz⸗ 
meifterin; Anna Frank, Kriederife Rote, : 


us 
vr; | 
Is 


alte 
alte 


Dora Sanders, Johanna Peters, 
iha Gerke, Henriette Gilenbeir, 
frale und Henriette Buage, 
Worbereitungen nit vrühmensiverter 
Umſicht getroffen und beripricht allen 
Teilnehmern unvergeßlich heitere Stun— 
ven. Er hat für brachtvolle Vreiſe, 
aus Sgegeichne le Muſik und vorzůgliche 
iſen und Getränke geſorgt, macht 
|; aber darauf aufmerkſam, daß Masten, 
die ſich um einen Preis bewerben tvols 
Ten, jehon vor 10 Uhr abe nds zur Etelle 
fein mitfjen. Anfang 7:30 Uber Eins 
iritt 85 Cenis. 

Geinen eriten großen Tretänmöfenz 
ball gibt der D eutjde Yibletens 
lub „S iegfried” am Camstag, 
dem 24. Januar, in der Mozart Halle, 
1563 Cipbourn Ave, Der mit den Vor 
bereitungen betraute Vergnügungsaus— 
chuß betrachtet es als Ehrenſache, ſich 
die d entbar größte Mühe zu geben, um 


Mar 
Marie 
hat ſeine 


— — — — — — m 
2 x * IKT a 2 NAT J u 


zZ 
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Vr ne 


ige zu verhelfen. Nedenfail3 tvird er 
Hälfte auf 

Rechnung foinme- umd ſich präc ii 
E3 werden eine aroke 


feine ! 


$ 


ven, 


Auch für vorzügliche Muſik, an— 
ende Unterhaltung und erſiklaſſig— 
Shi jen und Getränf. iit geforgt wor 


ven, 


Ein Buncoſpiel und Tanzbergnügen 
gibı der Öegenjeitige Unte W 
ein Douglas am Sonntag, dem 25 

Janrar, von 4 Uhr nachmittags an 
der Walballa-Halle, 87. u 
Mentiv rtb Ave. Eintritisfarten foiten ! 
im Vorverfauf 80, an der Stalie 50| 
Gent?, Da infolge forgfältiger U Vorleh⸗ 
rungen den Beſuchern ein ones V 
gnügen beborſtebt iſt auf zahlreiche Be— 
teiligung zu rechnen. Gäſten bieiet ſich 
bei dem Feſt Gelegenheit, ſich unenigelt⸗ 
lich aufnehmen zu laſſen, ſofern ſie % 
guten Rufs erfreuen und im Alter 3 zu 
ſche n 18 und 52 Jahren ſitehen. Der 
Verein hat 400 Miiglieder und 8000 
Vermögen, e zahlt 85 Krankengeld d 
Moche auf die Sauer bon S Moden im 
Sahre und $300 Eterbegeld. 


Ser Badifde Unterftüß> 
ungsberein der Südſeite 
wird, unterſtützt von der Badiſchen S Sän⸗ 
gerrunde, am Samstag, dem 31. Januar, 
in der Nordſeite Turnballe feinen gro 
Ken jährlichen Mastendball geben, Jeder, 
der eine ähnliche Feſtlichkeit des Vereine 
beſucht hat, weiß, daß man fich nirgends 
bejter amüfieren fan. Das diesjährige 
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Hämorrhoiden: 
Leidende \ 


Ahr dieie nene | 
Hausfur, tweide Kedermann onn e Unbeauem« | 
lichteit oder ; eitverluit anwenden Immut, vere| 
fudht habt. Zerfaut einiach hin and twicver| 
ein wohlicmerendes Tabicit umd befreit Eum| < 
von Hämorrhoiden, 


N ⸗ ‘ er . 
“a 
anf mid) dies frei b-weiien, 

Meine innerlihe Metbode der Webandlun 
und Dauernden Heil: um g don Hänte erbotden ir 
die richtige. Qaufende und Zaufende von cr: 
fenni lien riefen bezeugen dies, und ich wüns | 
ſche, daß Ihr dieſe Reibode auf meine Koſten 
verfucht. 

Kanz gleich. ob Euer Fall ein veraltet 
erſt uralic ehtwidelter tft, ob er dire 
borübergehend, gelegentlich daıerı 
Shr falliet nach diefer freien Brobebebai 
ſchicken. 

Gleichviel, wo Ihr lebt — was Euer Alter 
oder Eure Vefhäftig: ıng ift — wenn Ihr au | 
Hämorrhoiden leidet, wird Euch meine Viethode 
| yrom) ’t beilen 

Sch mwiünfche fveariell, e8 in anfdeinend haft: > 
nung2lofen „Füllen zu enden, in denen alle! : 
Arten don Ealben, Ehmieren und anderen lo» | 
lolen Ar wendu ngen bverfagten, 

Ich wünſche, dab _Qhr einfehen lernt, dat 
meine Methode der Behandlung bon Sämvrs 
rhoiden eine der auberläffigften chende | 
[ungen ift 

Tiefe liberale Offerte einer freien Beband- | \ 
lung int au wihtla daß hr fie nur einen eins | 
zigen Tag unbeadtet laft. Schreibt jetzt. Sen— 
det Tein Geld, ESchich einfach den Aoupon — 
tut eS aber {et — heute, 
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er oder 
4 oder 
Oder 
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Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
E R. Vage 
576 A Page Bldg., Marfhall, Mich. 


ein fenden Eie eine freie Brode Iirer 
Methode an: | 
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tigen 


| wird fie) ein bayriiches 2 


Eßzimmer-Leinen in dem Weißwaren— Verkauf 


Monich bieten ſich viele Ge— 
legenheiten, Euren Bedarf an 
Leinen zu einer Erſparnis zu 
decken. Wir führen nur einige 
der vielen ſpeziellen Preiſe an. 


Importierte reinleinene 
Servietten, 
86. 00 d. Dutzend 


Vollſtändig gebleicht, 
Appretur und Qualität. 18x18 
Zoll Größe. Man hat eine Aus— 
wahl von Muſtern. K ürzlich 
importiert. Extra Wert. 


Union Tafel-Damaſt, 
$1.95 die Yard 


Böllig gebleicht, von fehmerer, ftarfer Quali» 
tät. Feine Gatin-Appretur Leinen-und, Baunıs 
mwolle-Miichung. 7O Bol Breit. Eehr its 
ſchenswerte Muſter. 


feine 


64 Zoll brei 


— — — 


Waſchſtoffe zu Erſparniſſen 


Zeitgemäße Werte in Stoffen kurzer Längen, geeignet für das Frühjahr. 


Zu 320 9b. Zu 3Sc 9b. 


Fancy Nlaid . 2 bis 10 Ward $ 
banıs, nn. "Seerfuder- 32⸗zölligen Plaids, geſtreiftem 
Streifen und viele andere in und karriertem gewebtem 

920 Muſtern. 2 bis 10 Madras-Hemdenzeug. Eine vor— 
zügliche Auswahl. 


Zu 42e und 45c die Ward 


Yard Längen. 

Novelty-Hemdenzeuge, Pongees, Madras, gewebte und be— 
druckte Novelty Kleider Voiles, 40 Zoll breit. Alle in brauch— 
baren Längen. Alle ſpeziell markiert für dieſen Verkauf— 


Pliſſe Crepes zu 55e Yard 


Neues bedrucktes Windſor Pliſſe Crepe in fleiſchfarben, roſa, 
Srdjid, Dlauem und weibem Untergrund, mit neuen geometriichen, 

Blumen» und Kleinen figurierten Entwürfen. 81 Soll breit, 
Oberer Subwah 


phyr Ging— Längen von 


18 
As 


Liebesgaben-Sendunge 


— nach — 


Deutschland 
und ganz Suropn, 


Berjonten, welche ihre Lieben in Europa durd) 
Liebesgabenjendungen erfreuen wollen, mögen 
fi) Sofort an die unterzeichnete Firma um 
nähere Ansfunft wenden. 


sendet für unfer Zirkular neuerer Form. 


- Maritime — Be Inc. 


seit foll abe“ alles bisher Gebotene in | oicd geſorgt. 
der Schatten ſtellen. Dieſe Aufgabe hat Eintrittskarten, einſchließlich Kriegs— 
ſich der aus den Herren A. Eble, 2. Nock, ſteuer, ſind im Vorverkauf bei allen 
A. Herbold, V. Bach und H. Nosk be⸗ Mitgliedern und im Vereinslokal 4201 
itehende, von einem ftarten Silfsfomite | Urmitage Ave. für 35 Cents zu haben, 
unterjtüste Fejtausjchuß geitellt. Da er | an der Kaffe 50 Ceni3, 

ausgezeichnete Mufil, manderlei| Ser Riälzer, National 


für ul 
een 2 für org iger a venverein feiert am Cams 
nd Getränke gejorgt bat, fan | zag, dem 31. Januar, in Fleiners Halle 


Speiſen 
Teilneh⸗738 8. Halſtede Str., ſein mit Kappen— 


—— 8 Uhr abends. 


F 


* 


den 1 


Lin⸗ 


ſt 


* 
ere 
zo u 


4 
1 
i 


er mit autem Gewiſſen jedem 
mer einen genußreichen Abend verſpre ball verbundenes Stiftungsfeſt. 
chen. Anfang 8 Uhr abends. Einlahye rübriger Seitausfchuß wird ſich be⸗ 
arten, einſchl ließlich Striegsiteuer, int | müben, der Feitlichkeit zu einem glän- 
Sorberfauf 60 Cents, an der Kaſſe Für, |; zenden € Erfolge au verhelfen. Er hat ein 
u Er Teutid = Ga sg K.⸗ | prächtiges, abwechslungsreiches Pro— 
-B. feiert am Samötag, dem 31. Ia= | gramm aufgeftellt und für borzügliche 
nuar, in der Mozart -— Nr. 1536 | | Mufif, Neberrafchungen aller Urt und 
Elybourn Abe., ſein 3. tiftungs feſt. aus zgezeichnete en und Getränte 
Ein rühriger Bergnügungs aus ſchuß geſorgt. Anfang Uhr abends. Ein— 
wird ſich bemühen, den Gäſten einige | trittslarten 25 Gent? ’ 
teirklich vergnügte Stunden zu bereiten. | or = RE 
Er hat ein hübiches Programm aufges | „ M Comniag ar — 
itellt und für gute Muſit, borzüglid je | Februar peranſtaliet der Hannover 
Speifen und Getränfe, wie fie zı Iund Braunihmweiger Da- 
— wie ſie zur Zeit verei eine „Bunco-Pariy“ 
nirgends beſſer zu haben ſind, geſorgt. Pe rn Se d e 
Anfang 7 Uber abends, Einirittsfarten | UND zang Tm 1mieren Saale der 
in Rorverfauf 39 Ceni®, an der Satie ı coln = Turnhalle, Diveriey Parkway 
um W uf S, er Haite | gr: ar — 
50 Gent2. Id En Ave. * Die — 
es Vereins, Dora Fricke,t üt ei— 
zer Garden, Cith Unter-dem tüchtigen Komite die umfafienditen | 
M ne —* * 2 Sn! | Vorbereitungen. Es lommen ſehr fchöne 
ni xanuar, in der Cdd | Mreife zur Verteilung. Yür ein jchmadz 
Sellew Halle, 2527—19 Fulet rton haftes Abendeſſen wird das Komite 
Ave. ſein 81. Stiftungsfeſt, verbunden Sorge tragen. Eintritt 25 Cents die 
mii Benny Social Ball. Ein tü: htiges Kerſon Nfan punkt 3 Ur — 
Komite, beſtehend aus den Damen He— I: RBB = 
A Bohe, Praßdentin; Rach ebe | 
Julia Fiebe, Anna Markvat, Kalb. 5 
Rug, Eva Inberg, Ida Ulbricht, Ma⸗ Deutſche ſtäd tiſche 
thilda Schäſer, Sophie —— Maria | | 
DBod, Johanna Korte und Anna Epohns | Bonds | 
holz, trifft umfaffende Vorbereitungen, | 
um den Freunden ivie Gälten recht ans | Wenn cin $100-—t!2 
genehme Stunden zu bereiten. &3 stehen | € City Bond oder der Bond von irgend | 
verichiedene Ueberraitungen bevor; fir | einer der Teitenden Städte Amerifas 
gute Mufif, gutes Cijen umd angenehme | End) zu $10 angeboten würde, könntet 
Getränfe wi 8 vom Komite ufs beſte Ihr Euch da weigern, zu kaufen? 
eſorgt werden. Anfang 8 Uhr. Tickets | Gerade diefe Art von Gelegenheit wird Euch 
B5 Cents, einich ließlich Garderobe. — ee ER Sandelsftädte 
Tie 22, Celtion des Gegenjei-|der "Friedens IDerirag ift unterzeichnet worden, 
Unteritü & ungsver— Geſchäftsberbindungen ſind wieder aufgenom— 
eins veranſtaltet am Sams Stag, dem ! ee en, — Stand lommen, Um 
31. Ranuar, in beiden Sälen der Wider | grobe Profite zu machen, erwerbt diefe Bonds 
Bart Halle, North und Milmantee Ave,, | \vfort, fo lange, fie no, au etiva 1-10 DBor- 
ihren 3. jährlichen Bauernba ll. Der | ee 000% Rotential Profit3 in 
tüchtige Feltausfguß wird fich bemühen, | German Eiticd Konds“ ertlärt diefe auherges | 
jeinen Gäjten einen Inftigen Abend zu | en BE RBENEN SIEBEN Feier eine 
berichaffen. Sn "er großen Halle wird | | den ns niedrigen ——— Frei 
die allbefannie W zildſe hüßen-Napelle | verfjictt auf Erjucen. 
zum Tanz aufipielen; in der Heinen | CR OSSMAH SHERMAN (0. 
It Wirtshaus ber | VR X & 
finden, io der Nordfeite-Zitherffub Geldanlage » Sicherheiten 
tiroler und andere Lieder hören laſſen 7 Pine Str. New Hort 
wird. Allen Heirat Maple 3 bietet Jich | 
Leſet die „Abendpoſt“ | 
— nern. — 


auch die Gelegenheit, in die Ehefeſſeln 
einzutreten und ſie wieder löſen zu laſ⸗ 
ſen. Für gute Speiſen und Getränke 


Mercerized Damaſt, 
* die Yard 


Hochfein abpretierter, 
fündig geble eher baumwollener Damaſt, 
eignet fuͤr irgendwelchen täglichen Gebra 
Eine Auswahl von Muſtern. 


—— — 
——————— ——— — ——— — — 
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| 
2 


Ein | 


703 Marguette Building. 


Wechſelrate ſollte bald wie V; 
2 


Welche Hausfrau hat wohl jemals 
zu viel feines Leinen gehabt? Der 
38. Januar Weißwaren-Verkauf 
hietet wundervolle Gelegenheiten, 
darunter ſind — 


Importierte ausgezäackte 
Tiſchtücher, 
85.65 das Stück 

Vollſtändig gebleichte, rein— 
leinene Tiſchtücher in anziehenden 
Entwürfen — wie das hier ab— 


gebildete. 58x63 Zoll Größe, 
Satin-Appretur. 


Luncheon Servietten, 
Sechs für 83e 


Vollſtändig gebleichte, extra ſchwere Ware 
und hochfeine Satin-Apprekur. Geſäumt und 
mercerized baumwollene. Geeignet für täg— 
lichen Gebrauch. Oberer Subwah 


ww 


bolls 

a0 
& 
a 


Hohlgefünmte Silfenbezüge 
56e Stück 


Guter —— Faden. Zwei Größen zur Auswahl — 43x665 
Iatf 
oll. 


[und 42x381 3 Emm Augerft dauerhafter Hifienbezug, 


Siffenbesüge 35c und A0c das Stüd 


“ 


Speziell 
markiert 


2 Größen zur 
Auswahl 


Bol 


y 
ehr 


„Seconds“ von vorzüglicher Qualität mit 
ihre Dauerhaftigkeit nicht beeinträchtigen. 
oder 45363öllige Größe. 

Erſparniſſe bietet. 


2x99-3öllige gebleichte Bettücher 
ee 52.28 Stü A 
Schwere, wei Faden gebleichte Bettücher, ohne Stärke ober 


3400.zoll. Bettüchet, $1.38 das Städt 
Ges 


id 
Schwere 
Subwahy 


ſehr leichten Fehlern, 
Auswahl von 42x86 


Ein vorteilhafter Einfauf, der bedeutende 


bie 


* 


cher 


Bettücher von vorzüglich dauerhafter Qualit 
Feldbetten und einſchläfrige Betten. 


| eignet für 


h, 


SEES EEE EES. — —— 


Muſik in Euer Heim 


das ganze Jahr hindurch. 


Könnt Ihr Euch irgend etwas denken, 
dauerhafter iſt und mehr Vergnügen 
— als ein hochfeiner Phonograph? 
Wir offerieren Euch eine hochfeine Reprodul⸗ 
—— hine von ſüßem Ton zu einem 
Preis, der ſogar ir niedriger iſt, als der Whole⸗ 
ſalepreis. Wir haben taujende bon Käufern | 
zufriedengeſtellt, und, wir ſind ſicher, daß 
iv: rt aud kuͤch zufriedenſtellen vnnen 
Sprecht frühz — bor und treift Eure Auss 1 
wahl, und Tat Euch die Maſchine heute oder 
an irgend einem Tage abliefern. 


hr könnt Ench her erlauben cin 


00 Größe Cabinet Phonograph..... ......... 865 
75 Größe Cabinet Phonograph............... 855 
35 Griße Cabinet Phonograph. .............. 848 
875 Größe Cabinet Phonograph.... ..828 
Table Cabinet Phonographs, 810, $S12, $15, 
aufwärts bis 535. 
Für Händler und Vrivatlente. 
Jewel Points und 12 ausgeſuchte Records frei mit 
Maſchine; automatiſche Stopper; ſpielen jeden Record. 
Ablieferung nach irgend einem Teile der Stiadt; 
O. O. D. an auswärtige Kunden. 
Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. °% Hetew. 


4. Sloor, 
Branch: 2545 Indiana Aves 


Abends und - Sonntags, 
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Viele hunderte deutſche 


ra 


Vj 


—— e und unterernährte Kinder ſind noch zum Weihnachtsfeſte erfreut worden 


durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche 


Schuhe 


* * noch viele Tauſende zu verſorgen und wir müſſen unſer Hilfswerk fori— 


Se BITTE @g 


— Sie uns — mit Fans * oder Geld. Laßt uns nicht ermũden 
Viele haben ſchon zwei⸗ und dreimal 
ass Shiden Eie Shren Ched oder etivas Gelb an 
Geo. Nieder, Chairman, c.o. 3. B. Farwell Company, oder an 
Ghas. E. did, Schabmeifter, e.0. Norih Uve, State Bank, 
Sireltoren: 
Kohn F. Schott — Max Shudardt — J. P. Dubenhoefer. 
Zelephon: Gentral 8330 


ſetze 


hel 


fa4*3 


| John W. Wikgall und Frau, NE, 
| 1848 &, Stedzie Ave., fünbigen an, bp 
fi) ihre Tochter Barbara Gecille 

| Fred William Fiicher, Cohn von Frau 
Zouife Fifcher, Nr. 2336 W, Grand 
Ave., verlobte. 


—— — 0öü — 


Perſonal · Aachrichten. 


— Das Ehepaar Emil Sander, Nr. 
1301 Addiſon Straße, gibt die Verlo— 
bung ſeiner Tochter Irma mit Herrn | 
Fred Kanies, Sohn der Eheleute Wil⸗ 
liam Kanies, Nr. 2050 Clifton Ave., 
befand 


} 


Eee die „Auendpoll 
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DEBBROIEFTNENS 


Neues, hochrandiges Modell. 


ER 
* 


——— 


Allerlei Farben u 


’ 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Jannar 1920. 


erhü e. 


man jetzt Somm 


KR 
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J Blumen und Schleifen als 


nd allerlei 


Schmuck. 
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Salt Iafe Gity, die Mormonenitadt. 


Non Dr. 3. Rumit, 


Ba 22525727757 


Eoryriabt 1920, 6y The Abendpoli Co,, Cotca: 


+ + 5 5 sh z * + er 
à—* 
+++ er, 
„Adlertor“; e8 hat feine geichichtliche 
Der Tempel in Salt Zafe Eitiy iſt der Inmbolifche Bedeutung, tie fo 
a ee ıniele® andere in der Stadt, fondern 
zeitlich) der. jehite in der Reihe der |, ..,., Bricham Now Iebiafid 
Mormonentempel, Bor ihrer gro» | urde bon Brigham Yourz lediglich 
Ken Wanderung nad) dem Großen | zur Berjhönerung errichtet, und zivar 
Salzjee erbauten iie bereits zıvei ıuriprünalich über dem Eingang zu 
NS li L — — I 
den eriten zu Kirtland in Chto uni 


+* 


II, 


va 


— 
vn 
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Das 


ol, einem mweitern großartigen Denf- 
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‘ |jeinem Privaidefit. Sein Wohnhaus, 
en u Sionben, Allineib, das Beehide Houſe, ſteht unmittelbar 
— era Kran * RR ai a. meitlich vom Tor; es führt feinen Na- 
kn Utahs errichtet nd der fiepfe en nad) dem Bienentorb, von dem 
it erit wi tehten Nobember auf den |€, „Uberragt. wird. Diefes Symbol 
Ai 1 & Non gr — findet ſich auch in der Aſſembly Hall 
nr awan⸗Inſeln eingeweiht ind an vielen andern mormonijchen 
wo AYı a0 — 641 CIE 
BE . altige Aufwand von Ar Gebäuüden als Sinnbild des Fleißes 
gueibdoratu MUWURG VUN ARE am an efriebſe ++ M f. 
beitöfraft und Geldmitteln für die | in. m etriebfamfeit,. Rad bem 
religiöſen Prachtbauten des 
velblocks hat die mormoniſchen An- Fort für Sonigbiene D 
sicht icht dar indert * — nen een us 
Br in — — a Namen gaben die mormonifchen 
+1? 1 x P 1 pınp Jon „ir 2 pe ı\ r . * 
—* en pre — — Frühanſjedler urſprünglich dem Lan— 
enswerten Grad von privaten 
Wohlſtand zu entwickeln. Das be— 
weiſen nicht nur die behaglichen Staaies Ulah hinaus — und nach 
ST Marin inomährnfıch |» "ie 5 a . .p 
Beste er ben EN im heißt noch heute bie größte 
ee is Habe onaeen ir en mormonifche Tageszeitung „Deferet 
— ee re We ejen It, TON | Nems”, 
dern auch die eritaunlich große An | Aplertor überfpannt State 
nk M PPoufen außerholb des — — ee 
ah von Prachtbauten aut erhalb dei Street, „die Tängite gerade Straße 
Tempelblocks. Ich Itehe nicht an ZU | per Melt“ wie mit echt amerifani- 
behaubten, tab Salt Safe City mit ſchem Superlativhunger der Salt 
einen 130,000 Einwohnern MIT Lafer nicht verfehlt hervorzuheben. 
Yanlichkeiten von wirklich hervorra- | Sie endet norbiwärt® im Staatstapis 
gender Architektur aufweist, al& das 
an Benohnerzahl jo gewaltig itber- | mal dafür, weich’ reiche Hilfgauellen 
(egene Chicago. Brigham Noung in der ehemaligen troftlofen Sage 
bat während feiner 3Ojährigen Lei« | prufniteppe des Staates Utah dur 
tung der Mormonengemeinde ze | fünitliche Bemäfferung und Iroden- 
ablaffig in dem Sinne meiterge- Hau erfchloffen morden find. Das 


wirkt, indem er aleih in den eriten | meite Gebäude miht 404 Fuß in der 
Tagen der Siedlung die Anfänge Länge und 156 Fuß in der Breite: 
des heutigen herrlihenBaunchmuf- | die Säulen der Front allein find 42 
tes ber Stadt fhuf. Er Hamdelte Fuß hoch, und der Durchmejier ber 
wohl unter dent Einfluß der Er- |Kohen Kuppel beträgt 64 Fub. Be 
fenntnis, dak nichts die geiitige |jcheiden an Umfang, aber würdig ih- 
Spannfraft und damit die Schat- rer erhabenen Beftimmung an ardi 
fensfreude mehr hebt, al& wenn der | teftonifchem Werte ericheinen daneben 
Gert mandhmal von den Kleimlich- | die Kicchen einer Reihe von nichtmor= 
Zeiten der alltäglihen Beichäftiaung |monifhen Neligionsgemeinigaften: 
zur praftifcher Betätigung an einem | wohl die fchönfte von ihnen it die 
böheren Ziele abgelenft wird. Mit | fatboliihe St. Marne Cathedral. 
Recht wird heute die Hauptſtraße Das architektoniſch bervorragendſte 
der Siadt beherrſcht von ſeinem Gebäude der Stadt, wenn man nicht 

mpel zuerkennen 


Denkmal, an deſſen Fuß der Name die Palme dem Te 
der kleinen will, iſt zweifellos das Cith und das 


och 
wi ’ 


nr 
u 


a 


jeded einzelnen aus 
Schar des eriten Trubb3 der Friih- | County Yuildina. Die achtunggebie- 
anfiedler verewigt if. Nahe dabei tenden Abmeſſungen des Grundriſſes 
ſteht das großartige Hotel Utah, ſind 272 bei 165 Fuß, und der Dach— 
cin Teil des reichen Beſitzes reiter in der Mitte ragt 250 Fuß em— 
der Mormonenkirche. Einen Block por. Mit echt amerikaniſcher Erha— 
weiter öſtlich treffen 


wir das benheit über die Raumnöte europäi— 


weit über die Grenzen des heutigen 


' 
| 
Mitt 


{ 


en 2 A 3 r . . 
wu piel 3u mweit führen, hier im einzelnen | manchem 


Seidener Hut mit 
Nojen- und Band: 
sierrat. 


Buche Mormons lautete in der Spra- 
.“Iche der Urbewohner Amerikas das 
eſeret; dieſen 


de ihrer Niederlaſſung — es ging 


— — — — — —ñ ññ —ñ — — —jh — —— — — — 
} . 
wo fie Ruhe vor ben Verfolgungen | Saaten die Einöde, Aber dann er: 
ihrer Teinde finden foliten. Uber ber ſchienen ungeheure Schwärme 
\erfte Anblid des Dries verhieß fein | Heufigreden, und vor ihrer Gier 


DIdein in Mube und Fülle. 


| 


TE er Te A — — — — — — — — — 


— — — —— — un 
ſcher Städte iſt das Gebäude in die lannt zu ſein, aber in einer Zeit ſo 
u EINEN Toirapengebieriß bon 10 | weitgehenber wirtichaftlicher Notlage | 
cres geltelit amd anngeben mit|mie der unfrigen, mo infolge ber‘ 
prachtvollen Parkanlagen. ES würde | tüinaften politiichen Greianilfe fo. 
1386 N, izeln Volte die Heimat zu eng 
‚auf bie Theater, Schulen, Bahnhöfe, ı gemacht ober verleidet und gleichzei- 
— und Verwaltungs- oder auf g die bisherigen Auswanderuugs. \ imelte alles von Senkhref- 
‚die MWohltätigteitsgebäude der Morz | gebicte veriplofien wurden, in einer; Dazu wimmelte alles von Heuſchret— 
monentizche einzugehen, faft alle von jolhengeit ericheint e8 wichtiger, den !! 
‚mehr als geiwöhnlichem \ntereffe, die Bid auf die Entiwidlungemöglichtei- 
jden beimunderungforbernden Eindrudizen folder 
dieſer Stadt verſtärken helfen. Als unmirtliches 
ein letzter Beweis für den überqr 


|!enden Moplit 


n 
D 
t 


I 


| Landmann?. 


Gebiete zu lenten, deren | 
Anfehen bisher noch nicht | 
„P quels | sur Bejigergreifung durch den Men- | 
8 2 and biefer einftigen) schen eingeladen hat, Ein folches Ge- | 
| ©tepbenfieblung jet nur noch die be⸗ biet war noch vor zwei Menſchenal- 
rühmte Badehalle zu Saltair am ern das Tal des Großen Salzfees; Bi 
Großen Salzſee erwähnt, mit der hon feinem einft verfonnten Wert) <! 
Stadt verbunden durch eime eigene} zeugt jeht die blühende Stabt in fei- © 
Bahn bon elf Meilen Länge. Ton dem | ner Mitte, und iider ihm belehrt ung | * 
‚außerorbentlich hohen Salzgehalt des | nes weiteren ein Ausflug in deren 
‚Sees bon 22 Prozent, der das Waf- Umgebung. Nehmen wir heifpiels- 
ter fo fehmer mat, ba ein menfche | eife die Straßenbahn auf ber „lang * 
licher Körper darin nicht unterſinkt, ſten geraden Straße der Welt“ zu ei⸗ 
haben bie metften meiner Lejer mohl! ner Fahrt fübmärts, das Tal bes 
ſchon gehört. Jordan River hinauf, der das Süß— 
8 Pertwürdige Zatſachen aus dem waſſer des utah Late Ben Salz: Gegend nach allen Seiten durchftreift 
Gebiete der phyfitaliichen Geographie ! Tee hinabführt. Bis zu dem ſieben 6 er hatte ihnen ſpottend einen 
wie bie eben ermähnte pflegen den Ge- | Meilen entfernten Murray und meit |’ "7, Ee U IposenD 
= — — I ee men Dollar für den erften Mais 
bildeten über die ganze Erbe hin be- | darüber hinaus habe ich Die Fahrt | 

haufig gemacht, mich der vielgerühm- 

ten Pracht des Sonnenaufganas hin= | 

|ter dem zadigen Kamm der Wajatch: | 

‚fette im Often gefreut und am abend | 
das blutrote Glühen der Tchneebeded= | 
Iien Gipfel bewundert, aber noch mehr 
die überreiche Fruchtbarkeit des Bo: |! A A: => 
dens angeftaunt, ch erinnere mich | Beben var jo hart, baß einige Pflü 
nicht, irgendwo in Deutjchland eine | S€ 
|folch ununterbrochene Folge bon Fel— 
(dern, Wiefen, Baumgruppen, Obit- 
gärten u. behaglichen Wohnhäuſern 
geſehen zu haben, faſt ohne einen fuß— 
breit Unland zwiſchen ihnen. Es iſt 
lein einziger blühender Garten und ein | 
einziger Wohnplag mohlhabenper | 
!Menichen den ganzen langen Weg 
| hinauf. 
| 
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trieben fie Schwärme 
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I mehrere Ycres mit Weizen und Kar- 
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2 Jahren? 
fer ber eriten Mormonengruppe —!itellung, der Anlegung von Bewäſ— 


r i r * 
|eö waren inggefamt nur 143 Män- |jerungsfanälen, dem Ausmeifen ber 


| 


aus den Schluchten ber Wafatchtette | denforts zum Schutz gegen die In— 
herab und ſchlugen ihr Lager an ei- dianer. In dieſem verbrachten bie 
Inem Bache an der Stelle der heutigen Anſiedler einen harten Winter in 
Mm ** 

Stadt auf. Ahr Winterlager hatte Wagen, Zelten und Blockhütten, den 
am. Miffourt unweit des heutigen Unbilden der Witterung gleicherma— 
Omaha geſtanden, und in monate- ven ausgeſetzt wie bitterem Mangel 
langer Fahrt auf langſamen Ochſen- an Nahrungsmitteln. Und dann ka— 
Harren hatten ſie die 1100 Meilen men im Frühjahr 1848 die Ereig- 
durch die nahrungsleere, von wilden niſſe, die auf dem Seemöven-Denk— 
Indianern durchſchwärmte Prärie zu- mal im Tempelblock dargeſtellt ſind. 
rüdgelegt. Hier im Tale des Großen |Unermüblich brach der Pflug Furche 
Salzfees jollte der Plag fein, den auf Yurche in den bürren Steppenbo- 
Gott in einer Vilion ihrem Yührer| den und bald unterbrad auf weiter 
Brigham Young geoffenbart batte. Fläche das leuchtende Grün junger 

; x 


um Dürr ſchwanden die jungen Halme wie ab- Jahre nötig waren, um ven Sehen! 
| war ber Boden, fait ſchwarz gebrannt gemäht. Verzweifelt mühten ſich die zu „ſüßen“, bevor er brauchbar wur— 
das dürftige Gras in der erbar—- entſetzten Anſiedler, der Plage Herr de. 
mungsloſen Glut des hier regenloſen 
Sommers, zwei oder drei verkrüppelte Ernte mußte für die Mehrzahl von daliegt für ſeine Arbeitskraft, feine 
En —5 23136 8 nn, | aa . a 6 
eg un ein wirres ihnen den Hungertod bedeuten; gegen Saat, ſeine Ernte; er läßt ſich nicht 
Dickicht von Schilf, Weiden und wil⸗ die ungeheure Zahl der Feinde blieb träumen, daß er nicht alt zu werden 
den Roſen an den Waſſerläufen das jedes Mittel wirkungslos. 
einzige Grün, ſoweit das Auge über höchſten 
die troſtloſe Fläche dahinſchweifte. tauſende bon Möven vom nahen See | ten 
en, den gefitrchteiiten einden des; ichreden, verfchlangen Hunderte von stand Schaffen Fanıt, wenn er noch 
Ein Irupp Smdianer ihnen, mwürgten fie wieder aus umd jung genug tft, um fie au genießen.“ 
vom Stamme der Utahs hatte aus fielen mit erneuter Gier über die lof= | 
dürrem Sagebruih Einfriediaungen |tende Beute her. Und was allen Anz | 
gebaut, offen an einer Seite; in diefe |ftrengungen des Menfchen nicht ge | 
er Anfekten, | lungen war, das brachten diefe Tiere 
itedten die Umzäunungen dann in'zuftande: Sm nächften Herbft prangte ! 
Brand und fammelten bie geröfteten | eine reiche Ernte auf den Fzeldern und | 
ere als Mundporrat. Das war die|von nun an hatten Not und Elend | Ötnmer. 
einzige Ernte, welche die jahrhunder= |ein Ende. Große Scharen meift völ- daS uergitter de3 eniters | A 
fangen Inhaber des Plates ihm ab= | fig mittellofer Zuzügler tonnten all: |Ihaue mit eritarrter Freude zum!der moraftigen Erde rangen 
zugewinnen wußten. Noch vor ihrem |jährlih von ben Ernteüberfhüfien | 
Eintreffen im Ial hatten die Mor: ernährt ı 
\menen ven beiten meißen Kenner des ; Verkauf von Lebensmitteln an Cali- Gefahr entronnen. 
rtes geiroffen, Jim Bridger, der | fornienmwanderer 
meiundzmanzig Jahre vorher al3 er=| Bargeld hereingezogen werben, deffen !ichlägt in der friihen Morgenluft! _ 
Ifter Amerifaner ven Großen Salzfee | Mangel anfangs zu einem höchft um= jo glücjelig mit den Flügeln, wie mir auf, fuchte die Richtung feines 
erreicht und ſeither als Trapper die ſtändlichen Tauſchhandel gezwungen ein Säugling mit 


kolben Indianern und Reibereien mit der M 
verſprochen, den ſie ziehen würden. Bundesregierung, die ſogar zur Ent- 
Das alles ſchreckte die Mormonen ſendung eines Heeres nach Utah führ— 
‚nicht. Eine Stunde nach dem Ein- ten, aber trotzdem ſtieg der Wohlſtand meinen Gliedern und macht meinen in den friſch funkelnden Sonnen- 
treffen der erſten Vorläufer des Mor- der von aller Welt ab ⸗ 

monentrupps begann der erſte Pflug Kolonie ſo raſch, daß außer den er- mal 
ſeine Arbeit, gleich darauf folgten ein wähnten Prachtbauten bereits 1870 
paar weitere Pflüge und Eggen. Der der Bau der 51 Meilen langen Bahn 
211 
zerbrachen; die Mormonen leiteten aus eigenen Mitteln beſtritten 
Waſſer über ihn und ſetzten ihre Ar- konnte. 

beit fort. Noch vor Abend waren 
dar- duſtriezweige waren die Quellen, aus | 
toffeln beſtellt. Dieſe Frühanſiedler denen dieſe Mittel floſſen. Heute lie— 
müſſen das Klima des Ortes arg fert der Bergbau in Utah allerdin— 
mißkannt haben, denn der Winter doppelt ſo viel als die Landwirtſchaft, 2 
tritt bier praftifch zur felben Zeit !aber Iehtere ift noch einer gewaltigen | Cmals I | 

ein wie in Chicago.und Deutjchland; } Ausdehnung fähig. Noch nicht die Dode lege id} Tag für Tag den-| yo, auf die Deutichnationale Partei 


‚natürlich beitand ba3 einzige Ergeb: | Hälfte der Bodenfläche des Staates — 

— — „uis ihrer Spätſommerbeſtellung in iſt in Privatbeſit übergegangen, viel Unzählige Mal 

So iſt es jetzt, doch wie war es vor kleinen Kartoffeln, gerade gut zum weniger- unter Kultur genommen. nis, einſam, 
Pflanzen im nächſten Frühjahr. Der Während meines Aufenihaltes in Landſtraßen de g 

Im Juli 1847 ſtiegen die Vorläu- Herbſt verging mit weiterer Ackerbe- Utah verging nicht eine Woche, ohne Stets vermochte ich gelaſſen zu den · Ibgeordnete; Zentrumspartei 11,- 


| 


ner, brei Frauen und zwei Kinder — | Stabt und Errichtung eines Baliffas |teten. Wo fein fließendes Waffer fürchtet. Weshalb follten fie mir| Stimmen, 


| 


— — — ne nn 
Somit pflegte ich 
Tönen zu lauschen. 
ihnen Worte. Nett laufichte ich er- 
ihrofen. Ms fürchtete ich einen 
Laut, der gleich aufgellen, in meine 
| Gedanken fahren und jie fiir ewig 
jansetnander treiben iwird. Bor dem 
Mahnfinn hatte ih niemals Angit. 
Ntielleicht lauert mir auf dent 
eg, vielleiht gar nicht weit von 
nir, nur auf einige Schritte ent» 
ernt, jemand auf? ch habe nie- 
mand etivas zuleide getan. 
Worüber habe ich am Uſer nach 
gedacht? Ja, ich weiß ſchon: ob ich 
ein ſchlechter Menſch bin. 
| ssır diejen Mirgenbiuf fühlte ic 
— ſtechend, ſchwerlaſtend, ohne daß 
ich mich von der Anklage befreien 
hätte können, fühlte, daß in mir tat— 
ſächlich etwas ſei, was ſchlecht iſt. 
Und dies greift in alles über, was 
immer auch ich machen mag. Doch, 
was iſt dies? Meine Bruſt krampfte 
ſich zuſammen. Als wäre ich an— 
gegriffen worden. Ich befinde mich 
jemand gegenüber, der ein Teil von 
mir iſt. Deſſen Wurzel in mir 
ſteckt. Ein Feind von mir. Vielleicht 


ner jder Wille, mit dent ich) alles zu er- 
nung bes Allalilandes, der mit Cala: | reichen bermag. 
eusblühungen bededten Flächen, und] Ich Jächelte in die Kinfterntz 
betlagen deren vollkommene Nußlos | Nichts: das Ganze iſt blof Pervo- 
ſigleit. In Utah Spricht es jedermann !fität, Ich beichloh, meinen Wer 
als etwas Selbftverftändlices, all-|rupig fortzufegen. Stamwfte feit 
j gemein Belanntes aus;: „Allaliland über den knirſchenden Kies dahin. 
muß gut ausgewaſchen werden, durch Wenn ich nur jeht keinem Menſchen 
Berieſelung und gleichzeitige Drai⸗ begegnete! 
— Age ben fürdhtete ich mid), davor, dat; 
en BT THE STEHEN ganz DOCK | jemand an mir vorbei gehen wird, 
‚teilmeife auf einitigem Altaliland. | ine Miendlaterne an der Mruif 
Zwiſchen Salt Late City und dem zu — — 
Salzſee wird eben jetzt eine Fläche Lur zufällig in's Geſicht blickt, und 
da ſpringt meine Angſt, mein Feind, 
»löglich auf fer Geficht über, friecht 


non 5000 Ucres Talzaefhwängerten 

' Bodens, der noch das i ao z — 

————— ae —— — —— 

rungsgräben arg verſumpft iſt, duch | SM neun Ben ” 

| Drainierung und gleichzeitige Anlage bee m. ne —* — 

von Niefeltanälen urbar gemacht. Es |“. 01, ſich auf mich zu ſtürzen, um 
mc zu 'clagen, zu prügeln, 


‚ift ein troftlofer Exrdenfled, wo fic| To Su | 
|einem ber flebrige Boden in dicken toten eil weil... 
Ballen an die Füße hängt, und — — — — 
ich felbſt den zähen Sagebrufh durch Nur Entjegen dörrte meine Haar⸗ 
Greaſewood erſetzt fand, ein halb— wurzeln Meine Zunge wurde trok⸗ 
kniehohes, faſt jchwarzes Kraut. Der eu. su den Smeigen abnte ich 
uUnternehmer hat 106,000 Dollars Augen. Hier amd dort ſtreckte üch 
für den Plan angeſetzt und größten. | MT fahler, dider Aſt perſtohlen, 
‚teils jchon ausgegeben, umd er wird | TE über meinen Kopf bin, wie 
\fich überlegt Haben, was er tat. eine ſprungbereite Wildlaze. Ob 
Salt Lale Cith iſt ſehenswert und ich ein böſer Menſch ſei? Dies 
intereſſant in mancher Hinſicht, aber fragten mic die raſchelnden Sträu— 
für mich iſt es bor allem ein glänzen? her. Schrien mich ungeduldig au. 
der Beweis für die Wahrheit der fol: Mein Gehirn jwannte ſich entſetzlich. 
| genden Süße, die nicht einem Gedicht, Ich vernahm Schritte. 
ſondern einem nüchternen Leitfaden In dieſem Augenblick 
der Bewäſſerungskunde entſtammen, ſchwamm meine Angit. Aus der 
nicht von einem wirklichkeitsfremden Dunkelheit tauchte der armſelige 
Menſchheitsbeglücker geſchrieben, ſon- Lichtnebel einer kleinen Laterne auf. 
dern der Feder eines langerfahrenen Auf weſſen Bruſt die Laterne hing, 
Fachmanns entfloſſen ſind: „Der Le- dies vermochte ich nicht zu ſehen. 
ſer denkt an die Pioniers, die mit ih— [ud jpäter nicht, al3 mid) von dein 
‚ren Uerten in den Wald gingen, müh- | Träger nur noh einige Schritte 
|Tam die Baumtriejen fällten und mit |trennteit, Sicherlich Ttrebt irgend 
‚unendlicher Mnitrengung die Stümmp-lein anderer Badegatt von einen 
| te ausrodeten, um nur eine Lichtung | Heinen Liebesabenteuer heim. An 
|berzuftellen, in deren Boden er feineider Finiternis ließ der verdanmmte 
Saat ausjtreuen fonnie, um dann Mind taufend und aber taufend 
jchrelang zu warten, bis er ein Heim — 5* Seidenröde raufhen. Ind 
‚tem eigen nennen konnte. Vielleicht |gröhlte aus voller Kehle wild dazır. 
bon erinnert er fich, wie ein Stumpf at» | Drofjelte die Flamme der Heinen 
ver- wäſſert werben mußte, und tmieiel | Saterne' 
Sch ite 
Taifen 
icht 
Schauen. 
Aber ich ichaute dennoch hinein. 
13 unsere Blicfe einander begeg- 
neten — mein Gott, weldi eine 
Ewigkeit dauerte diefer Bid! — 
Ifprang ich mit einer entſetzlichen 
Anaft zurüd. Ich mollte eimas 
fchreien, doch Shlug mein Kopf hei- 
(tig gegen einen Baum, und fehmer« 
zendes Schwindelgefühl erdrückte 
mich. 


meinen Schrei. 

| Der Fremde fprang auf 

Er faßte mich mit beiden Händen 
ſan der Kehle. Warf mich zu Bo— 
Die Sonne lacht fröhlich in mein |den. cd) fühlte, wie die Echerben 
Sch klammere mich an der Laterne meine Hände zerſchnei⸗ 
und den. In völliger Finſternis, auf 
wir. 
Der 


gelaſſen dieſen 
Ich ſuchte in 


7) 
I\ 


9 8 


1 


Zier. 


zu 
Ich ver— 
nachzudenken. 


im 
ier 


04 
Lg, 


Hut aus 
ſchwarzer 
Seide mit 

Blumenſchmuck. 


cke 


die 
Will 


Geſicht 


meine Hände in 


ä * ſenen. 


— 
fremde 


it 


dieſes 


t 
ı Ä 


ge Herr Er macht ſich nit recht klar,en in 
zu werden, denn ein Verluſt dieſet daß in der Wüſte das Land fertig 


Da in der braucht, bis er ſich ein Heim geſchaf— 


Not erſchienen hunderte und fen hat, wie es in der ſog. gulen al 
ide vor en ‚haben | t Zeit nötig war, und daß er ſich 
ſie ſtürzten ſich auf die Heu- in der Wüſte ein Heim und Wohl— 


| ber; 


 — —|{+1+. ——— 


Ansit. 


Don Andor Halnii. 


tunfelnden 


en: NRöchelten beide vor Angit. 
nd allmählih auch durch vor, 


als wäre ich einer tötlichen | dremde Ihlug mit harter Fanſt auf 
Ich höre den meinen Schädel ein, und als ich die 
Gr;Cchläge nicht mehr erwiderte, nur 
noch faum atmete, da forang er bon 


Sinunelsgemölbe 


mehr und mehr | ‚sreudenichrei Vogels. 


eines 


ſeinen kurzen Zieles, eilte mit raſchen aufgereg⸗ 
hatte. Schwierigkeiten gab es zwar Händchen haſcht, wenn ſich ihm die ten Schritten fort. 

noch genug, darunter Kämpfe mit weiße Strahlenſäule der ſüßen Nichts fehlt mir. Doch laſtet auf 
ilch naht. mir auch jetzt noch ſchwer der Reſt 
Es fehlt mir nichts. Ich lebe. der törichten Angſt. Ich verſtehe 
Doch hauſt das Entſetzen noch in den ganzen Vorfall nicht. Staune 


geſchnittenen Körper ſchwer. Ich überdenke noch- glaſt, betrachte die Vögel, die nichts 

was iſt mit mir geichehen? wollen und glücklich ſind. 

Ich ſtrebte von der Uferprome- Zweifelnd, fragend denke ich au 

nade heimwärts, die ausgeſtorbene einen Spruch, den ich einſt — ich 

Allee entlang. Eine dunkle, win- weiß nicht, wo — geleſen habe: 

werden dige Nacht geißelte Bäume und scher herdient, wobor er Angit hat. 
Sträucher. Seine einzige PRetro-|' a en 

feumlampe brannte. Der lange! £ ame} 

Sirieg hatte dem Fleinen Badeort | — Das deutjche ** F 

| Bei den Wahlen zur Danziger 

— ——— Stadtverordnetenverſammlung tour» 
Die Finſternis ſelbſt hat mich F 32 Bez. insgeſamt 809,000 


j Zu den in 132 u 
geihredi, Seit einer) Stimmen abgegeben. Davon entfies 


5 
Nr 


‘ 
1 


iach Ogden an der Southern Pacific 


Ackerbau und die einfachſten In— 


gs 


ſelben Weg zur ſelben Zeit zurüd. | 18,351 Stimmen; gemählt 14 Ab- 


a Tre |gentbnete; Bolen 7391 Stimmen, 5 
ur Vorſer, 


auf Ibgeordnete; vereinigte Sozialdemo— 
dahin geſchlendert. | tratiſche Bartei 26,854 Stimmen, 20 


daß die Zeitungen bon neuen Bewäj- fen, mid fogar im Finſtern 


J zu 271 Stimmen, 8 Wbgeorbnete; 
ferungsplänen großen Stils berich- |!reuen. 


Menſchen habe ich nicht gC- | Deutfchdemotratifche Partei 12,032 


- : 9 Abgeordnete;  Wirts 
binzubeflommen ift ‚da hat man es etwas zuleide tum, da ich doch mie Schaftliche Vereinigung 13,101 Stim- 


vielfach erfolgreih mit artefifchen ein Bruder an ihnen borbeigehe? | men, 10 Abzeordnete, E3 hat alio 
Brunnen verfucht oder das Grund- Sie müfjen dody fühlen, daß in mir jene der fünf Parteien, in bie bie 
waffer durch Pumpenanlagen geho- nichts ift, was fie töten müßten. | Heutihen Danzig zeripalten find, 
ben, jelbft wenn Motore over Dampf) ch empfand bereit3 am Ufer, | mehr Stimmen erhalten als die ver- 
mafchinen die fojtipielige Betrieb3- als ih den Heimweg antrat, da einigten Polen. 

fraft liefern mußten. Daneben fpielt |mit mir beute etwas geſchehen — 

Trockenbau eine große Rolle; ſein Er⸗ werde. Niemals noch hatte ich das En nn a 
trag fteht an Menge ftet3 hinter vem |Seulen de3 Windes al3 jo übel-| — XTarierumg. — „Wie bed) 
fünstlicer Bewäfferung zurüd, über |gefinnt vernommen. Sogar die|bijt Du dem eigentlich in der Le— 
trifft ihn jedoch an Güte. Die Sand: |riefenhaften Pappeln twichen vox \bensberjiherung verfichert. Nur 
wirtfchaft macht hier vor feiner Bo- ihm erfchroden zurüd. Xeder Baum |tünfhundert Mar? Ta 183 ja 
denart halt. Reifeberichte aus man=|fitt in einem anderen Ton, Eine gar net der Müh’ wert, dag De 
hen Ländern, 3. B. Zentral-Afien, gepeitichte Welt, jtirbft!" 


| 
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Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Sannar 1920. 
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dWo ich nochk nicht gew bin. AMM A — sa R 66 + R, 'fchlicht Blut» und Hautfrankpeiten ein. Ich 
2 | Rarolten, 15 y 0 ! 5 Bt Blut» un Dal syc a 
* * JRichtig gelöſt von 80 Einſendern * u t t e r. 1 Do, alle, Wufßel.-..nseseeno. 1b: 1.5 'E , K ommt! * habe * die Cerum®, Kmpfurittel und ins 
E3 merden wieder nundeſtens — . daS Pliund·... 2 | i ‚travenöfe Behandlungen Für Rheumatis- 
Bücher als Prämien für die Preigs| „ ..n. — „., [otierunger don S & Som, 159 Bei | Sraut, Gelifernla, Erüte ne 5.50 —6.00 Bo | Nah uniere Raten Sir ift eine Türe, die offen ftcht. I | mus in fetner Ihltmumiten hronifhen Korım 
aufgaben — „se ein Yucdı für jede Yufs ! Aujlöjungen zu ven Stebearät: | Kreamern" ou — — nu ee. Br 0.90 4 daß einer unſerer Leute mit Leich⸗ | B nichts wi J mi ihl mit denen, die wird fofort Eorge getragen. Geiitige ters 
be, wobei daS 2o3 entjdeidet — aur J Firſis“, das Aunb ... 69° |Reterfitie, das dab ..3 3.00 | inleit in 1919 über » Brieitihe Anfragen werben prompt Def leiden, und ib |. 
gab: wob — — br —— ſeln in voriger Nummer: | „Scconds", das Piund..... 0.52 —3 eſfer. Croie 1. BIER: Da SER I antwortet, En und — nit aufar ı Stranfheiten. Af 
J * * —* "> u mar. Y 4 4 { GTC, 15 Iıtyır 9 — 2 * 'n trpfırt Schach {7} I elle ı rc 2iahrige m auram * a na * geile “we 
pejunder3 biele 8; Ihm mac .- lau jen. J. Rätiet — al — — Lables“ d a — an iöshen. biehiae. Did SL 9°00 \ 06 * Ausland» Abteilung. Srfa n *8 ind etboden | fc ıTcani ibeiten, : ‚rrboiden, Fiſſuren und 
Die Dahl der Prämien richtet fich nach . Rätiel — Mil — ſtraße. | BRITEN — — ine Irommel... _ 68 einerlös | Mn derbilt-Klinit und der berühmten | &), a ns da! a en — 
der AÄnzahl der Löſungen. "Sie Vers Rätfel — Shlüffelbund RÜGEN, oennnnnene OD 6.0 % | N N k \ Com an IE euronüiisen Sofpitäter, einistichtid Ct | a i * = = 
‘ . Sch 1ub4and. Motierurapt 064 te 5 24 do. alte, ul0 son0000000% j * * = ee Bee = * 3 2 
—F halt un ri BE er. re VMOFEFURGEN. Don Maume & Som, 159 Seh] aaiel, Royf— Nr an feinen IO Adern machte, | ‚ U: bd D Y MVeter's in Brüffel, Belgien, Euch zu Dien— Kommt nad) dent Labora- 
gen 1 > Day ( 1 . . In * Ertras“, ar 9 ee ee 6 Weſtlicher, Ca! Crrrenennenenn Is 3. n 4 tor Ienn Ihr bezahlen fünnt, fo erwarte + 
müfjen alle Bulendimgen in Händen MRichtine Löfungen fandten ein‘ | ;Ex'rcs”, Car. der Tugend. 0.511430. Endivien, das 9 . 5.00 3 Ader Kartoffeln — 420 Tufbel @ WM 196 R. Glart Strasse, ee ee nase Sr das aber nit! torium 
u Fr —— role, das : .. 5,00 x g | ih daS von Eud, lönnt Ihr > aber nicht | Hireft amd fragt nah mir, IH werde End 
Der Redaktion fein Beitlarten genügen „ Ernit Mei nert (6 PBreisaufgaben — 5 EISNOTIEN, Di ubend. ,.. 0.5 — fommt dennod. feloft unterfuchen 
amd vereinfachen dem St. R. die Arbeit Baulmann (g—2);| (er für Grocers ungelähe de Bi ober. 6 
um ein Bedeutendes; tverden die Lö> 
Jungen aber in Brieren gneichidt, dann 
nmüſſen folde eine 2:-Gentd-Marfe t. 1 
nen, auch ivenn fie nicht geſchloſſen find. 
Stadtbriefe keiten 2 Cents, Roftfarten 
einen Cent. ; 
Die Rätielfreunde find Dringend 
erincht, ihre — an die 
Rätſelecke“ oder den „N. R.“ (Rät⸗den!! 


3 J M nußbäimen; janifder Stfce nd Gras AR 25 WR us Str 3. Floor 
1! 6-3): Sr. © M »__ | Limburger, IR Ude. 3 to d teike N ota um R — — — sn . * | ‚ 25 W. it 
fel-Nebatte: ur) a richten. | 9). R. Behreuht era Dttilie Bode (6 | "do... Ktund.ch a atiecontit: „100 0 N | 2 Ernien) 30 Zommen zır $30.00 per oO +? T j OÖ N E Rs J 
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Il 


vöfe Ktranlpeiten und Ddiäfrete Bel Handlung 
bon Blaſen⸗ und Nierenleiden und den da— 


gt Gde Lale Etraße. 

2 meh, DAMPER one. 4.50 —5.0N 31, Ader Süßlartoffeln 620 Buſhel | Telephon Franklin 3210. 3 

’ 5 "u ft 5 “ A gorn ’ in aut traet amiig 7 ort ind 1 Pm € 

Hy. —8 (6-3); G. Michael (6 K e. lerie, Auchigap, Stifte.. 1.7: 2.0 » 82.50, .00, — oem? | Kom —— * ei ner Zeit zwiichen 9 vorm. und 4 nadlın. Sonn⸗ 
- re 9 9; — ei pinat, de ee . 3 der Mai (Corn d0 Buſhel, 6 jadsx MWitags 10 vorm. bi— 
XF Rt. A. Pinnow (6—3); Auguſt (Rötierungen bot er Rüfchörfe, : TE 6 a 3 ider als ( ‚ ‚«@ jadex J tags 10 vorm. bis put, 
tel ig (b—3 ) 3 Geo. Geerdts (6 —)); „Ebeddars, das Ylum 3010 Z30 28 ige, Sad ID. — 2.5 Naätoll n Belvetbohnen, 3 Temmeı l f Abend» Spreäftunden toi jtend der Bode nn > er abends. 
F. x Shiele Gr 5)» Fr. Elſie Ster—⸗ —B— y 2 ‚ Das Id, ‚ul 0, it ; l su .. u > uni “ui , I 


; 05 — — 632 ndian Du nd... 5.0 —4 —*—— 850.0. p b 
ze (6— 31; Ar. M. Walter (der Intel | „Lenaborns“, das Plmd.... 0.32: F XF in Satſuma Oraugen , Jabre 
spinnt auch, aber am liebiten „in die | Po A 18 Mund 1.2234 | a 0% mM fear + Ut). Buchweizen mil ſchen den Bäu— il ir J 
Kanne.“ (6 —3); Fr. Pauline Li. ne sonen 0.20% | 216 Sreile geilen wu 92 7. — Bat men, 150 Bu. (a $3.00, $450.00, | 


(ja die „Schnißer“, wer bat die erfums . (Blog), EN 7 Vagaoniadunge ou in no nicht tragenden Pelans 


— 
Y, 


* —97V an (Xhre Harte iir ala ggeftliche, N ‘6 * * Nahe State Str. WicBickers Theater-Gebäude 

Die Prämien ſind in der Office der „ſechſte“ in des Ontels „Saf ewan⸗6 317 — blickt Euch unferer näciten Erlurjton 22 Seen 1 Konf i { i. — S W i A 
Abendpoſt Co. abzubolen. Mer eine dert. Rod) feine —E — Gef I üge m und ale iſd. lGetreide. Meht a. >6. Nanıar, und fhreht mit dem MM 5350 für Mark 100,000 | Konfnltation und Unterfuchung frei Scparate Wartezimmer 
Wrämie dDurdy die Boft zugefchidt haben s 5 
will, muß dıe ihr vom Gewinn Senachs 
eichrigende Boitfarte und 5 Cents in 
Briefmarken cinfenden, 


5 » rar feloft. | 175 für Markt 50,000 > r a r EEE TEE THE TEEE TEL TRETEN ZIERT 
Scar Hornung icht V .  Veilügel (le ey. | ann fe 75 für Markt 50, | MET EERTTETE 

r Horn un aud) nicht Bol ter, Sons | honernn —— & a (Varpreife.) * 87.50 für Marf 25,000 | 16de3,dibofafon 
dern Echlüffel.), (6—2) ; Zr. U. Gnadfe Soul) Water Cirabe.) teisen— | "Direke ahrt | 43,75 für 2,500 

(knifflich? Ach nicht doch!) (5-3): | mie aa ze Anatee irade) Nr. 2, rot 2.70 | T X 13.75 für Mark 12,50 


* 


— Ne gelten nur für fünf Car tenfiften-| 
Paul Ritihel (6—3); Mat. Strafa ı - 


oder miehr, einzelne Lattenliften 15—1 F * ILltig * 5 Monate. Käuſer mögen auf | | E ‘ 
für Käufer von 40 Acker. J I en St er u Geld zu nen | —— 


—3); P. €. 9. König (6-3); 9. Cem das Piund höher.) I, Hart............ 


= > | Hühner, das Bund 3014, 5 DU. 00000.» — 2.66 
Rebenrätfel: Amicus (—2); W. Velk (6—2); — — 20% Ar. 3 
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J 
Does Chas. Bachrodt (42 * Jak. Borech % 
1, Rätiel. (aber ich jchrieb Doch, daR ich Narten, 
Wie die Kuh fchreit — und, wo du jegt | die man mir fendet, aufheben muß, bis 
hier bift, fie mit einer anderen ein Zinillingspaar Indian Yunner Enten, Pfund 0.26 
jenn da3 in ein Mort bereinigt iſt, bilden. Wir hoben noch keine bän— Bea —— a Bess 1.40 
ann haft du ein Tier, da& fticht und | digen SBreife. ) (5—2); $r. Eliie Falter | „Eauads 1etend Dutnbo- 2.50 
fingt, (v—3); Fr. H. Fröhlich (6-3); Cito | do.. augerigiet. Dubend.2.00 —8.00 
Und dich wohl gar zur Verzweiflung Kaiſer 56 Hedmann (no imz| (gur —— — —— 
bringt; mer Lands een, wenn aud) er fleiſchiae Tiere find bier verfäuflic.) 9 * 
Drum ſchlag es tot mit großem Behagen, | Franz.) (5—2); E. W. Schwar Geflüne! (zugerichtet). Mr. 6, Dünnunnnonnnereunee 
‚Dann Yarın e3 auch nicht im Sommer | 3); Lin. nauik (6—2); Ed, — 


Ir. * u Um volle Einzelheiten jchreibt an aut Grundergentum au den afinfttelten 
„Eorings“ das Mund... 0.27 —0.27 Nr. I, nörblicher.neneueer 3.13 s en 
Srutbüßer, das % Bun ge] Me —020 S Charles E.VanRiperf , . .., "mem 

= das fund EN 035 —0.28 Bir. © Duranneenunnnnnene 2,8 * Sunny outh Foreign Erhange Teyartment, Vorzügliche erſte Hypotheken 


Schreibt oder ſprecht vor. 
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t⸗ 


mitlglied der Conſolidated Stock Exchange 5% und 5% Zinien ftetd «u wud 


Developing Co. #750 Yon Str, New Yozt Cit, 'A.Holinger&Co.in. Ofen s wi; ichſe 


Telephone; Vroad 5048, 5049, 4415, 6127 
Zimmer 828 Reaper Block | Lumber Exchange Bidq. 11 ©. xa Salle Sir. | Hcktefte uud ceite. — Gtabllert 1881 
82 W. Waſhington Str. 0D — ot niſaſon· 
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Chicago. —— 


hen gef et die „Abendpof“, ‚Lefet die „Abendpof“..Lef ei die „Abendpofl“, 


Oel sunsennre er 
Truth das — 33 ZZ 
dich plagen 3. Joggerit (63). Sana, Das Banden 02 0.23 —0.30 Bor insnze sonen 1.38%—1. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Zannar 1920. 
völlig verftlapt. — die Meib- Ts RR o oo———— NIIT TI FT TI. TI TI II DI. II DD II 


richins beſihßen, wie Eduard von J — 8 8 naeliichen ee e 
Hartmann fagt, eine auf bem Ge- Hente offen von 9 Ihr vor 1: Ans evangeliid) ; 


hei mittags bis 1 Ihr mittags U 3 Den von Chicago und 5 
Ichlechtsgeaenfag beruhende geheime i g ) g | Umgegend. 8 


* 


Sendet ſofort J 


Hilfspakete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Drganifation ift derart, dag dem Häufer alle Garantien geboten N 
find fir prompteite, zuverläfligite Abwidlung, fo daß Eure Palete ganz be- | 
ftimmt ihren Beftimmungsort erreichen. Falls Adrejjat unauffindbar, wirb 4 
Euer. Geld zurüderjtattet. \ 


Uebermadt über den Mann, den zu 


> 


bredden das fogenannte ftarte Ge- 8* 
ſchlecht nicht imſtande iſt. Als ein 


Liebesgaben 


Verſand nach 
Deutſchlaud, Oeſterreich und Czecho-Slowakien. 


Unfere Lieben „drüben“ leiden, und wie können wir hier in Chicago ein ruhiges Getvif- f 


X, Franklin u. Paulsgemeinde. Ordard und Kemper 


Place, Raftoren R. N. John und 
eine rechtliche Worberrfchaft bes 3. Filter, 


männlichen Gefchlechts aufrecht erhal= | E Der Frauenverein beiwvillfoınmte 
ten werden. Nur fo fann das Gleich | u | als neue Glieder die Damen Wil] 
gewicht einigermaßen hergejtellt wer= | s | helmine Sartlapp, Tillie Bornede, 


den. Gelänge e8 aber den Vorkämp- | Ihereje Callies, Frl. Julie Baur, 


eG | 117 Sonnenfdei rau 6 
fern für Gefchlechtsgleichitelung, alle | Trau H. Sonnenſchein und Frau C. 
Vorrechte der Männer in Staat und J & Co. Scheib. Die aus China geſandten 


geheime Uebermacht muß deshalb 


Ba. 


jen haben, wenn wir nicht das äußerst Mögliche für fie tum? — Labt ıumferen erften W 
Gedanken zu diefer Zeit daher denjenigen gelten, welche unferer Hilfe am meiften bedürfen. 
Wartet nicht, bis Sie Euch) bitten. Erfpart ihnen wenigjtens diefe Demittigung. 


Der Winter hier in Chicago ijt Falt ımd fehredlich genug. Stellt Euch dann vor, wie e3 
drüben“ fein muß, tvo man feine Sohlen, Feine warmen Kleider, Feine Beleuchtung und faum 
Nahrung hat? 


"Was ilt e$, wenn Ihr ein oder zwei oder zehn Pakete geihidt Habt? ES gibt Millionen 
Himgriger Münder zu jättigen. Schiet ein weiteres Paket warmer Sachen zum Tragen umd 
aute Dinge zum Effen, und fchieft fie jetst, damit das Bild des Elends da drüben nicht zmwijchen | 
Euch und dem Weihnachsbaumt jteht und die fröhlicde Zeit nicht in eine der Trauer ımd der | 
Vorwürfe verivandelt. 


Sendet alle Eure getragenen Kleider hinaus. J 


Kleider und Nahrungsmittel können zuſammen gepackt werden und Ihr könnt ſchicken, ſo⸗ 
viel Ihr wollt. Es gibt abſolut keine Beſchränkung inbezug auf Gewicht, Größe oder Wert, j 
falls Ihr durch unſer Hilfsbüro die Sendung macht und den Vorteil unſeres amerikaniſchen 
und deutſchen Lizens-Arrangements wahrnehmt. Weizenmehl, Zucker, Speck, Kaffee u. ſ. w. 
können in irgend einer Quantität durch unſer Büro verſchickt werden. Zollhauspapiere frei. 
Meidet Firmen, welche dafür berechnen; ſie erweiſen ſich auch in anderer Hinſicht ebenſo 
unzuverläöſſig. 


Geſellſchaft, in Recht und Sitte zu 
beſeitigen, ſo würde damit eine Pe— 
riode der reinſten Weiberherrſchaft 


4 | inauquriert werben, wie fie nicht bie 
| Gejchichte, fondern nur die Sage bis— 


ber fennt. 
„E3 maren die Umazonen, bie 


= Gegengewicht gegen dieje 


a tätig mit in ben Itojanifchen Krieg 


eingriffen und al3 Sämpferinnen 


A| chenfo große Bewunderung erregten, 
J wie als weibliche Schönheiten. Sie 
ließen in ihrem GStaate nur fo viele | 
Männlein leben, wie zur Yortpflan- 


zung der Rajfe unbedingt notwendig 


Alwaren. Die übrigen wurden gleich 
B nach der Geburt abgemurfft. Wol- 


len wir auch dahin kommen? 
JWir leben in einer Zeit, die ſtarke 
Charaktere erfordert. Von allen 


A| Seiten ziehen die Wolten am politis 


Ihen Horizont auf, Auf ber einen 
Seite faft maßlofe Forderungen ber 


4 bisher Unterbrüdten, auf der anderen 


Seite noch maßlofere Reaktion. Und 


2 auf beiden Seiten eine gereizte Stim= 
mung, die nichts Gute bedeutet, 
|; Coll in folcyen Zeiten die rau | 
J ſchließlich die Entſcheidung haben. 


Bank, Geldwechſel, 
Wertpapiere und J 
Schiffskarten geſchäft 


No Last 


19. 9. Schie, Präfident des Elm: 


9156 Erhange Ave, 


LILIIKLL 
unbe: 


a | aoldenes Gefchent vom Bräfidenten 


| Yarthen nebjt Orcheiter forgten für 


d wie immer, jo and E 


Deden erhielten Herr Carl Buelfler 
und Herr Carl Craven. Die Bauls- 
liga erwählte folgendeBcamte: Pra- 
fident, Herbert Bartben; Bizevräji« 
den Surcld %. Pilter; Sekretärin, 
Selen PBiiter; Finanzjefretärin,Ger- 
trude Gaupp; Schabmeijter, Alfred 
Baaſch. Ber dem Kahresbanfett der 
Liga war der Redner Herr Paitor 


vertreten. 


Pfund Sped, 

Pfund Rüchſenſchmalz, 
Pfund Mehl, 

Pfund Salamiwurſt, 
Pfund Kaffee, 

Pfund Kakao, 


hurſt College; ebenſo redeten Herr Rund Chofolade, 


Charles M. Bet als Präfident der 
Paulsgemeinde, Julius H. Marling, 
Bräfident desMännervereins, Henry 
3, Huttmann, Mitglied desstirchen- 
rates, und Baftor 3. T. Egariner 
bon der Ev, Daf Park Kirche. Fran 
Clara Ruedel-Reter3 und Herbert 


Fracht und Verſicherung eines 


— 


Belgien, Luxemburg 


ED 


—— 


den muſikaliſchen Teil. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde der fünfzigſteGe— 
burtstag des Herrn Paſtor J. Piſter 


gefeiert und demſelben ein ſchönes, 


Chas. M. Betz überreicht. Herr und 


—8 


Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


m . b) 
Beförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; in Europa % 
bin ich an den verfihiedenen Seeplägen durch die angejehenften Firmen | 


“ 


e v 
> Pfund Cpanhetti, “ 
> Büchien Fondenfierte Mil, 


Stücke Wäſcheſeife, 
Stücke Toilettenſeife, 
Pfund Makkaroni, 
Pfund Reis, 

Pfund Navybohnen. 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 


jeden 


525.75 für Ezecho:Sfovalia 
527.75 für Ingv:-Ziapia nnd Polen 


Briefliche Anftrüne erhalten prompte Bedienung. 


Frau Chas. Bühler fchentten für] % J O S. Vi E i E R 


das Pauls - Haus $10,000, ein] ® 
Sreund SL000 und der dramatiiche | 8 


1042 National Life Bidg. 


Rein: jetzt ſind wir nicht WB Ct 81000. gum Andenken an den — 29 S. LASALLE STR. Tel; Aındolph 6706, 

— — up Merk —M dgllis — Jim Kriege geſtorbenen Soldaten tr — ta tn tare 

Anwerlumg zur Berfendung von jelbitgevadten Kollie. f x ge < ) searstatstatatarsteree sonen 
s . = ar v a “ Ma un ai —— ra |„Ein Mann ijt not, ein Nibelungen: allein in der Bedie= Mi Herbert E. Kuehne wurde ein be-| “  ——_  ereremewrerne rare rer Fee bifefon 
Verpadt Eure Eadıen in eine flarfe Holzkiite, twomöglid mit Draht oder Eijenbändern #) entel, 

umwunden. Verſeht fie mit Namen und Adrefie des Abjenders und des Empfängers. Nagelt M | Daß er bie Zeit, ven tollgeworbnen | 

> * 1 . pp ’ J J \ k ’ 2 

einen Zettel oberhalb dieſer Adreſſen mit dem Namen unſeres Lokal-Vertreters (wie unten Renner, | 


) & B | fonderer Demorial-Sottesdienit ab- 
nung, ſondern auch gehalten. Der Verſtorbene iſt der 
in den Preiſen! 


Sohn von Henry und FriedaKuehne ⏑— —2 t ni a Be Ze 
und liegt in Banbecourt, Meufe, be-| . eu 50 n 
a araben. Organiit C. A. Weiß, Frau und 
I1G. C. Ickes und Geo. Kurzenknabe = 
| Teiteten bei der Trauerfeier den mu-! OÖ t h 
fifalifhen Teil. Die Mitglieder der| Sssierreic 
— —— — —* Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Efwaren au Ihre 
5185 —— ginn 2 ac Sieben in der alten Heimat fenden, tun Sie es durch erfahrene 
100,000 Marf heute 


Be 
Seitung von Seren Frank MKnap. J Speditions-Firmen. 


818230 meine en um Deriand von Gaben aller Art, 


— JAvenne und Haſtings Straßze. Paſtor 30jährige Speditions: Erfahrung mit der 
Deiterreich h Ce A. König. 


N 
| MS Beamte des Frauenvereins HAMBURG = AMERIKA LINIE 
10,000 Kronen heute Bl murden erwäblt: Bräfidentin, Anna u 


i König; Sekretärin, Vertha Merk; —* a — * 
855 || göattweiiterin, Seiterida Oitem, Seibitgepadte Nahrungsmittel nnd Sleider-Siiiten 
A| Das Sahresfeit der Gemeinde wir — ——— zrei 
10,000 Krouen heute — werden zu äußerſt niedrigen Preiſen expediert. 


Vormittagsgottesdienit gefeiert; an) Boft- und größere Bafete verjchiedener Eortierung von 
g g 


angegeben), an welchen man es durch Parcelpoſt oder Expreß zu ſenden wünſcht. Sie wird J RR ame —2 — 
dann an unſer New NYorker Büro befördert für den Weitertransport nach Deutſchland über | 

Hamburg, vo toir ımjer eigenes Büro ımter Aufficht von Kapitän Franz Wilde, früher bei ic De een ei Deutichland 
der Samburg-Amerifa Linie, haben. Wir raten, aud) einen Brief mitzufenden, Inhalt, Wert 10,000 Marf hente 


> ; 1 Vampirfünfte zu, aber niemals 
und Adreffen bezeichnend. Wir fenden Euch) Rechnung. —— Kraft, Der trauen bie 
Ablieferung garantiert — völlig verfichert. 


Ichönen Leferinnen der vertrodneten 
alten Sjungfer Lucy Page Gajton 
Sebes einzelne Paket ift verfichert zum vollen Wert gegen Marineverluft, euer, Diebitahl = — m. = Kane 
und gegen andere Gefahren für den ganzen Weg bis zum Haus des Empfängers. Jin Falle | an 2 * wi... 
von Verluft erjtatten wir den vollen Betrag nıbit Erpreffoften. | in Chicago ein Hauptquartier eröff- 
Bussi mittel. Znrti un: 4 Jenet hat, dieſe Kraft zu? Jedem, der 
Spezielle Nahrungsmittel-Sortimente zu mäßigen Preiſen. 41 Rauchen abgewöhnen til, 
Zu Cirrer Bequemlichkeit offerieren wir ein Sortiment hochfeiner Nahrımgsmittel, Defon- [| jet ihr Bilonis auf den Pfeifentopf 
ders für Die Ausfuhr vorbereitet, zu $12.50, $18, $28 und $40, für fehnelle Lieferung direkt —— ak a 
ab New York. Auf diefe Weife eripart Ihr Eh die Zeit und Mühe des Parens und aud) die W| " nd — — 
Expreßkoſten von Chicago nach New Norf. 18 — 
demſelben Sonntag findet nacdhınit- $2.50 anfwärts 


J Auch ſonſt liegt in feinen Bemertun« 8 52 5 

Wegen weiterer Auskunft in irgend einer Beziehung bitte zu abreſſieren an unſeren Chica⸗ 8 eo. ee. ——— ut 

wer Vertreter: ; | tags um drei Uhr das Sahresfeit des : i 

Ungarn Zions Frauenvereins ftatt. DieWahl Der einzige Hafen, ber einen regelmäfjigen Dienft nad 


vollftänbig recht, Die MWeiblein res | 
Fr} ı =: U T — ze. =, 10,000 Stronen hente der Kirdhenbeanten hatte folgendes|m Tentihland unterhält, it Nem Porf, und Liebesgaben anf 
» 8 


gieren uns ſchon ſowieſo. Wir brau⸗ 
chen ihnen nicht alle unſere Votrechte Refultat: Iruftees: Paul 5. König|ÜR diefem Wege befördert, gelangen daher am fAhnelliten an ihren 
- und W. Sedinger; Protofolljefre- ti sort. 
1549 Milwaukee Avenue, Chicago, Ill. J Beſtimmung 


preiszugeben. Wir ruinieren uns 560 
mit Vorliebe für fie, und fchlagen tür, $. Wedemeier: Si . i 
in gr Mei ) „H. V ; Sinanzfefretär, Abfahrt ber Säiffe: 
tl t. De — 
Tel. Humboſdt 982. — Geſchäfteſtunden O—6. Montag, Nittwoch und Samstag O bise 8:00. Sonntags 10—- 12. — nee nn En 100,000 Kronen hente | Cha3. M. Katinger; Vorjteher, 9. Kerlem, nah Hamburg, 17. Jannar |Rerowlee, nad Hamburg, 81. Jannar 


37 > immer heißt e8: „Du et Ia femme?“ Ziemfen und red Bögershaufen; | 
THE INTERNATIONAL PRESS ASSOCIATION, || ®i: is zurai Bee $575 


s Er Een Rerefan, nach Hamburg, 24. Januar |Yafon, nah Hamburg, 7. Yebrner 
— W. —— —* > d Defender nah Hamburg, 24. Januar |Manduria, nach Hamburg, 11. Gebr. 
. i r erſammlungen finden von | 
2 und die Maintenon und Pompabour Fae lomafin 3: * 
20 Nord William Strasse, New York. big zu Eugenie von Montijo und zu | Czechoſlowaki jett ab jeden erſten Sonntag im 


Schodack, nach Bremen, 18. Janunar. 
— 436 JMonat nach dem Gottesdienſt ſtatt. Lagerhänfer: 
Mabam Wilfon Haben fie —R 10,000 Kronen hente Fünfzehn —23 u. in! : 
ihre füßen Patfehhändchen im Spiel} ‚ 
gehabt. Sie beherrichen die Männer | 6160 


die Gemeinde aufgenommen. 
uhlich Wai Verein. 
EB Er EEE ZEE bie Wohnung fehen. Kein Gefchier |jeit dem Tage, an welchem Eda dem 100,000 Stronen heute lich Waifenhaus « Verein 
f Tanfende und Mbertanfende gehen mit der Abficht nm, inner- 1 | gewafgen, nicht aufgeräumt, nicht | Adam den Apfel aufziwang. 00, 


|. Die — der een des J Offisielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europe, | 
j 2 2 : : : 5 jtet3 für da38 Waifenhaus tütigen| . r 
halb der müdjften zwei Jahre die alte Heimat zu bejuden. abgeftaubt, fein Bett gemadjt und ber „So tut aud Ihre Frau, Tieder | $1550 | Vereins hatte folgendes Refultat: K Koelling & Klappenbach 
Kanfleute und Importente find begierig, dentjde Waren herein- R |OMEnnte — Aadbar, und jebe andere frau, bie IE — JPräſidentin, Frau Carl Bühler; Vi. J 206 W. Randolph Str Gebt ihnen Eure Beitellungen. | 
J zubekommen. Früher oder fpäter müfjen alle Dieje ihren Mark: Jugoſlawien —* —* 5 


H. von 
Schuckmann. 


C. E. W. 


American Merchants 


4 20 Hudfon Str., | Shipping & ForwardingCo. 
4 New York Gitn, | 147 4. Ave., New Hort, N. 9. 


4( „Und ber Bewohner verbummelt nicht für bie Gfeichitellung ihres Frau Georg Saate: | W 
bedarf defen. Die gegenwärtig niedrige Nate ift befonders ein- MM und verfatert“, warf Mufti ein, |Gefchlechtes „in Staat und Geiell- | Brotofoll - Sekretärin, Frau Clare REEL: 
ladend, Mark für fpäteren Gebrand) zu fanfen, Man follte daher || „fenne das und bin ſchon in demſel- ſchaft, in Recht und Sitte“ kämpfen. J. 10,000 Kronen Heute J Sufinde;  Finanzfefretärin, Frau 
| mit einem Anfanf derfelben nicjt länger zögern, da man vielleicht | ben Boot gefahren. Da freut man Aber fie leiten ihre „Alten amıE | Pauline Mueller; Schatmeiiterin 
| zur Zeit des Bedarfs 200--300 Prozent über den heutigen Kurs | fich von Herzen, wenn der „Drache“ |leichten Gängelbande ber Liebe und 5100 | rau €. Soefer. Den fheidenden 
4 bezahlen müßte. J zurückkehrt und man wieder in das ſchwingen im ihrem Reiche, in des| — JBeamtinnen Frau Piſtec, Fran 
Anch zu Anlagezweden eignet ſich ein Ankauf von Mark J geordneie Geleife zurüdtchten fan, |Haujes Iraulichteit, ein Szepter, | J 100,000 Kronen heute Gault und Frau Guthorle bielt 
BE vorzünlid). Na, machen Sie fi e3 nur bequem | unter dem man fich twohl —— 8975 

een , R x Ban, 
R Die dur bier vorgenommene Käufe von Mart beivirtte Rücitrömumg und beitachten mein Haus als bas | gen fühlt. Die Emanzipationöge 


un 
PBaltor 3. Biiter die Danfesrede md — 
e Aübererichte im Namen des Vereins 
N 0 . \ ı ı \ \ ? Act . . . sap odernen \ . . . ? = . „ | 
} — J Ihrige. Sie ſind hier unter mitfüh- lüſte überlaſſen ſie der m nf RR A ar ($ | 
5 en men tränt mefentlich dazır bei, die mirtichaftliche Blenden Seelen.“ Frau. Sie felber bleiben lieber die J Siebenbürgen einen Blumenjtrauß. Zı Ehren der 


Dur unfere direlte Verbindung mit 


DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 

ftellen wir unjere Dienfte gur Verfügung für |ta3 Mittagejfen bereit jteht und das 
ANusitelung von Cheds auf alle Pläbe Europas Haus in Ordnung und Sauberkeit 
Gröffnung von ginstragenden Konten a jerglängt. Jebt weiß man erft, was 

bei unferen Sorrefpondenten oder anderen Banlen. | für Urbeit das ſchafft. Und wenn 


„sa”, fiel der Nachbar ein, „man 
ällernt fo den Wert eines quten Mei- 
A| bes erit jchäten. Gewöhnlich nimmt 
Jman's als ſelbſtverſtändlich an, daß 


„Old Faſhioned Woman“ ohne „Col—⸗ 
lege Record and Degree“, die es für 


ihre Pflicht und ihr ſchönſtes Recht F 


hält, dem Manne ein behagliches 
Heim und trauliches Glück zu bieten 
und den Kindern eine zärtliche und 
aufopfernde Mutter zu ſein. Ihr 
gelten die Verſe L. M. Montgo— 


10,000 Lei heute 


100,000 Lei heute 


82100 


Frau C. Hoefer wurde das ſilberne 
Jubiläum ihrer fünfundzwanzig— 
jährigen Tätigkeit als Schatzmeiſte— 
rin des Frauen- und Jungfrauen— 
Vereins gefeiert. Frau Ickes und 
Frau Amanda Cloſius Burhop ſorg⸗ 


Alten für die mujifaliihe Unterhal- 


tung. Srau Baitor Pijter überreichte 


und andere börjengängige Effekten bieten heute eine ım- 
vergleichliche Gelegenheit, fi) Neihsmarf billig zu erwerben, 
bei guter Verzinfung und abjoluter Sicherheit de3 Kapitals, 

Das in ihnen angelegte Kapital wird fich mit dem Kurs 
anzuge der Marf jtetig vergrößern. 


Eder Subilarin eine Ledertajhe und 

J Paſtor John als Repräfentant der 
Direktion des Hauſes einen pracht— 
vollen Roſenſtrauß. 


Jdann erſt noch Kinder da ſind — un —— ER. %oland 
Aufträge auf a |man verjieht faum, wie die Jrauen Home is her kingdom, love her ü q 
Denticje Etantöı mub Stäbtennteite MI ziummem, uno heran er wundotzene] RE 
k; — — Wertpapiere nach Maßgabe der offiziellen Kursnotierungen * nur immer mehr“, fagte Mufti. | To make home sweet, bring heaven | # 585 
aus IWTI, 5 


2 — r J Jetzt kriegen ſie auch noch das near, 
7 Dentiche Reichsanleihe fofort lieferbar. a | Stimmrecht und wollen außer ihrem |To win a smile and wipe a tear, 100,000 Mark heute 


E Gatten und Haufe auch noch die) And do her duty day by day 825 
Unfere Preife find fo niedrig, wie e8 umnfere altbewährte Gefchäft!- oe — : * 5 . 
E führung erlaubt. Wir find das ältefte dentiche Bankhaus in Chicago, Staatägejchäfte übernehmen. In * own quiet vn and way. 

ö 18 fidere Kapitalanlage empfehlen wir: | „Das mwird eine fchöne VBeicherung| Mirb inbezug auf eine foldhe Frau | # 


— jjiwerben“, brummte der Nachbar. die Frage getan „Ou est la femme?“, 
65 First Mortéaſfe Real Eſstate Gold Bonds M,Was halten Sie davon?“ 


7% First Preferred Shares. 


Kauf nnd Verfanf von Liberty Bonds gum Tagedfurb. 


Mir notieren täglih die reellften Anrfe. 
Friedensgemeinde. 52, Avenue und 


et m] Von Polenz & Co. = 


Def neue Seelforger umd Nachfol⸗ 60 Broadway, BANKERS u 
are des veritorbenen Paitor Louis) | NEW YORK. BERLIN. 
Kohlmann, Herr Baftor H. J. Brodt 
bon Erie, Ba., trat am 15. Sanuar| I 
2 zn an —— an. 

* nor Derfelbe ilt der Sohn des Tanajäh- | —— —— EEE TER PIE EEE 
fu ift es geivif der Gtoffeufzer eines |} — — 4* rigen Profeſſors H. Brodt, welcher der des Frauenvereins und der 1 .. 
„sh dächte, Sie Tennten meine | zeitweilig allein gelajienen Strop J Verlin— — ——— Ham- | über 30 Kahre am Proſeminar in Sterbefafie in die Gemeindelajje| N ene Vorſchrift 
jMeinung. Ich denke wie das deut- witwers, der ſich herzlich nach feinem | An * Elmhurſt tätig war. —— Der Jugenverein —S 

ſche Sprihmwort, daß niemand ziween | „Wachtmeifter” fehnt. i $187.50 per 10,000 ME. Erjte Evang, Reformierte Gemeinde. | tt am 22. Nanıor eine Bımnco-) Mr Boitpafet und Frachtverkehr nad | 
| Herren dienen fann, Eins muß lei- s  Srankfurt, Leipzig, Mannheim, Paſtor 5. Kalbfleiſch. Party ———— 
E | leiden— entweder die Gemeinde oder Darımjtadt, Hannover: i 


f 
* en rn u. Slovafia n. f. w. Pi 
- sn der Sahresverfammlung wur-| Einführungen evangeliicher Baftoren. | 
5190.00 per 10,000 ME. B| sen in den Sirchenrat die Serren E. — Das Er 
Huebenthal, ©. Luebeck, Otto Ma 





— 
Auswärts Mohnenbe wollen per Banktratte oder Boltanmweliung remittierem. 


—— Blri, Kamili nr Erfhütternd. 
Rat in allen Geldjaden frei. Man wende fi an ums deutfch oder - * Familie. —— —* 
engliſch — brieflich oder perfönlich. beide. Fur un änner aber heißt granke Gattin und Mutter macht 


— — ae: dann einpaden. Wir find einfach it Beben ein Enbe. 28 
EuA \  Blim Wurittefjel, mie der Deutfche —* —E— —* 
|WOLLENBERGER & CO. =. 3% Sea: „aus mega u 
1 > €: 


: 0 Verzweiflung getrieben, machte ges |} 
Algar nicht3 mehr zu fagen, und jind zwei Re — 
Bankgeschaeft EInur noch allenfalls aebulbete Schaf; | tern die 29jährige Gattin Lillian || 
V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe U 
CHICAGO , 


’ zaſtor G. D. Fleer wurde durch — enthalten, unterliegen der amtlichen In 
al, ©. Rebe, Dito Mayer grof. S. Melt in fein Mmt an der] Bet, Bullen SEE Senu ins 
Wir Halten ftet8 bie nllerleisten J. und R. Wensky erwablt. Die Ge-| yang. Petri-Gemeinde zu Kewanee, im Haufe. 
= nz E 5 , ö er Ar a 9 t — 5 

— —————— 
{ von Zen überſeeiſchen Borſen zut J Einahme von 82380 13 und „eine wurde durch ſeinen Vater Paſtor ©.| tr Hatten Seit, Seil. und Wurftivaren, 

Verfügung unferer Intereffenten. | Ausgabe von $1918.82. An Wohl. We Freytag in feine Arbeit an der lerie Öroceries in befter Cualirät auf Kager, 
tätigfeit wurden rund $300 veraus- 


Ferner ftet3 frifche3 Milh- und Eierpniver mit 


* — * ib i xohanne3d-Gemeinde zu Galena ein-| deutiher Gepraudsanmweifung. 
© | böde, die eigentlich gefchlachtet gehör- des Uhrmachers Joſeph Meit in Jo 


ten. ihrer Wohnung, Nr. 4826 N. E JMark⸗u. Kronenbank⸗ ee Den gerührt. Geo. W. Goebel wurde Griem & Meyer-Eigen 
Auch iſt die Gleichherechtigung ne a —* noten ſtets auf Lager. J ſephine Kaufmann äls Witalieder| punk Walter &. $. Ellerbrafe nad)! I6ON. LaSalloStr., Chicago, Str 

| haadenermalkung wiber dir Matın|Schläfe jagte. ie murbe nod . | — aufgenommen. Im Zahre 1920 fo dem Rituß ber Stnode in fein Mint zur von ne &ce Mandate Em. aaa 
und abfurd. Mutter Natur, bie bend aufgefunden, flarb aber in : Schiffskarten: * an der Chriſtus-Gemeinde zu Des 


— — Telephon Main 1208. 
Plaines feierlich eingeführt. dimifrſon 


C.ARnig. — 


— f — — 


Hausfrau iſt für die Weihnachtszeit —— — 
zu den Eltern gereiſt und noch nicht felbft eine Frau iſt. hat dem weibli 


je 18 en Menfgen felbit ihre Gtellung einem Hofpital bringen foltte. 
3a, diele Frauen a A Zus ug 4. Dann ift bei = Die bedauernöwerte Frau, bie) 
„Da find Sie alfo ein glüdlicher |Werteilung der Rollen und ZTätigteit | außer dem Gatten zwei feine Kinder | | 
Strohwitiver und malen de Nachts |nanz der Natur gefolgt. Wo vie hinterläßt, mar unheilbar lungen— 
die Stabt rot an“, wirft Mufti ein. | MWeiterentiwidlung der Kultur für | frank. 


S. ©. Lapland, Antiverpen, 


20. Januar Wichtig für Männer. 


Black Arrow, Conſtanza 21. Jan. — 
Noordam, Rotterdam. . 24. Jan. —— ————— 


an 
r su verfucht unfere erprobien Heilmittel, „ie felten * { D ine Z h t 
4 Gretic, Trieſt 24. Jan. feblſchlagen bei ſolgenden geheimen he Richter ——— Dad fein ä n a r zZ e 
Gaferta, Trieft 24. Nan ten: $ormulare Mr. 1 und 2 beilen die meilten Entſcheidung im Schei ungsprozeß Niedri Brei 
| Sannonie, Zrieft .....80. Ian. | dca1 Aurtnasıgen Güte von oeheimen dr 3. R. Braume gegen | tedrinfte reife, 
j — m i ‚ ATIet U, . en u ırinleiden, mie Ratarrh⸗Auswürſe 5 — 7 a : —J 
„Hat ſich was mit dem Schwere- die Frau weitere Rechte verlangte, A Ne d'Italia, Conjtanza, 7. Febr. und Cup Im Urin, greis 81.00 bie Flafhe. — | pefjen Gattin auf, damit diefer Ge- - Unterjuhung frei. 

Nachbar MeGalloway fommt am|nötertum“, jeuft der Unglücliche. |hat der Mann fie der Frau nur zu] — Aud) ein Enthufiaft, — „Kön. | America, Trieit ....... T. gebt. tung in allen Etabien Mreiß 83.00 bie late, fegenheit gegeben wird, ihre Behaup- | Iniere — von abſolut ſchmerzlos 
lehlen Sonntag morgen ſchon um 9, Anfangs war es ja eine angenehme |gerne eingeräumt. So gerne und ſo nen Sie Klavier ſpielen, mein J Rotterdam, Rotterdam, 7. Febr. metal. De Bol Sürtungepakiilen für Dir | tung zu bemeifen, daß ihr Gate | DR. T OPPEL\ 
Uhr zu ben Muftis herein geſchneit. Abwechslung, einmal wieder allein |zuborfommend, dag jegt eigentlich | Fräulein?” — „Nein.“ — „Sin- varıholte und nicht aufriebenftellendes Ebeleben. | ziehungen zu einer anderen rau ge= 
Er fieht erbärmlich erfroren aus und | ausgehen zu fünnen und nicht im= ein Kampf um die Emanzipation des | gen?" — „Nein.“ — „Malen?” — 


Päſſe Permits ee Stein Ua mu ee habt habe 1572 N. Halsted Str. | 
o A 3 
nimmt aud die Einlabung zum|mer „den Draden fteigen zu lafs| Mannes beginnen follte. Ya, e3 ift| „Nein.“ — „Ad, das ijt ja reizend, \ ei 


nahe Norid Ave, 
.- Sprechſlunden; 19 vorm. bis P Uhr abendB, 
Fcühftüd mit Freuden und fofort an.|fen“. Aber nach brei Tagen war die Zeit, daß er ſich auf die Hinierbeine Fräulein, was Sie alles nicht kön⸗ Steuerſachen beſorgt. —* —— ⏑ ⏑——— gef et die Abend of“ ET Sommiags 10 Di6 18 ur E —2* 
Und dann ertönt ſein Klagelied: Die! Freude vorbei. Sie ſollten bloß mal' ſetzt und ſich wehrt, damit er nichtnen ir 2 ; Bileomi‘ "IL " p * en $ 


N 


Von Mufti. 


— —— — 





‚Sonntagpoft, wntengo, Sonntag, den 18. Januar 1920, 


nn m nn 


SUHBEHEKHINRERERANNERAEERTENERERGANSRRHEERENRREREREERBETRTESREREERRRRREBERRERHERERERARREETEREEHHRREERORKERERATEBNRRERROEHRRRERREENAREERSEIRERTRSRREREGSONREROBOBSLURARAISHNE 


Luncheon, 60c | The Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


Gonfomme Royal | 
Gebak. Virginia Schinken, arline Boh- 
nen, Tandierte Güßlartoffeln. | 
Hebad. Weißfiidh, Kartoffeln O’Brien. 
Breaded Pork Chop, Sartoffeln au 
gratin. 
Noaft Prime MRib of Beet au jus, ger 
bräunte Kartoffeln. 
Fruchtjalat. 
Brot und Butter 
Kaffee, Tee oder Milch 
Meftaurant—Sichenter floor, 


— - num nn nn 
— * 


BA SHENEPCERRGRE sei OR GREEN ETF ARTE TER FERRGERET ainnans | |) LU LOCAL, SOC Meinchart; Nrotofols 
lierender Sefretär, Kohn Abuja; Fi: 
nanzfetretär, Vinzenz Mulonig; 
Schagmeifter, Jad Schwark; Tür- 
* und irchi ivar, Rudolf Meſch— 
Br Sietfchahmeifter, Geo. Kabıer; 

Valentin ‘Pipp, 


Für große Profite 
Verwaltungsräte 
Lorenz Blümel, Joe Kröpfl; Finanz— 
komite: Mike Baier, Geo. Kreutzer, 
Franz Leitl; Deleyaten für Die Ver— 


Kauft Options 


Ausgegeben auf 6 u. D Monate auf 
Franzöjtiche Frances 
— Lire 


er hat tcht, ben 
$ ihichte, Dies 


| Srachtpahete fertig zum Derland. 


Affortiment A Afjortiment » 
10 Bd. handgepflüdte Nabt) bahnen. | 2 Pfd. beſtes Schmalz. 
10 Pfd. grüne Erbſen. 110 0 Bid. Sommers Burit. 
5 Pfd Santos⸗Kaffee. Pfd. handgepflückte Nabyhbohnen. 
5 Pfd reines Schmalz. Pfd. beſter Kopfreis. 
5 Pfd. Macaroni. Pfd. beſter re 
>» fd, Sommer: Wurit. Büchſen Milch (große). 
Büchſen Milch (große). Stücke Laundry⸗-Seife. 
Dutzend Bouillon⸗-Würfel. Stücke Geſichts-Seife. 


Preis 822.25 Preis $29.50 


Aſſortiment CC 
11 Pfd. Schinken. 
10 Pfd. Sommer⸗ 
8 Pfd Schmalz. 
Pfd. Bohnen. 
Pfd. beſter Reis. 
Pfd. grüne Erbſen. 
Pfd. Kaffee. 


THE FAIR 


| 
| 
| 
i 
' 


pzeis im Ber einigten Vereine: \anag Millonig, 
Rudolf Meſchnig; und ein neues Yeit- 
as Der über 115 Mitglieder 
| sählende Klub verfammelt jich jeden 
—— und vierten Mittwoch im 
Monat in Tyroler Friedls Halle, 
1536 —28* Ave. Männer und 
Frauen, die in Kärnten geboren ſind 
oder bon Eltern abjtammen, 
Wiege dort fjtand, und bie miilens 
Find, jich diejem Berein anzufchließen, 
find herzlic) willtommen. 
|_ Der slub bezahlt im Krankheits⸗ 
‘| falle $7 die Woche für die Dauer von 
5 große Kannen Nilch. zehn Wochen bei nur 50 Cents Mo— 
100 Bonillon 2Bürfel, natsbeitrag. Sterbegelder werden 


20 Stücke Laundry⸗ Seife. Sn yt,alı ⸗ 
15 Stüde Gejicht3-Seife. Rn ;gabe der Mirglieverzahl ges 
| sa 


Preis $62.50 


Dbige Preife beziehen fich auf die Pakete einſchließlich Verpackung, Trans⸗ 
portlojten und Berficherung. 
Wir nehmen Eendnngen aller Art entgegen, nad) allen Län- 
dern der Welt. Von Boftpafeten zu Schiffsladungen zu den nicd- 
; rigiten Breijen. 


| 
| 
Bi 
| 
| 
| 
l Fede Sendung wird zum vollen Wert verfidert, ' 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Januar Räumungsverkauf 
Die neuen Taffeta Kleider 


Die Taffetakleider in dieſer Gruppe, ſoeben 
von den Fabrikanten erhalten, präſentieren 
neue, jugendliche Modelle, jede Linie an den 
Frühling gemahnend. Sie entzücken den Be— 
ſchauer mit ihren neuen Modeſchöpfungen — 

Halb-⸗anſchließende Mieder, hervorgehobene 

Hüftenlinien, kurze Aermel 
— und, als Beſatz, Perlen, Stickerei, Metall 
und Reihe um Reihe ſchmales Pleating. Das 
Taffeta iſt von ausgezeichneter Qualität, in ma— 
rineblau, ſchwarz, braun und Taupe. Sind ſehr 


mäßig markiert zu 
39.75 


6 
5 
110 
‚10 


x 


s40 fe ufen Options auf 10, 000 
S300 kaufen Options auf 100,000 
art, Branch vder Lire 


ı um & Gent De inge den In—⸗ 
tie von 100,009 Wiart, 
1 


Aſſortiment DD 


Kid <änten. 

vſd. — Wurſt. 
Pfd. Schmalz. 

Pfd. Kaffee. 

Pfd. Navy⸗Vohnen. 
Pfd. grüne Erbſen. 

Pfd. beiter Kopfreis. 
Pfd. Tee. 

Pfd. Cocoa. 


W 


Er 


urit, 
Deren 


< 000 auf 100,- 

e bedeuten würde, 

e fingen für das 
Nur eine 


jan: 


10 
10 
5 


5 BD. Eocoa. 
19 Kannen Mild. 
20 Stücke Laundry-Seife. 
10 Stücke Geſichts-Seife. 


Preis 839.50 


Volle Einzelheiten auf Verlangen. 
Fragt nach Zirkular D. 100. 


CROSSMAN, SHERMAN CO. 


Sion Brolers, 
7 Kine Straße, New York, N, ®. 


GChtenge Brand 
Noom 1: 319, wirit ationat Bant Building, 


AM 
i Ede ıD Degar rat 


2ccrhona 


: Shweizervereinvon 
C 5 icago, eine der ältejtn gegenſei— 
tigen Lmierjiügungsgejelljchapen ber 
Stadt, Ion im xsayre 1806 gerüns 
det, hielt am vergangenen Gvuimntag 
in der Viorpfeitezurngaute ſeine jahr— 
lihe Generalverfammiung ab. Ya) 
den Berichten der Beamten beraus: 
gaote der Verein während des ver— 
ftofjenen Jahres $35ULU Verſicherungs⸗ 
gelder fur ſieben verſtorbene Weitglie- 
der, 5100 als Beiträge für Veerui- 
gungstoſten, über X1600 an Kranten— 
unternügung und $1250 für andere 
mwohltätige und nübliaye Zwecke. Für 
die Familien bedürftigerWehrmänner 
in der Schweiz ſteuerte er, außer den 
nambafter privaten Zeichnungen ber | 
itglieder, $400 aus der kajıe bei. | 
\ 


Verlangt: 
Erle Bnpoiheken 
Darlehen 
und Ernenerungen 


an; Grundeigentum auf Der 
Nordjeite. 


EARANNGONERREEENGANKKAKANGNNAGATHNNN 


Ablieferung garantiert oder Geld mriicerflattet. 
Alle von un3 offerierten Waren find prima Dnalität, 


Wir haben alle arohen Kiften auf Lager. 


Falls Cie Ihre Sendungen felber paden wollen, geben wir Ihnen 
genaue Snitruftionen. 


fa 
Sprech 


t perſönlich vor oder ſchreibt; jede Auskunft wird bereitwilligſt erteilt. 


The Globe Export and Import Co. 


828 N. Clark Str. üomsae@ä Chicago, Il 
OFFICES: 
New\York Pittsburgh Cieveland 


| | 
Aetna State Bank, 


Lincoln und Fullerton Ave. 


In1Sfon,mismt 


Teleph. Su⸗ 
» perior 2012 


32.90 
47.50 69.75 


Third Floor. 


Die wiiigtiederzahl beträgt zurzeit 
| 464, eine gunayme von 9. Die ver) 
Berjammlung folgende Beamtenwahl 
hatte folgendes Wegeonis: Prajiven, 
Ernejt Buegler; Nizepräfivent, Yıo. 
Gretler; Correſp. Serretar, B. Buch— 
mann; iyinanzıeiretär, mil Bouer; | 
Krantenſerretar, Gottlieb Schmid; 
Bibltioihetar, Gottlieb Reimann; 
Schatzmeiſter, Gottuieb Lehmann; 
Arqidar, Emil Althaus; weiſitzer,— 
—5** Willi. Die jyınanz —* 
‚mb: Emil NRucttiimann, 3. U. We 
| ver und Jatod Muri 

Der Schweizeroerein ver fügt — 
ein Vermögen von nahezu ð 
und beſitzt eine wertvole ——— 
die flagig benugt wird, - Die Wios| F 
natsbeirrage ſind 3L.00 und berechti⸗ 3 * 
gen zu einem wöchentlichen Kranıen» 
| gelve bon $7, einer Werlicherung®s | 
ſumme von *3500 im Zobesjuule, 
nebſt einem Beitrag von 550 zu den 
Beerdigungs koſten. Die monatrichen 
Verſammlungen finden am zweiten 
Dienstag im Nonat in der Nordſeite 
Turnhalle, 820 Clark Str., ſtatt. 
| Schweizer und Sch weigerfteunde ſind 
als Miiglieder ſtets willtommen. 

Der Deutihöfterreidii he 
8 auenperein erwäh.te in u 
‚legten Berfammlung folgende Bamte 
für das fommende ; Sahr: Unna res 
micet, Präjidentin; Barabara .Wol- 
ters, Vizepräſidentin; Antonie Ille, 
Prot. Sekretärin; Joh. Rothſchnek, 
Finanzſekretärin; Matilde Reifenber— 
ger, Schatzmeiſterin; Barbara Pely— 
ram, Führerin; Auna Landshut, 
Türwache; Withelmin⸗ Strauch, 
Anna Krauſe, Anna Linke, Verival- 

Gin Komitee lieferte an 


— — — — 
—— ⏑ 2 ee 7 * Suse 


= IE 
North Avenue|} 


“State state Bank 


| North Ave. und eb 
Chicago, Ill. 
Eine fitjere Bant für Euere- 
Erſparniſſe. 
Spareiulagen in Summen von emem Dol⸗ 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum—⸗ 


igenommen, oꝛ i velche drei 
bezahlt werden. balbjähr- 


nn ER 


Diefe Bank 


wird zur Bequemlichkeit ihrer Spar! 


Eiultger 
Samstags 
den ganzen Iag, von 9 vorm. bis $ abends, 


geöffnet fein. 
Saudon 6, Maie een Andere Tage von 10 vorm. bis 3 nadım. 
Dtto ©. Rochling.cesesssennnnn....stüflierer 


Bictor S. Zhirle..oooonese ....li8faffterer |]; — 


Sicherheits⸗ Gewölbe 
Eure Kundfchaft iſt herztich tilkommen. Verficherung 
Ausländiſche Wechſel 


3% auf Spareinlagen, 


frfondt® 


Schiffskarten 
Hehdlendungen, Prudential State Savings banh 
| Ecke North Ave. und Halsted $tr. 


Billigite Preife. CHICASO. 


Verkauf 810 bis 513 Dan nen⸗Sehuhe zu %.98 


N) Praktische Fafons für die Strafe und für Gefellfhaft. 


Tiejer Verkauf ift durch unteren Entichluh ermöglicht, vor der Inventur jede Partie von Damenichuben 
gu räumen, in welhen die Größenauswahl unvollitändig geworden 
68 8, in AAA, AA, A und B Weiten. 
Damen, melde diefe Größen tragen, haben eine ungewöhnliche Geles 
genbeit, jehr feine, moderne Schuhe zu jebr niedrigem Preife zu Faufen. 
Schnür- und Knopf: Salons, in Den belichteiten Leder» 
furten, handgewendete oder biegiame weit genähte Sohlen. 


Nur etwa 3,600 Paar in der Partie. Sie gehen ficherlich jchnelt iveg, 
darum Ffommt bei Beiten für beite Auswahl. 


’ 


S, Dad am oder vor dem Sennten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zicht Sinien vom Griten an. 


Simerheitögewölbe, Las geräumngite und 
bollftä: idiaſte Eiherbeit2gnewölde auf ber 
Nord feite fteht in Verbindung mit ber 
anf, Häfieı r $3 ver Jahr und aufwärts 

Bcamte 
Laudon C. Roſe Bräfiben 


Mt, 


314 


Gröhen rangieren von 316 


— 


$10, 512, $14 und $15 Schuhe, die Auswahl zu 


— — — — — — 


tungẽ ærãte. 
die D. A. H. den Betrag von 83.90 
ab; die gleiche Sume wird in ben 
feton | mächjten Tagen der Deutjchöiterreich- 
lungar. Hilfe zugeführt werben als 
FE —E * e— — TR j Neberihuß des Wohltätigkeitsfeſtes 
| M vom 7. Dezmbr. 
| — —ñ — — 


— | Hennwertel ||... 
Krante Leute 


— | 5100, 5500, S10009— wie gewänjät, 


Srhigniten .. Vollmachten 


K. W. KEMFF 


4491. 120 N. Se Calle eir, 
1 v—5 Counlags 


apperzeungee 
} * 
{ —IILLILILLI HK 
ZU 0HHusuninhsthäähRhuhRRERRRDRRRTERTRERRRHRIERTERDRERHRRERTERENLERGERURDRHRHLDERTRRULDAARSTHDRRHERUSTRRRARTRESCIURDERDRRERURRNATRRUNTGHBARRHDASSERANERORUNBSTNLERHAROURASTRRRRSRENARSNDBREARUNADERGDERUNAERNE PREERETLTETTTTSTETERTTTITTTTTEETT LTE 


‘ 


ummmmm iuiiinsasscewn u uiuum uim u w mi umunnuu 


J 
me Wi %n alle Franke und leide eute 
Erlauben S Sie ung, Sie mit einem | 28 H t p 
Aus unferer Werfftatt. unferer jüngiten, aber deshalb nicht | 
Der zweitgrößte Ched, den die | minder eifrigen Mitarbeiler bekannt Ich offeriere eine moderne, pralti— 
. A. H. bisher erhalten hat, iſt der zu machen. Der zehnjährige Georg ſche und wiſſenſchaftliche Behand—⸗ 
J nald De Koden fande deſlern nad— von Frau Dr. Carus in Höhe von Guſtav Kapper, Sohn des Herrn Lo— lungsmethode 
| mittao in der Wohnung feiner 32500. Frau Dr. Carus ift in ben | renz Kapper, 3854 212 Roben Straße, | Sie Kat viele unglüdliche Leute geheilt 
Schwac erin Frau Robert ©. Me: teiteft en Kreifen befannt als eine|fandte durch die „SU. Staatszeitung“ | und deren Leben verlängert. 
I 9 sy} Toy — hochherz ige Philanthropin, die mit 88 als nachträgliches Weihnachtsge⸗ Es iſt klar, daß, was getan worden iſt, 
J Gann, NAr. 120 Pearoſn ‚eo raße, 8 he Xrä ichent für die Kinder in der alten wieder getan werden Tann; daher jolltet 
[eine ftreng private Trauerfeier statt. en: —* ſchon manche Träne | —— e ‘ihr, wenn Ihr nicht hohl feid, 
‚Nur wenige cirgere Freunde und NVer= | TOUN i | — 2 i 
manbien, unler — „auch bie! Der Deutcöfterreichtfche Frauen-| Bezüglich ber Quittungslifte Nr. | mich ſofort zu Rate zichen, 

‚ Witwe und feine Tochter Frau 9. | verein Jandte feine Delegatinnen und |49 haben mir zu berichtigen, daß der | Faft jede Krankheit ift heildar, wenn früh> 
As. Hudfon, hatten fich eingefunden, deponierte in unferer Gejchäftsftelle | Betrag von $25 don nem * geeigmele Dehendiug angewendet 
A um einen lebten DBlid auf Die Züge] 3% als den Neinerlös feines Yeites|tonie American Frauenverein“ ge— * 

des Enifchlaſenen zu werfen und ihm in der Mozarthalle. Mit dieſer Gabe ſammelt wurde, während bi ie gr te | wenn , 
J die lehte (Ehre zu ermeifen. wurden die $70,000 überjchritten, den Namen „Zeutonic Frauenper einer chron — Nerben-, Blut⸗, Haut⸗ 
J Paſior Dr. Thomas B. Foiter | tun geht es energisch auf Die$80,000, aufwies, a _ Jober ichleichenden Krankheit, Rheumatiss 
leitete ala Stellvertreter des erfrant: | und dazu follte jeder mithelfen, damit | Unfer eifriges Mitglied, Herr Geo. ————— ren 

ten Weftors der bifchöflichen St. Diele Stufe recht bald erreicht wird. — vom Stodyards Reitaurant, Schtväche des Muges, £ £ Chtes, * Yale, *— er. MWhitneh 
; ‚James Kirche, James S. Stone, Bezüglich des Konzertes im Armour & Co. hat ſich anſcheinend Halſes oder der Zu ngen, ſo befucht mich jest und trefft Vorkehrungen, um ohne 

die nur furze Trauerfeier. Die Leiche , < Douglas Bart Auditorium am 28. —* . „Doppelt gibt, Mer Verzug auf Den eg d der Gejundheit zu gelangen. 

02! } weine 26 Sabre erfolgreicher Brarız, zuiammen mit der modernen Auss 
| murde fodann nach New York beför- | Sanıtar machen toir unfere Mitglie- kaſch gibt“ gauz beſonders zu Kerzen teine | 

B dert, ” die Öffentliche & Bi und alle Freunbe un ‚A. H., genommen. Frogte er da türzůch in —* * — — en jteht, beweijen meine Gejchidlichteit al3 Tompetenter 

id erfah ene 2 Ic 
| ftaitfinden und die Hülle des Ver- | Tomeit fie auf der Südweitfeite woh⸗ unſerer Geſchäftsſtelle nach eine E Sch bin beranttvortlich, nicht nur finanziell, fondern ich bin ein guftändiger 
M blichenen zur lehten Ruhe beitattet | Meit, befonders darauf aufmerfjam, ‚Quittungsbuch, begann fojort mit und gründlich pegialiſt. 

I werden wird. daß das Program n des Chicago ber Sammlung von Geldern und lies Die Meth: oben, "welehe ich antvende, werden 

| Auch ein Kriegsopier Sinavereind ein ganz vorzüglich aus= | ferte das Bud) am nächſt en Tage jr — ——— —— um eine Office ſo auszuſtatten, wie die meinige 

* 98 > erIo al nde vo xD c e 

Kofepp M. Nogers der Jüngere | gewähltes ift, das Herz und Sinne! ‚ausgefüllt mit dem entipreche NDEN | IH Tann Cu deshalb eine beffere Behandlung zuteil werden Iaffen, als andere Merate, die 

| gab nad) Ausbruch des Krieges fein | erfreuen wird, Durch das ment Velrag ab. Natürlich ſetzt er ſeine u werden fo bereinbart werden, daß alle, die mei» 
hieſiges Verſicherungsgeſchäft auf, Entgegenfommen ber Firma Meyer & | Sammlungen für bie D. U. 9. fort. ner © fi dicfe zunuge mayen fünnen. 

trat als —— in das Offi- Weber, 120 S. Wabaſh Ave. wurde Bezüglich des Konzertes, *22 

ziersausbildungsfeldlaget Fort Che- uns zur Begleitung der Sotiften ein | = Chirago „Zurugemeinde 5 um 9e) DOFZTOR WEITNEY 

|tiban ein, —* fein Palent ats | Stift Konzertflügel zur 5 Verfügung nepalten A. > am. 2 Dez zember 4225 State tr. Nahe Van Buren Straße. Chicago, Ill. 

Dberleuinant und wurde dem 8 — — — gehalten wurde, und bie cöne Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abend. Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittags. 
wir noch nachträglich zu beinerten, | 
|&rant zuerteilt. Dort wurde er ⸗ 
J u ber Aus Bilbun bon gif=| baß $70 hiervon ba Ergebnis einer er] —— 
s q 1? | Kollette ı die in den Konzert- 
tigen Gafen betäubt, begab fich aber | varen, bie in ben Konzer 


Reginald de Kevens Leiche 
Dorf befördert. 

Zu Ehren des Freitag früh plöß- 

lich verjtorbenen Komponiſten Regi⸗ 


nach New 


— — — — 


1D 
Roh wegen irgend ei 
ner Sranfheit vbes 
Schwäche zu konſultie⸗ 
ren. Die neuelten Heil⸗ 
für Rheu⸗ 

Magen⸗ 


65 Erſte Hypotheken Goldbonds, 
ſichergeſtellt durch eine von einem 
Handelsring geleitete Schöpfung 
als erſter Anſpruch auf die voll—⸗ 
ſtändige Pachtung und das Ge— 
————— bäude des Hamilton Club. 

ja — „nos 


inte Dr, Ro B fie anwen den et en i J — — Der 
fundheit, Ctürfe u 1Sstraft Aurüid 3° —— 

Das ausgez cihnete denne Heilmittet 914 
(verbeiiertes 606) für die Heilung von Blut 
vergiftung. 

Dr. Nob’ ährige praltifde Erfahrung als 
Eyezialift b ieter deu Kranlen Eierdeit einer 
erfolgreichen und ebrlicdyen Vebandlung. 

Eine Ronfultation oder bertraulide Unter 
a —— ie nichts. 

ommen Sie jofort, ehe Ihr Leiden wo 
J——— ag ve Id en — 

ein Zeſtberluſt. Dr, MoB bereitet fo mes | R 
nig, das Tein Ktranter feinen Buftand gu dere | Fi 
nadläiftg en braucht, . 


Dr.B.M.ROSS, Spezialiſ 


$500,000 
» — m Senn 102, »iaR. J Erſte Hypothek 


Ein graduierter und Hizenfierter Arzt felt 189, 6% 
oO 


35 Süd Dearborn Straße, 
Gold Bonds 


Ede Vonroe, „bitapo. 
—des — 


tm Grilin-Gebäude, Euite 506-507, 
'41 HAMILTON CLUB 
| 
| H 
| 


| 
mus 

5 Katarıd, 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutftörungen, anitche 
tende Krankheiten, | 
N tervenfhwace, chro⸗ 
niſche, privato & alle 


Aa) 
öl 


| zeitig 


Yn® 
W 


nr 


| mi 
ert der Radhtung md des * 
Gebäudes wird, wenn der zu er— 
richtende, aus den Erträgen der 
Vondausgabe zu beſtreitende An— 
ban fertiggeſtellt iſt, 81,630,035 
betragen. 


Ihr leidet an 


| 


m 
251 


Die Bonds ſind fällig in Serien 
von 3 bis zu 15 Jahren — ſind 
einlösbar zu 101 und den aufge— 
laufenen Zinſen auf 6O0tägige 
Kündigung, tragen vom 1. San, 
1920, halbjährlich zahlbar — die 
normale Einkommenſteuer von 
2% it von dem Schuldner ent- 
richtet, 





bon hervorragenden Spegtaliften 


; Epreditunden: Täglıh bon 9 Morgens bis & 
Ran. und an Eonntagen bon J — bis 
—— 

sa —$, Ca wir —— — 1 . . * 

— Setzt Euch mit uns wegen volle 
Einzelheiten enthaltendem 


kulare in Verbindung. 


— — — — 


Radilkalheilung 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Bir 
von Chicago. 


Dienjie bedürfen, 
Koniultation und Unterfuhung frei. 
3 * 
Snfanterieregiment im Kate K ahlköpfigleit Summe von $317.84 ergab, haben | iadmonıifefon* 


Ihroden für die Wahrheit „eintrat | 
amd fich dadurh unzählige Freunde | 


National Bond&Mortgage Trust Co. 


erwarb, 


Nervenſchwäche 


Echwaqhe, nervoſe Verſonen. geplagt donHof 
nungslofgfeit und fhlehien Träumen, erih 
fenden Austlüffen, Bruft, Nüden- und Kopf. 
——— Hagrausfall. Abnahme des Gehört 
der Sedltaft, Katarrh, Magendrüden Etubl, 
topfung Wlüdigleit, Erröten, dittern, Serz 
pfen, Bruchbeillemmung Aengftlichteis unk 
rübfinn erfabren aus dem „Sugenbdfreumb* 
wie alle Wolgen ingendlier Verirrungen 
zündfich An Fürzekter Beit, und Etrifturen 
himoil®, Arampfader- nnd Waflerbrun nah 
Hner völlig neuen Metbobe auf einen Schiag 
geheilt werbeu. 
Ediden Ete 25 Cem8 in Briefmarken 
e die neuelle beutfhe Auflage * —— 
Me unb lebrreihen Buches welches don 
ung und Ult, Mann und rau. alefen mer 
ollte und abreifiren @ie Xhren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


ET 
an 
Room dik on® 


OF ILLINOIS 


Wm. A. Burmeister, Präs., Floyd Garwick, Schatzm. 
Safe View 1495 : 
Telephon:—| Yeitingten 7315 146 Lincoln Ave. 
CHICAGO. 


Aus Bereinstreifen. 


| Mitgtiebern fange in angenehmer Erz 
—* innerung verbleiben wird. Folgende 
Der Kärntner Klub Ko>|Landzleute wurden als Mitglieder 
I&hat hat wieber eine General-Ber- | aufgenommen: Dr. Jac Walter Ko: 
jammlung hinter fi, die wohl als | halter, Jad Grafenauer und Yohn 
die fchönjte feit feinem breijährigen Feichter. Als Beamte erwählt wur- 
Deftchen zu bezeichnen ift und ben!ven; pri äfident, Georg Luffnig; Vize 


$ | genefen war, 
nach Frankreich. 


u jeinen Mann, der auf der Werft in 


B mwar, zu retten, erhielt aber bei biejer | 
A| Gelegenheit Verlehungen, die geſtern 


deſſenungeachtet, nachdem er faum 
mit feiner Divifion 

Schon auf dem 
Rüdtransport begriffen, verjuchte er 


überwunden 


Rezept frei verſandt. 


Breſt unter einen Krahn geraten 


Ein Veleran der Geſchäftswelt, beinahe ganz 
lahltöpfig, der zahlreiche Tonics, Waſchmittel, 
Shampoos uſw. vprobiert hatte, ohne daß ſie 
halfen, geriet an das Rezept eines Indianers, 
durch das er zu einem Kopf voll üppigen 
Haares lam, den er jebt beſitzt. 

Andere — Männer und Frauen — haben 
die Erzielung eines ausgezeichneten San | 
Wwuchfes duch dasielbe Mittel berichtet, Wer 
Immer daS Nezcpt wünfcht, Tann e3 fi um. | 
fonft berfähr.ifen, wenn er an Zohn 9. Britt.in, | 
freibt, B C—5Sı, Etation F, New Vorl, 
ne me ift eine gute Offerte und fie wirb 

ald gerade’das eriveifen, nach dem Ihr 
sun: habt 


in feiner Wohnung Nr. 4911 Xatfe 
|Barf Ave. feinen Iod herbeigeführt 
haben. ihn überleben außer dem 
Vater p. v Brüder. Die Leichenfeier 
findet heute nachmittag 2:30 Uhr in 
der Kapelle des Friedhofs Graceland 
ftatt, 


gefet die „Abendpofl“, 


I paufen von den Damen der D. U. 9., | 


> Dr. Brune und Frau Anna 
Weißmantel gefammelt wurden. 
Mitglieder der D. A. 9. merden 


an biefer Stelle nochmals darauf auf⸗ 


merffam gemacht, daß die General- 
berfammlung der D. U. H. am nädh: | 
ten Mittwoch in der incoln Zurn- 
halle ftattfindet. 

Die Gejhäftsführung. 


— +31 — 


Harris⸗Vortrag. 


Wird morgen abend im Gebäude des 
Lincoln Club ſtattfinden. 
Frank Harris, der bekannte 
Herausgeber von Pearſons Maga— 
zine, der in den letzten Jahren ſo un⸗ 


wird morgen Mo Bi 19. I Der heftige Norbmeltwind, ber ges 
Januar, abend» 8 Uhr, im Chicago |Nern morgen den See peitjchte, brach 
Yincoln Club, 108 Germanic Place, |die Eisjhollen, brachte fie in Be— 
einen Vortrag über das “Thema: | Wegung und macdhie die Dampfer 
Wg 3 Iove America“ halten. |„sUinois“, „Miffouri“ und „Wa 
Ein genufreicher Abend fiayt AI-|bama”, bie feit dreitag früh im Eife 
Ien denen bevor, die fich .diejr Gele- feftlagen, frei. Die „Slinois“ befin- 
genheit, einen der hervorragenditen | det Jich jegt auf der Fahrt nad) Mil- 
und gedankenreichiten Redner unferer | maufee. Die beiden anderen —* 
Zeit zu hören, nicht entgehen laſſen. fer bahnen ſich ihren Weg nach dem 
Einlaßkarten zum Preiſe von hieſigen Hafen. 
$1.10 (einjchl. Kriegsiteuer) find | Zwei Schleppdampfer der Dun—⸗ 
zu haben, bei Kroh) & Company, 22 * Towing & Wreding Company, \ 
N. Michigan Ave.; Koelling die den Dampfern zuhilfe kommen 
Klappenbad, 206 Weit — wollten, aber bald ſelbſt in Eiſes— 
Str.; Plaza Boot Shop, 1555 N !banden feftlagen, warten jekt, bis 
Clark Str., und Hotel Randolph, ihnen die einlaufenden Dampfer 
175 Weit Randolph Ste. einen Pfad bahnen werben, 





10 Eonntagpoft Chicago, Sonntag, den 18.. Januar 1920. 


— — 


Spitzen 


Torchon Spitzen · 
Einſätze, in ſchwarz 
und weiß; Valen— 
ciennes Einſätze — 
8c wert, Yard zu 
1 
3 20 
Filet Spitzen Edg- 
ing und Bands, 5 


Zoll breit, wert 
20c, die Yard zu 


13c 


| 


— 


muniiniiuniniuniinnniiniuniiuumunininimuninniniuiumumumnununnus 
B In fen | _Poprelte "Ss. & H." Grüne Stamps bis minespalmolive deife Velt⸗Springs 


aus —— das Dutzend zu 896; 
alle Größ., | das Stück, 
neue. Mos 

| delle, hübſch | 

beſetzt, wert 

2.50, u | 


1.19 


Aepfel 


Extra fanch große 
Gpäpfel (feine abs 
aeliefert; nur 10 
fund an jeden 
Stunden) ; fpeziell, 


5 Pfund au 


E> 38€ 


Wintermäntel für Damen bedentend herabgefeßt 


Damen werden e8 zu ihrem Vorteil finden, morgen: 
frühzeitig hierher zu fommen und an diejem ſen— 
jationellen Mantel-Creignis teilzunehmen — denn 
bier findet Ihr genau den Mantel, welchen Ihr 
Euch wünſcht, zu Eriparnijjen, wie fie fein anderer 
Yaden zu offerieren im Stande ift — eingejchlojjen 
iind Mäntel aus 


Yns Tatholifden Gemeinden. 


St. Michaels⸗Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Heute wahrend der um halb 8 Uhr, 

Öybssiieiide wue]je geyeii DIE yLuueit | 
‚der Hl, Zamilie zur ommunıon, | 
ebenſo auch die Madchen, welche an 
der Chriſtenlehre teiinehmen. Nach 
der Veſper am Nachmittag halten die 
Frauen der hl. Familie ihre Konfe-⸗ 
renz ab und dabei koönnen neue Mit— 
glieder auſgenommen werden. 

Auf Wunſch des Papſtes wird 
heute bei allen Meſſen eine beſondere 
Kollelte für die Notleidenden Mit— 
teleuropas, beſonders für die darben-⸗ 
den Kinder, erhoben werden. Aus 
den vom Kriege ſchwer heimgeſuchten 
Xändern ſind bei den Marienbrü— F 
dern, denen Unterricht und Erziehung |: 


Nicht ein sinkende 
Bett Springs, in allen 


Größen, 10.50 Werte, 
LINCOLN, SCHOOL offeriert 6. 39 
AND  ASHLAND 


Bettzena uud Keinenftofre 


9:4 gebleichtes Shecting, —| 72-3zÖll. gebleidhter mercer- 
aus fchiverem, rundem Faden, | igeh 2 Tafeldamaſt. eine Aus⸗ 
frei bon Dreiiing, 89e Wert; |twahl neuer Blumenmufter, re= 
Montag (10 Yd. an 1 69 Igqulär 1.39, Montag, 09e 
Stunden), die Yard C die Yard su 

2 3 3 212 RF E J 

36-3011. gebleichter Wiustin, | Xſd. Suow Flate weiße 
Fabriklängen, wert Batte, für Steppdedenfüllung, 
30c, Montag, Nard, 193e ne 90 Zoll, 1.69 

a tonta 

Gheefe Gloth Überzug. Com: |” u 9 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


OTIONS; 


zu 


x Ei 3 
STATF MANISENN «> NFARPORN STS 


AT 
——— — 


B. Coats' oder Clarks O. N. T. beſter 
ER Diafhinenfaden, jchivarz oder weiß, alle 
Nummern, die dc Eorte, 6 Epulen für 

Black Beauj flüſ⸗ Unſichtbare 
ſige Schuhpolitur die/ nadein, 


19€ ar 


Nerac Braid, 
Wverſchied Breiten — 


Haar⸗ 
in hübſchen 


feinem, wollenem Velour, Silvertone, Ker 


Oxford 
Suiting, Velveleen, Zibeline und Miſchungen 


fen, 


Cheviot, Brondeloth, Thibet, 


— in einer Anzahl von populären Faffond; 


Bit groben Pelzs, Sammets oder Self Materials } 
" | Stragen bejett, die bo am Halſe zuzuknöpfen ſind; 
volle Flared und loſe Rücken Faſſons, in allen den; 


wünſchens werteſten Farben; 
* Miſſes 


, in * großen Partien — Werte 


u z220— 


Größen für Damen) 


bis | 


der Knaben obiger Gemeinde ander= i 


traut find, Nacprichten über die ent» 
jegliche Not eingelaufen, die bejon= 
ders in Oeſterreich herrſcht. 


meindehalle Der 


Knabenchor 


ſtattfinden wird. 
wird 


und im Weſentlichen die Darbietun— 
gen vom 28. Dezember vergangenen 


Den 
Vrüdern ift deshalb die Abhaltung :: 
eines Konzert3 bewilligt worden, bas |: 
heute abend um 8 Uhr in der Ge= : 


mufitalifch-dras } 
matiiche Aufführungen veranftalten |: 


= Flaſche 


39 wert — 


NEN ne 19e 


6. mM. GE. Etrumpf- 
halter, afjort, Fats 
ben und Größen, — 
wert 35c; fpes 
zielt zu \ 

Imarline Dry Sid 
Gleaner, nicht ent⸗ 
zündlich, die 


Kings Dia 
oder weiß, alle ber» 


langten Nun 
mern, Epule... 


I edunbüriten, aut | 


faınenfaden, zameıy | 


2e 


vBoxres, be Sor⸗ 
‚ te, Box au 
Bad Strumpfhalter, 
verſchied. Farben, 4 
Sew⸗on Halter ange— 
—* — 3yc weıt; 


"zoilet Fin Gubes, 
verjihievene Farben, 
15€ Corte, [pa 

| ziell zu 
Twilled Tape, nur 
weiß, 15de Wert, acht 
| Yards an der 
Rolle, zu.. 
Sheeren, nidel- 
! plattiert, all. Größ,, 


Safety Pins, nidel- | 


10e 


vert bis 1öc, 63€ 
— 


Bolt zu 
Haarnadeln, gera 
de, gelrümmte u. un 
ſichtbare, in hübſchen 
—5 In, die 9 
I 15c Corte, zu. c 
Kieinerte Scather- 
iaht Dreß — 
| Opera F orin Grö 
2 zu 28; Größe 3, 


| 34, Größe 9 
J zu 39e 


10€ Star Snap Fa 
fieners, fhwary oder 
weiß, — berichiedene 


Größen, die 4 20 


we 


forter Watte, 
72 bei 90 2 
Montag zu 

Neinmollene 


blaue, 


bige Plaid3, 


> — da3 Paar 14.75 


An unferem Market 
Butter 


wert 19.98, 


4 Pfund ſchwer, 


oll, — am 2.75 


Bett Blanfets, 
rofa, gelbe und Iohfars | 
Mons | 


Leinenfinifhed Grafh Hand- 
tuchzeug, mit f'ch blauer Borte, 
gute Qualität, tot. 39c, 
die Nard zu 25€ 

Tiſchtücher, ausgezackt. ſowie 

ſchöne Auswahl 


hohlgeſäumt, 
Blumenmuſtern, Leinen— 


von 
ſolange der 1 1.48 
“ 





finiſh, 
Vorrat reicht, zu 


Mehl 


Eier 


97.97 811.97 


u uderm uslins 


Muslin Nadıt- 
Heider fürDda> 
men, Slipover 
Fafjon, Epits 
zens od. Gtif- 
tereibejab, zu 


Sahres wiederholen. 
Ct. Joſephs-Kirche. 

(Srleans und Hill Sir.) 
Heute hält der Rofentranz-Verein 
eine Berjammlung ab, in der die Des | 
| amitenwahl jtattfindet. — Am Nitt- 
woch, den 21. d. Wits., ift das Feit! 
der bl. Agnes, an welchem bie Haupts | 
ftier des Süjndbeit Jeſu-Vereins ſtatt⸗ 
finzet. Um 8 Uhr ift Hochamt mit 
Unfprache, Prozeijion mit der Stas 
tue des Jejustindes, Aufnahme neuer 
Mitglieder, feierlicher Kinderfegen 
und zum Schlufjfe Segen mit dem 


51.17 
Bd Allerheiligſten. 


EN n - 
7 \ Envelope Che» ——— Kleider — die 24 
— >C || St. Bonifatius-⸗Kirche. 
r Mahl mn GB » a 
nette Stiderei 36+3Ölliges ungebleichtes 19 | (Noble und Cornell Str.) 
75 Zhe nd n 
Kante, Töc wt. ea er 25c C In der am 6. Januar abgehaltenen 
570 Dez Verſammlung des St. VBonijatiuds 
u 72 bei 90 feine Zeiner Cheviot. Zweigs Str, 1 der fatholiicyen Garde 
Scepe Woomers j j gebleihte naht» | Shirting, in ei» | yon Yimerita wurven die neuen Bes 
ae Ioje Bettlafen— | ner Auswahl ns 
für Damen — foweit 100 Duß. | mittlerer md amien durch) Herrn Kohn B. Wiayer 
ng Dein reichen — fpe= | dunkler Farben, in ihr Amt eingeführt. Ober: Präſi⸗ 
zu nur ziell zu ſpez. die Yard, dent Joſeph W. Heyer hielt eine An— 
39€ Iprace, in welcher er die Verbienite 


$1.25 des Finanzjefretärs Adam Szu- 
mindfi, der jein Amt 22 Sabre treu 
Unterzeug 


und gewiljenhaft verwaltet hat, ges 

bührend herverhob. Auch Herr Jchn 

Union Snits für Damen— B. Mayer hielt eine Anſprache. Die 
hoher Hals, lange Aermel neuen Beamten ſind: Präſident, Fer-⸗ 
und Knochellange — gut dinand Witt; Vizepräfident, Eeb. 
$1.50 wert — Herbit; Prot. Eelr., Franz Teichte; 
— Finanzſekretär, Adam Szumanski; 
BEST 10 wg teen. SEELE | heben, un, See, Ya 
49c / —8 ae 1 1 Be tungsrãte. iborius Schnei ie, ein 
Sröf * Jahr; John Fenſterle, zwei Jahre; 
C morgen 5 7 N — Theodor Mieling, drei Jahre; Mar— 
Gardinen 


zn "A; . chälle, Alb. Orrada, Frank Eydi; | 
— herabgeſeht Sprecher, Joſ Win Heper. 
Tiger Coney Sets, große Animal: Muſter⸗Gardinen und kleine Paar— 

Partien, einige Allover-Muſter in 


St. Alphonſus-Kirche. 
Faſſon Scarf und großer Melonen— Lincoln und Southport Ave.) 
Muff, wert $16.50, zu der Partie, wert bis * $1. 19 s 
da3 Paar, jede zu .. 


59 Tancl Spinengarbinen, in weiß, 
[7 


Xborh oder Eerus Farben, mehrere 

Mufter zur Aus⸗ 

Schwarze und Kit Coney Muffs, wahl, 9⸗zöllig, für 
Kopf. und Schweif⸗ Veſatz; ein 


jede Größe Fenſter 
wirklicher 88.95 Wert, 


paſſend, bringt das 


Mai mit, 69c wert, 
die Sektion 470 
Schwarze, braune Kit Coney 
Scarfs, in dem Animal-Effekt ge— 


nur, 

— Gar⸗ 
macht, mit Kopf⸗- und Schweifbeſatz, 
fojtet überall $10.50; jpez., Mdn= 


% 

’ 

dinen und Travern PR ER Ä 

tag zu nur | 

Gürtel, Größen 7—15, aber wegen 4 
| ‚tance” in 5 Aufzügen, 


Stofie, Gardinen. 
leichter Fehler fpeziell Te 67 9 7 
| Kath. Garde, 


Längen, vicle ein«- 
marfiert zu nur ... 
54.00 Schuhe für Teamen fpeziell offeriert zu H1.97 || Die nasioigenden neuen Beamten 


ander gleid), wert 
Balt 59 — 
ME DOC bed 
Schwere Dnatität Gretonne, paffenb für ; 
Drapery und Box Godering, ge 
möhnlih 39c, Dardb au 
Morgen offerieren wir Damenfchuhe zu einer phänomenalen Eriparnis — weil einige derfelben leichte des —22 Nr. 7 ber fa= | 
Untegelmäßigfeiten aufweijen — eingejchlofjen find Echuhe, gemacht aus vorzüglichem ‚tholifchen Garde von Amerika mur=| 
Gunmetal Galfjfin, fhwarzem Kidifin und Patent Goltifin, den fürzlich in ihr Amt eingeführt: 
in Knöpf-, Sdnür- und Vlucer-Falions — Präjident, Sohn Mayer (mwieberger | | 
mit fohtwarzen oder farbigen Cloth Tops oder Kid Tops, Hohe und militärifche Abſätze, wählt); Vize-Präfident, John Wil | 
Größen nur 21% bis 5, die Werte rangieren bi3 $4.00; aber wegen leich« lard (miedererwählt); Fin. Geires | 
ter Sehler, die jedoch faum bemerkbar find, fpeziell markiert zu tär, Und. Klucitowsfi (wiedererm.); 
Prot. Selr., Eebaftian Wingering; 


Mädshen- und Kinder-Schuhe Schahmeifier, Ed. Wernſing (wieder? 


Aus ſchwarzem Calfſkin, in Knöpf-, Schnür- und Blucher-Faſſons, Kid und erwählt); Verwaltungsrat, Jacob A. 
Cloth Tops, gut bis zu 854.00 wert; aber wegen leichter Fehler, die 82 67 Meyer, 1 Jahr; Martin Hoff, stoei |: 
die Danerhaftigfeit nicht beeinflufien, Größen 8% bis 2, ſpez. . sahre; Antony Nager, drei Sahre; | 
Marihall, John Simon; Türmwadhe, | 
Sohn Stuble Nah dem offiziellen 
Teile begann der Redeattus; Rev. D. | 
** Ober: Präſident, Wm. Heyer, 

Oberſchatzmeiſter John 5, Kollmeb, 
Rräfident Kohn Mayer, Deputy F. | 
Witt vom Bonifatiud- und Hariz 
Klein pom Philomena-Zmeig hielten | 
Anſprachen. 

St. Mathias-Verein. 
Der St. Mathias Unterjtügung?: | 
Verein der St. Michael3-Gemeinde | 
hat folgende Beamte für das Jahr 
1920 gewählt: Henry Karling, Waf 
Frank Schmalz, 1. Vizeprüfident; — 
Math. Schumacher, 2. Vizepräſident; 
John Bad), Fin.⸗Sekretär; Fidel 
| Spibnagel, Brot. Sekretär; Barney 
:1Örein, Schatmeilter; Math. Win 

tel, Marfhall; Martin Hinz, Mar: 
Achall zu Pferd; John Keife, Vereins— 
| Fahnenträger; Yranz Kead, U. ©. 
mibofafon | Sahnenträger; Verwaltungsrat, N. 
E. Klein, Math. Meyer, Maty. Ble- 
fius, Peter Krämer, Jacob Müller, 
Sohn Schlechter. Der Verein ver- 
fügt über eine Kaffe von über vier- 
taufend Dollard. 3 bietet ich kath. 
Männern von 18—45 Nahren eine 
gute Gelegenheit, einem guter Tath. 
Verein beizutreten. Der Verein be- 
zahlt 50 Dollars Sterbegeld, jähr- 
ih 13 Wochen 6 Dollard die Woche 
Krankengeld für nur 50 Cents Bei- 
träge Po 


"eier die die „Aöendpofl " 


Wafihburn 
Gold Medal 
feine * 
6. D. 
ſtell., 
14 Bbl. 


IngBEnAagIEEN: 


jannarverfanf von Peinen 73 


$2.25 sebleichte gefüumte Tiich- 
tücdher, 58 bei 70 Zoll; hübfche ge- 
blümte Entwürfe, joweit 
300 reichen, Viontag zu 51.37 
Gebleicht. twil- | 35e 
led RollerSand- 
tudjgeug, 16% 
Boll breit, echt: 
i farbiger blauer | 
; Yorder, 2 2ic ıvt., | Qualität; jehr 


; Yard zu '14e | Ipeziell 230 


nur. 
gebleichter 


a Eu) * Eee En NE 


Verdauf von Waſchſtoffen 


Fadrif-Neiter von 36-3Ölligem In- 
digoblauem Dre Percale — in 


brauaibaren Längen — 2 A c 


ſpeziell die Yard zu 
ME nn 
Seine Treß Ginghams — alle 


32 — — — — 
55 t 


....... 


| gebleichte, 
| geläumte türkis 
iche Handtücher, 
gute Größe und 


mittleren und buntlen. Farben, 


Graf Homeſpun 
Tafel-Tamait, 


Dnmait, fdwerer Twill; 


N 
: Geſtrickte Un⸗ 
58 Zoll breit, 3 Würjel- -Muiter; * 


terröcke für Da⸗ 
men; fein ge— 
rippt, nur im | 


Andere fordern $1.25 


dafür, morgen, Yard zu ‚STe 
800 gebfeidte geſäumte Huckhand⸗ 


tücher, Fabrik⸗Seconds, 
daher ſpeziell jedes. 1220 


ee 
San. N — 


ihnb: 25e u. 3de Srümpfe für Män« 
> 7 


ner, Damen und Siinder, „Nez 
| mated“ amd nl 

50€ warme twol- ſpeg. zu 20 

lene Handſchube 


ſchwarz, 
für Damen „Mis-Mated“ Männer-, 
ſortierte Farben, 


men= und inderftriimpfe 
fpeaiell zu 


aus Wolle, Baumtvolle jan 


—— gewöhnlich bis zu 39 
verkauft owei ie rei— 
j t ſie rei— 2ic 390 
Neumodi che Anzüge 
Eine gute 


—VD—— —— 
Zu, Iull. 


dunklen Farben, 
wert 51.25, zu 


\ 87e | 


Aſpirin⸗ 
Tab'ets 


5 Grain Aipirin- 
Tabletten, 100 
in der Flaſche — 
leine abgeliefert, 


In unſerem rieſigen Lager von fertiggemachten Klei— 
dungsſtücken werdet Ihr Mäntel vorfinden, die von 10.00 
bis zu 25.00 herabgeſetzt worden ſind, zu 


12.95, 19.95, 24.95 


und die teureren Kleidungsſtücke find herabgejekt auf 


49.50, 69.50 & 99.30 


Aare N 
waren 


8 & ®. Dorcas ! 
Stridwolle — in $ 
ſchwarz od. weiß, 
Knäuel zu ter. 
Bügelwachs Pads 


Da⸗- 


chen, jeder zu EEE ET 


J 


o 


Gruppe 
\ bon Noveltyanzügen 
* N für Anaben, in allen 

s populären 
Faſſons zu 

ſtark redu⸗ 

zierten Prei⸗ 

ſen; ge macht 

aus einfachen 

und fanch 

Cheviot3 und 

GC a Siimereg, 

Größen 3-6 

Jahre, ſtets 

56, a ontag, 

Auswahl zu 


93.33 


"ee 
$1.25 Bercale Knabenblufen, mit 
befeitigten Ntragen, Frontitüd und 


An heutigen Sonntag um 7 Uhr | 
ift Amt und Generallommunion für 
die Frauen der hl. Familie, nachmits | 
‚tags um 3 Uhr Konferenz mit Auf- 
nahme neuer Mitglieder und Vertei- 
lung der Kahrespatrone. — Mitt» 
woch, den 21. Sanuar, hat der Altar- 
verein feine monatliche Anbetung? 
ftunde mit Konferenz und hl. Segen, | 
abends um halb 8 Uhr. — Wandel: 
bilder werben im Xihe näum gezeigt. 
: Sonntag nadjmittags um 3 Uhr und = 
‚abends um 8 Uhr, „Cheders“, 
Star Caft — in 8 Aufzügen; und! 
Mittmoh nachmittag und abend | 
Bryant MWafhburne in „Zope Anus | 


3.Stüf Gane — Suite, mit guter Qualität 
Velour und Tamaft be; ogen, zu 


20. 50 


Parlor Euited, eine Anzahl von Mit- 
m n it "elour oder Art Tapeitrh bes 
2) —— zogen, türlk. Kiſſen— 

arme und loſe Cuſh⸗ 
— Davenvort zu 


107. 50 


8 Golden 

Dat 
Princeß 
Dreſſers, 
* Bild, 


te 


GEHN. 


Reputation Ca 


som 
”ard a 


als But » Bahtungen, 
wenn gewünicht, 


Nr. 8 Wafdhleffel, and | 
( Blech, ſchwerer Kupfer: | 
Slaypbarcd Bünclbrett, er- | boden, feſte Holzgriffe, 
tra groß, Yabwood Top, gut ein-Stück Deckel., “oO 
gemächt und braccd, der re | $3.35 Wert — 2 49: 
“x 


guläre Retailpreis ift 2 29, fpeziell zu 
$3.50, au 49 Hanf. | 


Uunſer ſpezielles 
Waſchbrett, Zinlk— 
Top, Stahl ver—⸗ 


„40 Fuß 
Wäſcheeleine —— 
weiches Said, 2| 
zufamnen so F. 
Länge — vierzig 
Fuß für 


Dneen Gasbügeleiien — 
wiegt 6 Pfund, nidelplats | 
tiert, vollftändig mit ſechs 


Fuß Schlauch und Stand. 
Speziell am Montag, in 
beiden Xäden, — 


Brot» oder -teiidyermeiier, — gute 
Qualität Stahl, die Auswahl 250 


Größen, zu 
Berionen, welhe wünidhen nad bon Grü 3 


Deutſchland 


in gehen, offerieren wir unſere Einrichtungen. 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Gifenbahnbillette, 
Wecjjel auf Berliner Banken |: 


und alle notwendigen Dokumente zu bejorgen, 

bie fie initand fegen, mit einem Mindeitimaß | 
bon Inbeauemlichleit und Beitverluit au reifen. | 
Bu Beiprehungen eingeladen, bei denen voll; 
ftändige Ausfunft erteilt wird. 


Tea m 0 SE ee 


ftellt, zu ert, au 
Wuminium runde 
= doppelte Bratenpfanne, 
—— jede Pfanne hat zwer 
Griffe, fönnen einzeln 


gebraudt wer, 1 29 
® 


2 Suart reines] 

Alumin. Reis 

tefiel | 

ginnter Etahl-| 

henkel — können den, zu 

auch einzeln ge⸗4Quart Berlin Keſſel, gran email⸗ 

braucht werden Deckel paßt auf liert, Blechdeckel, drahtumwundener 


fertig zum Gebrauch, pfannen mit Deckel, extra ſchwer ver⸗ a a 
— zinnter Stahlgriff, eine be⸗ % 39 beide Pfannen, — morgen, 1. 09 der gen, ziell, 49e 
1. 49 da3 Etüd zu...... +... |da3 Stüd zu 


fchränfte Quantität, 
AVII Die obigen Verfünfe für Montag in beiden LÄDEN jppnpnunnnnandnnnnInESantnInnnERTKUnKDEBERNKIBEREERRTRNNN 


HREENESÄM SON w/Foreman | Bros. 
AND TROST EOMPANY Banking Co. 


Gegründet 1855 
5..W.:Eche CaSalle u. —** olt. 


Kapital u. Ueberſchuß, 82,500,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. Chid.Kontos 108 erwänfcht. 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


6 Prozent Bonds und Chicngver 
„Srnbeigentungbrle 


Erite Hyypotheken. 
verbeſſertes Chieago Grundeigen⸗ 


Wediel und Geldſendungen 
en * den wiebrigften Raten geliehen. 


nad) allen Teilen Europas, 
Algemeineh Da Banfgeihäft 


Sparkajjen-Nbteilung * 
offen Montag abends bi8 8 Uhr. 

Rapital u. 
woron · ¶ ANeberſchuß 


vlattiert, affort, Grde | "eine win. | en Sar woli Feinste Elgin Feine Golb 
hc Ic ——— > od. braun löc ie Greamer, aus Storage, ftrift 
wiopen m ‘ a . . 2 
Find mit Nadele | Karben, Hr 15 | 3 — veimem, reichem oder | | geprüft und ga— 
\pigen, 200 im Je | Eorte, Paar.. 5c | Halter für Sinaben u Hahn gemadt—- | . Ber rantiert — das 
Stopfbaumwolte — | ynädeben, vberichied. ſpeziell Dutzend 
"Servietten, ——— —— und Großen einige haben das Pfd 6 C 1 ‚38 j 540 
in einzelnen BC | Heine Sch er, TD,, zu 
‘nmbert3, zu. wert bis 2 — 
—— SE, — Gute Eß- und Kochäpfel — Friſchgebackene Graham od. 
I > zn morgen offerieren mir 25 | Oatmeal Graderd — 173e J 
- | 4 Prund für Ch das und 2C 
Lois = tts Zn Feinſt. Basket Fired 59e Wieboldt's Royal Brand 
— — VE | Japan Tee, Rid. ce ı frifchgerüjteter Kaffee, 48 
i 2 2 e z ev Florida fühe Orangen — | das "fund zu c 
Eine weitere intereſſante Partie von modernen Mänteln ſehr ſaftig — das 27€ Snider8 New Procei Wort 
— MI . 3* ’ 1 Beans. — ? 
und Suits für Damen wird für Montag offeriert. Seide- — Dubend zu wand Beanz, atvei 25e 
SIEE mr * * ie | Sriichgebadene8 Brot, wei: | Büchlen für 
Nlüfch-Mäntel, hübfhe Mäntel aus Gilvertone, Polo, MR: | bes oder Dioggenbrot, 17 Zriſch. Beef Stew, 124 
Broadeloty und Wolle-Belours, einige mit Pelzfragen, ibe fü C da⸗ Pfund zu 20 
andere Self-Beſatz; Fancy fnnadifche gelbe Zur») Home made Corn. 1 IE 
: ; nips, — morgen, 10 28 |Beef, per Bid., 4 
hochfein geſchneiderte und ſehr geſchmack⸗ Vfund für Friſches lofes Leaf c 
z Br Feine geräud. kno— 351 Schmalz, Pid., 25 
volle, elegante Moden, die erſt vor eini— — | _ Gutes Standarb 2 
gen Wochen noch) zu H50 verkauft wurden, | „.Febeld mild cured in Stiveet Corn, 3 Bil. DOC 
| Einfen, 10 bis 12 29e : Swift's Naptha Laundry 
2 0 u? 2 er» } < Y * 9 pr Ct 
fowie Suits aus den feiniten Stoffen ımd aufs feinite | Pie. um a u ER zehn Stücke 59e 
geiääneidert; Werte bis zu 65.00. inbegriffen in diefer a a en Ret — 
rieſigen und bezaubernden Partie ſind wundervolle Satin-, Cookies, per Pfo 250 ſierie Milch Vüchfe 133e 
Tricotine- und Tricolette- Nadmittags- und a en 2 Een 
Abend-Kleider; Werte bis zu 75.00. Aus— “4 
wahl von diejen borzügliden Mäntel, Orthopedie € omfo rt 
Suit3 und Kleidern Montag zu En 
Sind abjulnt die 
beiten fiir müde, 
Ihjmergende Füße. 
ink (& 
xuıcle SO 
Leiſte Br er Bequeinfichfeit,\ | 
Viegfamfeit und leichter Gang aejichert ilt. ı 
Diefelben find aus fchwarzen Vici Kid ge- 
macht, mit geichmeidigen Eohlen 
und Gummiabſätzen (der erlöſende 
Schuh für müde Füße), Größen 
4 bi3 9; dieſe 
Srthopedie Komfort 
Schuhe werden ge⸗ N 
mwöhnlih für 6.00 verkauft, unfer Preis 
für Montag beträgt nur 
4,45 
Flle Möbmaldı E = ſifſes- und Kinderſchuhe aus ſchwarzem 
ine, Golden Car oder lohfarb. Kalbleder, Fußformleiſt. > 45 
ı Sinifh, für zehn R echte Led erſohlen, 3.25 Werte, zu 
Jahre garantiert 6 
—— ki Kinderſchuhe aus Patentleder, mit lohfarbi— 
x e 2 ns 
39.50 Wert & gen oder grauen Kid Tops, 
en . ai ieil 22,0 0: EMI“ hbandaemmendete Sohlen, 
[= am and Marı G r. al . “+ Ofpesn — 
Suite, Golden Oat, 483öll. Tiſch, En z * —* 1 49 
2 sewöhnlihe und ein Mrinftubl, | 20 Gotonial Dreiierd, | 2.25 Werte, zu e 
obr:Rüdlehne, mit echtem braunem fü in At an Walnuß 
ſchem Leder bezogen a Montag 169. .n u 3 ne 2 . n 5 Tefte Sturm Gummi» , 
das Eet zu 50 ib, 869.00 Wert; fo | fhube für Kinder, gerillte (-_* 
| * ———— Kohl en. und Gadherd, nanz aus veit fie reihen, au Sohlen, — 5% 39e 
werem Gußeilen, 3 Gasb renner und dobes W 
Cloſet, 6 Fuß Verbindung frei, zu 8750 47.59 erie, zu 
um) ſüchenhedar zu Stel Mi Tiert " eine | ſchnelle Räumung herheipu ühren 
KLETIN. Dieſe hüb⸗ 
...c—.»M. | —— a | fhe Halb im 
direlte elel⸗ 
triſche Bowle 
it 1863öllig, 
hande⸗ delo—⸗ 
riert, in Old 
Roſe und in 
+ | Grün, doll 
& | ftändig ger» 
| drabtiet, wie 
| | Bild, a AR. 
| Funffach ge | — ⸗ 2 
- Br ru raß⸗ 
American Seanw näbte Carb er! _ Ietüd Veical Set, Tu ſiniſh —* wert $12.50, om. 05 
elektriſche Waſch⸗-Ma⸗KWefen, gute Bindmill Muſter, vierech ige| au nur 
sinn te Brom. = Ichine, großer gerillt.| Zual. at jun. — — Dieſelbe Bowle, mit dazu 
Ichwerer Hartbols | © her Bf Ben veiß 2, € ß = * 
Nahen, venulät er J fiert. Stiel | —— dos, vollitändig, | paffenven drei Seiten-Shades 
65c (eins an “ „‚doeiraft € . Moto ul, Preis) Ipe 5 | Borle für 4 Lichter gedrabtet, 
B rien (Kal 6 ar Na, aus ntiirt, 
| nen Stunden), “an Fer ig Caſters — ——— = sol ir) vollftändig, fertig zum Ans 
Gercal =» Eet3 berges beingen, $18.50 
430 Beinen, zu 39. 75 670 2 49: 10.95 
6» Dart reine Alsmis 
minium nabtlofe Teeteffel,! | 
nadtlofe Spout, Holzgriff 
am Bail, andere verlangen, 
33,98 dafür, ſpeziell zu 
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Geldjendungen 


Ver Poit und Kabel unter 
voller Garantie, 


Schiffstarten 


g auf allen vinien na 
: Deutichland, Defterreidh, Ungarn, 


Sugoflavien, Eiebenbürgen, 
Bahrpert-Appilitationen mit Permit Bes 
forgen wir nunentschtlid. 

Bel Geldiendungen fragt erft nad un» 
feren Breiien, 

Man fchreibe oder ſpreche 


" Sehiffskarten -Agentur 
Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach gan; Ungarn, Jugo-4 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


.* 


, Siebenbürgen, Bukowina 4 


ü Telegraphiſche Geldſendungen. 
perſonlich vor. 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Caecho · Slo- 


an ati 576 — h | 
ri Notariats - Kanzlei. il. HERZOGS & 00. 
atia, Suge-Siawien, Rumänien u. der Schweiz. b 


Foitaufträge weroen „yasni audge. N 534 W. North; Avenue 
da10*%]| ; 


IN Schlesinge, 
Heldl ndungen!|, 842, Hort * |em Life Herb Romedie 


2, Foot, erfie zur, Kräutertees Nränterweıne 
500 und 81.00 81.25 
5 Balet, bie Flaſche. 


Diten jeden Abend bis 9 Ur mb 
* ielle ten für Aſthma, MAheume- 


® 
Barberd Haar Glip-| 


ERS vers, nidelplattiert —| 3 Omart reine Muminium Sauce- 


j 


mt 
„4 


Transatlantie Transportation Co., Inc. 
1646 LARRABEE STR. 


} Zcı. Diverfey 2567. 
Wir offerieren dentihe Marl au fchr nie 


bricen Breifen. mas fie zu einer wünſchens ⸗ 
Werten Geldanlane ma&dt Rir überweiſen Geld 


dene Geldfendungen 


nach ganz. 
UNGARN 


na Teutihland, Deutſch-Oeſterreich, Ezecho 
ilovalia, Junoflavia, Poland, Yımä- 
nien und "Stalien, 


Schiffsinrten 


Agentur und NMotarıats Kanzlei, 
Wir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & C0. 


(Im Befäft feit 1908.) 

619 W. North Ave. Tei. Diverfey 8287. 
5107 ©. Aibland Ave. Tel. Blvd 6570, 
Dften 9—8 Eonntags 9—12, 

1953*2 


;$3,000,000 — die „Ksendpol® 


saufen einen practvullen 
$125.00 Rbhonograpb, ım 
Yagerbaus gelajfen Lies 
3 ıft eine fehr feine Na 
ihine und 10 gut mie 
neu, mit Necorbe und 
i Diamantnadel freı Wr 
x baben ferner einige alt» 
3 dere bocfeine hun 
varben die mwır u eie 
nem Schleuderprei3 ver» 
faufen. da wir Pla ge 
hraudhen 
%&  serner verlaufen mtr 
ein vradivolle8 Leder 
Barlorı Set wert $175, 
und Rugas au Eurem et- 
72 — 12 
bare Gelegenheit. Auch gegen C. O. D. Zab⸗ 
une us außerhalb verfhiet. — Belihtigung 
geftattet 


Linerty Bonds in Bablung genommen, 


Western Fumiture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chleago, Ill. 


Offen von 9 morg. bi8 9 abd8. Eonntag 10-1 
da24mifafonimt 


Lejet Die „Mbendyaft“, 


Eifenburger, Wieilelburger, Debenburger, 
‚war nad ganz Ungarn, Tann man Gelb 
en, Vergebt Eure Lieben babeim nicht. 

Austunft fragt Euren Er-Schgemeiiter, 
ehe Ihr zu anderen geht. 
Schiffiskarten 


aber alle Linien nah anb von Eurspa. 
Neife: „ıfe und Permits beforgt. 


Mm Schoefeinackeı & Son 


Autorifierte Agenten der Eübdfel 
atworih Ave, Xel, nn 2808. 
Ben hal Teidofafon® 


Sonntags bid mittag, 
Zuderfrantheit, Galleniteine aut · 


ANNETTE FERIEN tim 
— * Blutarmut; qron. Beritopfun 


{v9*2 
Viagenleiden und Gas, Waſſerſucht, ——— 


Mi: ı ‚Li AM B. LUCKE tät, offene Wunden, Betinäffen, Entzündungen 


ber Blaje, Nieren, Lungen und Herz, Ubdern- 
verlallung, Prauenleiden, fowie für alle an- 

umbing, Gas Fitting, 
on und Sewerage 


ftedenden Nirantheiten tie Majern Scharlach 
1901 Irving Park Bivd. 


db Tuphusfieber { 

und Siohibeeitta u Infinenza, Watlerpoden 
cparaiuzen werben jdhnell, auveriä 

— embasjüge, Kalapbenı Maiktuaken one 


Frieda Voges, 1764 N Well St 


Zelephon: Rincsin 6783, 


Ede LaCalle und Madifon Str. 
Sicherheitsfchränfe $3.50 das Sahr. 
Check · Kontos erwůnſcht. 


# 
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Sonntagpoſt, den 18. J 


Chicago, Sonntag, anuar 1920. 


Er dachte halb wehmütig, halb belu— 
ſtigt ihrer. Jetzt wird ſie dich nicht @ 
mehr plagen fünnen mit ihrem ewi=| q 
gen: „Uber Placidus, fieh mal den 
Zeppich zu deinen Füßen an!“ „ber 
Placidus, fied mal die Uhr an, du 


oe ’ 
BRRAIIAEATDTTAESENATENTT 


„Kein Amerikaner kann heute nicht an. Von der Sorte, die glaubt, 
ı Deutjyiand beugen, ohne von Eng- daß in ihr was ſteckt, habe ich genug. 
Ilono dazu die Brrauonıs erlangt zu Jh brauche einen tleinen mohlerzos 
'buven, wie au) engiand ein Bere genen artigen jungen Wann aus gus 
ſchafſen will, weiches Deutſchland tem Haus. Weißt Du — fo einen, 
e‘ versieten foll, ohne zujtiüimung Eng: Wo man jich immer borfommt wie in 
W \lanos an das Ausiand zu verraujen einem Auftlärungsfilm, Da Tann 
& oder von demjewen Waacen zu bezie- 1) mid) totlacen.” —— 
Mhen. Das heißt mit klaren Worten, Ludwig nahm jedoch dramatiſchen 
INNE dal England Veutſchland zu feiner Unterricht und murmelte auf allen 
I Werkjtätte degradieren will, Das Wegen: „Wir hatten jehhzehn Yähı- 
wird und darf Amerita niemals zus lein aujgebradyt“ und „Sch zählte 


| Eifenbahn, fondern mit einem elegan: | 
‚ten Dampfer, der eine Rundfahrt nad) 
‚stuba, Bortorito, Jamaika und dem 
‚Banamafanal unternehmen follte, 
| Placidus verfprad) fich viel Vergnü— 
‚aen bon der Yeife. Eeine Mittel er: 
laubten ihm, vom Aetten des Landes bift wieder beinahe eine aanze halbe 
‚überall zu leben, denn die Gejchäjte Stunde zu fpät zum Gijen getom: 
waren kürzlich befonders lohnend ges | men!” Nein, damit hatte es nun auf: | 9 
‚wefen, und jo hatte er, nachdem er |gehürt. Vielleiht für immer. Er; 
jeine Rundfahrt im Voraus bezahlt, | jchiwanım immer noch rüftig weiter, |“ 
—— Be ‚ |nod) etwa $1500 in der Tafche,| Aber er fing fchon etwas zu ermüben | „SDicht aneinander gedrangt ſeyen immer auf den Nacken des gebroche— 
ein Höriger, ein Sklave, ein Dafür konnte er, ſo verſprach er ſich an; eine Stunde war er nun ſchon im lie, Drei und vier Lit], vor weint Drei: nen, verhungerten, an ſeinen unzah— 
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(Für die „Sonntagpoft”.) 
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Dreiundzwanzig Jahre waren ſie 


run jcbon verheiratet. Das ift eine 
lange Zeit, und ma 
die Zeit auch wirklich lana 
Sch Ipreche hier nämlich von Placidus 
Sottlied Menzel und feiner treuen 
Sattin Sofie, Placidus ijt ein fel- 
tener Name, felten vor allem in 
Deutichland, wo Blacidus beritammt. 
Seine Mutter aber war eine einges 
fleiichte Romanleierin, und in einem 
verfelben hatie ihr der Held, der die: 
fen. fchönen, Hangvollen Namen 
führte, fo ungemein aut aefallen, daß 
fi borgenommen h ihren 
eritgeborenen Anaben fo zu nennen, 
und trok der Kinmwendumaen ihres 
Mannes jehte Tie auch ihren Willen 
durch. Shr Mann aber repandjierte 
ih, indem er bei der Taufe dem 
ungen al3 zweiten Namen ben ut 
plebejifchen Gotilieb vorjehte und ihn 
binfort nur fo hieh. Dos war aller- 
dings fchon por vielen Jahren geive: 
fen, denn, wie aelagt, jet war Pla— 
cidu3 chen nahezu ein PViertelfabr- 
hundert Gheinann der auten Gofie, 
war feit langer Zeit in Brooklyn an= 
jäfltg, wo er mit Anjtand und Er— 
tolg eine T und Ehadtelfabrif 
betrieb. Seine Ehe war finderlos ge= 
blieben. Viele find ver Meinuna, daß 
tinderlofe Ehen eioentlich die glüd- 
lichiten J baufia zus 
trifft. Die nicht fo ab: 
zuradern, al3 ment fie ein halbes 
Schock Kinder um ſich herum hat, die 
ſie nie zur Ruhe kommen laſſen, hat 
er dafiic um ſo mehr Muße, um 
h ganz ihrem Manne zu widmen, 
eſſen Gewohnheiten, Geſchmack, 
und Vorurteile zu 
ganz richtig. Nur iſt 
dabei. Nämlich 
Liebe und Auf— 

ihrem Gatten 
aeben tan, tut fie die! mandmal zu 
t meine ich, daß fie dann 

N annimmt, ihren 
ıtte einmwideln 
; berteufelt or= 
su halten, daß es 
Monomanie wird; daß ſie 
lein äubchen duldet, kein 
Partikelchen Zigarrenaſche mehr lei⸗ 
det, jeden Stuhl immer und ewig auf 
feinem ihm pam Eıhidfal zugemieie- 
nen Plab ſehen will, feine Minute 
während Iaa und Nachıt in Ungewiß 
heit Darüber aubrinaen mill, mo ihr 
‚Männden“ ift und mwa3 er treibt 
u. ſ. w. 

Ind da3 war eben auch ber Fa 
in dieſer Ehe. Placidus war gewi 
ein quter, fürſorglicher und allezeit 
getreuer und folgſamer Ehemann. 
Aber wieviel Mühe und wieviel bit— 
tere Tränen hatle es Frau Sofie ge— 
toſtet, ehe ſie ihn zu dieſem Gipfel 
der Vollkommenheit herangezogen 
hatte! In ſeiner nun ſchon ſo lange 
verklungenen 
hatte Placidus z. B. nie auf die ein— 
zelnen Nickel und Pennies geachtet; 
hatte in ſeinem Geſangverein manche 
Nacht durchgeſchwiemelt; hatte hie 
und da eins zu viel hinter die Binde 
gegoſſen; hatte ſogar einige Male ſo 
ſtark und heftig gepokert, daß er erſt 
beim Tagesgrauen nach Hauſe ge— 
wandelt war und ſich wie ein Kater, 
der der Liab zu viel gehuldigt, ſcheu 
um die Ecken ſchlich. 

Von dieſen böſen Streichen hatte 
Placidus (denn ſie beſtand darauf, 
gerade wie es ſeine Mutter getan, ihn 
bei dem „romantiſcheren“ Placidus 
zu nennen) ihr natürlich vor der 
Hochzeit kein Sterbenswörtichen ge 
ſagt. Und Frau Sofie war auch viel 
zu ſchlau, um dieſe unrühmlichen 
Dinge bei ihm mit einem Schlage 
ausrotten zu wollen. Sie tat es viel— 
mehr, ſo wie man einem Hunde, den 
man lieb hat, den anſtößigen Schweif 
abſchneidet, d. h. ſtückweiſe, behutſam. 
Doch fertig kriegte ſie's, und es kam 
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nicht einmal zu lebhaften Szenen bei 


dem ganzen Prozeß. Sie verſtand's, 
ihm das alles gelinde beizubringen, 
nicht mit heftligen Schelten, ſondern 
durch liebe, gute Worte. 

Cie hatte ja nur, wie fie ibn ganz 
richtig perficherte, fein eigenes Wohl 
dabei im YUuge. Das ging dem guten 
Placidus damals — e3 waren ja nod) 
pie Flittermochen — aud; wie Herig- 
feim ein. Cein liebes, fchided, hüb- 
fchet Weibchen, dem mußte er bo 
diefe Heinen Gefälligteiten nicht per= 
Taaen! Und fie tat dies alles eben fo 
gefhicdt und Klug, daß er gar nicht 
mertte, wie ihm jo nad und nad) 
ſeine ſämtlichen Hageſtolzfreiheiten 
geraubt wurden. Erſt nachdem die 
janze Prozedur vordei war, erſt nach⸗ 
dem er ſchon die neuen Gewohnhei⸗— 
ven, die ſie ihm eingeimpft, angenom— 
men hatte, da gingen ihm ſo langſam 
die Augen auf. Aber ſo langſam und 
Amählich, daß es niemals zu einem 
chrecklichen Erwachen kam, ſondern 
nur zu einem linden Aufdämmern. 
Sr glaubte immer nod, ein freier 


Wann zu fein, als er fhon längft nur |dampfte ab, Und zwar nicht mit ber | 


mal war ihm | 


unagefellenperiode | 


iß 
nicht anzunehmen. 
inkel, daß ihr „Männchen“ ihr ge— 
wiſſe kleine Opfer gebracht, aber dieſe 
ſtanden ihrer Meinung nach in gar 
leinem Verhältnis zu den erzielten 
Wohltaten. In gewiſſem Sinne hatte 
ſie auch ganz recht. Erſtens einmal 
war die Häuslichkeit, die ſie ihrem 
Placidus bot, eine wahrhaft ideale 
zu nennen. Bei ihr ſah's immer, 
gleichviel wann und wo, ſo ſauber 
und ſchön aus, wie bei keinem ande— 
ven Haushalt innerhalb des geſam— 
ten Bekanntenkreiſes des Paares. Nie 
war das Eſſen zu ſpät oder nicht zut 
gekocht. Nie hatte fie Not mit den 
ienjtboten, Nie trieb fie ihren auien 


a 
Mann durch „das großeReinemachen“ 


ni 
DI 


\ 
m 


oder andere häusliche Kataftrophen ! 


aus dem Haufe. Nie auch Hatte fie 


Stopftveh oder andere körperliche St: | 


rungen, die ihm den Humor vergaällt 
hätten. ANles aing in ihrem Haufe 
wie am Ehnürden, und ipenn bie 
Beiden abends ins Theater oder Kon- 


zert wollten, fo war jie jtetS zur rich= 


tigen Stunde bereit, immer reizend | 


gekleidet, immer noch jo jugendlid. 

Ale Diefe Dinge find gar nicht zu 
fenanen, und der aute Blacidus hatte 
auch das deutliche Berwuhtlein, daß er 
bei fih fo aeborgen fei wie in Abra-= 


hama Cohoß. Aber lieber Gott, der | 


Menſch ift eben niemals zufrieden. 
Der Hafen war, man lache nicht, e3 


aina ihm au qut. Das heißt, es be— 
mächtigte fich feiner ein dıunpfes Ges j 


fühl der Monotorie,. Er fprad; Jogar 
in Anmwandlungen 
bon feiner „bäusliden Tretmühle“. 
Manchmal graute ihm, wenn er jeine 
Tüten- und Schachtelfabrik um ſechs 
Uhr verließ, vor dem Heimgehen. Er 
wußte, gerade wie ſie ſelbſt es von 
ihm auch wußte, was ſeine Sofie zu 
jeder Stunde, beinahe zu jeder Mi— 
nute zu tun hatte. 

„Jetzt ſetzt ſie den Braten in die 
Ofenröhre!“ ſagte er ſich. „Jetzt ſchickt 


ſie das Mädchen nach friſchem Kuchen 


un 


bei Meper’s! Seht tut fie ihre Pelz: | 


aarnitur zweiter Güte um, um Frau 
Kurz bie fchon Tänaft verfprochene 
Bifite zu machen!“ 

Es war tatſächlich ſo: er Iebte wie 
inter einem Glas im Gewächshaus. 
Kein Sturm konnte ihn berühren, 
aber auch kein ſonniger Lenzwind, 
fein Aprilfchauer, aber auch) fein gol— 
dener Serbitzephyr. „In Watte ein- 
gepadt!” 

„Das ift doch fein Leben für einen 
Mann, SHimmelfreuzdonnermetter!” 
leufzte er für jih. Das Fluchen in 
ihrer Gegenwart hatte Gofiehen ihn 
übrigens fchon länaft abaemöhnt, 

* * * 

Na, was war zu tun? Nichts. Bei 
ſeinem geordneten und peinlich regel— 
mäßigen Leben läßt ſich denken, daß 
Placidus Gottlieb Menzel langſam, 
aber ſicher in der Welt weiter kam. 
Sein Geſchäft blühte und vergrößerte 
ſich. Die Anzahl ſeiner Arbeiter 
wuchs ſtetig. Schließlich konnte er's 
nicht mehr allein erzwingen. Er 
mußte einen Partner, einen Ge— 
ſchäftsteilhaber nehmen, ſo unange— 
nehm ihm das auch war. Dieſer, ein 


Frau Sofie dabei irgend 
welche Gewiſſensbiſſe verſpürte, iſt 
Sie ahnte wohl! 


von Rebellentum 


während einer Reiſe von ſechsWochen. 
** * — 
Nummer Eins: Verſteckte er ſeinen 
Ehering. Nicht etwa, als ob er vor— 
gehabt hätte, das ſechſte oder irgend 
ein anderes Geſetz zu brechen. Nein. 
Er wollte nur einmal wieder als 
Mann unter Männern leben, nicht 
nur Ehemann, ſondern auch Mann, 
Menſch ſein. 
Und er fühlte ſich, nachdem das 
Boot zwölf Stunden unterwegs war, 


* 


ſauwohl, nicht nur wohl, ſondern, 


wie geſagt, ſauwohl. Die Freiheit, die 
er ſo viele Jahre vermißt, ſchmecte 
famos. Er rauchte wie ein Schorn— 
ſtein, ſodaß nicht nur die Funken, 
ſondern auch die Aſche in ſeiner Ka— 
bine und auf Deck umherflogen. Wel— 
ches Geſicht hätte ſeine Sofie dazu 
gemacht? 

Gleich den erſten Abend verſchwand 
er im Rauchzjimmer und nahm an 
einer Pokerpartie teii. Um 1 Uhr 
trat er auf Deck, mit Vergnügen ſeine 


Weſtentaſche abfühlend, in der drei-— 


hundert gute Onkel Samſche grüne 
Zettel ſich befanden. Es gab da drei 
Südamerikaner an Bord, die ſich ein— 


bildeten, das Bluffen aus dem ff zu 


verſtehen, und die ſo gut wie ſo viel 
Baargeld waren, nu 
rikaniſcher Tabakpflanzer, der gerade 


Plantage zu übernehmen, nud der 
gleichfalls als Pokerſpieler nicht gegen 
ihn, Plauidus, ankommen konnte. 
Die nächſten Tage ſteigerte ſich 
noch das Gefühl, einem mit Gold— 
ſtäben vergitterten Kerker entronnen 
zu ſein. Er liebte ſeine Sofie nicht 
weniger als bisher, eher noch mehr. 
Aber die Idee, daß er jetzt ungeſtraft 
alle die Dinge tun oder laſſen konnte, 
die ihm ſeit ſo vielen Jahren verpönt 
geweſen, war einfach berauſchend. Er 
toſtete alſo ſeine Freiheit gründlich 
aus. Er ſpielte wieder Poker, und 
dann noch einmal. Das dritte und 
legte Wal hatte er einen grimmigen 


Dufel, und als er jchon um Mitters | 


nacht aujhörte, da hatte er nebft fei- 
nen eigenen $1500 noch etwa gewens 
nene $1800 in der Tafche. Das madıte 
‚33300 zufammen, Mehr ala er ncd) 
ie auf fein bloßes Vergnügen hatte 
veriwenden fünnen. Er baute Luft: 


Ichlöffer, war er alles tun molle: erft | 
einmal in Kuba, oder vielmehr in | 
Habana, wo man fich beinahe To fa= | 


mo3 amüjieren lonnte wie in Paris, 
‚bielleicht noch befjer. Er ging gemäd)- 
ih auf Ded hin und her. E3 mar 
‚nicht mehr weit bis zur fubanifchen 
Küſte, und da3 Wetter war fchon 
ziemlich heiß. E3 war dumpf in dem 
'Rauchzimmer gewefen, und er wollte 
(fi abkühlen vor'm Schlafen. Hier 
‚draußen mwehte eine fühle Brife, 

| Er hielt an ber Reeling des Schif— 
fes an und blickte beluſtigt auf die 
ſanften Wellen, die einem Rudel Del— 
phine und ganzen Scharen fliegender 
Fiſche zum Tummelplatz dienten. Die 
munteren Geſchöpfe ſchnellten über 
den glitzernden Waſſerſpiegel hin und 
her wie auf einer blaugrünen Wieſe. 
Er lehnte nachläſſig gegen die Bruſt— 
wehr, als auf einmal das nur leicht 


beladene Schiff eine tüchtige Schwen⸗ 


auch ein ames | 


nach Portorilo ame, um nocd eine! 


= a u — ——— 
Mann von nur fünfunddreißig, war kung machte und er kopfüber ins g5 — 
— ——— ern 5 hübſch von Dir, Sofiechen,“ ſagte er. 
lebensluſtig, aber im Geſchäft ſehr Waſſer fiel. Er war in dem Moment —* ——— — 


tüchtig. Abends aber wollte er ſich allein auf jenem Zeil des Decks ge— 
nach Herzensluſt amüſieren. Oft, weſen, und niemand hatte augen— 
wenn er am Morgen ſich einſtellte, ſcheinlich ſein Verſchwinden bemerkt. 
hatte er den gewiſſen Zug um Augen Er ſchrie um Hilfe, niemand hörte 
und Mund, den er, Placivu3, auch ihn. Er wurde in den Strudel nahe 
mandmal gehabt, damals, al3 er!ter Schraube, ganz am Hinterteil de3 
noch} fein eigener Herr, wollte fagen, ff 


angenehm darin, tie 
fühlte e3 fih an. 
Plöplicd) hörte er ganz in der Nähe 
jemand fingen. Ein fpanifches Lied 
war’3, Ein Gaffenhauer. Er redte 
(fi im Waffer hoch und fehaute fich 
‚um. "Da vor ihm, feine hundert 
‚Yard entfernt, fegelte lanafam eine 
Fiſcherſmack, die wie eine muntere 
INupiale auf den Wellen dahin 
Itanzte. Er ſchrie ſo laut er konnte. 


I 
It 


laue 


nuten jpäter befand er fih an Bord 


des fleinen Fahrzeugs. Er verfprad 


ten zwei Fifchersleuten an Word eine 
Belohnung von Hundert 
wenn fie ihn geradentweas nad) Hapa- 
na brächten. 


Einer derſelben, etwa von ſeiner 
Größe, gab ihm trockene Kleider, und 
am nächſten Tage gegen 3 Uhr nach— 


mittags war er tatſächlich in Havana. 


Sein Schiff war aber ſchon drei 


Stunden zuvor wieder abgefahren. | 4 
veeles 


Sollte er nun an ſeine Frau kabeln, 
ſeiner eigenen Todesnachricht wider— 
ſprechen? Er ging nach einem Hotel 
am Prado, das ausſah, als ob's aus 
der Zeit des Kolumbus ſtamme, wo 
er ein kühles, mächtigesSchlafgemach, 
mit ſteinernen Flieſen und einer 


vortrefflich ſchlief. 

Am nächſten Morgen' wachte er 
durch das viele Straßengeräuſch auf. 
Er trat auf den Balkon. Die Szene 
war wie aus dem Barbier von Se— 
‚pilla. Die reine Große Oper-Staf- 
Ifage, alle bunt, fchreiende Farben, 
Itiefe Schatten und bfendende Licht: 
ſtreifen. Er deleltierte fich beim 
Iyrühltüd an allerhand tropifchen De: 
‚lifateffen. Dann wechfelte er eine feis 
jner Yünfzigdollarnoten und überlegte 
iTich nochmals, ob er nun feiner Frau 
\fabeln folle. Vorläufig noch nicht, 
entſchied er. Erſt einmal etwas dieſe 


merkwürdige Stadt anſehen. So trat 


3 
8 


ſer aus dem hohen Portal des Hotels 

und ſchritt langſain die Stufen hin— 

ab. Eine Dame jchritt an ihm vor: 

über, die Etufen hinauf. 
Placidus!“ 

„Sofie!“ 


Sie war gar nicht erſtaunt. Es 


‚stellte fich bald Heraus, wie das kam. |?" ——— 2 
'gejamten übrigen Welt zu finden et. | 


| „Haft Du mein Kabel nicht emp— 
fangen?“ frug Sie. 

'  Gie hatte ihm fchon drei Tage zu= 
ibor ein Kabel gejchidt. 


| 
| Sie made ein verlegenes Gejicht. 
| „Ad, Placidus,” fagte fie dann, 


[es 
aushalten. Tauſendmal lieber noch 


ſeekrank, als dieſe Sehnſucht nach 
Dir.“ 
Dann aber, ganz von ſelbſt, be— 
gann ſie ihm zu erzählen. „Und weißt 
Du, Placidus,“ ſagte ſie ganz klein— 
laut, „ich habe eingeſehen, daß ich 
Unrecht hatte, Dich nicht mehr ſelbſt— 
ſtändig ſchalten und walten zu laſ— 
ſen. Von nun an verſchütte ſo viel 
Zigarrenaſche wie Du willſt, wenn ich 
Dich nur bei mir behalte. Du darfſt 
ſogar einmal die Woche zu Deinem 
Pokerklub gehen, wenn ich Dich nur 
um mich ſehen darf.“ 
Er gab ihr einen Kuß. „Das iſt 


„Und nun laß uns gehen und die 
Stadt anſehen!“ Sie hing ſich in ſei— 


| © 
nen Arm ein. 


mu gen — — 


— Im Eifer, — „Die junge Ber- | 
teidigerin Fräulein Rechtsanwalt hochſte 
welches 


D 
A 


1 


r. Meyer ſoll ſich ja nun doch un— 


r Geſang brach ab. Ein paar Mi- 


traft ſpendenden Binge 
Dollars, J 


N Die waren froh, eine ı 
‚Tolde Summe verdienen zu Fönnen. ! 


Club of Chicago hielt. 
zwanzig Fuß hohen Decke erhielt und 


jetzt dort 
eine Vorſtellung machen könne. 


ich koͤnnte es nicht mehr ohne Dich, 


erſten Klaſſe 


ꝓdiſe. Ae haer oen Soheiben ne⸗ 
gen, — ja es liegen dort ein paar 
wiruire, jeiie Banje: Und die nage | 
Lea Ju Linillel Yyuyel il iytet EL- 
chreuenden Magrerieit, damit juh die 
Augen wenigkens an bem adug Kill: 
veyıen ano jatt fſehen donnen.“ 
Reben den Ganſen liegen auch noch 
ein paar vpeujeisen, Sy, ivie D2uclı, | 
vie Die Xeueroijjen mit gierigen 
Augen verſchlaigen, daber das 
jer um Weunve zuſammenläuft. 
ie pegen ganz rugIg, ganz 
jyauen nur immer auj die 


Wil: 
Aver 
ul, 14€ 
Lebens⸗ 
und 
geyen ſie ihrer Wege, ohne das Fen-⸗ 
ſter zerrrummett zu Haven, 
hen nur den Gurt um ihre ausgemer- 
gelte, ausgetroctnete Geſtalt etwas 


b 


Die zie⸗ 


leidens⸗ 
ſtare, Frieden ſuhende und e 
Deutſche.“ 

Dieſes erſchütternde Bild und noch 
ſich darauf Beziehende be— 
— 
Frederick A. Britten in ſeiner ihm 
aus dem Herzen fließenden Rede, 
welche er neulich vor den zahlreich 
verſammelten Wzliedern des Unity 
Herr Britten 
iſt erſt vor wenigen Wochen von einer 
längeren — 
gekehrt, die ihn in Begleitung ſeiner 
Gattin durch die in den Weltkrieg 
verwickelten Länder geführt hat. Was 
er dort erlebt, geſehen und gehört hat, 
ließ der Redner in Bildern der Be— 
Ichreibung vor feinen Zuhörern vor= | 
überziehen. Er führte aus, wie man 
Jich hier in unferem gejegneten Lande, 


’ 
2 
I 


europau,cit vurie 


‚fern der Stätten, die der Schauplaß 


des grauſigen Kriegsſchauſpieles wa— 
ren, von all dem daraus entſtandenen, 
herrſchenden Elend kaum 
Ne⸗ 
ben der maßlos üppigſten Verſchwen— 
dung ſchreiten das erbarmungswür— 
digſte Elend, die höchſte Not über den 
blutgetränkten Boden der heimgeſuch— 


‚ten Länder. 


Sn der Nue de la Pair der Haupts | 
ftadt Frankreich häufe fich ein ard= 
Berer Neibtum an umelen und 
Koftbarfeiten, al3 er vielleicht in der, 
im Lande ber 


„Dagegen jtarren 


"Gallier, in Stalien und in den meiz | 
‚Iten anderen Yandern die Eijenbahnz 
„Aber weshalb?” wollte er mifjen. 


wagen joiwie alle weiteren Beförde— 
tungsmittel von Schmutz und Unrat, 
welche die Reiſe mehr zu einem 
Schrecken als zu einem Vergnügen 
machen. Der Reiſende wagt ſich 
taum auf die beſchmutzten, übelrie— 
chenden, gepolſterten Sitzplätze der 
niederzulaſſen und 
dankt ſeinem Schöpfer, wenn er erſt 
deutſchen Boden erreicht hat. Denn 
dort hat der dem Deutſchen anhaf— 
tende Ordnungs- und Reinlichkeits— 
ſinn die über alle Beſchtreibung un-⸗ 
brauchbaren Stoffüberzüge von den 
Sitzen entfernt und dieſelben durch 
einen weniger geſundheitsſchädlichen 
Papierüberzug erſetzt. Und dabei be— 
ſitzt Deutſchland heute nur noch den 
ſchäbigen Reſt — zumeiſt altes Ge- 
rümpel — eines einſt den modernſten 
Anſprüchen gerecht werdenden Eiſen- 
bahnſyſtems. Seine neuen Lokomo— 
tiven und Eiſenbahnwagen mußte es 
an ſeine Feinde abtreten. 

„In dem früheren, mächtigen 
Deutſchland herrſcht heute an allem 
höchjie Not. In dieſem Deutſchland, 
ſeiner einſtigen, blühenden 


Prüfungen 


winkt. 


lichteit, ſo viel ſteht feſt, 


Frau, 


ſelber, ſchon einigermaßen flot! leben Waſſer. Es war ſonſt gar nicht un— ‚ten Sqauſenſer und Teucn Dielligen Wunden verblutenden Deut: 
Milch 


land zu ſehen. Denn der unerſaättlich 
profitgierige Franzoſe weiß nur zu 
gut, daß d aus 
jiets 


2 Son Ainpr 17 
el den qwerſen 


neugeborene Geiſt 


Deutſchlands auch jeht ſich wieder zu 


neuer Glorie entfalten wird, ſobald 
ihm aus ſeiner Feſſelung Beſreiung 
Vor dieſem Zeitpuntt fürch— 
tet ſich der Franzoſe, weil dann der 
deutſche Nachbar wieder mit neuem 


Mut an die Arbeit gehen wird, die er, 
der Franzoſe, ſo gern der Frau über 


läßt. Ob nun aus Galanterie oder 
aus übergroßem Hang zur Bequem— 
der Fran— 
in ſeinem Lande der 
vermittelſt ihrer Arbeit die 
ſtaatserhaltende Kraft zu ſein. Ein 


zoſe geſtattet 


Umſtand, der uns Frauen, wäre er 
‚jener zujamimen —— denn ſie ſind 
Veutſehe, ſchwer geprüfte, 


nicht mit gar ſolch traurigen Mitteln 


erkämpft, mit Stolz erfüllen könnte.“ 


Herr Britten beſchrieb dann, wie 


wohltuend es ihn und ſeine Geſell— 


ſchaft berührte, als ſie in Deutſch— 
land, dem beſiegten, geknechteten 
Deutſchland überall Ordnung und 
Sauberlkeit fanden. Es fehlte dort 
trotz der großen Not nicht der blü— 
hende Blumenſtock hinter den blank 
geputzten Scheiben mit ihren in blen— 
dender Weiße ſchimmernden ſchlichten 
Gardinen, und die Menſchen waren 
dort trotz ihres großen Hungers lieb 
und zuvorkommend zu ihnen. Auch 
der Sinn für das Ideale lebt unge 
brochen in ihnen weiter. Theater, 
Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft fin— 
den bei dem ſo ſchwer bedrängten 
Volk nach wie vor ihre Pflegeſtätte. 
Der Deutſche ſammelt gerade in ſol— 
chem Genuß die Kraft zum Ertragen 
ſeiner vielen, vielen Leiden. 

In welchem Maße die Not erfin— 
deriſch machen kann, bewies der Ger— 
mane, als er die verſchiedenartigſien 
Bekleidungs- und Gebrauchsgegen— 
ſtände aus Papier herſtellte zum Er— 
ſatz für Dinge, die man früher aus 
Wolle, Baumwolle, Leinen und Leder 
verfertigte. Der Redner war in der 
Lage, ſeine Ausführungen durch eine 
Kollektion ſolcher papierner Gegen— 
ſtände zu unterſtützen, welche er aus 
Deutſchland mitgebracht hatte und 
nun ſeinen ſtaunenden Zuhörern 
zeigte. Unter dieſen Sachen befanden 
ſich Kinderbekleidungsartikel, und als 
Herr Britten dieſe zur Hand nahm 
und darüber berichtete, wie ſolche pa— 
pierne Hülle dem deutſchen Kinde 


Schutz vor Froſt und Kälte gewähren 
ſoll, da wurde ſeine Stimme bewegt 
„Führen wir 


und ſein Auge feucht. 
dennKrieg mit dem deutſcheninde?“ 
rief er. „Warum ſtehen wir, wenn 
es ſich um ſo etwas handelt, müßig 
da mit unſerer ſo ſtark betonten Hu— 


manität? Was hat uns das deutſche 
nähren wir 


Kind getan? Warum 
das türkiſche, das öſterreichiſche, un— 
gariſche, tſchechiſche und jugoſlaoiſche 
Kind, und nicht das deutſche? 
es darum, weil ſein Volk für ſich 
einen Platz an der Sonne erſtrebte? 
Iſt es darum, weil es, wenn wieder 
richtig ernährt, ſich gleich ſeinen Vor— 
fahren entwickeln wird? Entziehen 
wir ihm deshalb unſere von ihm er— 
flehte Hilſe und laſſen es zum Raub 


der Tuberkuloſe und der Rachitis 


werden? Der Rachitis, dieſer mit 
vollem Recht ſo genannten engliſchen 
Krankheit! Es muß ein ſteinern 
Herz zu Mitleid und Erbarmen er— 


weichen, ſieht man das deutſche Kind 


von heute und vergleicht es mit dem 
vor Ausbruch des Krieges. Heute 


Iſt 


laſſen. (Hier wurde der Redner 3Wwanzig Jahre Königin.“ Er kämmte 
durch andauernden Applaus unter- ſich nicht mehr, las den „Sturm“ 
brochen.) Alſo gebt dem deutſchen Und hätte am liebſten ſüberne Teelsf⸗ 
Bolte Arbeit! Verſchafft ihm Roh- fel geſtohlen. Aber ſeine Wirtin 
materialien, und die Wein wird fiau- hotte Die Teelöffel abgeſchafft, weil 
ner, wie jchnell es ſich aus feiner Rp doch feinen Zuder zum Kaffee 
Mifere aufraffen und durch fein uns SU... j = 
Ermübliges Arbeiten die Deutfche — lachte „Uber Ludwig daß 
Mark aus ihrem alles lähmenden ae — .. „Du benimmit 
Tiefſtand zu ihrem einftigen Wert ZN ie eh ——— Spie⸗ 
ae ber, ”. — ſagte fi 
„es Wird Dir chts Ba 
„Aber unfere Hände find uns ge: en Du erfler Gelb in Rieanih 
‚punten, Dem wir gaben mit Deuljd): werden jellt.ft — Du bleibt Doc 
land ned) feinen Frieden geſchloſſen, eine birgerlige Figur. Siehft Du, 
wir konnen es noch nicht nl BER früber, va leben Die Schaufpieler, in 
Nötigſten verſorgen, weil „Wilſon“ einer dämoniſchen Atmoſphäre, aber 
ſich noch immer hartnackig zͤwiſchen Du haſt gar nicht daran gedacht, daß 
Deulſchland und dengrieden mit uns man auch bürgerlicher Schauſpieler 
ſtellt. Was mag ihn dazu beſtim— ſein — ind ie Eule 
men? Kein Renſch weiß es. Und Kopſrürſte in Lie Waſchtkanne und 
doch muß bald etwas geſchehen, das bürſtete ihm einen Scheilel, wie ihn 
Deutſchland aus ſeiner furchtdaren junge Männer aus gutem Haus tra— 
Lage befreit, damit ſeine Arbeiter, gen müſſen. 
die geiliigen wie Die prattifgen, geej Ludwig ließ nicht locker. Er be— 
nährt und gekleidet ſich zum Wohle mühte ſich, „dämoniſche Atmoſphäre“ 
des Landes betätigen können.“ herzuſtellen. Er hatte irgendwo ge— 
Der ſympathiſche Sprecher ſchloß * daß E. T. A. Hofſmann und 
ſeinen Vortrag, welchein man gerne Ludwig Devrient in einer überaus 
biel länger zugehört hatte, denn wer, dämoniſchen Atmoſbhäre lebten. Sie 
in deſſen Adern deutſches Blut rollt, etzeugten dieſe Atmoſphare durch ein 
wäre nicht begierig, von einem joxcyen  AOFS, altoholiſches —— 
„Augenzeugen“ der heutigen Zuſtände — — — 
in der alten Heimat Genaues zu er— = mus * ana 
jchten® Was Herr Frederid U. fake Dee — 
Hrullen in Jeiner Jede mitteilte, trug 9° * * —— ne . — 
den Stempel des tiefſten Verſtehens — eg ſondern lam 
der Sachlaͤgge der Dinge im neuen pmn moto tm gs 
Deutſchland. Obſchon er als Un— — machte ihm einen Kranken— 
parteiifcher hinüberreifte, um Die Vers, „Das Haft Du von Deinen „Teh- 
hältnijje und Zuflände des ganzen ‚pn Fähnlein“ und Deinen zwanzig 
 striegsgebietes zu jtudieren, fo ijt es Sabren Königin“, Tagte fie, „iebt 
‚fier nur feinem ausgeprägten Ger fiegit Du im Wett und kannſt nut 
testigleitsfinn anzurechnen, daß et froh fein, dab Du richtig frank bift, 
die Zuftände in Deutichland fo fad, denn fonft dürfte ich Dich gar nicht 
wie fie jind, und nicht etwa wie fie hefuchen.“ 
ihm durch die Brille der Stammes | „Du haft aber fehr fpiehige An 
verwandtjchaft erjchienen fein mögen. | figten für eine Künftlerin“, warf 
Zelt Beginn des Weltfrieges und Ludivig gereizt ein. Er hatte einen 
nicht minder feitdem auch unfer Land heizen Sandjad auf dem Magen. 
in ben Kampf eintrat, hat Herrj „So“, jagte Mizzi empört, „ber 
Britten mie jtet3 mit Stolz betont, Herr VBohemien findet mich fpießig. 
daß auch in feinen Adern deuticed Na, darauf habe ich ja nur geivattet. 
Blut flieht. Diefes deutiche Blut Nein, mein greund — Du wirft mid 
hemme ihm nicht, Tondern befähige nicht dazu bringen, da® Buch bom 
ihn um fo mehr, feinem Vaterlande guten Ion auswendig zu lernen,“ 
ein quier Bürger und dem, Staate: „So nimm doch Pernunft an, 
ein treuer Diener zu fein. find mie Mizzi,“ bat Ludwig, „ich verlange ja 
er, fo empfanden auch jene, die in der das Gegenteil von Dir. ch finde 
Erde des Uraonnenmwaldes unter den ja, daß Du fchon viel zu viel vom 
‚Tchlihten Holztreuzgen fehlummern, guten Ton in Dir haft.“ 
liene „Schußes“, „Müllers“, Wer) „Ach was!" und Mizzi ließ ihr 
ber”, „SchmidtE“ und „Lehmanns“. | Organ fanft anfchwellen, denn fie 
we ı hatte eine ausgezeichnete Atemtechnik, 
en „das geht Dich überhaupt nix an, 
6502 | a3 Ic) In mir hab. Aber wenn Du 


Das gute Haus. ſoviel kaltes Bier in Dir haſt, daß 
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Du nachher zu Bett liegen mußt und 
| mich noch obendrein mit Vorwürfen 
% überjchütteft, daS geht mich fehon mai 
5 Nein, mein Freund, das ift mit 
zu dumm. Wenn Du Dich auf jeden 
Hall zum Theater berufen fühlit, fo 
irrt Du Dib. Dazu bijt zu aud 
einem viel zu guten Haufe, Und 
wenn Du nicht au einem fo guten 
Haufe wärjt, dann hätte ih Dich 
Ion lange fiten laffen, 

Damit überließ fie den fprachlofen 
udiwig feinem Inurrenden Magen 


1% 
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udwig Fiſchbein war ein wohl— 
erzogener enthaltſamer junger Mann 
aus gutem Hauſe. Eines Abends 
geriet er in ſchlechte Geſellſchaft: 
zwei ſeiner ehemaligen Schulkamera— 
den, die ihre Ahnungsloſigkeit gegen— 
über den neueren Ereigniſſen der 
Weltgefhichte in Zeitungsblättern 
zum Belten gaben, verjchleppten Yud=  “ 


I 
** * rer * a n . 


Wi 


n 


ivig in ein Kaffeehaus und machten 


Ludwig fehwantte 14 Tage zwi 


ihn mit eimem jungen Mädchen be |hen dem guten Haufe und ber Aus» 
fan. Es war „vom Theater“. Zud- Niht auf die SJeldenlaufbahn in 


wigs Mutter nannte foiche Mädchen Liegnitz. 


mit dem Stiang tiefjten Mitleids im! ann regte Die z 
‚der Vater Mizzi. Er johrieb ihr auf blaugraus 
mit büfterem Grnjt em Papier, er wolle wieder fo fein, 
Qud- ie fie ihn am liebiten hätte, und 


der Stimme „Heimatlofe” 
bezeichnete fie 
als „Priefterinne.. Iyalias“, 


wig ſagte ſchlicht „Mizzi“. 


Dann ſiegte die Sehnſucht nach 


unterſchrieb „Dein Dich anbetender 


12 ee. - . . ! . “4 
| Mizzi fand Ludivin jehr nett, aber Tudivig 1. 


Schiffes, gezogen und unter die Ober- 
als er no Junggeſelle geweſen war. 


Ein Stich ging dem quten Placidus 
jedesmal durch's Herz, wenn er biefe 
‚Miene, die von fhönen Erinnerungen 
zeuate, wahrnahm. 
Jedes Jahr, wenn ber 6. uni, ihr 
Hochzeitstag, fam, feierten Placidu3 
und Frau Eofie übrigens den Tag. 
ı Diesmal follte e& alfo das 23. Mal 
| werden. Ind ba paffierte etwas. Pla— 
cidus wurde krank. Sein Hausarzt 
ſagte, er müſſe mal ausſpannen, 
müſſe eine längere Reiſe, womöglich 
Seereiſe, unternehmen, eine, wo er 
ſabſolut nicht an Haus und Geſchäft 
zu denken habe. Frau Sofie erhob 
Einwendungen, namentlich gegen die 
Seereiſe, weil ſie unfehlbar ſeekrank 
würde, ſobald das Waſſer nur zu 
ſchaukeln begann. Aber es half alles 
nichts. Zwei andere Aerzte, die noch 
zu Rate gezogen worden waren, be— 
ſtätigten das Urteil des Hausarztes. 
Frau Sofie mußte ſich mit dem Ge— 
danken vertraut machen, daß ihr Pla— 
idus ihr auf Wochen, ſogar vielleicht 
uf ein paar Monate aus dem Ge— 
ichtskreiſe entſchwinden werde. Die— 
ſer Gedanke war gar nicht auszuden— 
ten. Er kam ihr völlig unnatürlich, 
beinahe frivol und ſündig vor. 
Allein der Tag kam, und Placidus 


fläche des Waſſers gedrückt. Er war 
aber ein tüchtiger Schwimmer, wenn 
auch ſeine kürzliche Krankheit ihn 
noch ſchwächte. So arbeitete er ſich 
wieder hoch und begann ruhig mit 
den Armen und Beinen auszuſtoßen. 
Ganz ruhig. Er wußte, er war hier 
mindeſtens zehn Meilen von der 
Küſte, und es war ganz gut möglich, 
daß er von niemand aufgeleſen wer— 
den würde. Er mußte alſo ſeine 
Kräfte möglichſt ſchonen. So 
ſchwamm er denn ganz ruhig. Es ge— 
währte ihm eine Genugtuung, daß er 
ſein geſamtes Geld, ſeine 83300, in 
‚einer Geldtafhe in der Brufttafar 
feine3 leichten Sommeranzugs trug, 
und lebterer mar nicht fchwerer ald 
ein Badeanzug. Ceine niebrigen 
‚ Sommerfchuhe ftreifte er im Waffer 
'ab. Yom Shiffe aus fein Zeichen, 
daß feine Abmefenheit bemerft wor⸗ 
ven fei. 

Sonberbarermeife hatte er nicht die 
geringſte Todesfurcht. Er ſagte ſich 
ganz ruhig, daß er vielleicht beim Er— 
müden ſeiner Kräfte ertrinken könne, 
aber es ſchreckte ihn nicht im minde— 
ſten. Dabei fiel ihm ſeine Frau ein, 
ſeine gute Sofie. 
werde ihr die vom Schiff aus wohl 
am nächſten Tage abgeſandte Todes⸗ 
nachricht einjagen! Die gute Sofie! 


längſt plötzlich verlobt haben?“ — Induſtrie ſeine nun entſchwundene 


„Ja, ſie hat ſich beim Plaidoyer für 
den Angeklagten ſo ins Feuer hin— 


ratsantrag daraus wurde! 


eben ein 


wird): 


Spanferkel 


33 


es ſofort: „M 
auch eine“, „mir ebenfalls“.. 
Wirt (verzweifelt): „Aber hören 
S’ dod auf, meine Herrichaften, 
Bortionen werden ja immer flei- 


die 
ner!“ 

— Aus einem Feitbericht. — „Die 
zu Ehren de3 Herrn Zubilard veran: 
ftaltete Feftlichleit nahm einen mür: 
digen und für alle Teile befriedigen- 
den Verlauf. Zum/&chluß murbe ein 
brillante Feuerwerk abgebrannt, 
mobei elf Perfonen, davon zivei Ie- 
ben3gefährlih, verleßt murben und 
da3 benachbarte Wohnhaus in Flam= 
ımen aufaina.“ 

— Nette Familienleben. — „Haft 
Du viel zu tun?” — „Ach, Ichredlich 
abgebegt! Mittaas hab’ ich aerade 


Stellung 


eingeredet, daß auf einmal ein Hci. | 
‚in 
— Dffenherzig. — Wirt (als |Menfcen, die von ung, ihren Beiies | 
trandjiert | 
„Meine Serren, ter bat 
Appetit?“ Bon allen Tiſchen ertönt | Die junge Republik ftredt Hilfefuchend 
ir eine Bortion”, „mir | 


als Weltmacht verbantte 
und nicht wie viele andere Völfer 
einer Neihe erfolgreicher Kriege, — 
dieſem Deutſchland leben heute 


gern, in liebendem Vertrauen Ret— 
tung aus ihrer großen Not erhoffen.“ 


der erfahrenen Schweſterrepublik in 
Verzweiflung die Hände über das 
Weltmeer entgegen, ſie aus der Tiefe 
ihres ſchmerzens- und enttäuſchungs- 
reichen Herzens bittend, ihr die ſtüt- 
zende Schweſterhand nicht zu verſa— 
gen, an der allein nur ſie ſich wieder 
aus namenloſer Qual und Bedräng— 
nis emporzurichten vermag.“ 
„Amerika beſitzt in Europa wenig 
oder faſt gar keine Freunde“, fuhr 
Herr Britten in ſeiner Anſprache 
fort. „Am wenigſten freundlich gegen 
uns zeigt man ſich in Frankreich. 
Man hat dort ſchnell vergeſſen, in 
welcher Miſſion, vielmehr auf weſſen 
Hilferuf Amerika ſeine Söhne über 


ihm darin beijtebe, feinen Fuß für 


ind feine Arme und Beine fpindel- 
dünn, ſeine durchſichtigen gelblichen 
Ohren ſtehen ihm weit vom Kopfe 
ab und über ſeinem früheren, kindlich 
fröhlichen Weſen liegt jenes kraftloſe 


Hindämmern, welches das dem Kin- 


dergemüt ſo notwendige Spielen und 
Tummeln im Freien als widerwil— 
lige Anſtrengung empfinden läßt. 
Welcher Schlag Menſchen kann ſich 

i! 


nur aus ſolchen Kindern entwickelr 


Laßt unſere Humanität ſich hier be— 


tätigen. Sie iſt dringend und ſchleu— 


nigſt vonnöten; denn ſchon mag un— 


ſere Hilfe zu ſpät kommen. Wir ver— 


mögen dem deutſchen Kinde am beſten 
dadurch zu helfen, daß wir ſeinem 
Volke die Arbeit wiedergeben. 


Das 
deutſche Volf, das durch ſeine fleißige 
Arbeit groß geworden iſt, will arbei— 
ten. Das deuiſche Volk iſt kein mü— 


ßiaes, leichtfertiges Volk; es findet 


nicht ſeinen höchſten Lebensgenuß in 
ſchwelgendem Verdeuden ſeiner Kraft; 
e3 hat non ieher ſeine höchſte Freude 
in der Arbeit, im Schaffen aefucht. | 


das Meer ſandte. Doch trotzdem ſich Ind mie aemaltin. wie achtunanebie= |müzte — Du foltft f 

immer nur ®eit, daß ich da3 Eſſen bei dem Franzoſen kein Gefühl der jend iſt des deutſchen Volkes Schaf- ſteckt.“ 

Welchen Schrech hinunterſchlinge, meiner Frau einen Anerkennung gegen die Helfer aus fen! Wir Awerikaner müſſen ihm 
Kuß geb' und meine drei Kinder ſeiner Not regt, ruft er dennoch die daher zur Arbeit verhelfen. 

durchhau' — dann muß ich wieder ganze Welt um Hilfe an, damit ſie pr 

ins Gefdäfh“ 


Mir, 
fen e8 nicht aulaffen, daß e3 zur | 
Mafhine Englands wird. 


Am nächiten Tage befam er einen 


‚am meijten gefiel es ihr, daß er „ein 
jo vollfommener Spieher“ 


auf jeiner Chaijelongue: „und ag’ 
mal das Buch vom guten Ton aus 
wendig auf.“ 

Ludwig litt unter ihrem Spott, er 
haue bald vergeſſen, daß 
Kreiſen, in denen die „Heimatloſe“ 
heimiſch war, der Ausdruck „Bürger“ 
jmit dem Bedriff „vollſtändig ta= 
lentlos“ identiſch watr. Und Ludwig 


4 
hielt 


in den 
| 


ji) teinesweos für tafentlos. | 
So ftarf, um feine Eltern über die! 


neue Richtung feines Lebenzwantels | 
zu täufchen, war die Begabung leider 


nicht. Ludwig ließ fich mit leilem 
Triumph die UIngnade feiner Erzeu- 
| ger gefallen, denn e3 war nad) feiner 


|Ueberzeugung durchaus nicht fpießig, 


| für feine Liebe zu leiden. 

„Mizzi“, fagte er, „Du mirft es 
‚noch erleben, — ich 
um Dir zu bemeifen, 
Bürger bin. Und wenn 
Korfen zivifchen die Zähne nehmen 


„Dein Kleiner Liebling“, 


ich einen find ja fo bürgerlich,“ 


war. Rohrpoſtbrief von Mizzi. 
„Komm her, Du Held meiner Träus | 
me“, jegte jie zu ihm und dehnte fic) 


„Lieber Freund, leider fam Dein 
Brief zu Jpät. Mein jegiger Ver 
lobter hat feine „Techzehn Fahnlein 
aufgebracht“ und zählte „niemald 
zwanzig Jahre”. Er hat aud kei— 
nen Korten zwijchen den ‚Zähnen, 
menn man ihn fülfen will, Du 
weißt, wie jehr ich Dich liebte, ala 
Du noch nichts vom Theater muß« 
tet. Warum haft Du Dir Dein 
qute3 Haus nicht ftubenrein bes 
mahrt? Biel Glüd für die Zu« 
kunft. Mizzi.” - 
Ludwig beſtellte ſofort deu 

„Sturm“ ab und fümmte fich wieder. 
Er wurde wieder ein nübliches mohl« 
erzogene3 und enthaltfames Glied der 
bürgerlichen Gejellihaft, machte auch 
wieder fehr hübjche Poftkartenverfe, 


'fpielte wieder jehr fchnell Klavier — 


nur auf dba& Theater war er nicht guk 


will alles tun, |zu fprechen. 
daß ich kein! 


„Ah, die Schaufpieler von Beute 
’ fagte er, 
„Denn man eine fünftlerifche Natur . 


ehen, wa3 in mir ift, fann man in Iheaterfreifen nur 
in — Enttäuſchangen erleben. 
Mizzi ſchüttelte ſich por Lachen. mich auch 


Ich habe 


einmal dafür intereſſier 


ſagte ſie — aber mir liegt dieſe ſogenannti 


und polierte ihre Fingernägel an ſei⸗ dämoniſche Atmoſphäre“ noch heute 


nem Rockragen, 


„tu mir nur das im Ma 


gen.“ 
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I Ein injiruierender Yeldwebel ftellte 
die Frage: Zu was hat der Rekrut 
einen Kopf? und erwartete die Ant- 
wort: Damit ihm die Halsbinde nicht 
hochrutſcht. Unſinnig, gewiß, aber 
nicht allzu weit von Allerweltslogik 
entfernt. Denn die Halsbinde würde 
oder könnte allerdings rutſchen, wenn 
der Kopf es nicht verhinderte; und 
ausſchließlich auf die Binde bezogen, 
kann ein ſaudummer Kopf als der 
Träger dieſes beſonderen Zweckes be— 
trachtet werden. 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Jannar 1920. 


Der gefoppte Verſtand.“ 


Von Alexander Moßkowſki. 


dung, welche die Natur mit ihren eige— 
nen Lebenskeimen treibt, verdeutlicht 
ſich wenn man ſtatt der Natur einen 
vollendeten Menſchen öeinſetzt, wie es 
ja alle biologiſchen Zweckfaſeler fort— 
während tun. 

Man denke ſich alſo einen Men— 
ſchen, der die Abſicht hat, in ein ver— 
ſchloſſenes Zimmer zu kommen. Um 
dieſen Zweck zu erreichen, gibt es ver— 
ſchiedene Methoden, er wählt folgen— 
de: Er kauft wahllos fünfzigtauſend 


beliebige Schlüſſel und probiert ſie 


— 


feine Geige, fein Bett, keine Hofe Tän- ! 


ger außhielte als ein halbes Naht. | 


Und eine Welt, welche diefe Beding: 


ung erfüllte, erfchiene ihm vom Menz 


ſchenzweck aus beurteilt, vorteilhafter 
als die ihm befannte, 


Hier greift der Gelehrte mit der 
Grilärung ein, daß die Welt meder 
jo fein könne, noch Jo, Jondern eben 
nur fo, tie fie wirklich ift, ohne Be- 
rückſichtigung gewiſſer Sonderzwecke. 
Nur die allgemeinen Zwecke kämen in 
Betracht. Dieſe allgemeinen Zwecke 
lägen außerhalb des menſchlichen In— 
tereſſes und des menſchlichen Begrei— 
fens. Aber der nämliche Gelehrte iſt 
ſchon im nächſten Sahe dabei, dieſe 
| übergeordneten Smede als erfüllt hin 


Er — nn. 1 auftellen, obgleic) er von ihnen nicht 
| Nach diefem Feldwebelidiema ver- nacheinander; vielleicht paßt einer. |} * 


fährt ſeit Ariſtoleles ein großer Teil Und wenn etwa der vierzigtauſendſte 


der Naturwiſſenſchaft, beſonders der 
Biologie, wenn fie in der Natur bie, 
|Smedmäßiateiten herausfpürt und | 
nachweiſt. In allen Betrachtungen | 
|der Lebeiwejen und ihrerOrgane fpuft 
ı der nämliche Narrenfchluß. Unertenn- 
‚bare Urfachen werden mit faljch ac- 
\ Ideuteten Wirkungen jo lange zuſam— 
| X mengequirlt, bis aus dem Brei der 
HN, Begriff eines Yimedes auflocht, eines 
| | zufälligen Menfchenziwedes, den mir 
|alsdann der weilen Natur zujchteben, | 
Die zuerft Ib ziwedmäßig mar wie ein 
menjchlicer Werkmeilter und nachher | 
|den Werlmeifter erfand, der ihre 
Werte als ziwedtmäßig begutachtet. | 
| Ein Organ ift zwedmäßig, bebeu- 
‚tet: es iſt jo gebaut, daß es das leiſtet, 
was es eben leiſtet, und daß es dieſe 
| Brüfung aushält. Wie mirb ae: 
Iprüft? Wiederum mit bemfelben Or=| 
‚aan, Die Yunae ift zwedmäßig zum | 
| Schmeden, das heißt, fie ergiebt, nn | 


⁊ ** * — >. . ' 
Ar. 9554 it ein leid für jumge!aanz 


Mädchen, das durch die beiden Sei-' ode 
tentajchen jein charafteriitiiches MuS- 
jehen erhalt. 


sur 16jüubrige braucht man 33%, 
Yards 36 Zoll und 4, Yard tontra> Schnittnmiier Mr. 9535 in Grö 
itierendes, 19 Zoll breites Material |, nittmuſer „IT. 9030 It DTO- 
jowie 214 Yard Bejakband ımd! Ben 86—40 Yoll Bruitweite und fiir 
I e “7 > * m 41) u i # 10e Mädacı im Alter von 16 und 
a f g 91 Nards wöhn * junge Madchen im? er vo IN 
ebenfalls 27, Dards gewöhnliches 8 — 

Band. OWEN 


nad) eigenem Seidymad reicher 
r nur wenig beießt werden. | dein Kaviar multipliziert, einen 
Sröbe 36 erfordert 234 Yards 41! Mohlaeiygmad. Aber der Kapiar ge: 
Zoll und 18 Yard kontraͤſtierendes hött genau ſo dazu wie die Zunge: 
22 Yoll breites Material nebit 214) 
o | 


alfo ift au der Kaviar hinfichtlich ! 
Mard3 2 Zoll breites Vand. 


des Geſchmackes zweckmäßig kon— 
ſtruiert — das bittere Chinin aber 
unzweckmäßig. Das Chinin ſoll un-⸗ 
zweckmäßig ſein? Bewahre! Sein 
Zweck liegt anderswo, bei der Mala⸗ 
ria. Aber Verſtand, du Narr, ſchließ 
BA nen ner ; Doch weiter im Zuge: bie Malaria ı 
a dat Den Zioed, "die Smedmäbigtei, 
Cents zu bezichen durd die „Mode: des Ehinins zu erweijen! | 
ee u Er nn Weit) Das Auge ift zwechnäßig, weil es 
Nr. a anf gie ſieht. Ein bentendes Mikroffop von 
für junge Mädchen pafjend und Fanırj Abendpuft Co.“ ausgeiieiit werden.  jtaufenbfacher Vergrößerung könnte 
erklären: das Auge iſt ſehr unzweck— 

mäßig, weil es ohne mich nichts ſieht. 

n müſſen Ich allein bin das zweckmäßige Seh⸗ 
die Kinder aber auch entſprechend organ. Ganz falſch, ſagt das denten- 
beſchäftigt werden, wenn die Eltern, de Fern im Sehen kommt es auf 


| 
| 
| 
| 


Schnittmuſter Nr. Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
Ben für junge Mad 


LU 
14—20 Sahren, 


| 
9554 m Gro-| 
en im Alter von 


D vr? 
Wil 


d N der im Haufe feit. 


Ans dem Reihe der Frau. 


— 


.n 


rnhr 
rohyr, 


Allerlei Intereſſantes aus der deut— 


ſpannt ſind, ihre Anweſenheit nicht tal kurzſichtig! Beide hätten ſo recht 
ſchen Heimat. 


als „Laſt“ empfinden wollen und und ſo unrecht, wie ein kreiſender Ad⸗ 
müſſen. ‚ler, der einen Jahmen Spaß für un= | 
Das Lehren it jet überhaupt | zmedmähßig zum Fliegen ertlärt; und! 
ein wichtiger Boitandteil de3 Lebens] deffen eigene Fliegerei wieder gänzlich | 
‚geworden, Der alte Sandarbeit3-|unzivedmäßig ift, wenn man ben! 
unterricht zum Beiſpiel iſt nicht Fluͤg eines Planeien als das Nor- 
mehr; in den letzten Jahren nämlich male betrachtet. 
bat in den Si Unterricht3>| Der feit Urzeiten gefoppte Veritand 


Eophyright, 1920, Imentich Tenturk Nem3 
Featured. 


| 
Berlin, Mitte Dezember 1919, 
Bedeutendes Intereſſe hat in die 


ſen Tagen für jede Frau, allerdings methode für Handfertigkeiten einge- will ben Dmed:Unfinn nicht merten. | 
füe. Eltern überhaupt, eine Ausitel-| jegt, die von ganz anderen Grund-| Er hält es für zuläffig, ein Drgan | 
lung, die das Zentralimjtitut fir) jägen als früher ausgeht, und die|dure fig felbit prüfen zu lafien. | 


er 
l 


en Schulen eine 


wirklich paßt und die Tür öffnet, ſo 
yat er tatfächlic) feinen ZYived erreicht. 

Oder er will eine Wohnung haben 
und baut zu biefem Zivede eine große 
Stadt. In dDiefer bezieht er ein ein 
zelnes Haus, läßt alle übrigen leer 


itehen, befümmert fich nicht um bie 


andern und läßt Jie in Wind umb 
Wetter verfallen. Wiederum hat er 
feinen Zived erreicht: er wohnt. 

Dper der beabfichtigt, einen Hafen 
zu johießen. Er vermutet das Jagd 


tier auf einer aroßen Heide, Stellt auf | 
je eine Million Gemehrläufe nad) 
und | 
feuert aus jedem Lauf einen Schuß. | 


Die 
allen beliebigen Richtungen 
Trifft nun einer den Hafen, jo wäre 
aud diefer Jaadzmwed erfüllt. ° 
Solches jinnlofes Sichverlaſſen 
auf den Zufall, ſolche Verſchwendung 
auf gut Glück, damit unter zahlloſen 


Möglichkeiten vielleicht eine einzige 


ſich zum Erfolg durchſetze, entſpricht 
nun tatſächlich dem Verfahren der 
Natur, womit ſie im organiſchen Ge-⸗ 


triebe ihre Zwecke verfolgt: „Der Un— 
tergang der Lebenskeime, das Fehl— 


ſchlagen des Begonnenen iſt die Re— 


gel.“ Der Teleologe aber, zu deutſch: 


der Zweckfaſeler, macht ſich blind ge⸗ 
gen die Regel, ſieht nur die verſchwin-⸗ 


dende Ausnahme und gelangt zur Be— 
wunderung der Zweckmäßigkeit. Dar— 
win nimmt wiederholt Anläufe, um 
die Zweckfaſelei zu bekämpfen; aber 
geht man dem ganzen Darwinismus 


bis an die Grundfaſern, ſo findet 


man auch in ſeinen Wurzeln die Te— 
leologie. Sie iſt unausrottbar. 


Folgender Standpunft wäre denl=|Frauer, und ih danke Dir dafür. | 
Der Menih mühte befennen: | 


bar, 

bon meiner bermenjchlichenden Ans 
ſchauung fomme ich niemals los, ich 
bin alſo unweigerlich gezivungen, 


die durd) ihre Tagesarbeit abge- | die Weitfichtigteit an, und du bift to= | menfchlihe Zmede in die Natur zu| 


legen und deren Erfüllung nicht nur 
zu wünfchen, fondern auch als wirk— 
lih und durchweg vorhanden feitzu: 
ftellen. Dann aber müßte die Natur 
weſentlich anders ausſehen, als die 


uns bekannte. 


Alle Stoffe, die wir verarbeiten und 
in Gebrauch nehmen, nützen ſich ab, 
werden unkenntlich, zerfallen, müſſen 
repariert und ergänzt werben. Ein 
durchareifendes Naturgefeg hierfür, 


die geringite Ahnung haben kann. 
ıMWäre er imftande, die Sache bis zu 
| Ende durchzubenten, jo müßte ihm 
|das Eroebnis aufgehen: In der Na- 
tur exiſtiert ein Zweck ebenſowenig 
wie ein Mittelpunkt im unendlichen 
Raum. Und deshalb iſt jede auf ein 
Organ hinzielende Zweckbetrachtung 
von Anfang an ein Unſinn, zwang— 
volle Plage, Müh ohne Zweck, jede der 
zahlloſen Schriften über die Vortreff— 
lichkeit organiſcher Gebilde nichts an— 
deres als törichte Kundgebung des ge— 
foppten Verſtandes. 
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Der Nachfolger. 


Komödie in zwei Briefen und 
einem Dialog. 
Von Roberto Braceo. 
Deutſch von Otto Eiſenſchitz. 
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Perſonen: Gilberta, Goffredo, 
Manlio, ein Toter. 
Brief Gilbertas an 
redo. 
Lieber Goffredo! 

Sch bemeine roch immer 
meines armen Gatten, und vielleic 
‚iverde ich noch lange nicht aufhören, 
‚ins zu beweinen. Uber ich liebe Dich) 
ıheute, wie ich Dich liebte, als er lebte. 
Ich ſchwöre es Dir. 

Trotzdem muß ich Dir Lebewohl 
ſagen! Du haft Dich von mir fern- 
‚gehalten aus Achtung dor meiner 


Gofs 


Dein Ferntein erleichtert mir meine 
Aufgabe; denn mündlich würde ich 
nt den Vlut geyabt haben, fo zu 
Qu 
|97, 19 
| Meine Hand zittert, ch werde mich 
niet aut ausbrüden können. Du 


! 
. 


‚ließe, Did heiraten. Wa3 aber 
Idann?... Wi 
ren, was ſehr ſchön geweſen iſt! So 


lange wir ſchuldig waren, waren wir 


\alüdtic, Sicht, ohne Schuld, wären | 


Erziehung und Unterricht in Berlin! das sind dazu heranbifden will,; Das Auge legt fein Eramen vor dem gültig für jede Zeitfpanne, ijt micht | wir bloß zwei Eheleute, wie e3 deren 


veranitaltet. Wer diejfe Nusftellung, | 
die ji, der Weihnachtszeit ent Schöpferiiche zu entwideln, ibm die!daz Dbr nor dem Obr, wie ein 
iprechend, mit Spielzeug bejhäftigt, | genaue Kenntnis des Materials und ve, .n Richterftuhl 
befuchen will, darf jidy ihr nicht mut! 
den Anfprüchen nahen, die man ge-! 
wohnt it, an die großen Epichva- | wird, dieje aus jeinen naiven Yar-!| zen 


ap gr { iy — — jo —* er 
renausftellungen der führenden Ge-|ben- zumd Formengefühl beraus zu'genug Widerfinn heraus, aber der 
ichäfte, nicht zurlett der W = 


Warenbäts; erproben md in gegenjeitiger Kri-|Nonfens wäre um eine dee erträa- 
fer, zu Stellen. Van wird dort namt-!tif, deren leiste Imitanz das Nlrteil| licher. Die Nafe könnte erklären: ein | 
lih weder Automobile, nody) Xufte] der Yehrerin bildet, das Ergebnis | Nugapfel, eine Lupe find zwedmähiz | 
ichiffe, no) Schiffe überhaupt ent-) zu beurteilen und feine Mängel und!ger ald eine Schweißdrüfe; nämlich 
deden fönnen, die bis in die Heinite| Vorzüge feitzuitellen. Die mit die-| deshalb, weil der Mugapfel und die | 
Einzelheit ihren Vorbildern nachae-| ser Unterrichtsart erzielten Erfolge! Qupe nicht ftinten. Das Ohr wieber- 
forınt, ein getreues Abbild der je) find aanz überrajhend Denn dieium mürbe den Stehltopf ehr hod) 
sr en Bi gr Errum-| bisher el3 „Ichredlih langweilig“ über das Auge ftellen, weil das Auge 
genjcha’.en bilden und bieten, d ſtumm iſt und nicht das gerinafte Ta- | 
aber der Phantajte des Kindes, jct-| de zur Freude und zum Vergnügen. | 
nen jelbitihöpferifchen Spiehvillen! Eine hervorraaende Kunitgewerb-! punkt des mufifalifchen Ohr? wäre 
feinerlei Entfaltung Iaffen. In der] Ierin verfolgt ein ähnliches Lehrver-jeine Stimmgabel zwedmäßig, die 
Ausjtellung des Bentralinitituts,) ichren. Sie aibt ihren Leinen) jehnaubendeftafe unzwedmäßig. Uber 
da3 jid) gerade die Belehrung, um!jchsjährtaen Schülerinnen zunädit)die Nafe appelliert nicht an das Ohr, 
nicht zu jagen die Erziehung der) einmal ein Stücd Stoff und einen!fie verläßt ji auf ihr eigenes gün- 
Eltern und befonderd der Mütter | Korb mit bumten Wollfäden ver-)ftiges Urteil, weil man mit feinem 
zur Aufgabe macht, wird gezeigt, | ihiederer Fadenitärfen. Die Kin-Tandern Werkzeug fo gut riechen kann 
iwie die Kinder in Gemeinichaft mit) der beginnen, ganz aus ihrer Phans-|iwie mit der Nafe. 
ihren Eltern aus unfdeinbaren, ge-|tajie heraus, den Stoif zu beitiden,| Aber das Auge ift doch jo notwen- 
ringen Dingen mit unbedeutenden | md an der Sand der Praris fegt!dig! Gerwik, und das Bein auch, und 
Mitteln die dem erwähnten Ber-| dann die Belehrung ein. | der Gtelzfuß ebenfalls, wenn Das 
ftande umendlid) jheinende Nelt der) Der Wert der Handarbeit ift na-; Bein fehlt. Aber der Stelzfuß ift in 
Erwadhienen aus Holz, Bapier ımd'türlich gerade in unſeren Tagen höchſtemGrade unpraktiſch und zweck— 
mit Zuhilfenahme von Farben ſich ganz unermeßlich. Wirtichaftliche| widria, wenn das Bein vorhanden ift. 
jelber aufbauen können. |$rimde zwingen dazu, dab die! Kennen wir denn die fehlenden Glie- 

Arbeiten, die im Beitalozzi-Froe- | Frauen ihre Mleidung, ihre Wäfche| der, zu deren notbürftigem Erfab bie 
belhaus,im Sugendverein zu Char-|felbit anfertigen. Weit der bloen) uns befannten dienen? Nichts willen 
lottenburg und in der Sandwerfer-| Selbitanfertigung aber iſt es auch wir bon den vollfoımmenen Organen, 
und Kunſtgewerbeſchule in Halle noch nicht getan; eS gehört nod) et=| die uns erft eine wirkliche Drienties 
an der&aale entjtanden find, dienen) was dazu, um dies Selbjthergejtell-| rung und richtige Bewegung in ber 
in der Ausitellung den Iernbegieri- ie reizvoll zu geitalten. Dazu hat! Welt vermitteln tönnten. Vielleicht 
gen Müttern al Vorbilder. Hier;man jest die „VBerzierungsarbeiten“ |ift das Auge nur ein Stelzfuß im 
finden fi die einfadhjiten Sachen | erfunden, md ihre Erfinderin,! Kopfe! 
von der Welt aufs gejchidtejte in) Maraet Grupe, definiert fie als! Das Wort „Zived“ tommt her vom 
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vermitteln, indem € 


angeleitet | wäre 
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iel angejehene Sandarbeitsitunde mwure! 
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der reizpolliten Weife verarbeitet: | „anipruchslofer als die Stiderei an! Schuiterzived, vom Holznagel, und! 
Eijenbahnzüge aus Streichholz- ſich“, weil ſie keinen Selbitzwed ba-| tatfächlich war e3 der myſtiſch veran⸗ 
ſchachteln, Puppenmöbel aus Zigar- ben, nicht durch komplizierte For- lagte Schuſter Jakob Böhme, der die— 
renkiſtenbrettchen, Theater aus Ki- men und mühevole Techniken ſchon ſen Ausdruck aus ſeiner Schuſter— 
ſtendeckeln mit Dekorationen aus in der Arbeit felbit Bewunderung) wertitatt in die Wiſſenſchaft über— 
Pappe und mit ſelbſt angezogenen wecken wollen. Die Verzierungs pflanzt hat; weil der nagelförmige 
Puppenſchauſpielern; hier finden arbeit will den Gegenſtand Zweckein Zielpunkt iſt wie das Zweck— 
fich entzückende Kaſperletheater und ſchmücken, ohne die Grenzen zu hafte in der menſchlichen Vorſtellung. 
hundert ähnliche Dinge. Natürlich überſchreiten, hinter denen der große Und es iſt nicht ganz überflüſſig, ſich 
fehlen auch die berühmt gewordenen Apparat der Kunſtſtickerei, des Dr: | ber Herkunft des Wortes zu erinnern. | 
Kruſe-Puppen nicht; Holztiere rei- naments, des Entwurfs, beginnt, | Wenn der Menjch in feiner 


des eigenen 
zen zur Nachahmung, deren Geſtalt will im Gegenteil in ihrem gegebe- Hantierung Zwecke verfolgt, ſo nagelt 
auf die einfachſte, dem primitiven 


nen Gebiete auf einfache und besler Urfacde an Wirkung, und babei 
Formenfinn des Kindes angevahte| iheidene Weife wirken.“ Der Ver-|fann, vom Sdhufterftandpuntt gefe- 
Formel zurüdgeführt it. Selbit«| sierungsitih gilt al befonders|hen, Zmedvolles heraustommen. — 
veritändlih it auch für Minder-! wertvoll bei der Anfertigung oder|Ueberträgt er indes den Begriff auf 
bücher und für Gejellfchaftsfpiele in! vielmehr Neuanfertigung alterer) die organifche Natur, indem er ihr 
weitreihendem Make Eorge aetra-| Aleidungsitüde. Mernn der Stoff] Imede andichtet, fo treibt er denied 
gen. Daneben fönnen die Mütter | nicht recht reichen will, wenn man in bas Denlorgan und betrachtet die 
fi darüber unterrichten, wie fie) Teile zufammenjegen muß und dies! Dinge mit einem vernagelten Gehirn. 
ihr Kind Heiden, denn einTeil einer|in unauffälliger Form tum will, Wie c3 bei menjchlihem Licht be- 
früheren Ausstellung, die fi) gera-) dann hilft der Verzierungsitich, die! Tehen um die Zwedmäßigfeit in ber 
be diefen Gegenitand zum Wortwurf) terbindende Säfelei, das Einfeten| Natur beftellt ift, daS foll man nicht 
nenommen bat, iit nod) vorhanden. |von verzierten Streifen und derar-|don Ariftoteles erfahren, fondern von 
Die Ausstellung it deshalb befon- |tiges mehr aus anderfarbigem Ma- einem Denker, der fich nicht vom! 
der3 beadytenswert, weil die Fami-|terial dem Ganzen dann doch ben |Ziwedbegriff hat blenden Iafjen. Die! 
fie heute mehr als je vor demftriege| einbeitlihen Charakter zu wahren. |ungeheuerlihe ſinnloſe Verſchwen- 
auf ſich ſelber angewieſen und im — | ®) 93 dem bei Hoffmann & Campe, Ham: | 
Haufe jeitgehalten wird; Sebensmit- — Empörend. — Prog: „Empö- | lurerderlin, erfwienenen Serie des befannten | 
teltenerung und alles, was damit|renb! Mein ganzes Leben Lang hab’|der sehrfeite, eine Mhilolopfie der reinen 
zufammenhängt, erzivingen einen|idh nur bie feinften Weine getrunten, | Yan inofstowiti eine "ber Meifimisme Can 
ngeren md trengeren Zufammen-|und jet fagt mir der Arzt, ich hätte 
lub und halten Eltern und Kin-|ein Bierherz!" . - 


penbauerd no übertrumpfende Weltanfhauung 
bor und fudt für unfere zerriffene Zeit den 
treffenden und befreienden Ausdeud 


das in ibm Tiegende Eigene und!Auce ab und befteht vorzüglich mie) befannt,. E3 giebt Dinge auf Erben, |fo viele gibt. 


? 03 ion, wenn man die Anftan= | GuarnerisGeige iit heute tonreiher | Ir 
chlein ließe. Da füme au nsch | und wertvoller als vor zweihundert | jamen Seaitimität und durch die be! 


Nahren zu Lebzeiten ihres Erbauer?. 
Dom Standpunkt des Konjumenten 


müßte alfo eine wir£lich zweckdienliche 


Welt jo bejchaffen fein, daß alle Ge: 
brauchömwertzeugae, Möbel, Beklei: 
dungsgegenſtände uſw. ſtetig um ſo 
beſſer werden, je länger ſie dienen. 
Man male ſich die Herrlichkeit aus 
und dazu den Forſcher, der dieſen er— 
füllten Zweck auf Grund ſeines Sy— 


dig nachweiſt. 
Der Produzent würde den Ideal— 
zweck anders ſehen, etwa darin, daß 


Unſere Liebe war ſo 


die ſich mit wachſender Zeit, und zwar groß, deß ſie der Schuld bedurfte. 
ſeiner eigenen gerade unter Vorausſetzung ihrer Be-Ohne dieſe 
jeiner Geltaltunasmöglichkeiten zu | Sta.ı... Ein Heii meniq gefheiter |nutung verbeijern. Eine vielgefpielte | amım “en, ich 3ı verkleinern durd) die 


märe unsere Liebe ge= 


a 


aheit der armieligen und gemein 
— Enge des täglichen Zuſam— 
menleben”, 

| Und dann, wie vielen Gefahren 
wären toir ausgejegt! Wie vielen 
|Beprohungen! Du mürdejt natür: 
lich anfangen, in bedentlicher Weiſe 
an meiner Treue zu zweifeln, da Du 
doch weißt, daß ich meinem erſten 
| Gatten nicht treu fein konnte, lnd 


{ent zumSinaen beit. Bom Stand: | ftems als naturgefeglich und notiven: | bei dem Gedanten, wie vorfichtig und 


'gefchidlt ih ihm die Untreue zu ver— 
| heimlichen verjtand, und bei vem Ge: 
\banten, mit wieniel Zärtlichteit, mit 


Stickmuſter. 
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RING BLUELK HEREIN = 
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Sireuzitih ausgearbeitet; Blumen! Zubehör 75 Cents, 


“wi 
Dieje Tifchdede iit 27 Zoll groß, 

aus weißem Broideriweave berge- 

jtellt ımd fie wird cbenfall® weiß 


| ausgearbeitet, der Korb mit Stil-| 
jtih, da3 Band mit Fullitich die gro- | 


ben Blumen mit Kenfingtonitid) 
die Fleinen mit franzöfiihen no- 
ten, die Blätter mit Lazy-Dazy- 
Stich, die Farren mit Flachſtich. 


J 


JDas Muſter Nr. 1593 koſiet mit 


Zubehör 75 Cents. 
Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 ®. Waihingten Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung dev Be- 
‚ftellung veranlaft, da fie selbft feine 
ıMufter auf Lager bat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents für Rorto beifügen, 
GCheds und „Money Orders“ follten an 
nzbe Abendpojt Go.“ ausgeftellt werben, 


Belsteileileleieieluiteiuieieteitsifenigeestefug | 


dei Tod ihm ſein Leben angenehm zu geital- 
+ ten, würdeit Du in die Bemweite mei: 


Dir zu |prechen. Verftehe mich recht. | ««, 
ch Schreib. Dir kurz umd fmapp. |. 


ınußt mich aber verftehen! Seht, da, in. 
ic Witwe bin, jebt, da ich frei bin, | 
'jebt, Da ich aanz Dei.. fein könnte, 
Greifen wir eine Tatfache heraus, müßte ih, Wenn ich nicht von Dir] 


r würden etwas zeritd» | 


| Tage Ihnen heute, was ic) Ahnen! 
ſchon einmal gefagt habe :lieben wir! 


Tiejes Copha-Kiffen ift aus Toh-] und Band roja, Ranfen und Vlätter| Gen getannt hättet, dann wäre Dein 
farbigem Kunſtfabrikat bergejtellt, | grün, die Budjitaben dunkelgrün | Fraum, Dein Sehnen 
18x24 Hol groß und wird mit) Das Mufter Nr. 1421 U Foftet mit! per — 


— 


Handarbeits⸗Muſter. 
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en ern 


At entiprehende Teile diefesiund Mnospen mit Fülfitihd ansar-] Baden arbeitet man mit doppeltem 
|Muiters ergeben eine nette, 16 Zoll, beitet, die Blätter mit Kettenſtich und ſchneidel 


ch. Knopflochſtich aus 
er z 5 2 a. * ö 5 EEE 8 > . E 
große Dede, auf der man die Rofen | die ngel mit Etilitih.  PDiejdann das Material ab. 


— — 


in 
ir 


wiebiel Zuporlommendeit, mit mies Deshalb, um offen zu reden, gefällt 


Die Radikalen. 
viel Zartgeſuhl ich ihn umgab, um 


mir dieſe Heirat nicht. — 

Mantio: Ich habe aber ihren! Seit ein paar Jahren wurden auch 
Mann kaum getannt. Welche Bes Die Richter bom Volt gewählt, Neue 
denfen follte ih alfo haben? MWor- Wahlen jtanden vor der Tür, Der 
über follte ich mir Gedanten machen? Vorſchlagsausſchuß tagte im gehei— 
Soffredo: Ueber nichts, ich weiß. Met. * nn 
In ‚ tehlich gerade c , ihm eiferjüch- | Aber = der nod) das Geficht des |, „PU müfjen bieämal radikal fein,“ 
'tig werben. Und das märe doc) | Mermfien vor Augen hat, erſcheint die ſagte der DVorfigenbe, „berjchiebene 
[redlich! zserfuche nicht, zu wider: | Heirat der Frau Gilderta als etwas, | Polten tmurben zulegt mit Seuten bes 
Iprehen. Ein lebenter tie hat was nicht fein dürfte, als etwas Un- ſeßt. — = bie Herren werden 
vielleicht feine Bedeutung für eine fchöneg, —— 

„rau und er hat jicherlich feine für Manlio: Du wirſt begreifen, daß a — — 
ihren Liebhaber; aber ein toter Gatte ſie ſich mir gegenüber rein fühlen — — — nur 
iſt immer jemand für alle beide. muß. Durchaus rein und tadellos.  Niden Br DER 

So led’ denn wohl, meine liei:t; Sie hat ihre Pflicht erfülit Bis zum) "a möchte Keinen Herrn verlepen 
"rebo, ..ehmen ‘t. Mbjchted von | Meußerften; und das gibt ihr — * Oberlandesgerichtärat 
ander. Lieben toir uns in Der echt, ihr Glüd zu beſchleunigen. Säriffelmann hat keinen Plat mehr 
fügen Erinnerung an die Vergansen-| Goffrebo: Sch mwünfche ihr und dit | „uf der neuen Vorfchlagzliftel“ 
heit. Um dieſe Liebe nicht zu töten, aus vollftem Herzen das vollfommen- | migen, Nur einer Erient ri . 

z — ba, tir und tren- |fte Glüc; aber feib auf ber Hut... zen Kopf: Nenn ae Säriftels 

8 muß unbedingt fein! | Manlio: Gilberta liebt mich und mine — 
Gilberta. lich vergöttere ſie. Das iſt —* ee * * or he Teen, 
} Goffredo: Aber die Frau die de | MEINEN ee a 


I Egg : ee... 
!heirateit, it doch immerhin eine | Ricen. 


Manlio. —— zz — JZum Beiſpiel der Oberamtsrich⸗ 
Mein lieber Manlio! een —— nn Fr Kredelhahn. 

Ich beweine noch immer den Tod ner hte UN RENNER EUNUNE ._ SUR Nur einer triegte einen = 
meines armen Gatten, und vielleicht; (inffrenn- — ‚ten Kopf: „Wenn Sie den Frecdel⸗ 
IE ‚ SAH, BRD DIE  Goffredo: Und das wäre? Hahn fallen lafjen mollen, muß aud 
werde ich mod) lange nicht aurpören, | Manlio: Die volle Gewähr ihrer der Amtsricter Schwiebus daran 
ihn zu beiweinen. uber ich liebe Sie Zreue, | alauben!“ 

Beute jo, mie id Gie liebte, ald er | Goffrebo: Wieſo? | Niden. Nur einer Triegte einen ro» 
lebte. Ich ſchwöre es Ihnen. Manlio: Weil fie Schon einmal!ten Kopf: „Wenn Sie den Schwiebus 
| Und deshalb fchreibe ich ‚shnen. einem Gatten die Treue bewahrt bat. | fliegen laffen, dürfen mir aud) bor 
habe Sie „ich! mehr geiehen. Sie} Goffredo: Ach ja, richtig; daran hen untern Stellen nicht halt mas 
‚haben aus Achtung dor meinem hatte ich vergeffen. I gen!“ 
IC hmerz das Vebürfnis gefühlt, Tid| Manlio: Ich nicht, | Nider. 
von mir fernzuhalten, um die Stille] Goffredbo: Das Unangenehme ift! „Da iit zum Beifpiel ber Referenz 
meiner Trauerftunden nicht zu ftören. nur, daß der Mann tot ift. ‚dar Grillenhäufel."— 
‚Sie haben reiht daran getan. Die! Manlio: Was will das fagen? | „Nun, ich muß fagen, gegen ben 
Zartheit Ihres Gemütes verleugnet! Goffredo: Das will fagen... va; Referendar Grillenhäufel hätte ich 
fih eben nie, Durch die Nobleife ein Gatte feine Bedeutung hat, fo, Mit einzumenben.” ei 
Ihrer Gefühle verftehen Cie alle Iange er Ieht. Ich auch nicht — er iſt im Ge— 
Dinge zu läutern, die Sie lieben. Jh Manlio: Recht ſchmeichelhaft für genteil ein ganz fideles Haus, und 
fühle mich rein Zhnen gegenüber, und mich, der e3 werben foll! 1%) würde bebauert, wenn ber Ser 
ich bin es au. Darin befteht eben Gofftedo: Mber ein toter Gutte, Kollege unbebingt barauf beftünde, 
die große Belohnung für das Opfer, das it ganz etwas anderes! Ein, AB — — £ 
das ich gebracht habe, indem ich aus toter Gatte ift doch immer jemand, | „Zu, ich will ja nicht fo fein — 
unſ Riehe biz ; 1 Fee Monfine Cie Ant ; ; 0,1 Der Borfitende hob ben Bleiitirt 
unjerer Liebe bis jebt die fühe) Manlio: Sie hat ihn nie geliebt. | Dr Qiftee bar Grill 
Sünde ausgejchaltet habe. | Goffrebo: Du haft mir aber bad eure p Liſte: — vr 
ı Aber gr : leben erft gefaat, daß fie ihm treu en — ae u die v 
Jener Mann, der uns trennte, iſt mwelen!... a . 
nicht mehr. Seine unendliche Güte, ! Nicht auß Liebe. O nein! |. ee gen rag 
die mich jo viele Jahre hindurch fei=' us Anttändigfeit, — “ — birflen == Mi 
felte, it nunmehr nichts anderes alö| Goffredo: dann allerdings : —— a a ich 
BEE — ee on a, 88 gentlich den Schwiebus auch nicht 
eine Erinnerung, die ich ſtets heilig haſt du recht. fireichen u 
halten werde, und das Bemußtiein, ; (Baufe.) * Stummes Nicken. 


n.eine Pflicht bis zum äußerſten er⸗ Manlio: Wirft du mein Trauzeuge! Der Vorfihende hob den Bleiſtift 
füllt zu haben, gibt mir das Recht, verlündend: „Amtsrichter Schwiebus 


ſein? 
ee ern en e = 
mein Ölüd zu bejchleunigen. Ad lauf der Vorfihlagstifte —“ 


Goffredo: Unmöglich! 
„Meine Herren, wenn Sie ben 
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ner Lirbe Argwehn ‚egen. Und no 
weit Schlummeres wurde geichehen. 
Ja, mein lieber ofjredo. Du würden 
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Manlio: Du biſt unhöflich! 
Goffredo: Vie Frau Gilberta, Du Schtwiebus nehmen, fünnen Sie nit 
fannit e3 mir glauoen, ware Dir gar | aut den Kredelhahn —* 
nicht dankbar für dieſe Wahl. Seit Freundliches Nicken. 
ihr Mann geſtorben iſt, habe ich ihth DOberamtsrichter Kreckelhahn iſt 
teinen Beſuch mehr gemacht. Ich bin vorgeſchlagen,“ verlündete der Vor«⸗ 
eben nun einmal jo — ſentmental ſitzende. 
veranlagt. Sch habe mich nicht mehr) „Nun, meine Herren, menn ber 
entichliegen tonnen, hinzugeben. | Kredeihahn verſchont wird, ſeh' ich 
Manlio: Das iſt jetzt eine gute keinen Grund, warum ausgerechnet 
Gelegenheit, um dich ihr wieder zu Schriffelmann —“ 
Vereinigung geweſen. Du haſt es mir nähern. Sei doch nicht fo unliebengs|. Allgemeines Niden, 
imm.t gefagt. würdig. „Dberlandesaerichtirat Schriffel⸗ 
Leider bin ich fein Mädchen mehr. Goffredo: Sch war zu fehr fiiert' mann auf der Lite,” ftellte der Vors 
IH erde nicht mit Kranz und mit ihrem Mann. Sch bin ficher, daß Tigende feft. i 
Schleier vor den Altar treten können. fie mich während der feierlichen Aus| Paufe. Näufpern. Tängere Paufe. 
Aber ftatt deifen werde ic Dir daS genhlide der religiöfen Zeremonie „Werben fonft noch Vorſchläge ge— 
bieten fönen, was fein Mädchen nicht gerne fehen würde, mad) > 
jemals ihrem Bräutigam zu bieten Manlio: Nun foll ich die Wahrheit | Sdütteln. te 
vermochte, mit dem fie zur Trauung geftehen? Gerade fie jelbjt hat mich. „Dann fÄließe ich bie Geheims 
ging: bie bolle Gewähr ber Treue! neheten, dich einzuladen, ein Trau— fiBung und werde morgen bie neue 
Denn, toie Du meiht, bobe ich fchon | zeuge zu fein. Tifte ber Deffentlidteit unterbreis 
einmal einem Gatten die Treue bes} Goffredo: Ehrenmort?! ten —, ich bante ‚Shnen, meine Her⸗ 
wahrt. Gilberta, | Manlio: Ehrenmort! Ten. — 
| Goffrebo: Sa, wenn fie felbft dich 
Einige Monate fpäter. Igebeten hat, mich einzuladen — dann 
(Dialog zwiſchen Manlio und Gof- atterbings.. . nun wegen meiner Frau auch den 


frebo.) | Manlio: Du nimmit alfo die Eins | Seren Geheimrat Fonfultiert: 

Goffrebo: Du Seiratet alfo bie Inbumg on? 0L. Re — 
Witwe. Gratulierer — ‚| Gofrebo:... größerten Magen!" — „Dabon er- 

Manlio: Und du mirjt einer meiz wähnen Sie, bitte, ja nicht3 gegen 
ner 2rauzeugen fein. 1 — Nachhilfe. — „Herr Kommerz: ‚meine Srau; fonft ruht fie nicht, 

Goffredo: Jh? Wir tomme ih zienrat, der Kaffierer ift mit Ihrer ‚bi8 der ihrige mindeftens ebenfo 
bazu? Z | Frau durdgebrannt!... Gelb hat er groß ift!“ 

Manlio: Du bift mein Freund. Du uber nicht mitgenommen! “— „Was? | — Der Unterfhied, — Richter: 
bilt ein Freund Gilbertas. 1...Befteigen Sie fchnell mein Automes | „Sie haben ja Ihren Patienten die 

Goffrebo: Ich bin niemals Frau pil, holen Sie die Flüchtlinge ein und |gleiche Salbe für alle möglichen 
Gilbertad Freund gewefen. ch bin igebrn Sie ihnen zehntaufend Faler |Sranfheiten verordnet!" — Nur. 
aber der Yyreund ihres Mannes ge- /— fonft tommt meine Frau nächte |pfufcher: „Bitte, Herr Richter, der 
weien. Gott hab’ ihn felig! Und eben | Woche wieber zurüd!“ Preis aber war vericdieden|* 


und. Nur hat heute diefe3 Wort eine 
präziſere, konkretere, menſchlichere 
Bedeutung. Ja wohlz; heute bedeutet 
dieſes Wort: ich bin Dein. 

Wir werden uns heiraten, lieber 
Manlio. Wenn Du mich als Mäd— 


Dein glühen— 
Wunſch, die ehrbare und legitime 


* * * 


— — — 


— HSöchſter Grad. — „Ich habe 


Ich nehme ſie an. 
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(Belletrijtiiche Beilage) 
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Der Auftralier. 


VRoman von Courtus Atahler. 


(2. Fortſetzung.) 

„Bleibt ned) einige Minuten — 
habe euch etwas zu ſagen,“ ſtieß 
heiſer hervor. 

Die beiden Damen traten nahe an 
ihn heran. Frau Ellen legte die ſchö— 
ne. ringgeſchmückte Hand auf ſeine 
Schulter. 


ich 
er 


„Was haſt Du nur, Axel? Du biſt 


ſo ſonderbar.“ 

Er ſtrich ſich über die Stirn. 

„So, bin id; ſonderbar? Nun ja, 
am Ende iſt das kein Wunder. Alſo 
hört mich an — dies war das letzte 
Feſt in Schönau. Ich habe es euch 
ungetrübt bis zum Ende genießen laſ— 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Januar 1920. 
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| Da wurde Herr von Schönau no | Gie rief e& erjchroden und Tief 
| ;blafjer und verftörter.. Er erhcb fich |plößlich mie gejagt davon, nach den 
|Tangfam und richtete fich empor, Mit | Zimmern ihres Stiefpaters. 
| einen Icheuen, bilfiofen Blid jah er) Frau Ellen folgte ihr, ih aufraf- 
‚feine Etieftochter an, und indem er ifend, mit fehwantenden Schritten. 
verſuchte, ſich Haltung zu geben, ſagte | Dagmar Ahnung wurde zur Ge- 
m” heifer und gepreßt: wißbeit, als fie die Dienerfchaft mit 
| „Das ift da3 Ccihiverite für mich, |blaffen, erfchredien Gefichtern vor der 
- 1 Dagmar, daß ich Dir geftehen muß, | Tür zum Arbeitszimmer des Haus- 
| dachte fie fieberKaft darüber nach, wie! daß ic mic an Deinem Vermögen |berrn ftehen Jah. Sie flog auf biefe 
"hier zu helfen fei. ‚vergriffen habe. ch hoffte damit ven | Tür zu. Die Leute wichen zurüd. 
| Sie dachte au an ihr von ihrem | Untergang abzuwenden, als es vor; „Die Tür ift verichloffen, anädig- 
Vater ererbtes Vermögen. Ob mit länger als einem Jahre ſchon einmal ſte Komteſſe. $ch wollte hineingehen 
‚diefen Hunberttaufend Mark die Ka=;fo weit war. ch befriedigte meine zum Herrn, aber das Cdhloh gab 
‚tajtrephe. von Schönau abgeivendet | dDrängendften Gläubiger tainit. Die | nicht nach,” fagte der Kammerdiener. 


| werben fonnte? ıRataftrophe it aber Teider damitj SHeftig brüdte Daamar auf bie 


opfern, durfte nicht egoiftiich am fich | Ichoben worden. Nun gibt es teine | Arme fielen fchlaff herab. 
'Telbft denken, Denn mit dem Stief- Hilfe mehr. Verzeihe mir, vwerzeiht |fah fie auf die Leute, 
vater waren Mutter und Schiveiter | mir alle, ich bin ein Glender.” „Haben Sie gehört, daf; — daß da 
dem Elend preizgegeben. Freilich, 8) Und ohne eine Aukiwort abzumars | drinnen — der Schuß?" 
würde ein ſchweres Opfer fein, denn ten, jtürzte er hinaus, fie. 


Entſetzt 


ſen. Nun iſt das Spiel aus — ich bin 


ruiniert!“ 

„Axel!“ ſchrie Frau Ellen 
ſtarrie ihn an, als zweifle ſie an ſei— 
nem Verſtande. 

Ja,“ keuchte er, „es iſt, wie ich 


und 


ſage. In vierzehn Tagen kommt 


Schönau unter den Hammer.“ 


Während Frau Ellen faſſungslos 
in einen Seſſel ſank, beugte ſich Dag⸗ 


mar erſchrocken zu ihm herab. 


er! 


ſah, daß er ſich nur mühſam aufrecht 


hielt. 

„Papa, ii dieſer Stimmung haſt 
Du das Feſt geftiert? Das iſt ja 
furchtbar! 


Sprichſt Du im Ernit? | 


Schönau ſoll unter den Hammer 


fommen?” 


Er nidie iwie ein Pagode mit einem | 


Rumpffinnigen, ftieren Lächeln, 
- „a, ich bin fertig, ruiniert, ein 
Bettler. Dies toar ein Abfchiebzfeft 


auf Koften meiner Gtäubiger. Fun 
| 


ift alle, alles au.” 

Da jprang Frau Ellen auf und 
rüttelte ihn an den Schultern, 

„Und da3 ioaft Du jo rubig und 
gelafien?“ 

Er jah zu ihr auf und fchäüttelte 
den Kopf. 

„Bon Rube und Gelafienheit kann 
bei mir nicht die Rebe fein. Diefer 


ganze Tag liegt hinter mir wie eine 


nämenlofe Marter, durch bie ich mei- 


nen Leichtfinn abaebüßt habe, Sekt | 


bin ih dumpf und ftumpf geworben.“ 

„Alſo Wahrheit, wirtfih Wahr- 
beit?” fhrie Frau Ellen entjebt auf 
umd fuhr jih in das fchönfrifierte 
Haar. 

Er nidte wie aeiitesabmefend. 

„a, Wahrheit, Ellen, Wahrheit.” 

„Warum halt Du es fo weit fom- 
men laflen?”“ fraste fie außer fit. 
„Warum haft Du nicht eher davor 
gefprochen?“ 

Ein Zuden lief über fein Gefigt. 

„Eeit zwei Jahren fpreche ih Dir 
bavon, da& wir jparen müſſen, daß 
ir und fonft ruinieren, Du haft mi 


ausgeladıt, haft Dir die Ohren zuge: | 


Balten und mit dem Fuße 
ftampf Du moliteft nichts dapon 
bören. ch bin im Grunde fon 
lange ruiniert, nur den Schein habe 
ich no mit allen Mitteln aufrecht er= 
Balten. Nun geht e3 aber nicht län- 
ger. E3 geht alle, alles zu Ende.” 

Sammernb warf fih Frau Ellen 
wieder in den Seliel. 

„Das iſt ja furchtbar, entſetzlich — 
Schönau unter dem Hammer! Was 
wird da aus mir?“ 

Died war Frau Ellens wichtigſie 
Frage. Sie fragte nicht, wie andere 
Muiltler in ſolchen Fällen: Was wird 
aus meinen Kindern?“ Ihre Sorae 
galt nur ihr jelbit. . 

Doamar batte mühlam ihre Fal- 
fung behauptet. Wenn fie auch mand)- 
mal eine leile Sorge 
daß in Schönau zu viel Gelb audge- 
geben wurde, an joldh ein Ende hätte 
fie nie geglaubt. Sie war nicht weni- 
“ erihroden als ihre Mutter, aber 


* 
— 


aa te * 
et — — ET 


aufge: | 


gebabt Hatte, | 


ſich beſſer zu beherrſche 
al Bee. nd in at ier Gersıng 
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| „Die beiden Thiloiophen Sophron und Phrenon gingen! Tie Leiden Gelehrten jhritten der Ebene zu. 
‚über den Marft zu Athen und erörterten Fragen über Als fie die Voritadt paflierten, 
Schuld, Schickſal und Menſchentum. Cophron vertrat mit frhreiend und weinend des Weges. 

| Beionnenheit die Anficht, Daf die Menichen felbit fhuld an | „Das cerite Beiipiel!” rief Sophron, de3 Knaben aniidh- 
ihrem Scidjal wären; Phrenon hingegen behauptete, das tig werdend. „Warum weinft Du, Kleiner?“ 

'Schijal hänge über dem Haupte Des einzelnen wie eine „Weil c3 fo weh tut!” Der Junge hatte das Geficht voll 
: wetterichwere, unheimliche Wolfe. 

„Was ich behaupte,“ fapte Sophron 
| „will ich auch beweisen. Ich will Dich zu den einfacheren und | 
Inatürlicheren Menichen des Landes führen. Folge mir! Es 


— 


zum Kollegen, knollige Kartoffel. — 
„Was iſt ſchuld?“ fragte der Weiſe. 
iſt noch früh am Tage, ſo daß ich Dir an mehreren Beiſpie- lächelte und gab dem Knaben einen Obolus zu einiger Lin— 


len zeigen kann, wie die Menſchen ſelbſt das Schickſal herauf- | derung des Schmerzes. Be A nn 
beihwören, ohne dann die Schuld tragen zu wollen.“ i „Nun?“ frante Phrenon ſiegesgewiß 
(Schluß auf Seite 8.) 


— — — ⸗ 


ohne dies Geld konnien ſie und Heinz Die beiden Damen ftarrten ihm] „%a, gnädiafte Komteh, ih mollte 
nicht ſo bald heiraten. Da würden ſie nach. Auch Dagmar fiel nun kraftlos eben den gnädigen Herrn fragen, ob 
warten müffen, bis ber Stiefvater in einen Seffel. Ihre Mutter befam |ich ihm beim Ausfleiden behilflich fein 
‚twieber etivad flüfig machen konnte. jeinen Weinframpf. Dagmar Ivar |bürfe. X Hatte noch drunten beim 
Aber bei großer Sparfamteit ing e3 momentan nicht fähig, ihr beizuftehen, | Aufräumen mitgeholfen und fah ven 
am Ende do. Und Heinz befaß ja | fie zitierte vor Erregung und faß mie | gnädigen Herrn nad) feinem Zimmer 
‚noch feine Rente. E3 mußte eben au | gelähmt. Denken fonnte fie nicht. Nur gehen. Mit Verlaub — er ging vie 
‚ohne das Geld gehen. Wenn es nur eins war ihr Har: Waz Fie fich als ein Kranker. Ach Iegte Tchnell das 
helfen würde! Opfer hatte abringen wollen, das Silberzeug in den Kaften und folgte 


In dieſe Gedanken hinein fragte hatte ihr der Stiefvater widerrechtlich ihm, und ehe ich die Tür erreichte, er= | 


Frau Ellen plöhlich mitten aus ih- ſchon Ze Und mun | önke der Schuß.“ 

fanden fie alle bem Nichts gegenüber. | Dagmar fuhr fic) veritört über die 

| „Mein eigenes Vermögen, das ih | Sie fühlte, daß um fie her alles in|Stim Pe 

mit im die Ehe brachte, haſt Du doch Trümmer ging, und unter dieſen Wir müſſen hinein!“ 

hoffentlich ſichergeſtellt? Es iſt frei- Trümmern würde vielleicht auch ihr Dur) daS Unkleivezimmer ber 

‚lich nicht genug, daß ich davon leben leigenes Herzenzglüd begraben wer- | t.: z age 
l j ‘ | ö : „ ‚anädigen Frau führt eine Tapeten- 

fann, aber e3 ift Doch ein Notgrojäen. | ben. Konnte denn Heinz Korff eine für in bie Simmer des gnübigen 

Wo ift das Geld, rel?“ fe bettelarme Frau heimführen, — fagte Fran Gllena Bote g 

|_ „Das it Kängft mit verbraudht, + fie nun war? |" Jebt fam Frau Olten derbeige 

len, e& liegt in ben | Der immer heftiger werdende pantt. u a 

‚Hätte ich biefe hunderttaufenb — Weinkrampf ihrer Mutter rüttelte fie | Was iſt geſchehen?. wimmerie ſie 

noch, dann hätte ich mich noch einmal „upfich aug ihrer Erftarrung. Sie er- |, * * —D 1 

‚emporarbeiten lönnen. hob fit um ibr zu Hitfe zu kommen. —— nte ſich kraftlos geger 

‚ Fran Ellen ftieß beftige Anklagen | Sn diefem Augenblide drößnte plöß- |" " = 

‚und Vorwürfe hervor und jammerte | ich ein Schuß durd) dag Haus. „Steben Sie Mama hei,“ gebot 

Dagmar ber Zofe, und den Arm bes 


nur um fih. Da raffte fi) Dagmar b 
auf und fahie des Sliefvaſers Hand. Dagmar zudie zuſammen und gahnmerdiener faſſend, ſtieß ſie her— 
Er war immer nett und liebenswür⸗ — erbleichend * Mutter AN. pr: „Kommen Sie, Heinrich!” Sie 
|dig zu ihr gewefen, das vergaß fie |Yuh biefe Hatte den Schuß bernom- |eirten’danon buzd) bie Zimmer Frau 
ihm nicht. Vleich, aber entichlofjen | MEN, und I ee te nn Ellen3. Dagmar hatte enblih ven 
ſagie fie zu im: einem jähen — „Mein Gott. Srea übderounden und in diefer 
„So nimm mein Qermögen, Papa. |103 Ivar ba3? Dagtmaz, bas ivar bo%h I grififegen Situation ihre Selbftbe- 
‚Vielleicht gelingt e8 Dir, mit biefen j EIN Sur — * hervor und fa: herrchung viedergefunden Sie zwei⸗ 
hunderttauſfend Mark Schönau zu —* — n Händen umber tie eine | gern, nicht mehr, baß ihr Gtiefpater 
Blinde. feinem Leben ein Ende gemadit hatte 


erhalten, bamit wir nicht heimatlos — 
die Hände aufs und ſagte ſich daß jehl wenigſtens 


* Und dann tollen wir alle) - Dagmar preßte —— 
ĩ irſam ſein. Verzweifle nicht, Hergzs. ein Menſch in Schönau denſtopf oben 
fe Di auf FIRE ‚jbehalten müße .. .- = 0. 


rem Sammern heraus: 


| 
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Dann mußte ſie freilich das Geld nicht abgewendet, ſondern nur aufge- Klinke. Nein, fie gab nicht nach, ihre | 


ſtammelie 


fan ein Gaſſenjunge 


verſchwollener Stellen, ſo daß es faſt ausſah wie eine recht 


„Die Weſpen haben mich ſo geſtochen!“ Der Gelehrte phe ganz 


— 


(Nummer 3) 


— — — — 


—— 


Zitternd vor Erregung, aber ent— 
ſchloſſen betrat ſie mit Heinrich we— 
nige Augenblicke ſpäter das Zimmer 
ihres Stiefvaters. Er ſaß im Seſſel 
vor ſeinem Schreibtiſch, mit zurück— 
gelehntem Kopf. Das Fach ſtand noch 
offen, aus dem er ſeinen Piſtolen— 
faften genommen hatte, der geöffnet 
bor ihm ftand. Seiner fchlaff herab» 
hängenden Hand war die Piftole ent: 
alitten. Sie lag auf dem Teppich zu 
(feinen Füßen. Ein dünner Blutjtrei: 
Ifen war aus einer ioinzigen Munbe 
‚an den Schläfen herabaefloffen. 
| Er Hatte qut getroffen — der 
|iwar fofort eingetreten. 
| Neben dem Bijtolenfajten lag ein 
Zettel. Darauf ftand in unficheren 
| Schrifizüigen, ivie in Eile hingeiwors 
‚fen: 
| „Lebt wohl, verzeigt mir, wein iht 
lönnt. Grüßt Lotte. Auch ſie ſoll mir 
verzeihen. Ich ſühne meine Schuld 
und bezahle ſie mit meinem Leben. 
Ip mich euch.“ 
| Dagmar nahm ben Zeitel an Tich, 
ı Ein berber, bitterer Zua grub fi; um 
‚ihren Mund, 

Diejer Tod ivar eine Feigheit, eine 
Iylucht. Nahen Arel von Schönau 
fi und feine Familie ruiniert hatte, 
alferdings unterftü&t von feiner um=- 
verſtändigen Frau, ſchlich er ſich feige 
aus dem Leben, weil er die Kon— 
ſequenzen ſeiner Handlungsweiſe 
nicht tragen wollte. Seine Angehöri— 
gen überließ er einem ungewiſſen 
Schickſal. Dieſer Gedanke verhärtete 
Dagmars junge Seele und verſchloß 
ſich einem weichlichen Erbarmen mit 
dem Selbſimörder. Ihr nächſter Ge— 
idanfe galt ihrer jungen Schweſter, 
die ahnungslos in der Penſion weilte. 
Aber lange konnte ſie ſich dieſem Ge— 
danken nicht hingeben. Ihre völlig 
haltloſe Mutter fiel neben der Leiche 
ihres Gatten in Ohnmacht. 
| Mua3 nun folate, das hätte Dag— 
mar fpäter nicht zu befchreiben ver— 
ımoct. Sie fühlte nur, daß fie nicht 
zuſammenbrechen durfte, daß ſie jeht 
einſtehen mußte für das, was nun zu 
geſchehen Hatte. 

Sie war eine junge Dame, die bis— 
her vom Leben in jeder Weiſe ver— 
wöhnt worden war und die nie den 
Ernſt des Lebens kennen gelernt 
hatte. So ſtand ſie dieſer Kataſtro— 
unvorbereitet gegenüber. 
Aber die Notwendigkeit iſt eine gute 
und ſtrenge Lehrmeiſterin. Sie löſt 
in den Menſchen Fähigkeiten, die er 
ſich ſelbſt kaum zugetraut hat. Halb 
inſtin tiv gab ſie die nötigſten Be— 
fehle. Der Arzt mußte herbeigerufen 
werden. Man ſchickte den Chauffeur 
mit dem Auto zu ihm nach der Stadt. 
Ihre ohnmächtige Mutter ließ ſie auf 
ihr Schlafzimmer auf den Divan 


legen und übergab ſie der Obhut ihrer 


Tod 


Zofe. Dagmar hatte keine Zeit, ſich 
mit ihr Zu beſchäftigen. Zu viel 
ſtürmte auf ſie ein. Alle wandien ſich 
ratlos an ſie. 

| Sid zur Rufe zwingend, gab fie 
Befehl, nachdem fie da3 Zimmer, ib- 
res Stiefvaters vorläufig verfchlofien 
|batte, daß unten die Yelträume jo 
Ifchnell al3 möglih in Ordnung ges 
|dracht murben. Alle Spuren bes ?ye- 
ſtes jollten vermwifcht werden, meil fie 
Imie ein Hohn auf die traurige Sata= 
ſtrophe wirkten. 

Dann eilte fie in ihr Zimmer und 
entledigte jih ihres Tyeitkleides. 
Schnell warf fie das fchlichtefte, dun= 
felfte Gewand drüber, da3 fie in ih- 
rem. Kleiderfchranf fand. E3 war jet 
|nicht baran zu denlen, baß fie zur 
Ruhe. geben fonnte. 

Al3 fie jich umgekleidet Hatte, bei 
gab fie fich wieder zu ihrer Mutter, 
die zivar aus ihrer Ohnmacht erwacht 
war, aber in ihrem Kammer durdh= 
aus nicht zurechnungsfähig mar und 
die Verwirrung noch erhöhte. 
Endlich fam ber Vrzt. 

Er tonftatierte den fofort eingetre, SB 
tenen Tob bed Herrn von Schöncu Be 
und berichiete Dagmar, daß er bir — 
Meldung — 5 — des = 


| Behörben 





Dann führte ihn 2 
Mutter. 

Dieſe war erneut in einen Wein— 
krampf verfallen. 

Der Arzt wandte ſofort beruhi— 
gende Mittel an und gab ihr ſchließ— 
lich ein Schlafpulber auf Dagmars 
Wunſch. Dieſe konnte das Weinen 
und Jammern der Mutter nicht mehr 
anhören. 

Als die Mutter endlich 
wurde, ſagte Dagmar: 

„Soll ich Lotte nad) Haufe rufe 
Mama?“ 

Frau Ellen fah zu ihr auf. 

„Zue mas Du meillit, ich weiß 
nicht, was ich beichließen fol. Wir 
bürften ohnedie3 nicht mehr imftande 
fein, die Benfton für fie zu bezah- 
len.“ 

Frau Ellen f 
an den Kopf. 

„Mein Gott, find wir denn wirl- 
Lich Bettler geworben? Sit nichts 
mehr für uns zu reiten?“ 


Dogmar zu ihrer ) 


ruhiger 


aßte 


ſich verzweifelt 


„Das müſſen wir abwarten, Ma-⸗n 


ma,“ erwidertie die Komteſſe leiſe 

Ihre Mutier fuhr auf. 

„Wie D 
Haſt Du gar kein Herz für mich?” 

Ein Buden lief um Daamars blaf- 
fen Mund. Die Mutter dachte nur an 
ſich. 

„Was hilft alles Weinen und \ J 
mern, Mama! Siehe zu, d ——— 
nige Stunden ſchlafen kannſ 
wirſt dann den Dingen gefa J er ges 
aenüberftehen, und dann wollen mir 
beraten, iva3 zu tun tft.“ 

Stöhnend Tant Frau Ellen in 
Kiifen zurüd und 
uns. 


u ei= 


die 
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De Ay 


ÄÜ 
Nacht vera 
taufend Yufre un 
Mutter jchlief . Als der 
Brad, mar von der Di 
Haus wieder in DOronung 
worden. Die Herren bom Gerit fa: 
men und fiellten einwanbjrei Gelb it- 
mord jeit. Nun konnte Der Iote auf: 
gebahrt werben. 
Der Gartenfaal, 
noch Mitiernacht 
E zur Auibahrung des Ve 
zurecht gemadit. 
* KRomtefie 


ing 
gen, 


für fie 
während ihre 


Morgen 


wü 


gebracht 


man 


en 
ri Dem 


ritorbenen 


Nätiafte in "ber Stadt 3 u 
was bei einem ſolchen alt 
Ic ift. Doktor Härtling w 
gen Jahren Hausarzt in 
und hielt e3 für feine Prli 
KRomtefje nah Kräften 
ſtützen. 

Während die Aufbahrung ſtatt— 
fand, hatte Dagmar endlich eine ru— 


— 
erforder⸗ 
r ſeit lan⸗ 
Chi 

ht, die 
unter- 


ar 


ar 


hige 

in ihrem Zimmer erſchöpft in einen 
Seſſel und verſuchteen it einmal 
ihre Gedanfen zu ordnen. 
machte fie jih Har, baß fie 


am 
ish 


Bar 


on 


Korjj Mitteilung mahen mußte von) 
ar. Er follte e, ı 
wenn irgend möglich, von ihr jelbit |. .- 
erfahren. So febte fie fich jeufzend |< 
und ſah mit |” 
duntel : 


dem, maß nejchehen m 


an ihren Screibtif 

bresmenden Augen, bi: 
aus ihrem blaffen, müden Gefiht ker- 
ausleuchteien, vor ſich hin 
ſchrieb fie: 

Mein lieber Heinz! Au 
leuchtendes Glüd it -ein 
Scaiten gerafl lien. €5 bebr 
fehr, daB i ih Dir eine ſchlimm ie Kun— 


an 
usila 


Ina 
Dann 


ar f 
* fs 
dun ler 
ee 


ihn 


Inaht 


2 


ach⸗ 


Ku“ 


bat ji diefe N eriche en, n 
dem er Mama und mir die Miitieis 


lung gemad cht hatte, daß er ru {niert | 


fi und mb in bierzehn Tagen 
Schönau unier den Hammer kommi. 

Auch mein väterliches Erbe, 
ba3 meiner Mutter ifi ver 
fin? arın — Betteların geiv 
sch fürchte, dab nicht einm 
ſcheidene — ————— 
Mama und meine arme kleine 
ſter zu retten fein wird. 

Für mih wird & nun keiken, 
mein Brot jelbit zu vperdienen, Du 
follit das alle von mir jelbit hören, | 
deshalb benutze ich die erſte ruh J— 
Slunde, um an Di zu ſchreiber 

Sch weik, doeh Du eine ganz 


vlar 
ivi 
nr 
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al 


— 
* 


v 
Schw 


arme 


rau nit wirst kimführen fönnen, | 


n, Aufſeufzend 


u nur ſo ruhig ſein kannſt! 


calliz | 


a Pe .- * 
Liebe ſei ſo ſtark und treu mie ihre |‘ 


ging bins | 
unter | 


ans | 
enerſchaft das 


bis | 
getanzt halte, wur! 


Auch dafür mußte | , 
Beſtin amungen geben. Di 


sen, | 


5 Mau | I 


Stunde für fih. Cie warf ſich 


Und Da i 


unfer 


t mid | 


Sonntagpoit, 


sift jedenfalls frei, Dich non neuem 
zu entſcheiden. 

Ich werde Dich nie vergeſſen. Müſ— 
ſen wir uns trennen, dann alles Glück 
der Welt für Dich. Und Dank für 
Deine Llebe, die mich jo glücklich ge⸗ 
macht hat, und die auch in mein ſor— 
genvolles Daſein mit ihrem warmen 
Licht hineinleuchten wird, wenn auch 
nur in der Erinnerung. 

Leb wohl und Gott mit Dir. 
Deine Dagmar.“ 
legte ſie die Feder 

fort und ſtarrte auf die Worte: 

| „seht aber — nicht wahr — jebt | 
it eine Verbindung zwifchen uns un- 
möglich?“ 

I Ma3 würde Heinz c 

antiworten? 

| SHE Herz Mopfte uinzubig. Wenn 
er troßdem Tam und zu ihr fagte: 


auf dieſe F Fre age 


„Was bisher nur für mid gereicht, die Botſchaft harmlos erfcheinen zu | 


bat, wird num für uns beide reichen. 
Wir fränfen uns ein, Dis ic abaıt- 
‚tiere und mein Einkom men ſteigt, nud 
verden e3 freudig tun, um unſerer 
Liebe willen.“ 

Würde er ſo zu ihr ſprechen? 

Ach, ſie würde freudig mit ihm ge— 


hen, würde freudig alle Entbehrun⸗ 
gen auf ſich nehmen, wenn ſie ſich d 
nur angehören du rften, das wog alles 


andere freudig auf. 

Und ein ſtilles Hoffen und Ver— 
trauen war in ihr, daß er nicht von 
ihr laſſen würde. Sie glaubte, ſeine 


‚eigene. Und fie betrachtete e3 fuft als 

in Unredt an Heinz, daß ſie daran 
Bi ztveifeln tönnen, de ıB er nie von 
ih laſſen könne. 

So wurde ſie 
—— en in 
Geſchick von 
laſtete ſchwer auf 
ihnen werden? 

— machte ſie den Brief poſi 
‚fertig und gab ihn in den Doftfad, ! 
der, mie jeden Morgen, zur Abholung 
‚bereit lag. Bis 
Heinz ben Brief En 


Aber das 


n 
ih 


L 
ck 
ſchon morgen früh Antwort von ibm 
en — falls er nicht ſelber kam 
ie voll treuer Sorge in ſeine 
‚an fein Herz zu nehmen, 
Sie gab nun au gleich eine 
peſche 


De⸗ 


ſie dieſelbe vorſichtig a 
| „Kovım jofort beim, 
‚Tranlt,. Dagmar.” 
| Bon dem Tode be3 
wähnie ſie nichts. D 
noch zeitig genug, wenn ſie heimlam. 
An dem Vater hing Lotte noch 
mehr als an der Mutter. Sein Tod 
würde ſie erſchüttern. Und wie ſchwer 
würde es ſie treffen, daß ſie die Hei— 
ie Heimat und die 
aren die 


Mama er— 


aters 


mat verlor. 
Io „np, 
—— 


F 
— + 
die 


mt 198 ' 


ate fie an die junge |, 


ſie an das t 
De würde. 
Allerlei Unruhe br 
Morgen für Dagmar. Während drü— 
ben im Garienſaal die Leiche des 
Hausherrn aufgebahrt wurde, eilten 


Selbitmord erfäredt worden waren. | 
Sie mußte fih mie ein LRauffexer 
perbreitet Haben. In der rüdfichtälofes | 
ſten Weile machten ſich dieſe Herren 
ſchon heute in S chönau breit und be⸗ 
egneten Dagmar in ziemlich unge— 

x Meite, 
Mit bleihem Geſicht ft: and ſie ih⸗ 
nen Rede und Antwort. Ihre Mutter, 
t war, erklärte ſich außer⸗ 


11? 
“ir 


Ede ertvacht w 
* | ftande, mil diefen Leuten zu reden, 
oder irgend welche Anorbnungen zu 
‚treffen. So mußie Dagmar allein | 
den L eriten Aniturm auäbalten. 

Sie Stand ihm ziem lich hilflos ge⸗ 
en und hatte alle Seibftbeherr: | 
ſchung notwendig, um richt in Trã⸗ 
en 1 Rußgubresfen, 


| - Sogar in den Gartenfaal wollten | 


über biefe ;ı 
al fchien ihr | 


Abend mürde | 
wenn richt | 
yon am Nachmittag. Dann konnie ſie 


an ihre Schweſier Shariette 2 
auf. Um fie nicht zu — faßte |, 


er= 
as erfuhr Lotte |" 


beiden | 
meilten liebte. | 
Und voll zärt: | 


achte ber neue: 


ichon die Gläubiger herbei, bie buch | 
eilen mu Dein Stiefpater |\. : — 
de mitteilen ıB- ö |die Hunde von Arel von Shönaus | 


Chicago, ER den 18. 


mit allem Inventar einen Wert bon 
vierhunderttaufend Marf hatte, und 
‚daß die Forderungen der Gläubiger 
fib mindeftend auf diefe Summe be= 
fhefen, En war nicht darauf zu Gofs 
fen, daß für Mutter und' Echweiter 
(etivaS gerettet werben fonnte, 

Mit zujfammengebiffenen Zähnen | 


fuchte die Komteife ihre Faflıng zu ſtrophe, die ſich in Schönau ereig! et ‚für Cie, gnädigite 


kan ac 
Aber das Schlimmfie 


| fa 
i noch bevor, 
| 


Kurz nah Tifch Fieh fi ein Burz ! nem Male feine Tüihle Referve geitern | 


ıfche bei ihr melden. Er habe ihr ein 
Schreiben de3 Herrn Baron Korff zu 


| 

holen bei der gnädigen Komteſſe. 
So meldete ihr Heinrich. 
Dagmars Herz ſchlug bis zum 
Halſe hinauf. Sie wußte —* | 
das Vuch war nur ein Vorwand, um 


—9* n. 

„Laffeı Sie den Burichen eintre- 
ten,” Jagte fie. 

Da3 geichah. Der Burfche gab der 
| Ntomtejie den Brief und wiederholte 
| feine n Aufirag. Dagmar fahte nad! 

‚dem Schreiben und bat ben Burfcen, 


a3 Buch für den Herrn Rittmeilter | 
erst herausfuden. 

| Als jie allein war, brüdte fie den 
Brief an da3 Hopfenbe Herz. Was 
mochte er enthalten? E3 war unmög- 
lich, daß Heinz ihren Brief fchon er- 
lauf andere Meile Hunde non bem/| 
Tode ihres Stiefpaters erhalten und! 
beei lie ſich nun, ſie zu tröſten und zu 
beruhigen. Sie wollte allein ſein, 
venn ſie ſeine lieben Worte las. 

ſie das Schreiben. Es enthielt zwei 
Briefblätler. Sie entfaltete ſie und 
zuckte leicht zuſammen, als ſie die 
Aurede las. — ber ihr Geſich st wu 
blaſſer und verſtörter, je weiter 
mit der Lektüre des Briefes kam. 


1 
autete: 


ſie 


„Hochgeehrte, gnädigfie Komie 
u i ich geitern abend Schönau ner= 
‚ließ, hatte ich ein ze Gewiſſen. J 
mußte mir V nachen. 
ſinnig geweſen 3 t. 1. Ich hätte mei- 
ne Gefühle nit ı m 


Äh 


v 
orwi 


T 


en follen, ehnen nit pon mei iner 
be ſprechen dürfen. Ganz offen 
B 1 + ee ee 
Liebe nur Worte aab, meil id) 
für — * ne reiche Erbin hielt. Sie 
n 


aſſen 
Lie 
ru 
ner 
i 


viſſen, 
eu 

nicht für meine Bedürfniife ausreicht. 
Eie felbit find an eine gr 
ı Lebensführung genöhnt, 


Di 
b in 
in 


und mir. 


'twürben beibe in eine bedrüdenbe Qage } 


geraien, wollte ich meinem Herzen fol: 


Igen und um IhreHo and m. Daz ı 


darf ich nicht, wenn ich und nicht bei: 
!de unglüdlih maden will. Wir find 
nte Menſchen und an 
Sntbehrungen nicht geiwöhnt. —* 
hen Sie mir, daß ich ſowohl an Sie 
denle, als an mich — mehr an Sie — 
nenn ich der Vernunft Gehör gehe. 
Ich muB mir alio verfagen, mor- 
‚sen nad Schönau zu kommen, u 
|bei Xhren Eliern um Ihre Hand an 
zubalten. Dah ver Be Zicht mir na⸗ 
menlos ſchwer wird, darf mich nicht 
| beirreit. 
| Um meine Botihaft 5 harmlos er- 


beide verwöh 


Sie nicht allein antreffen ſollie, habe 


ich Ihnen ein zweiie⸗ Schreiben beige⸗ 


— in dem ic) Sie um ein Buch Bitie, 


von dem wir geiprochen haben. Diefen | Und am meiften quälte und bemütigte 


fie bas Empfinden, baß fie ihe Herz 
itroß allem, wa er ihr angetan, nicht im 
löfen fonnte, Sie hätte ſich 


zweiten Brief können Sie ebeniuell 
fragen ; 


ie 


vorzeigen, fal3 man Sie 


'follte, maß mich veranlabt, Xhnen 


eine Botſchaft zu ſchicken. Ich bitte 


| Sie, dem Burſchen irgend ein beliebi— 


ges Buch zu übergeben, damit der— 


Schein aufrecht erhalten bleibt. 


eiſe Erchricht zukommen lafſen 
ſollte. Sie ohne N ichricht auf mein 
Kommen warten zu laſſen, 
| unehrenhaft. 

Nochmals Bitte ih © 
zeihung wegen meiner Uebereilung 
von geſtern abend und bitte, bedauern 
Sie mich, weil ich gezwungen bin, auf 


ie um Ver— 


enn Du Dir nicht ſelbſt große Ent⸗ die um ihr Geld beforgten Menſchen ein großes Glück zu verzichten. 


behrungen auferlegen willſt. Das winl 
ich Dir nicht zumuten, und wenn mir 
bas Herz auch zittert, ich gebe Dich 


frei, will Dich nicht mehr binden. | 


ſt 


* 


eſtern abend, als Du mir ſagteſ 

daß Du mich liebſt, wußie ich mich 
noch in dem Beſite meines väterlichen 
Erbes. Ih wäre auch in den befchei- 
benften Berbältniffen umendlid glück⸗ 
lich mit Dir geworden. Jetzt aber — 
nicht wahr — jetzt iſt eine Verbin⸗ 
dung awiſchen üns unmõolich? Du 


‚eindr ingen. Da ftellte ji 2 Dagmar 

‚Holz aufgerichtet vor die Tür und: 

fragte mit tlingenber Stimme: 
„Wollen E nicht wenigſtens die 

Ru übe des Toien refpeitieren?“ 

—* Mu ‚trend zogen fi die Gläubiger 
3 in Die große Halle de Herrenhau- 

ei — 

Dagmar war gewiß, daß fie von 


je 


| 3a empfehle r 
ergebener 


mich Ihnen als Ihr 
Heinz Korff.” 


j Wie verfteinert fah Dagmar auf] 


|biefes Zug berechnete € Schreiben, auf | 
dieſe kühlen, verftändigen Worte, die | 
ihr wie ein eiſiger Hohn erſchienen 
auf alles, was in ihrer Seele lebte. 
Das alfo war die große Liebe, bon | 
der ihr diefer Mann geftern abend in 


diefen Menfhen fein Erbarmen zuiglühender Berebfamfeit gejprodgen 


erhoffen Hatte. Und aus ihren Reben 
neruabm jie. hab Edãnau büdftens | Häuslein 


es So — war ſie zu einem 
Ride aulamımengefunfen, 


— 


alten Hatte. Aber vielleicht hatte er]. 


Und füher Hoffnung voll öffnete | 


rde; 


Er 


leicht⸗ 


mir durchgeh hen 
ich Ihnen geſtehen, daß ich meist 


daß ich arm bin und nur über |, 
deu Rente nerfi üge, bie‘ 


all ' 
oßzügige 


(ro | 


ſcheinen zu laſſen, falls mein Burſche 


ſchien mir 


Sanıtar 1920. 


als er von ihr gehört Gatte, daß fie 
feine reiche Erbin var. Wie hod) hatte 
er fie denn eingefchättt? Für wieviel 
Hatte er fich ihr verlaufen wollen? 
Und babet toußte er alſo noch gar 
nicht, daß ſie noch viel ärmer war, 
als fie ſelbſt geglaubt hatie. Scinen 
Worten nach konnte er von der Kata— 


—8* te, noch gar nichts wiſſen. Wie 
zu löſen! Jetzt verſtand ſie mit ei— 


‚abend nad) ber Barkpromenabe, Und | 


ſie hatte geglaubt, er fei Liebend um | 
| überbringen und follte ein Buch ab- | 


‚ihren Ruf beforat. D nein, daran 
hatte er erſt gedacht, als er erfahren 
hatte, daß ihre Mitgift ſeinen An— 
ſprüchen nicht genügte. 

Ein bittered, mürgendes Gefüh! | 
Htieq in ihr auf. 

Und fie Hatte ihm geglaubt und 
vertraut, fie Hatte angenommen, et} 
werde liebevoll tröſtend zu ihr eilen 
und ihr ſagen: „Nas auch kommen | 
im 8 wir zwei gehören zuſammen.“ 
| D, wie hatte fie dieſen Dann ber- 
fannt, dem fie bie tiefe, inniae Liebe 
ihres Herzens gefchenkt, zu bem jie 


im Vorzimmer zu warten, fie müſſe mit ſtolzem Vertrauen aufgeſehen ner unperbeirateten Kouſin 


hatte, wie zu einem Ideal. Einem 
Unwürdigen hatie ſie * Liebe ge⸗ 


ſchentt, einem Ehriofen. Denn ehrlos 


war es, daß er ſein Wort brach und 
ſich in ſo erbärmlicher Weiſe von ihr 


löſte. 
Die heiße, tödliche Scham brannte 


im ihr, daß ſie dieſen Mann geküßt, 


Id daß Im ihm zärtliche Namen gegeben | 
|Hatte. Diefe Scham mar noch größer | 
als ber Schmerz, ben fie über ihre 
zertretene Liebe empfand. 
Mit 
‚fie das Schreiben und barg es in ih- 
rem Kleibe, Wie ein Automat ftedt? 
fie da3 andere offizielle Schreiben mit 
—* Bille um das Buch in das Kuvert 
uund ließ es auf dem Tiſche liegen, 
daß es jeder leſen nie, 
burfie ahnen, wa3 ihr Heinz 
echt ieben hatte aufer biefen ofit 
tellen Zeilen, wie er fie beleidiat und 
— nütigt hatte. Sie muß'e jetzt Hal— 
tung Beira pet um jeben Preis. 
| be ige 


4, 
ion 


erg 


und ftarr ri — ſie ſich auf 
tie mit jefter, jicherer * 

* Viſitentarte: 
„Se Sehr geehrter Herr Baron! 


Sie 


—* fich einen günftigeren Abzang | 


ſchaffen können, wenn Sie fi nicht 
ar jo fehr beeilt hätten, Xhre Weber: 
eilung gut zu maden. Ein Shreiben 
von mit, das Ihnen Ihre Freiheit zu 
rüefeibt, ift jeit Beute morgen mit 
Poſt unterwegs. 
Komteſſe Dag Riedberg.“ 

Dieſe Viſitenkarte ſteckte ſie in ein 
ꝰ Kuvert und verſchloß es. Dann er— 
griff ſie irgend ein Buch und übergab 
dies und das Billet in ruhiger, Holger I 
dem Burjchen. 
I 


* 


mar 


abgefertigt hatte, ging ſie in ihr Zim— 
mer. Sie mußie jeht allein I wenn 
auch nur für kurze Zeit. E 
fie in fich nieberzivingen, was in ihr 
ſtürmie. 

Als ſie allein 
auf den Divan 
Krampf auf ihr Taſchentuch. 
armes Herz erzitierte —* allen © 


par 


Wwui, 


warf fie fi) 


tol- 
‚um ibre verratene Liebe. Mas fie 


'Batte, war ibr geuemmen worden. 


von ihm 
‚darum verachten mögen, daß fie fein 
Bild nicht aus 


Itonnie, daß fie Schmerzen Itit um 


Sg einen, den fie verachten mußie. 
mußte nicht, wie ich |hnen auf andere | 


Lange ließ man ihe feine Aube, 
‚fi ich ihrem Schmerze hinzugeben. 
Immer neue Unarmehmlichteiten 
ftürmien auf fie ein. 
| Dagmar ftanb gerade mieber hili- 
[03 ‚einigen Ihreff auf fie einbrin- 
genden Gläubigern gegenüber, 
Doktor Härtling noch einmal fam, 
um nad ihrer Mutter au fehen. 
Er mertie, dab die Komtelle Tei- 
cheukblaß war und am o 
| zitterie, 
Ohne Umftände trat 
nd jah ihre Peiniger 
feine funfelnden | 
Sollten Sie nit wiſſen, meine 
|Setren, daß man die Ruhe in einen 
Irauerhaufe mwenigftens fo lange 
ftören joll, al3 der Xote nad) 
ber Erbe ii? Die Hom- 


er neben fie 


. 


zitternden Händen zerdrüdte | 


Niemand ! 
Korff 


en, was ſie jeht ; 


3 ihr diefe Ruhe foftete, wußte m 
nur * allein. Als ſie den Burſchen 


rſt mußte | 


und bi mie im: 
Ihr 


zes unter der Wucht dieſes Schmerzes 


bisher in aller Not aufrecht erhalten 


ihrem Herzen reihen | 


als i 


ganzen Störper | 


fharf durd 1% 


Brillengläfer an. ! 


sup c 


‚einige Tage Zeit haben fi) die 

| Damen ein wenig geſaßt ha ben nach 

den Schickſalsſchlag, der fie fo plöß- 
lich betroffen hat.“ 

Damit führte er die Komteſſe ru— 
hig davon. Und als er mit ihr allein 
war ſagte er teilnehmend: 

Diefe Verhandlungen ſind nichts 
Komteſſe.“ 
mit trüben Augen 


J. bis 


Dagmar ſah ihn 


ind ihr jeilig er es gehabt hatte, ſich von ihr ü 


"ger Toll fie fonft führen, Herr 

Doktor? Meine Mutter ift außeritars 
ide dazu.“ 

Der alte Kerr, ber die Komieſſe 
ſchon bei allen Sin derfrantheiten bes 
Gandelt hatte, puste ſich erregt die 
| Brille und feyte fie | auf, ala 
‚hoffe er, nun die gunze Sachlage befs 
ſer überfehen zu kön nen. 

„Haben Sie denn niemand, ber Ih⸗ 

en beifiehen könnte? Das iſt Män— 
erſoge. Hier muß ein Mann her, 
der die Vampire braußen zur 
'Ratjon bringt. Gibt e3 Denn feinen 
Man in Ihrer DBeriva mbtiheft ben 
Sie herbeirufen föünnen?“ 

Sie ſchütielte den Kopf 

„Außer zwei alten Ianten unb eis 
e meiner 

Mutter Haben wir anr feine Ber: 
wandten, Herr Doktor.“ 

m Hm! Und fonit? Kraend einen gu= 
en zzzeund oder Nachbarn wird Ihr 
Vater wohl gehabt hrben, der fi 
shnen jet Hilfreih zur Verfügung 
Reit, > 

Ein bitteres Lächeln ipielte um 
Dagmar? Mund. Spt ı ge Ders 
rauen auf da3 Ste im Menſchen 
war ihr Beute graufom zeritört wor- 


den. 
in der Herr Dok⸗ 
or, iſt immer ein rarer Artikel. 
Und i töchte nicinand um Hilfe 
nicht freimillig 
in allem Uns 


} 
J 
Ir 
+ 


Da 


ın 


} 
| 
I 
| 
| 
! u 
i 


nen— 
url 


* 


4 


mn 


Freunde 
Da 


jet 


das 


‘ 
tor 19 
bitten, der fich mir 
‚anbietet. Dazu bin ic) 
alüd zu jtolz.“ 

Unſchlüſſig ſah ſie 

„gu, Hi hm! Menu ii 
ber — Geſchichte verſte — 
ich würde mich Ihne 
fügung ſtellen.“ 


D 
CO 
pr 
r 
— 


seen 


o 


Gra- ! 


“ui” | 


„Lieber Herr 
iranfen?“ 
Er frebte jih auf dem Scheitel mi 
orſichtigen Be weg die den 
Männern der Reſ einer 10» 
beiloien Sceitellinie einflößt, 

„id Tot Sa, Freilich, ‚die, warten 


Ja, 


der ung, 
az : 


nr 


vor 


petit 


ihnen leider nich ht hal en, Aber Sie 
tehen zum Grbarı men au, armed 
Komteghen — wie ein halber Pa- 
tient, Sorgen Sie befür, daß 
Sie nicht ein ganzer werden. Ich habe 
gottlob an Ihnen ſeit den Kinder— 
trantheiten nichts 3 Au tieren gehabt. 
Wiſſen Sie, was Fräulein Lotte im- 
imer foate, wenn ic, früher nad) 
—— kam: „Stecke dem Onkel 
tor nicht die Zunge raus, Dag 
mar, font ftedt er dich ins Bett.“ 
Damit wollte Doktor Härtling die 
Komteffe ein wenig aufhbeitern, 
! Sie lächelte auch ein wenig und be= 
fam dabei feuchte Augen. 
| „Mein armes, eines Schivefter- 
Sen. An fie barf * gar nicht den⸗ 
len. Aber um mich ſorgen Sie ſich 
nicht, Herr Doktor, ic) weiß, daß ich 
nicht Tran wer dend darf.” 
„Gut, ich ſehe, daß 

ind. ‘eb legen Sie 


ru 
ih 


V 
8 
gti 


2 
2 


* 
Ah 


id) 
arı 


Ste nerftänbtg 
fi) einigeStun- 
den nieder und ſchlafen. Ich werde 
dafür ſorgen, daß Sie nicht geſtört 
werden. Nach Ihrer Frau Mutier 
ſehe ich jeht noch einmal und gebe Ih⸗ 
nen ſofort Seſcheib. — 


Or 


Doklor, id! will fe Dr 
mel nach ihr Teben!“ 
„Ra, meinetivegen! Uber ‚dann wird 
seichlafen, Komiejle. im X Ihre Frau 
(Mutter brauden Sie feine Angit zu 
haben, die tobt ihrer Schmerz auß 
"und wird fehneller al3 Sie mit alles 
nem fertig fein.“ 
| Sie gingen nın beide zu Frau El 
fen von Schönau. Diele kegann glei 
Imieber 3u jammern und zu meinen 
Iund fragte nur imm?r ivieder: „Was 
wirb aus mir?“ 
Der Arzt fonnie e2 nicht 
nbören, zumal er in %a3 
Geſicht der Komteſſe ſah. 
Er wurde energiſch. 
| „Snäbige Frau, Sie müffen Ti 
'iebt aber beberrichen. Schließlich 
muß Ihnen doch die Fzcage, was wirb 
aus hren Kindern, noch wichtiger 
ſein, als die, was aus Ihnen wird,“ 
| poftexte er heraus. 
Da verſtummie Frau Ellen augen⸗ 


blicklich. Der Arzt ſagte ihr nu a, nd 
. Rad 
1 bie- 


erit od ein- 


mehr mit 
gequälte 


big und beftimmt, Jie fönne 
Gisriieckune auf Seite 7 | 
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Unter der 


nenne 


Maske. 


Siftoriiger Roman von Egbert Carlsjen. 


(9. Forifegung.) | 

„Nein, nein,” fiel das junge Mäb: | 
en ihm ins Wort, „Jiehe, bon fam: | 
meln fi; dort Leute, welche neugierig | 
beobachten ur Ungeduld ſich 
zehren, zu erfahren, was ein königli-— 
cher Offizier in dieſem Hauſe des 
Elends und Janmers zu ſuchen bat. | 
Aber ich will Dir anvertrauen, daß 
Anna v. Einſiedel, Patkuls unglück— 
liche Braut, ſich nach dem Städichen 
Königſtein zu wenden gedenlt, um 
ihrem Verlobten droben auf der Veſte 
näher zu ſein. Dorthin werde ich ſie 
begleilen, und wenn Du mich dori 
aufſuchſt, wird ſich auch für uns eine 
Gelegenheit finden. uns auszuſpre— 
chen. Bis dahin lebe wohl, Du teurer, | 
heißgeliebter Freund!“ | 
Noch einen Abſchiedsblick aus den 
lieben dunklen Augen, dann ſchloß ſich 
das Schalter wieder. Mit einem 
Ceufzer wandte jich Franz zum Ge: | 
ben. ebt erjt bemerkte er, bak jidh 
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ı 
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wis 


Seite mehrere Menfchengruppen ges | 
bildet bat welche mit neugierigen | 
YHugen ihn und das Einfiedeliie ı 
Haus becbachieten. Er beicjleunigte | 
baber feine Ecsritte und bog um die | 
nächte Ede, um Ddiejen unberufe 
Späberbliden zır entgehen. 

Al3 er fein Quartier erreichte, Erm 
ihm fein Buriche aufgeregt enigeaen. 
„Ah, Herr Leulnant, qut, bap Shr 


te, 


‚sn 


ic sr 


I 
J 


ihm erregt hatte, aber als 


einer mir bekannien Dame erkun— 
digt.“ 

„Nach Fräulein v. Einſiedel?“ 

„Nein, nach Fräulein v. Meng— 
ſtein.“ 

„Mengſtein? Mengſtein? Mir un— 
bekannt. Nun, ſei dem, wie ihm ſei, 
ich warne Euch, Leutnant Elmen— 


holtz, in dem Rocke Seiner Majeſtät 


mit Leuten zu verkehren, welche im 


Verdachte des Hochverrats ſtehen. — 
Und numn eilt 


Such, Daß hr nad 
Meißen kommt. Adieu!“ 
„Zu Befehl. Durchlaucht.“ 


Franz ſalutierle militäriſch, macht 


lurz kehrt und verließ das Zimmer. 
Nur mit Mühe hatte er in Gegenwart 


des Statthalters den Groll bezwun— 
gen, welchen ber lebte Sroifchenfall in 
Coldat ge: 
wohnt, jeden Wiberfpruch gegen Vor- 
aeiehte zu unterbrüden, hatte er den 
ihn erteilten Tadel Ftilfchmweigend 


ı hingenommen. et erjt, al3 er feinem | i! 
in der Tat auf der oraenüberliegenden | Quartier zufchritt, äußerte fich fein jein 


Unmut in balblauiem Gelbitgelpräd 
und zeigte fich in den büfter zufan- 
mengezogenen Auoenbrauen, in ber 
unwillfürlih geballten Fauft. Die 
völferrecht3widrige Verhaftung Bat: 


welchen er jebt durch den Transport 
Böttgers leiften follte, war ihm im 
böchiten Grade zuwider und erfähien 


ihm eher eineg Poliziiten würdig, al3 | Jammer haben dieje Wände gefehen, | 
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ESeit dem 


Wettin, wurde er um b 


niemand mit Gewalt zum Bergesgip— 
fel emporzudringen vermag. Iſt es 


doch der unüberwindliche Königſtein, Herzen, als Euch vor der Rache Karls ſen, daß König Anguſt einen ſo e 


von dem 


wir berichlen. 

erſten Jahre des 15. 
Jahrhunderts im Beſitze des Hauſes 
ie Mitte des 
16. von Herzog Heinrich dem From— 
men aufs Neue befeſtigt. Die Kur— 
fürſten Chriſtian J. und Johann 
Georg J. verſtärkten dieſe Werke, und 
König Auguſt der Starke fügte ihnen 
die unteren Verteidigungsanſtalten 
hinzu, welche, wie vorhin bemerkt, ein 
gewaltſames Emporſteigen zur Un— 
möglichkeit machen. Auch iſt es in der 
Tal niemals einem Feinde gelungen, 
die Feſtung zu erobern und ebenſo— 
wenig, ſie auszuhungern. Nicht nur 
bieten ihre weiten Räumlichkeiten 
Platz genug zur Aufſpeicherung unbe— 
ſchränkter Mengen von Probiant, 
ſondern wohlbeſtellte Felder inner— 
halb der Wälle bereiten der Beſatzung 


7 


auch die Möglichkeit, jahraus jahrein | 


ITelbft für Brot zu forgen, mährend 
‚ein bis zur Talfohle hinabführender, 
dem Feinde aber durchaus unzugang- 
Ilicher Brummen das unentbehrliche 
'MWafler liefert. 
| Bon den oben auf der Yeltung be- 
finblichen Gebäuden tit e5 befonbers 
melches die Aufmerffamteit al- 
ler Befucher fejielt, nicht ettva durch 
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28 
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durch das geſchichtliche Intereſſe, wel— 


ches ſich an ſeine Mauern knüpft. 
Das Haus wird die „Georgenburg“ 


luls hatie ihn empört, der Dienſt, genannt, und enthält in ſeinem In— 


die Kerker, welche Jahrhunderte 


nern 
| — 
Aufnahme der Staatsgefan— 


lang zur 
genen beſtimmt 


Schweden unbedingt ſicher ſeid. Und 
nichts liegt dem König mehr am 


XII. zu ſchützen.“ 

„Und dazu war es nötig,“ wandte 
Patkul erregt ein, „mich auf eine ſo 
rückſichisloſe Weiſe verhaften zu laſ— 
ſen, an einem Abende, als mein Haus 
mit Gäſten überfüllt war, und in dem 
Moment, in twelcgem ich meinen um 
mich verfammelten Freunden meine 
| Verlobung proflamieren wollte? Ahr 
müßt zugeben, Herr Oberft, daß biele 
Umſtände es wenig glaublich erſchei— 
nen laſſen, daß ich nur zu meinem 
eigenen Wohle hierher geſchleppt wor— 
den bin. Dazu hätte es genügt, wenn 
man mich offiziell verſtändigt hätte, 
daß ich. mich lieber vor den Schweden 
über die Grenze flüchten ſollte, oder 
wenn ich formell eingeladen worden 
wäre, hinter den Wällen dieſer 
Feſtung vor ihrer Rache Schutz zu 
ſuchen.“ 

» „Auch hierüber bin ich in meiner 
Inſtruttion beguftragt, Eure Exzel— 
| 


!enz aufzuklären,” erwiderte Guben | 
mit einem gewinmenden Lächeln. „E2 | 
ine Komödie mit Euch aefpielt | 
| worden, weiter nicht®. Diele Komödie | 
| 
I 


it 


aber war nötig, um Karl XII. glau- 


ben zu machen, unfer König fei gqe= 
‚neigt, 


im 
pt 


L 


auf feine unverſchämteſten 


\felte Lage des unglüdiihen Sahfen: 
landes. Es iſt abſolut nichts vorhan— 
jden, was den Schweden als Wider— 
ſland entgegengeſtellt werden kann, 
da die Truppen, welche beim König 
in Polen find, dort nicht entbehrt 


der Ausweg, Karl XII. durch diplo— 


ie densbedingungen einzugehen. Ex-⸗ 
architettoniſche Schönheit, ſondern zellenz kennen ja ſelbſt die verzwei- 


Echo ſeiner eigenen Gedanken. Et 
hatte es ja ſtets weit von ſich gewie— 
kla⸗ 
anten Bruch des Völkerrechts begehen 
könne, wie ſeine — Patkuls — Aus— 
lieferung an Karl XII. geweſen 
wäre, und als er ſich nun dennoch 
vorgeſtern verhaftet ſah, da war es 
über ihn gekommen wie eine Erſtar— 
rung, er fühlte ſich wie gelähmt durch 
den Gedanken, daß ein Monarch, auf 
deſſen Edelmut er ſo rückhaltlos ver⸗ 
traut, ihm eine ſolche Behandlung zu— 
teil werden ließ. Und jetzt erſchien 
ihm durch Gubens Worte das Rätſel 
gelöſt, was ſo ſchwer und unheimlich 
auf ihm gelaſtet hatte, ja, ſo war es, 
ſo mußte es ſein: nur zum Schein 
hatte König Auguſt Gewalt gegen ihn 
angewandt, nur um ſich in feiner aus 
genblicklichen Not, die ja allerdings 
wie Patkul ſehr genau wußte, groß 
genug war, Erleichterungen zu ver— 
| ſchaffen. 
Guben betrachiete aufmerkſam ben 
Geſandten, und erſelbe noch im⸗ 
i eeigen nicht brach, fuhn 
Oberſt fort: „Es iſt vielleicht kei— 
glückliche Wahl geweſen, Exzellenz 
ß man gerade mich ausgeſucht hat, 

ieſe Eröffnungen zu machen 
Bir waren einſt Rivalen, und des— 
alb haltet Ihr mich vielleicht jebl 
noch für Euren Gegner. Aber ich wie— 
derhole, wir waren Rivalen. Seit— 
dem Fräulein v. Einſiedel ihre Wahl 
getroffen hat, liegt mir nichts ferner, 
als Euch noch in Zukunft als Gegner 
zu betrachten. Allein Ihr denkt viel— 
leicht ſo und ſeid zweifelhaft, ob Ihr 
einem Manne Glauben ſchenken dürft, 
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waren. Mie viel |iverden fünnen. E3 bleibt daher nur | welder Euch im Wettftreit um bie 


Hand einer Tchönen Dame unterlegen 


iſt. Dann bitte ich Euch jedoch, die 


—— De En | mis niel liche inie hiel © je matiſche Künſte hinzuhalten, Frie— 
i eines Offiziers, und dieſe Spionage wie viel Flüche, wie viel Seufzer, wie |! ——— Mor . — 
da ſeid, Seine Durchlaucht der Ctaitz| ni d riehte fei le Fühf aufs |diel Gebete haben fie gehört! Denn | denzunterhandlungen mit ihm zu bes | Perfon von ber Gade zu trennen, 
halter bat jchon zweimal gefchiet, xp, | m {un her verlehte fein Gefühl aufs |D: En vr — — * er Prüft unbefang vas ich Eud 
fitet for me. ! TE Außerfte. Für eine nerade offene Na- |tva3 für das Paris ber bourbonifchen | Sinnen und Dadurd; dem teiteren | Prüft umbefangen, mas id ud 
Tolltet Import zu ihm ommen.“ * gibt € wenig To Miverivärtiges | Könige die Baftille, twaS für dag her |Vorrüden feiner Armee Hemmniffe | Tagte, prüft, ob das Gewicht meine 
Da ran; ſich denken konnte, um als ber Gedanke, auf Schritt und zoglihe Würnemierg Hohenafperg | zu bereiten. Soll aber diefer Plan | Örünbe an und für ſich nicht groß ge: 
was e3 jich handelte, befahl er feinen | .:4; Se a Frans fofat und ber SHohenneuffen, mas für gelingen, fo bürfen wir auch nichts | Nug it, Euer Miktrauem aufzurcies 
Yurfchen, dem ihm beigegebenen A „| Zritt bon Tauernden Yugen verfolgt |und ber ;pohenneuffen, ic | kun, was ben Sihireben vor der Peit gem. Und mas unferen perfönlichen 
’ kisı Lilli — ien AMor—z— .. . ® Tayyar = solo 3 3 u 8 P Schweder BReit I: . il wu KIN ’ sa ll 
poral as Örhre au ne y „au merben, Unwillkürlich ſah ſich Oeſierreich der ** bei —— de Ahern => en — an Verkehr anlangt, To feht in mir nicht 
— Sera 5 ; d das war für das Kurfürſtentum unſer Sp aten kann. F.. ERIERGEE TR TOR Ri U 
da3 Kürafierfommando Tofort auf: | Stanz jeben ihın Begegnenden barauf | no} — den O 


>; . . > — 5 * V 3 30 Terre Ar rar: Y Oberſt — ſon 1 8 
an, ob es vielleicht auch ein Spion ſei, Sachſen die Georgenburg auf dem raten hätte ſich König Auguſt, wen berft b. Guben, jondern de 


m 


in voller Ausrüftung Jammeln follte. | 
Auch fein eigenes Pferd befahl er au! 
fatteln und feinen Mantelfad zu | 
paden, Dann eiite er nach dem Fürs | 
jtenbergidgen Haufe, 

Auf feine Meldung Tieb ihn ber 
Statthalter fofort eintreten und rief 
ihn entgegen: „E3 wird Zeit, Die 
ſchwediſchen Vorpoſten ftehen bereits | 
bei Königsbrüdf. Seute mittag gehen ! 
bie Hauptichäbe des Staatsarchivs 


unwillkürlich ſchaute er ſich von Zeit Königſtein. — 
zu Zeit um, ob vielleicht ein Späher Es war an einem trüben und naß— 
ſeinen Schritten folge. Er almete auf, kalten Novembermorgen des Jahres 
als er im Sattel ſaß, als er, von ſei- 1706, als vor der Front dieſes Ge— 
nen Küraſſieren gefolgt, nach Alt- bäudes ein älterer Mann in einer ab— 


Dresden hinüberritt und als endlich getragenen kurſächſiſchen Offiziers— 
die Zugbrücke des weißen Tores (das- uniform 


und mit einem Stelzfuße 
ſelbe ſtand dort, wo jetzt die Leipzi- auf und ab humpelte. „Na, da hört 
gerſtraße, in neueſter Zeit „Naiſer ſich denn doch die aſchgraue Möglich— 
Wilhelmſtraße“ genannt, beginnt) keit auf,“ brummte er vor ſich hin, 


hinter ihm lag. Aber auf dem ganzen indem er unwillig den Kopf ſchüt— 


‚langen Wege nad Meißen wurde er ielte. „Dieſer neue Kommandant, die— 


er Eure Erzellenz 
Sadfen zu verlaffen, weil er Eu 
Ifeinen Echub mehr gewähren fönne, 
Ioder wenn hr in aller aebührenden 
Hoem don ibm eingeladen 
| Euch auf den Königftein in Sicherheit 
Izu bringen. Dann Hätte Karl XIL 
durchſchauen müſſen, wie wenig un- 
Ifer Monarch daran denkt, ſeine Be— 
dingungen zu akzeptieren, deren eine 
ja, wie Ihr wiſſen werdet, in Eurer 
Auslieferung beſteht. Indem nun 


veranlaßt hätte, 


wäret, 


Kommandanien des Königſteins, wel— 
ſcher von Seiner Majeſtät beauftrag 
iſt, auf Höchſtſeiner Feſtung Euch ald 
Wirt die Honneurs zu machen.“ 

| „Eure Gründe find fo überzeugen: 
der Natur, dat ic} mich dem Gewichte 
| berfelben beuge,“ erwiderte Patkul 
jetzt, den Oberſten mit einem freien 
und offenen Blicke meſſend. „Ich neh⸗ 
me die Gaſtfreundſchaft Eures Mo— 
narchen an und ich freue mich, Euch 
in unſerem zukünftigen Verlehr zei— 


* 


aber angeordnet wurde, Euch plöhlich 
und in Aufſehen erregender Weiſe zu 


gen zu können, Herr v. Guben, daß 
auch ich Vergangenes vergangen ſein 


—3443 


da 


r unſtkemm m— * un * * 
und — er m . ‚ven Gebanfen nicht Ios, daß es für |fer Herr Oberft v. Guben, führt ganz 
Königſtein ci N re Jhajeitat DE ihm an der Zeit ſei, die kurſächſiſche merkwürdige Einrichtungen hier oben ne en un © 
Königin it Ion beute morgen nad | Uniform auszuziehen. — jein. Geit einer Gtunbe fen hat er TEebIeten umd init Belinass Hiezher zu | lanem Zu = 
Bayreutb abaereiit, Geine Durdı= | me a u önaften Softaüna d ‚führen, gaben wir ſcheinbar den Er reichte bei den lehten Worten 

BEN = | Die Dämmerung brad) [hen ftarf | meinen  jungiten oſtgänger, den . 0 Meran Kirn hr BE a a ee ⸗⸗ 
laucht der Kurprinz hat fi) nach Sol | Gerein ol3 Frans mit feinem Kom: | bochnafigen Livländer Batkul, bei fich ! Schineden ein Pfand für die Redlich⸗ dem Oberſten die Hand, welche der⸗ 
ſtein ſalviert. Wir dürfen alſo auch an Meiken errcichte Gr [ieh bag. | und feint fich ja recht gut mit ihm leit unſerer Geſinnungen, ſcheinbar, ſelbe haſtig ergriff und herzhaft 
unſeren Adepten nicht länger in Mei-⸗ ** ar — arte eu Fans unterhalten Bei fic in feinen denn die Sache an und für ſich bleibt drückte. „Vortrefflich, Exzellenz, vor⸗ 
hen laſſen, dieſe Nacht noch muß — 2 — — ſib we" Gemädern! D 4 lle Kome ia dieſelbe, Ihr ſeid hier auf dem trefflich!“ rief er erfreut, „Einen fols 

nr — „ ı füttern, während er feldft zum Yür- eigenen Gemächern! Der alte Me | an snfıs J 1m 24 — 2 

Böttger nad dem Köniaftein trans: | 22, > „= 2 zn * 5Königſtein nur der Gaſt Seiner chen kräftigen und männlichen Ent» 

— germeiſter ging und dieſem die Für- Mandant, mein guter Freund Ziegler een : a i Aa en Br 
portiert werben. Oberft v. Guben, |tenbergjche Meifung überbradhte. yas ı— Gott hab’ ihn felig — lieh, Ti 1Mujeltat, nicht Dero Gefangener. —38 hatie ich von Euch erwartet. 
der Kommandant der Feſtung, hat Gericht —— baf j ſis höchfene ’mal fo einen Gefangenen | „Die Schweden Baben jebt ol. En nun laßt und überlegen, auf 
Bereits auf ihn bezügliche Inſtruktio⸗ | Böttger nad) Aößmen geffiichter Mn in der Machtflube vorführen, wenn dings ein Pfand für die Reblichteit | welche Weile wir am leichteiten Euch 
nen erhalten, auch babe ich einſtwei⸗ Ferner ertundigl⸗ * Tich bort nach | perfele durchaus verlangte, ihn zu | der fächltiihen Gefinnungen,“ fagte den Aufenthalt hier angenehm machen 
Ien einen verſchließbaren Wagen aus dem föniglichen Wagen für Böttger, ſprechen, gewöhnlich befüimmerte er | Patkul mit bitterem Lächeln, „aber | fönnen. Bor allem ater erlaubt, daß 
dem Fönialihen Marftal nah Meis |, , Bere 2 |fich aber gar nicht ie, Gr inufite | welches Pfand Kefite ich für bie ih das yrühftüd Deitelfe, es plauberi 
\Saefchicht, tmelchen der Ude 8 lcher nach des Statthalters Aus— lich aber gar nicht um ſie. Er gm afrhei 2 of j gu |fich meit angenegmer, ivenn man Hins 

Ben borauägejchtät, welchen Der MDCHE | enge Hereits in Meiken angelangt fein |j0, tie gut ich für bie Nerla forgte. | Wahrheit befjen, was Ihr mir jagt?" |! 3 ‚ man 9 


35. them fnT + 1 . . * a . in aut zlas Mei s u 
zur Neije benuten joll, und Ihr wer— Imußte, und ließ fih vom Wirgermei- Und diefer Guben fchidt da herüber, Die Vergangenheit,“ erwiderte fer einem guten Glus Wein fibt. 


bet mit Euren Küraffieren fofort ba= | ., * J———— oo atful 3 ich | Gurbe: ‚ 5 Er fhellte nach dem Diener und 
‘ e LIE he ter na irishar n. direkt zu dem Patkul, indem er mich Guben kurz, aber mit Nachdruck. ; em D 
bin nachfolgen. In Meißen angefon- jfer mad) bem Möiztifauß Begleiten, | f ' aab demfelben Aufträge wmegen bei 


i DARF | um usgefvo te, Hier einfach links liegen läßt, als ob es „Wann hat ſich unſer erhabener Mo— 
men, laßt durch den Bürgermeiſter o derſelbe gusgeſbannt hatte. Si rn Dejeuners. Dann erfundigte er Ti 


laſſen kann.“ 


duf —— gar keinen Gefängnisinſpektor und narch Euch gegenüber anders als gü— 
das Gerücht ausſprengen, Ihr ſolliet ‚gab er dem Kutſcher die nötigen Be⸗ nn Ipe jnacd Fuß) ge : 


pen Atepien aus dem Lande fchaffen, | 
etwa über die böhmijche oder Banri= ! 
fche Grenze, ibn jelbft aber teilt Ihr 
fo rüdfichtsvol! als möglich mit, daß | 
Eeine Mojeftät aus Sorge für Bött- 
ger3- Sicherheit, und zwar lebiglih 
aus diejem Grunde, deilen Ueberfüh | 
zung nach dem Königftein angeorbnet 
habe. E3 ilt da3 ein belifater Auf: 
trag, denn der König hat außbrücdlich | 
befohlen, den Goldmacher bei quter | 
Laune zu erhalten. Ihr könnt babei | 
zeigen, junger Freund, daß Ihr nicht 
nur den Pallaſch zu führen verſteht, 
ſondern auch — was gibt's?“ 


tretenden Sekretär, welcher dem 
Statthalter ein Billet überreichte und 
ihm einige Worte dabei zuflüſterte. 
Fürſtenberg las das Billet, während 
der Sekreiar das Zimmer wieder ver⸗ 
ließ. Nach der Lektüre warf der 
Siatthalter einen ſonderbar miß—⸗ 
trauiſchen Blick auf Franz. IIhr wa⸗ 
ret heute morgen im Einſiedelſchen 
Haufe, Leutnant Elmenholg?* fragte 
er mit gerungelier Stirn, 

Bu Befehl nein, Durdlaudt.” 

Man bat Euch bort gefehen!“ 


fonbern mich Bud 


jehfe und ftieg dann zur Albretz- | Unterfommandenten Ereuß auf dem tig und mohlwollend gezeigt? Wie 


Surg hinauf, um bem zmeiten und 


dem feiner harrenden Schidfale 
Kenntnis zu eben. Diefer nahm bie 
Kunde, er jolle nah dem Köniaftein 


\gebracht werden, zuerft mit Jammern 


und Klagen auf, dann fuchte er den 
Gleihgiltigen zu Tpielen und mütete 
zulegt, Schließlich aber beftieg er Doch 
geduldig ven Magen, ven acht KKüraf- 
fiere eSfortierten, während Franz 
borauf ritt und ein lorporal ben 


dug ſchloß. 


Dieſe lezte Frage galt einem ein⸗ 


Zwanzigſtes Kapitel. 
Auf dem Königſtein. 


Hart am Elbufer ſteigt in jener 
wild zerklüfteten Felſenlandſchaft, 
welche Böhmen von Sachſen ſcheidet, 
ſchroff und ſteil, ja faſt ſenkrecht, ein 
mächtiger Sandſieinfels über ſieben⸗ 
hundert Fuß hoch empor, deſſen 
Stirne von trotzigen Feſtungswerken 
umgeben iſt. Von drei Seilen voll⸗ 
ſtändig unzugänglich, bietet er nur 
auf der vierten Seite Gelegenheit zum 
Aufſtieg — aber hier hai Menſchen⸗ 
hand ſo viel bereiten 

ht, daß des 


Königſtein mehr gäbe, ſchickt herüber 


ſchwereren Teil feiner Aufgabe zu jumb läßt anfragen, ob er um die Ehre 
erfüllen und den Adepten ſelbſt von biiten dürfe. Seine Exzellenz heute ſchmerzliche Erinnerungen erwecke 
in morgen bei ſich zu ſehen. No, da hört Euren tapferen Bruder aus der 


ſich doch die aſchgraue Möglichkeit 
auf. Exzellenz! Hat ſich hier noch'was 
zu exzellenzen! Wer zu mir in die 
Georgenburg kommt, für den hat es 
ſich ausgeexzellenzt. Na, ich will doch 
mal hinübergehen und horchen, ob 
diefe wichtige Konferenz mit „Erzel- 
lenz" Patkul nicht bald zu Ende ift.“ 
Vor einer Stunde etwa war Pat: 
ful beim Oberft v. Guben eingetre- 
ten. Sn falter Ruhe, aber mit nadı- 
drüdlihem Ernst hatte er begonnen, 
no einmal feierlich gegen feine völ- 
ferrehtsiwidrige Verhaftung zu pro= 
teftieren, aber Guben hatte ihn fofort 
mit den Worten unterbrocdden: „Ge- 
ftatten Eure Erzellenz, daß ich zu=> 
nächſt ein Mißverſtändnis aufkläre. 
welches hier offenbar vorliegt. Nach 
der mir zuteil gewordenen Inſtruk⸗ 
tion habe ich Eure Exzellenz durchaus 
nicht als Gefangenen zu betrachten, 
ſondern als Gaſt. Lediglich zu Eurer 
eigenen Sicherheit hat Seine Majeſtät 
ngen 


in 
ven 


viel Mühe Hat fich Eereniflimus ae- 
| geben — berzeiht, Erzellenz, wenn ich 


— 


ſchwediſchen Gefangenſchaft zu be— 
freien oder wenigſtens vor dem bro- 
henden Tode zu retten! Erinnert 
Euch, daß Graf Schulenburg damals 
auf königlichen Vefehl zwanzig 
ſchwediſche Offiziere zur Auswechs— 
lung für Euren Bruber anbieten 
mußte, daß Gereniffimu3 bie Kabi- 
nette von Wien und Lonbon beimog, 
zu defien Gunften zu interbenieren, 
daß Majeftat endlich Höchſtſelbſt an 
ben Echmebenfönig fehrieben und 
Karl beſchworen, das Leben Eure? 
Bruders zu ſchonen. König Auguſt iſt 
nicht nur ein ritterlicher Monarch, 
ſondern auch ein treuer Freund, und 
leine Handlung aus ſeiner ganzen 
Regierungszeit berechtigt Eure Ex—⸗ 
zellenz zu der Annahme, er werde 
Euch, den Geſandien einer befreunde⸗ 
ten, ja verbündeien Macht, ſeinem 
und Eurem grimmigſten Feinde aus⸗ 
liefern .* i 
Palkul ſah nachdenklich vor ſich 
nieder. Er wußie, daß der Mann, 
welcher ihm gegenüberſtand, ſein 
us Seien Borlen en Hang e3 vr 


ABERHER 


Ibei dem Gefandten, ob berjelbe mil 
den ihm zur Wohnung angemwiejenen 
| Räumen zufrieben fei, und alS Bat» 
ful erwiderte, etwas höher gelegene 
Zimmer miürden ihm angenehmer 
fein, mweil er dann die elbit im Wins 
ter herrliche Auzficht in dag Elbtal 
geniehen fönne, beauftragte er ben 
mit dem Frübftüd zurüdfehrenden 
Diener, den Unterfommandanten 
Major Creuß berbeizuholen, um dies 
em fofort die nötigen Drdr:3 geben 
zu fönnen. 

„Der Herr Major ift im Borz 
mer,” eriwiderte der Diener. 

„Dann lafle ich ihn bitten, bei miz 
einzutreten,“ beftimmte Guben. 

Der Major Ereut fühlte fich ſehr 
verleßt, ala ihm Guben nicht einmal 
einen Stuhl anbot, aefchmeige denn 
ihn — wie er im Stillen gehofft hatte 
— zum Frühftüd einlud, jonbern 
ihm nur einen Schritt entgegentrat 
und ftehenb fragte, ob im oberen 
Stodwerf der Georgenburg ned 
Zimmer frei wären. 

„Allerdings, Herr Oberft," Tantete 
die Antivort de3 Major3, 

„So Sitte ich,” fuhr Guben fort, 
„Tofort die nötigen Apartments fiir 

ern Baron v. Patkul in Stane 
n, da Seine Erzellen; 
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ehen zu laſſe 


zn alauben, von dort beſſer die jchöm 
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Ausſicht ins Elbtal genießen zu lön⸗ 
sen.” 

Ein kurzes Kopfniden, eine entlaf- 
Kende Hanbbeivegung, und der Hert 
Unterfommandant befand ic wieber 
im VBorzimmer, er wußte felbft nicht 
recht, wie. 


21. Kapitel, 

Der Herr mit den Drei Dienern, 

„Na, da hört fich denn doch wirk— 
ich die afehgraue Möglichkeit auf,“ 
Inurrte der Major, indem er wütend 
den Krüdftod jehwang. „Sogar ba- 
für toird gefergt, daß ein Gefangener 
AH Wunich die ſchöne Ausſicht ge— 
Ken kann. Und mir wird deshalb 
die Arbeit aufgepadt, alles wieder 
umzuändern, ta ih geftern mit 
Miüh’ und Not in Ordnung gebrast 
habe. Der Teufel hole die ganze Ge⸗ 
ſchichte!l Nächſtens wird noch einer 
meiner Koſtgänger den Wunſch äu— 


fuß mit einem verwunderten Blick 
und ſagte in ruhigem, aber ſehr ern- 
ſtem Tone: „Ich folge lediglich den 
von Seiner Durchlaucht mir perſön— 
lich gegebenen Befehlen, und die ge— 
hen dahin, daß der Inſaſſe jener 
Kutſche nur als der „Herr mit den 
drei Dienern“ bezeichnet werden ſolle. 
Welche Stellung Ihr hier einnehmt, 
weiß ich nicht, daß Ihr aber nicht der 
Kommandant der Feſtung, Herr 
Oberſt v. Guben, ſeid, ſehe ich, und 
bitte Euch deshalb auf das Drin— 
gendſte, uns hier nicht länger aufzu— 
halten, ſondern direkt dem Komman— 
danten Meldung zu machen. Derſelbe 
wird wohl von Dresden aus genü— 
gend über den Gefangenen unterrich- 
tet fein.“ 

"Wa3 der weiß, meiß ich au,” 
ſchrie Creub, „ich bin der Unterfom- 
ımanbant und SInfpettor der Georgen 
Iburg, Major Greuß — verftanden, 


bern, eim weniges auf em Dachfirſt Hert Leutnant? Würde hier ein ſo 
ſpazieren reiten zu dürfen, und dann geheimnisvoller Beſuch erwartet, wie 
werde ich auch dafür noch Sorge tra-Ihr ihn zu bringen vorgebt, ſo wäre 


gen müſſen. Die aſcharaue Möglich⸗ 
keit hört ſich dabei auf.“ 

Wen der alte Stelzfuß in dieſem 
Augenblicke mehr haßte, den Geſand— 
jen v. Patkul, um deſſenwillen ſo viel 
Umſtände gemacht wurden, oder ſei 
nen neuen Vorgeſetzten, den Oberſt 
v. Guben, das wußie er wohl ſelbſt 
nicht. Im Grunde war es aber wohl 
doch der letztere, deſſen Benehmen gar 
zu ſehr abſtach von dem des früheren 
Kommandanten, des alten Oberſt 
v. Ziegler und Klipphaufen. Das war 
ein autmütiger und Außerft bequemer 
Herr geivefen, welcher jih um feinen 
Dienit fo wenig ats nur irgend mög- 
lich tümmerte. Damals hatte der Un 


jerfommandant aoldene Tage gehabt | 


und zumal in der Georgenburg und 
liber deren unglüdliche Infaflen etne 
unumſchränkte Herrſchaft ausgeübt. 
Das war jetzt unter dem Oberſt 
p. Guben ganz anders geworden. 

Brummend und fluchend ftampfte 
der Stelzfub jebt die Treppe der 
Stommandantur wieder hinab und 
humpelte auf den Feltung&hof Hin: 
aus, ber Georgenbura zu, um bort 
bie ihm erteilten Befehle auszufügren, 
alferdingg mit dem felten Borlake, 
altes fo Schlecht und nahläffig al2 nur 
möglich zu machen. Aßtr nicht einmal 
dazu follte e3 jet fommen, denn ehe 
noch Creub das Gefängnisgebaude 
erreichte, trat ihm eine vom Wacht⸗ 
tommandanten de3 unteren Feltung?- 
tore3 heraufgefandte Ordonnanz ent- 
gegen und meldete ihm, unten feien 
zwei Magen unter KRüraffier-E3lorte 
borgefahren, in deren einem ein 
Etaatögefangener fibe. 

„Die Papiere?” fragte Ereuß Lutz, 
indem er die Hand zur Empfangnah- 
ie der Dokumente auöftredte, welche 
zur Legitimation der eingelieferten 
Gefangenen von der Negierung mit- 
geichidt zu werden pflegien. 

„Papiere, hat der Offizier der E3- 
torte gefaat, Papiere feien nicht nö- 
tig,” ermwiderte die Orbonnanz, „Der 
Kommandant wüßte von allem Be- 
Tcheid, ch follte nur melden, der Herr 
mit den brei Dienern jei angelom- 
men.“ 

„Ra, na, da hört fich denn doch bie 
ofharaue Möglichkeit auf!“ fchrie 
Creuß mitend. „Won nichts meik ich 
Befcheid. Der Herr mit den drei Die- 
nern? Sit mie ganz unbemußt. Der 
Offizier ift wohl verrüct geworben! 


Dem mollen tpir 'mal ein Licht auf- 
fteden!” 

Gr eilte die Appareille, wie der in 
das Tal hinab führende befeſtigte 
Weg genannt wird, troh ſeines 
Stelzfußes ſo ſchnell hinab, daß ihm 
die Ordonnanz kaum zu folgen ver— 
mochte. Unten am Tore fand es ſich, 
wie der Soldat angegeben. Zwei Wa— 
gen, von denen der erſte verſchloſſen 
war, hielten draußen, umgeben von 
etwa zwanzig Küraſſieren, deren Of— 
fizier — es war Franz Elmenholtz — 
ſalutierend auf Creutz zuritt, ſobald 
derſelbe auf die Zugbrüchke hinaus— 
trat und dem Major kurz meldete, 
„im Auftrage Seiner Durchlaucht des 
Statthalters bringe er hier „den 
Herrn mit den drei Dienern“ und 
bitte, ihm deſſen pünktliche Abliefe- 
rung zu beſcheinigen.“ 

„Ihr glaubt wohl, mich zum Nar— 
ren halten zu können,“ ſchrie Creutz 
ihn im höchſten Zorne an. „Was ſoll 
das heißen: „der Herr mit den drei 
Dienern“? Wie iſt der Name dieſes 
Herrn? Und wo ſind ſeine Papiere?“ 

Leutnant Elmenholtz, welcher die 
ſtrenge Inſtruktion von Fürſtenberg 
hatie. niemandem Bötigers Namen 

qu nennen, maß den wütenden Sielz⸗ 


EIERN 


% nr — 
Be 
———— 


ich längſt davon avertiert.“ 

| „Muß ich bezweifeln, Herr Major,“ 
erwiderte Franz ſcharf, denn mit ſei— 
| 


ner Geduld gina es zu Ende, „Wollt | 


Ihr e8 aber auf Euch nehmen "mid 
hier fortzuſchicken, ohne auch nur 
Oberſt v. Guben meine Ankunft zu 
melden, ſo mögt Ihr das tun, doch 
fan Euch ein ſolches Vorgehen nicht 
nur Eure Sielle, ſondern unter Um— 
ſtänden auch Euren Kopf koſten!“ 

| „Ra, da hört fih denn doch die 
aſchgraue Möglichkeit auf!“ kreiſchte 


Creutz. „Ihr ſcheint Euch ja gewaltig 


ſicher zu fühlen, mein Hert Leutnant. ſtehende Zelle führen und begann 


Werde die Meldung beim Komman— 
danten ſchon machen, aber das ſage 
ich Euch: wenn es ſich herausſtellt, 
daß Ihr mich zum Narren gehabt, 
dann ruhe ich nicht eher, als bis Ihr 
Eurer Stelle quiit ſeid und mir noch 
obendrein auf einige Jährchen Geor— 
genburg zur beſſeren Erziehung kom— 
mandiert werdet.“ 

Er drehle ſich kurz um und flu— 
chend und wetternd humpelte er wie— 
der die Appareille hinauf. Allerdings 
konnte er kaum annehmen, daß der 
Kommandant ihm ein Geheimnis aus 
der erwarteten Ankunft eines neuen 
Gefangenen gemacht hätte. Das war 
noch niemals vorgekommen, ſo lange 
Creutz Inſpektor der Georgenburg 
war, auch unier ſeinem neuen Vorge— 
ſetzten nicht. Lag es doch in der Natur 
der Sache, daß man ihn rechtzeitig 
benachrichtigte, wenn das ſeiner Ob— 
Gut anvertraute Gefängnis einen 
neuen Infaffen erhalten Sollte. 

Sn der Tat war denn auch Guben 
jebenfo überrafcht, al3 er Creuß’ Mel- 
‚dung erhielt, wie der Unterfomman- 
Ibant jelbit. Er verabfchiebete fich fo- 
|fort bon Patkul und eilte mit dem 
Major über bie Appareille zum Tore 
hinunter, 

Indeffen Hatte Franz Mühe genug 
gehabt, Böttger3 mit jedem Augen- 
blide wachlende Ungebulb zu beruhi- 
gen. Der Adept trommelte mit beiden 
Fäuften gegen die Fenfterfcheiben fei- 
ner Kutiche, fo daß Elmenholg fürch— 
tete, er würde fie zertrümmern, Ber- 
gebens mwinfte er ihm zu und rief ihm 
zu Durch den geichloffenen Schlag — 
denn denfelben öffnen zu Iaffen magte 
er jebt noch nicht — Böttger möchte 
\fich beruhigen, in wenigen Minuten 


und fombinierte fehnell, wie die Sache 
zufammenhängen mußte. Offenbar 
hatte man in Dresden in ber allge- 
meinen Werivirrung, melde beim 
Herrannaben der Echiweden ausge— 
brochen war, in der Kanzlei bes 
Statthalters veraefien, die Böttger 
betreffende Snftruftion rechtzeitig 
nad) dem Königſtein abzuſchicken, 
was in der Tat der Fall war, ebt 
mußte Guben aud, mas er zu tun 
hatte. „Ich ahne denzuſammenhang,“ 
wandte er ſich an Major Creutz, „wir 
werden den Gefangenen aufnehmen. 
Sorgt dafür, daß er in der Georgen— 
burg einquartiert wird.“ 

„Aber ohne Legitimation?“ meinte 
der Unterfommandant bebenklich. 

„Die wird fchon nahlommen,” er- 
widerte Guben furz, und al3 Creutz 
no fernere Weiterungen machen 
wollte, fehte er im jtrengem Tone 
hinzu: „Ich bitte, meinen Anorbrnun= 
gen ohne Widerrede nachzukommen.“ 

„Na, da hört fi denn doch Die 
alharaue Möglichkeit auf,” dachte der 
Herr Unterfommandant, denn zu füs 
gen wagte er nicht3 mehr. So [nel 
er konnte, ſtelzte er wiederum die Ap— 
pareille hinauf; auf die Weiſung 
Gubens folgte ihm der Leutnant El— 
menholtz mit ſeinen Küraſſieren und 
den beiden Wagen. Aber der Herr 
Naier Creutz ſollte heute erleben, daß 
das Gebiet der „aſchgrauen Möglich— 
keiten“ ein ziemlich weit begrenztes 
iſt. Als man endlich vor der Georgen— 
burg angekommen und Böttger durch 
Franz aus ſeinemWagen befreit war, 
ließ ihn Creutz in eine gerade leer— 


dort, ihn mit der Hausordnung der 
Georgenburg bekannt zu machen. Er 
dürfe mit niemand durch's Fenſter 
ſprechen, niemals den Korridor be— 
treten, ohne von einem Wärter be— 
gleitet zu ſein, niemals — aber wei— 
ier kam der Major nicht. Bötiger, 
deſſen Ungeduld ſchon im Wagen faſt 
den Siedepunkt erreicht hatte, geriet 
bei dieſer Vorleſung in eine ſolche 
Aufregung, daß er ſich auf den Un— 
terkommandanten ſtürzte und ihn 
tätlich inſultiert haben würde, wäre 
Franz Elmenholtz nicht dazwiſchen 
geſprungen. Die Flut vom Schimpf— 
reden jedoch, welche Böttger über den 
Stelzfuß ergoß, vermochte der Leut— 
nant nicht aufzuhalten. Sprachlos 
vor Ingrimm ſtarrte Creutz den 
Adepten an; als dieſer aber zum 
Schluſſe Papier, Tinte und Feder 
verlangte, um ſofort eine Immediat— 
beſchwerde an Seine Majeſtät den 
König aufzuſetzen, fand auch der 
Major Worte, ſeinem Zorn Luft zu 
machen, und verweigerte entſchieden 
die Lieferung von Schreibmateria— 
lien. Dabei hielt er ſich jedoch vorſich— 
tigerweiſe immer an der Türe, und 
als Böttger Miene machte, wiederum 
auf ihn loszuſtürzen, verſchwand er 
ſchleunigſt durch dieſelbe und ſchob 
von außen den Riegel vor. 


Draußen auf dem Korridor begeg— 
neie ihm Oberſt v. Guben, welcher 
langſam nachgekommen war, um ſich 
durch den Augenſchein davon zu über— 
zeugen, wie der „Herr mit den drei 
Dienern“ untergebracht ſei. Als aber 
Major Ereug dem Kommandanten 
meldete, was geichehen, machte Diefer 
ein jehr ernftes Geficht, befahl fofort, 


dem Gefangenen da3 Gewünjchte zu | 


würden ſie ihr Ziel erreicht haben. geben und dieſen überhaupt auf das 
Oder will er den alten Creuß foppen? Der Adept fuhr mit ſeinem Lärmen Höflichſte und Rückſichtsvollſte zu be— 


und ſeinen heftigen Geſtikulationen 
fott, bis er Creutz mit dem Oberſt 
v. Guben zurückkommen ſah. 


Der Leutnant wiederholte Guben 
ſeine Meldung, worauf dieſer erwi— 
derte, hier müſſe entſchieden ein Ver— 
ſehen vorliegen, da bis jetzt ein „Herr 
mit den drei Dienern“ auf dem 
Königltein nicht angemeldet fei. 
Dann trat der Dberit auf die Kutiche 
zu, um fi den geheimnispollen Ge- 
fangenen anzufehen. Eine Ahnung 
mar in ihm aufgeftiegen, wer e3 fein 
könne. Mündlich hatte nämlich Für: 
ſtenberg mit Guben davon geſprochen, 
als dieſer ſich beim Statthalter in 
Dresden abgemeldet, daß man beab— 
fichtige, Böttger von der Albrecht3- 
burg auf den Königftein zu tran3- 
portieren, ihn aber wegen de3 Nähe- 
ren auf noch auszufertigenbe fchrift- 
liche Inſtruktionen verwieſen. Und da 
Guben als ein Günſtling des Statt— 
halters in früheren Jahren wohl zu 
den Gelagen mit zugezogen war, wel⸗ 
che man zu Böttgers Unterhaltung 
veranſtaliet hatie, war ihm der Adept 
nicht unbelannt, und ein einziger 
Blich lonnte ihm über ſeine Vermu⸗ 
tung Gewißheit geben. __ > 
ſah, daß er ſich nicht gelü 


handeln. Damit ließ er Creutz ſiehen, 
um ſelbſt nach Böttger zu ſehen. 

Erſchrocken kam Oberſt v. Guben 
aber ſofort wieder aus der Zelle des 
Adepten zurück. Was Creutz mit dem 
Gefangenen begonnen habe, fuhr er 
den Unterkommandanien an, derſelbe 
befinde ſich ja in einem förmlichen 
Fieberparorysmus, man müſſe ſo— 
ſort zum Feldſcher ſchicken, offenbar 
ſei der Mann krank. 

Daß Guben mit dieſer Vermutiung 
recht hatte, wurde denn auch alsbald 
vom Feldſcher konſtatiert, welcher 
feſtſtellte, daß die Kopfroſe bei Bött— 
ger im Anzuge ſei. Der Adept be— 
hauptete, lediglich der Aerger über die 
ihm bei feiner Ankunft zuteil geiwor- 
dene Behandlung fünne daran jchuld 
fein, und auch Guben fchien dies zu 
glauben, denn er mahte Creug für- 
alles verantmwortli und ftellte ihm 
die bärtefte Etrafe in-Ausficht, wenn 
bie Rrantheit de3 Gefangenen einen 
Ihlimmen Berlauf nehmen follte. In 
Wahrheit jedoch) war der Unterfom- 
mandant an Bötiger3 Erkrankung 


ziemlih unfchulbig. "Mehr Schuld 


trug jedenfalls der übermäßige Wein- 
ara Belt Da bee best am 
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für fich und mit dem ihnen beigegebe- 
nennen tatholifchen Geiftlichen. Eben- 
fo beteiligte fich neuerdings der TFreie 
herr v. Batlul nur wenig an dem 
Umgange mit den übrigen Gefange- 
nen, da er fich feit feiner lebten iln- 
terredung mit Guben eben nicht al3 
folder fühlte, Tondern ala Gait des 
Königs Auguft. Nur mit dem Ge 
heimrat vd. Einfiedel fam er faft täg= 
lih auf ein Stündchen zufammen. 
Mie unter Kranfen die Wieder: 
erlangung der Geſundheit das Haupt⸗ 
thema der Unterhaltung zu bilden 
pflegt, fo unter Gefangenen die Wie— 
dererlangung ber Treifeit. Und in 
der Tat brauchte Diefelbe den bamali- 
gen Gefangenen des Königſteins 
durdaus nicht al3 unmöglich zu er= 
ſcheinen. War Major Creuß befichh- 
ih und Blind gegen alle Uebertretung 
der Gefangnisordnung, wenn er nür 
gut dafür bezahlt wurde, fo mar & 


bunden mit der langen Fahrt durch 
bie falte Novembernadt. 

Wie ernit e3 übrigens Guben mit 
dem Zuftande Böttgerd nahm, ging, 
daraus hervor, daß er Yranz bat, fo 
Ichnell al3 möglich nad; Dresden zu- 
rüdzureiten und fofort den fönigli- 
hen Leibarzt Doktor Bartholomäi 
herauszuſenden. 

Als Major Ereub von dieſem Auf⸗ 
trage hörte, gab er es auf, noch irgend 
etwas für unmöglich zu halten. 


22. Kapitel, 
Die Infaifen der Georgenburg. 

E3 wor eine ziemlich) zahlreiche und 
nicht unintereffante Gefellfchaft, mel: 
che fich in diefem Spätherbit des Jah— 
reg 1706 in ber Georgenburg auf 
dem Königftein zufammengefunden 
hatte, 

Yiwei Mitglieder derfelben — Pat: 
ful und Böttger — find uns fchon 
befannt, das ihm untergebene niebere Gefäng- 

Außer ihnen fa dort zu jener Inißperfonal erft recht. Der ehemalige 
Yeit noch der mehrfach von uns er- | Leipziger Bürgermeifter Roman? 
mwähnte Großfanzer Graf Wolf |beichloß daher den Verfuch zu wagen, 
| Dietri) dv. Veichling, au deffen|ob er nicht einen ver Märter durch) 
Haufe am Dresdener Altmarkt einft Geld und DVerfprejungen überreden 
Lips Tullian den foftbaren Silber: |Tönne, ihn bei einem Fluchtverſuch zu 
'ichaß entiwendet hatte, unterftüben. Und fische da, e3 gelang, 

63 wird wohl niemals ganz auf- |Niht nur einer, Tondern mehrere 
\zeklärt werden, weshalb Graf Beid;- ı Wärier erklärten fich bereit, fein Ents 
|ling auf dem SKönigftein eingeferfert | weichen zu begünitiaen. Darauf ent» 
wurde. Der befannte Memoirenfchrei= | dedite Romanus feine Abficht den an— 
ber Pölnig laßt ihn durch die Ins | deren Gefangenen, mit denen er, wie 
triquen der Gräfin Cofel geftürzt | Ichon erwähnt, in täglichem ungeftörs 
werben, mas fehon deshalb unmwahr: |ten Verkehr ftand. Nach einigem Zau— 
Icheinlich ift, weil bie Gräfin erft im dern und mannigfachem Lieberlegen 
Sabre 1705 Einfluß auf König !erflärten fi alle bereit, an dem 
Auguft aewwann, Beichling aber jchon | Wagnis teilzunehmen, und man be= 
im Frühling 1703 verhaftet wurde. ;gann nıın gemeinfam die Ausführung 
Offiziell gab die Regierung damals | vesfelben im Einzelnen zu beiprechen, 
an, daß er die Verwaltung des Kur: | Bei der eigentümlichen Befchaffen- 
fürftentum® unter dem Titel einer -heit be3 Königfteins mußte eine ge» 
Adminiftration ganz an fi zu reis waltjame Flucht, ein eigentliches 
Ben gefucht, wichtige, dem König bes | „Aushrechen“, von vornherein aufger 
ftimmte Bapiere unterfchlagen, diefem | jchloffen werden. Seibit wenn fich bie 
Faliche Vorträge gemacht habe und Gefangenen aus ihren Zellen und ber 
außerdem der Veftechlichleit über: | Georgenburg befreit hatten, befanden 
führt fei. MWahrfcheinlicher jedoch ift fie fih immer noch auf dem Plateau 
jed, daß Graf Beichling, welcher fih eines fiebenhundert Fu hohen, ent: 
unter den Kurfürften Johann Geora |vecht abfallenden SFelfeng, welchen auf 
IITT. und Johann Georg IV. als einem anderen Wege, als der fharf 
Diplomat nicht unbedeutende Ver- bewachten Appareille, zu verlaſſen 
dienſte um Sachſen und das Haus mehr als Tollkühnheit geweſen wäre. 
Mettin erworben butte, Auauft dem An dieſen ſchroffen Felſenabhängen 
Starken zu einer Zeit mißliebig ge= | binabzufleitern oder fich aus folder 
worden war, als biefer no Prinz  Höhr an Eeilen hinabzulaffen, daran 
und deffen Bruder JohannGeorg iV. | war nicht zu denfen. Hier konnte nur 
noch Regent war, und zwar badurdh, |Xift helfen. Ju irgend einer Verflei- 
daß er als Gefandter in Wien für die | dung mußte man. fuchen, vorbei an 
Legitimation der Kinder Zohann |den zahlreichen Waden zu entloms 
Georgs IV. und der Gräfin dv. Roch- | men. Romanus fchlug vor, Soldaten: 
ig unier Ausfhlub des Prinzen |uniformen zu Diefem Bmede zu bes 
bon ber Ihronfolge tätig gemefen nugen, und diefer Vorfchlag wurde 
fein fol. angenommen. Der Bürgermeifter ver= - 

Mit ihm zufammen war fein Bru- |Handelte nun wiederum mit feinen 
der, der Oberfalfenmeifter Graf Vertrauten unter dem Gefängnizper- 
Gottlob Adolph dv. Beichling auf den |fonal, und fand diefelben millig, bie 
Königftein gebracht worden und fer- |nötigen Uniformen zu fchaffen. Yu 
ner nod) die beiden Hauptgünftlinge ‚einige der Soldaten zu beitechen, fagte 
de3 Groffanzlers, der Hof: und Ju: |man ihn, würde nicht fehtwierig fein, 
ftizrat Dottor Georg Ritter und der | vielleicht auch den einen cder anderen 
Leipziger Bürgermeifter, Geheimrat | Unteroffizier. Wenn dann an biefe 
Doktor Franz Philipp Nomanuz. | Eingeweihten die Your mit der untes 
Vor ihnen war jedoch fehon der ehe: | sen Wache tomme, jo müfje ein jol- 
malige Kammerbirettor Graf v. Ho: | her Tag gleich benugt werden, damit 
my! bort eingeferfert, melcher ich nicht im legten Augenblid beim Ver— 
aropartige Beftechungen hatte zujlafien bes Tores noch ein midriger 
Schulden fonımen lafien, und der ge: |Zwilcdenfall eintreie. Darauf ging 
| Beime Kriegsrat Georg Hermann Ed- |Romanus ein. Darm richteten Die 
‚ler v. Holzbringf, über deffen Wer: | Öefangenen ihr Augenmerf darauf, 
‚gehen niemal3 etiva3 in Die Deffent: | Verbindungen in tem am Fuße ber 
lichkeit gebrungen ift. Zu biefen allen | Feltung gelegenen Städtchen Künig- 
igefellten fich noch im Auguft 1706 | Hein anzufnüpfen, und ebenfo im ben 
Wwei polniſche Prinzen, Jakob und benachbarten Dörfern, um gleich nad) 
Konſtantin Sobiesky, Söhne des Verlaſſen der Feſtung Gelegenheit zu 
aroßen Johann Sobiesky, welche Kö- ſchnellem Fortkommen zu finden. 
nig Auguſt hatte aufgreifen laſſen, Auch das gelang. Die Ehefrau eines 
damit Karl XII. ſie nicht als Prä— beſtochenen Soldaten, Anna Große— 
lendenten für die Krone bon Polen rin, hatte eine Schweſter, welche an 
aufitellen jollte, und endlich der Ge- jeinen Bäder bdrumien im Stäbtchen 
heimrat und Kammerpräſident Peine mar. Da nun Diefer Bäl- 
v. Einfiedel, der ald Patkuls zufünf- | ter vie Brotlieferung für die Feſtung 
tiger Schwager mit diefem zufammen | hatte, benußten die Gefangenen biefen 
‚verhaftet morden tar. | Umftand, um eine dem - Kommandan= 

Im Allgemeinen war bie Zage die- |ten verborgene Ktorrefpendenz mit ber 
fer Gefangenen feine ungünftige. Xe- | Außenwelt zu führen. Denn vor= 
|der von ihnen hatte mei oder drei | Ichriftgmäßig mußten alle abaehen- 
| Zimmer zur Diäpofition, und von der |den und anfommenden Briefe vom 
|turfürftlihen Rentfammer waren für | Kommandanten geöffnet und gelefen 
jeden mehr oder weniger große Pen- | werden, und biefem Uebelftande ent= 
ITionen ausgefegt. Daneben erhielten |gingen die Verſchworenen dadurch, 
fie bedeutende Geldfummen von!daß die Schweiter der Frau Große- 
Haufe, melche allerdings ftet3 durch |rin die Briefe in einige der für die Ge- 
die Hände de3 Major Ereub gingen | fangenen beftimmten Gemmeln ver- 
und aud) zum größten Teil in deſſen ſtedte und ſie ſo in die Feſtung ein— 
Händen verblieben. Aber dafür ge— ſchmuggelte. In derſelben Umhüllung 
ftattete Major Ereub auch den Ge— |gingen denn auch die Antwortfchrei= 
fangenen eine Menge von Freiheiten, !ben wieder zurüd. 
weldhe mit der Hausordnung der| Someit mar der Befreiungsplan 
GSeorgenburg im jchroffiten Wider- |gebiehen, als fich im November zu ben 
[pruce ftanden, vor allem einen faft | Gefangenen auf ver Georgenbyzg 
unbefhräntten Verkehr untereinan- | auch noch Patkul und Einfied 

heiden Prinzen So: |etwas fpäter Bötiger gefellte 
lurzer Ueber beſ 















— 


ben. Der erjte, weldiem man fi er- 
öffnete, war der Geheimrat vn. Ein- 
fiebel. Derfelbe war in früheren Jah 
ren häufig unter der Leitung des 
Großkanzlers Graf Beichling im di— 
plomatiſchen Dienſt tätig geweſen 
und ſtand von daher zu demſelben in 
näheren Beziehungen. Und als ſich 
jetzt beide Hetren im Gefängniſſe wie— 
derſahen und Einſiedel ſeiner Trauer 
über biefen Ort der Begegnung iwar- 
men Ausdrud lieh, war nichts natür= 
lier, als dak Graf Beichling aus 
feiner Hoffnung fein Hehl machte, 
. recht bald fchon aus biefem Gefäng- 
‚niffe erlöft zu fein. Einfiebel ging 
lebhaft auf die Vorfchläge des Gra— 
fen ein, iwie er jelbft faate, Hauptfäch: 
lich im Intereſſe ſeines zukünftigen 
Schwagers Patkul, da er für ſich 
ſelbſt wenig, für dieſen aber das 
ſchlimmſte befürchten müſſe. Er bat 
daher um die Erlaubnis, auch den 
Geſandten in das Fluchtkomplott 
einweihen zu dürfen. 

Beichling ſowohl wie die übrigen 
Verſchworenen hatten dagegen nichts 
einzuwenden; als aber Einſiedel ſich 
nun Patkul eröffnete, ſtieß er bei die— 
ſem auf einen ungeahnten Wider— 
ſtand. So vollſtändig war der Ge— 
ſandte von den guten Abſichten über— 
zeugt, welche König Auguſt mit ihm 
habe, daß er ſich entſchieden weigerte, 
gegen deſſen Willen und gar heimlich 
den Königſtein zu verlaſſen. Verge— 
bens ſtellte Einſiedel ihm vor, daß der 
König von ſchlechten und Patkul miß— 
günſtigen Räten umgeben ſei, welche 
eine ſchwache Stunde benutzen könn— 
ten, dem Monarchen den Befehl zur 
Auslieferung Patkuls abzuliſten. 
Vergebens machte er ihn darauf auf— 
merkſam, daß möglicherweiſe Für— 
ſtenberg oder Guben in ihrer Feind 
ſchaft gegen Patkul ihn auch ohne 
Vorwiſſen und wider Willen ihres 
Herrn in die Hände der Schweden lie— 
fern und ſich nachher mit einem Miß— 
verſtändnis oder mit der Gewalt der 
Umſtände entſchuldigen könnten. Ver— 
gebens! Patkul blieb dabei, daß er 
das Wort eines Königs in Händen 
habe, ihm ſolle kein Haar gekrümmt 
werden, und daß es verwerflich ſein 
würde, einem ſo hochherzigen Monar⸗ 
chen, welcher ihm, dem Freiherrn, 
ſtets ein gütiger, ja ausnehmend gnä— 
diger Herr geweſen ſei, dadurch offen— 
bares Mißtrauen zu beweiſen, daß er 
einen Fluchtverſuch unternehme. 

Anders verhielt ſich den Eröff— 
nungen der Verſchworenen gegenüber 
der Adept Böttiger. 

Er lernte unter den Staatsgefan— 
genen zuerſt den Bürgermeiſter Ro— 
manus kennen, deſſen Zimmer ſo ge— 
legen waren, daß er Böttger in die 
Fenſter ſehen kennte. Nun vertrieb 
ſich Böttger, welcher ſelbſt ein wenig 
das Cello ſpielte und deſſen zwei Die— 
ner Geige und Flöte zu handhaben 
wußten, nachdem er von ſeinerKrank— 
heit wieder hergeſtellt war, häufig die 
Zeit mit Muſik, und der ebenfalls 
muſikaliſche Romanus bat Böttger 
durch das Fenſter, ſich auch an dieſen 
Konzerten mit feiner Violine beteili- 
gen zu dürfen. Go wurde man mit- 
einander bekannt, ſpäter brachte Ro— 
manus noch den Hofrat Ritter mit, 
welcher ein wenig die Guitarre fpielte 
und einen hübfchen Tenor hatte, Mit 
ber Zeit fchloß fi dann an diefe mu= 
ſikaliſchen Exerzitien ein kleines Ge— 
lage, wobei Böttger meiſtens den 
Wirt machte, da er auf Befehl des 


genoſſen in ihre Abſichten einzutei- 


dings nur durch die faſt ſchrankenloſe 


Feen der Gefangenen des si: | 


Inigfteing vermitteln half, hatten auch) 


die Damen Anna dv. Einfiedel und 
Lodoista v. Mengftein Unterkunft der Refidenz und der Feſtung verimit- 
gefunden. telt, auflauerte und ihn zur Heraus- 
Hier erhielten fie auf dem von uns Igabe feines Felleifend zwänge?“ 
beſchriebenen Wege faſt täglich Nach- Anna v. Einſiedel ſchüttelte den 
richt, ſowohl vom Geheimrat Einſie- Kopf. „Gewalt kann hier gar nichts 
del als auch von Patkul ſelbſt. helfen,“ ſagte ſie mit ruhiger Be— 
Aber was ſie oben von der Feſtung fimmtheit. Ganz abgeſehen von der 
hörten, war wenig erfreulich für ihre Gefahr, an Leib und Leben geftraft 
zu erg fich die Unterneh 
als mer eines ſolchen Verſuches ausſetzen 
Frau Anna Großerin ein Schreihen würden, müßte auch u —— 
Einſiedels brachte und dadurch die Gewaltat Gubens Mißtrauen auf 
Möglichkeit eines Verkehrs mit den das Aeußerſte ſteigern. Sollie ſich 
Gefangenen dargelegt wurde! Und wirklich in dem geraublen Felleiſen 
welch ſelige Hoffnungen waren in ih⸗ ein Brief finden, weicher ſein Doppel 
nen exweckt, als der Geheimrat in ei⸗ ſpiel enthüllt, ſo wird ſeine Schlau— 
nem ſpäteren Briefe ſchrieb, daß die heit ſchon Mittel und Wege finden, 
beſten Ausſichten für ein Entweichen hattkul von neuem zu umgarnen, je 
aus bem Kerfer den Gefangenen ge denfall3 aber wird Guben dann mit 
boten feien, und daß fie hofjen Dürf | perdoppelter Aufmertjamfeit alle Ge- 
ten, fehon in wenigen Wochen twieder |fangenen beobachten, und der ganze 
die Freiheit genießen zu lönnen. Alle Fluchtplan Tann dadurs vereitelt 
dieſe Hoffnungen waren nun ver— —5 
leitet, vernichtet dur) Patkuls über⸗ 





ſorgenvollen Herzen. Wie hatten ſie 
beide aufgejubelt, als ihnen zuerſt 











„Wie aber wäre es,“ 


große Vertrauensſeligkeit, welche ————————— 
F —5*5 lei, „ ivir basjelbe Mittel in 
biefen fonjt jo fcharffinnigen Mann |Unwendung Grächten, weldies - dort 


mit einer an Eigenfinn nn: 
Beharrlichkeit an dem Gebanfen feit- Ix:,,.r Er ——— 
halien lieh, daß * —— aa geleiftet hat, ich meine die Be- 
die Hochherzigkeit Auauft3 des Starz |. — 
len ihn vor jeder Gewalttat ſchütze. | Umgebung des Statthalters je 

Ein treuer Teilnehmer an ihren | 
Sorgen’ und Belümmernijfen war | 
!Franz Elmenbolt. Gleich nad) feiner | 
|NRüctehr nad) Dresden hatte er bie 
jeriten Schritte getan, um feine Ent- 
laſſung aus den kurſächſiſchenKriegs— 
dienſten zu erhalten. Viel Schwierig⸗ 
feiten traten ihm dabei nicht entgegen. 
Die Friedensverhandlungen in Alt⸗ 
Ranſtädt nahmen einen unverhofft 
Fünſtigen Forlgang, welcher aller⸗ 


oben auf der Feſtung ſo wunderbare 


mand 


me bereit wäre, unberufenen Augen 
einen Einblick in Fürſtenbergs Kor— 
reſpondenz zu verſchaffen?“ 

„Das iſt ein guter Gedanke,“ rief 
Franz, indem er aufſprang und nach 
einer Wanderung durch's Zimmer an 





tig Luſt, heute noch nach Dresden 


einzuziehen, 


Nachgiebigkeit der beiden ſächſiſchen 55 — 
Kommiſſäre Imhoff und Pfingſten |Bücftendergfeten 
möglich wurde. Ein meiteres Vor: 
rüden ber fchwebifchen Armee fand! 
nicht ftatt, in wenigen Wochen, fo| 
hofften Fürſtenberg und ſeine Räte, 
würde der Friede unterzeichnet ſein, 
‚dann nrüßte bei der troſtloſen Finanz— 
114 = one et $ ıf- — — 
—* er feufzte . * RO mit einem 
Dffigiere würden entlaffen merben. Imerzlichen Lächeln, 
sm Hinblid darauf nahm man anım 
‚leitender Stelle durchaus feinen An- Pr 
ſtoß daran, daß ein, wenn auch noch 
Junger, aber bürgerlicher Offizier, ver 
\Teiner einflußreichen adeligen Familie 
angebörte und nur dem launifchen 
Sriegzglüd feine Karriere verbantte, | 
um feinen Abjchied einfam; im Ge- 
genteil erblidte man darin ein Zeichen | 
weiſer Selbſterkenninis. So hatte 
denn Franz Elmenholtz in verhält— 
nismäßig kurzer Zeit fein Ziel er=| _ N Aaniveien N 
reicht, fah ſich im Veſihe eines in fehr ;diefem Städtchen er jich bisher aud) 
wohlwollenden und anerfennenven 5* im geringſten bekümmert,“ 
Ausdrücken abgefaßten Abſchiedes ſchnitt Fräulein v. Einſiedel Lodois— 
und war wieder ſein eigener Herr. 
Um ſeiner geliebten Lodoista mög— 
lichſt nahe zu ſein, quartierte auch er 
ſich im Städtchen Königſtein ein und 
wurde ein täglicher Gaſt unter dem 
niedrigen Dache des Bäckers Tie- 
mann. Er wünſchte Lodoiska bald 
ganz die Seine nennen zu dürfen und 
drang deshalb auf eine Beſchleuni— 
gung ihrer ehelichen Verbindung, aber 
|Zoboista blieb datei, daß erit das |300- Ku .. 
Schidfal ihres väterlichen Freundes | „IH wollte Dir feine unnötigen 
entfchieden fein müfe, ehe ihr das | Sorgen machen, teurer Freund,“ bes 
Glüd einer eigenen Häuslichteit zu- |gütigte ihn feine Braut, indem fie fic 
|teif werden köuͤne. lan ihn jchmiegte und ihm liebevoll 
| €3 war an einem Nachmittage des |inS Auge Jah. 
un einige Tage nach Beginn dee | „Erinnerft Du Did ned, daß 


Kanzlei 


— 





welcher dort eben vorüber ging.“ 





räulein?“ fragte Franz beſorgt. 
„Möglicherweiſe ja, ſogar wahr: 


merkſamkeit 
mehr —“ 

„Das iſt denn doch noch ſehr die 
Frage,“ fiel Lodoiska errötend ihrer 
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nicht,  jondern 





er fi) Jahre Yang bemüht hat —“ 
„Und um deren Anwefenheit in 








nen I 
bis vor die Haustüre verfolgt hat, 
bon der Feltung berabzufommen und 


„Von diejer Begegnung haft Du 
mir ja fein Wort gejagt?" wandte 
fih Franz an Lodoiäfa, indem er uit- 
willig die Augenbrauen zufammen- 








I welche 
Ss 
ung. Sollte ſich nicht auch in der  Miteren und aud) feine guten Gedan: | 
fen. Warum hatte Lodoisfa ihm dieſe 
finden, welcher für eine größere Sum: | SS M : — En 
Wirklich nur, um ihm feine unnöti= 
Iaen Sorgen zu madjen? Oder hing 


'ichon jet mit ihm vor den Altar zu | 


das Yenfter trat. „Ich hätte mahrhaf: | 


binüberzureiten, um Erfundigungen | 
wie man auf Dielem | 
Mege vorwärts Iommen Tann. Man | 


follte denfen, unter den Beamten der | ite 
müßte ſie zuerſt lennen gelernt, und in der 


jeriten Stunde 

Plötzlich trat Franz vom Fenfter | 
zurück und ſagte faſt erſchrocken: Auch = | 
"Das tar ja * on T Buben, erzählt, fei das im Antereffe Peifuls | 
„E3 ilt nicht das erfte Mal, daf | 
ijer uns Senlterpromenade mad,” | 


„Weiß er, daß hr hier wohnt, | 
äußeriten Falle diefes Yegien Mittels 


Fcheinlich. Aber- mir gilt feine Auf: | 
viel= | 
i | teit, welche fie jo mächtig an ihn fel- 


:Telte, oder Tebte in ihrem Herz 


Freundin ins Wort. „Jedenfalls biſt 
Du, Anna, diejenige, um deren Hand 


fa das Wort ab. „Dagegen hat er kei-⸗ 











Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Jannar 1920. 


murmelte Franz vor ſich hin, „wie in Zukunft ihre Mithilſe dazu ver⸗ tracht 
wäre es, wenn man dem Kurier, wel- weigern ſoll. Das aber wäre für uns 
cher den brieflichen Verkehr zwiſchen alle ein furchtbar harter Schlag.“ 


„Um ſo mehr muß ich mich be— 
eilen,“ enigegnete Franz auf dieſe 
letzten, von einem Seufzer begleiteten 
Worte, „nach Dresden zu kommen 
und zu ſehen, was ich dort in der be— 
ſprochenen Richtung erreichen kann. 
Es bleibt dabei, ich nehme mir noch 
heute abend beim Poſthalter ein 
Pferd und reite nach der Reſidenz. 
Leb' wohl, Geliebte! Adieu, Fräulein 
d. Einſiedel! In wenigen Tagen 
fomme ich. vielleicht fchon mit guten 
Nachrichten zurüd.” 

Gr reichte Anna dv. Einfiedel bie 
Hand und drüdte einen Abfchiebztuß 
auf Loboidfas fehivellende Lippen. 
Dann eilte er zur Boft, beftellte Tich 
ein Pferd, und während dasjelbe auf: 
gezaumt wurde, wandte er fid} feiner 
unfern gelegenen Wohnung zu, um 
dort das Notwendigite zufammenzus 
paden. Bald darauf faß er im Sat: 
tel und trabte durch den froftigen, 


fiel Zodoisfa aber klaren Januarabend der Haupt: 


jtabt zu. | 
Heitere Gedanfen waren e3 nicht, 
auf diefem Ritt durch den! 

opf des jungen Mannes zogen, feine | 


D 


t 


Begegnung mit Guben —— 


das mit ihrer Weigerung zuſammen, 
trelen? Nein, das konnte, das durfte | 
nit fein! Dann hätte fie ja ein] 
Ichmähliches, abgefeimtes Epiel mit | 
ihm getrieben, Tie, die Edelite und | 
Reinite ihres GteichlechtE. Aber war | 
fie da8 wirtlih? Wie wenig mußte er | 
eigentli” don ihrer Vergangenheit. | 


ALS fahrende Abenteurerin hatte er! 
1 
ihrer Betanntichaft | 
fatte fie nit nur Guben, Fonbern | 
auch ihn belogen. Wie fie ihm Tpater | 


nötig geweſen, aber vielleicht berbarg | 
fie fich auch jebt wieder im Intereſſe 
Batkul3 unter einer Mate, vielleicht | 
fporte fie ihre Hand für Guben auf 
als Preis für die Befreiung des Ge: | 
jandten, und des lehteren Zuperficht | 
beruhte eben darauf, daß er fich im 





Jiher wußte. In welchem Verhältnis 


fand fie überhaupt zu biefem Liv— 
länder, war e3 wirklich nur Dankbar: 


en auch 
noch ein anderes Gefühl für ihn? DO! 


Miktrauen, o Eiferfucht, wie vermögt 
ihr Kopf und Herz eine3 
verivirren! 
nächtlichen Ritt auch Franz Elmen- 
5oly an fich erfahren, « 


Menfchen zu 
Das mupie auf diefem 


Dresdens Tore maren fchon ge: 


Ichloflen, al3 er vor der Refidenz an- 
— 1⸗langte. 
ag verſäumt, ſeitdem er Die| ‚Roten- Haus“ ein, einem Gafthofe 
auf der Etrahe begegnet ift und Dich jr Her Pirnaifchen Vorftabt, und 
legte fich nad) einem frugalen Abenb- 
es nr ! 2 jefien bald zur Ruhe. Der anftrengen- 
an Deinem Fzenfter porüberzuaehen. de Ritt vom Königftein herein hatte 
mwenigitend da3 Gute, daß Förperliche |heuchelte Freude, ihren Wetter mieber 
Ermübdung ihn bald in einen feiten jzu feben. Er mußte ausführlich ers 
Schlaf finfen ließ, und daß ihn die |zählen, wie es ihm in Köniaftein er- 
quälenten Gedanten nicht bis in feine |aangen fei, und auch nad Zodoigfa 
Iräume verfolgten. 
erhob er fi am anderen Morgen, | herzlichen 

und wie er die helle Sanuarfonne fo | Krummbein 


Franz Tehrte- deshalb im 


Friſch geſtärkt 


luftig auf dem weißen Schnee glitzern 


und die Eiszapfen an den Dächern 
verſilbern ſah, da zog auch in ſein 


Statthalters mit den beiten Meinen | u Herz bon neuem ſonnige Zuverſicht 
auf das Freigebiafte verjorgt wurde. | Yahres 1707, als Franz mit Lodois⸗ Guben iener Offizier war, welcher ein, die Nebel der Eiferſucht zerteii— 
Waren dann die Diener entlaſſen, ſo da und Fräulein d. Einfiebel in de |bor drei Jahren Dich mit feinen Zus |ten fich, und beiehämt bat er im 
wurde dies und jenes beiprocden, ıımd Izen Mohnung zufammenfaß. Soeben |bringlichteiten beläftigte und por dem | Stiffen Lodoisfr ba Unrecht ab, 
bei einer folden Gelegenheit machte war wiederum ein Billet des Geheim⸗ Du Dich in den Schutz Deines „Vet⸗ was er ihr geſtern mit feinen miß: 
Romanus gegen Böttger die erſten rats auf dem beſchriebenen Wege an- ters“ Elmenholtz flüchteteſt? Es trauiſchen Gedanken zugefügt. Aber 
Andeutungen darüber, daß es gar gelangt, worin dieſer es von neuem ſcheint faſt, als wollte er jetzt das alte |afe Kraft befehloh er einzufegen, um 
nicht ſchwer ſei vom Königſtein zu lauf das bitterfte beklagte, dat; Pattur | Spiel von neuem beginnen.“ Imöglichft bald die gemwünfchten Be- 
entfommen, Begierig ging ber Adept |fo eigenfinnig an feiner Anficht feit-| „Für-mich ift dabei wohl faum etz |weife für Gubenz falfches Spiel aus 
auf diefe Eröffnungen ein, ja er bot Kalte, Immer näher rüde der Termin, |iva® zu fürchten,“ Tächelte Rodoisfa. | der Fürftenberafchen Kanzlei zu er= 
fogar das umfchätbare Geheimnis, auf melden die übrigen Gefangenen |,Ich verlaffe jept nur noch vormit= |halten. Wurde dann Patkul dadurch 
welches er bejite, ben Stein der Wei⸗ ihren Fluchtverſuch feftgefeht Hätten, tags da3 Haus, zu welcher Zeit ihn | beftimmt, die ihın gebotene günstige 
fen, als Gegengabe, wenn ihn dafür | alles fei auf das bejte vorbereitet und |fein Dienft oben auf der Feſiung feſ- Gelegenheit zur Wiedererfangung fei- 
die Geſchworenen in das Geheimnis |an einem alüdlien Ausgange kaum |felt; und mich bier in meiner Moh- Iner Freiheit zu benugen, dann fiel ja 
ihres Fluchtverfuches einweihen mollz | zu ziweifeln. Alle ihre Schidfals- |nung direkt aufzufuchen, das hat Gu- | der Grund fort, aus welchem Lodois- 
ten. Mit einem feierlichen Eide mußte |genofjen würden fi) dann wieder des |ben bis jeßt denm doch noch nicht ge= |fa bisher ihre eheliche Verbindung 
er Verjehiviegenheit geloben und dann | faftlichen Gutes der Freiheit freuen |wagt. Aber auf den Fluchtplan une |mit Franz Hinausgefchoben hatte, 
nahmen Romanus und Ritter feinen dürfen, nur Patkul und er blieben |rer Freunde fann diefe3 Zufammen- |dann durfte er fie ganz bie Seine 
Anftand mehr, ihm alles zu entveden. davon ausgefchloffen, denn er fei feit treffen möglicheriveife einen Einfluß nennen, und dann fürchtete er auch | 
Vöttger fand die getroffenen Anord- |gewillt, feinen Schwager nicht zu ver= ausüben. Dem Väter Tiemann ift es jeinen Guben nicht mehr. 
nungen bortrefflih und brannte vor faſſen. notürlich aud) aufgefallen, daß der| Franz verbehlte fich nicht, daf er 
Ungetuld, den jhönen Plan fich ver- |) „Märe e3 nur möglich,“ fügte der |Oberft feit einiger Zeit fo regelmäßig | biefe Aufgabe um fo weniger würbe 
wirklichen zu fehen, Geheimrat dann noch Hinzu, „Patkul durch diefe Straße und an feinem allein löjen können, als er bie lebten 
——— durch den Augenſchein zu überzeugen, Hauſe vorübergeht, wobei er niemals drei Jahre außerhalb Dresdens ver— 
Kapitel. daß Fürſtenberg und Guben ein fal⸗ unterläßt, dasſelbe ſcharf ins Auge bracht hatte und dadurch in der Siadi 
Duulle Stunden. ſches Spiel mit ihm ſpielen, etwa da⸗ zu faſſen. Tiemann fürchlet nun, daß recht fremd geworden war. Daher be— 
In dem Hauſe des Bäcers Tie- durch, daß man ihm einen Einblich in der Kommandant Verdacht wegen der ſchloß er, ſich in dieſer Sache Martin 
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fommenden Berfjönlichkeiten 
befannt war und wuhte, wen man 
jolde Zumutungen ftellen durfte. 

Wir müffen hier bemerfen, dag 
jener Zeit die Veftechlichfeit der Be- 
amten leider in faft allen europätichen 
Staaten die Regel, und die Unbeſtech— 
lichkeit eine Ausnahme war. Die nie= 
drigen Gehälter und bie unregelinäs 
Bige Auszahlung derfelben wieſen die 
Beamten fürmlich darauf hin, dur 
unerlaubte Nebeneinnahmen ihre 
traurige Lage zu verbeffern. Auch; in 
Kurfakjen war das damal3 nit ans 
ders und am fchlimmften unter der 
Regierung ber beiden polnijchen 
Augulte, deren maßloſe Verſchwen— 
dungsſucht und unglückliche Politik 
die Finanzen des wohlhabenden Lan— 
des für lange Zeit zerſtörten. 

Es war deshalb Martin Krumm— 
bein auch keineswegs ſonderlich über⸗— 
raſcht, als Franz von ihm ſeinen 
Beiſtand erbat, einen kurſächſiſchen 
Staaisdiener zu beſtechen. Nur ſann 
er überlegend nach, ob er gerade un— 
ter dem Perſonal ber FFürjtenbergs 
Ihen Kanzlei Befannte habe, von bes 
nen jich der Eine ober Andere den 
Verlodungen des Goldes am zugäng= 
(ichften ermweifen mürde, Bald. nidte 
Krummbein befriedigt mit dem 
Kopfe. 

„Da tft der Kanzlerrat Warniam,* 
Ihmunzelte er. „Der war früher bei 
der Zoll- und Gteuerdireltion, und 
damals babe ich noch als Buchhalter 
des Herren Sefata® manches Geichäft 
mit ihm gemacht, um_bie Waren Bil- 
liger herein zu befommen und aud) 
wohl jchneller ervedieren zu laffen, 
Sebt ijt der Warnfam auf der Stutt- 
halterei, gilt al3 ein gejchidter Ars 
beiter, und michtige Sachen geheit 
durch feine Hände, Aber man wird 
allerdings etiva3 tief in den Beutel 
greifen milflen, um jeine Beihilfe zu 
erlangen.“ 

„Und wenn e3 mein halbes Ver— 
mögen fojten fol,“ begann Franz, 
aber Krummetein fiel ihm ins Mort, 

„Euer halbes Vermögen, Better,“ 
late er. „Wo denkt Khr Hin? Mit 





| Eurem balben Vermögen faın man 


ein paar Dubend foldhe Kanzleiräte 
faufen.” 1 

„Aber e3 lieat mir auch daran,” 
meinte Franz, „Daß die Angelegen- 
heit. möglichit fignell erledigt wird.“ 

„Dafür laßt mic) nur forgen,” ers 
twiderte Krummbein. „Nebt ift eine 
Zeit, wo die Herren viel Geld braus 
chen. Mit einigen Mollen Dufaten 
tann man da fchen bie! erreichen und 
fie zum größten Eifer anipornen. 
Heute nachmittag werde ih Warn 
fam auffuchen. Wer mweih, ob Ihr 
nicht Schon in wenigen Tagen. das 
Gewünschte in Händen habt. Und 
nun fommt mit herüber zu meiner 
Frau, Sie wird fic) freuen, Euch) zu 
leben, und Ihr müßt jevenfall3 heute 
mittag bei un cefjen.” 


24. Kapitel. 
Herr Kanzleirat Warnjanı. 
Sn ber Tat zeiate Elife eine unges 


erfundigte fi) bie junge Frau mit 
MWohlwollen. Martin | 
aber ging  inbeffen-F 
Ihmunzelnd im Zimmer auf und ab, 
er rieb fich behaglich die Hände und 
warf dann und warn eine Berner 
fung in da3 Gefpräd. Co meinie er 
auch, al3 Franz von Loboisfa ers, 
zählte: „Warum heiratet Jhr eigents 
lich noch nicht, Vetter? Euren Ab 
ichted Habt Ihr in der Taſche und 
ſeid Euer eigener Herr, da wäre es 
doch nun auch an der Zeit, daß Ihr 
Euch ein warmes Neſt ausſuchtet und 
Eure Brout heimführtet.“ 

„An mir liegt es nicht, daß wir 
noch nicht ſo weit ſind,“ erwiderte 
Franz mit einem reſignierlen Lächeln. 
„Es iſt Lodoiska, welche unſere Ver— 
bindung noch hinauszufchieben 
wünſcht.“ 

„Ihre Familie hat dabei auch wohl 
mitzureden,“ warf Eliſe 
ein. 

„Das doch nicht,“ antworiete Franz, 
„ſie ſteht ganz allein und hat gar 
leine Verwandien mehr.“ 

„Iſt denn Herr v. Patlul nicht 
Ihr Onlel?“ fragte Krummbein er—⸗ 
ſiaunt. „Das glaubie ich doch von 
Euch gehört zu haben.“ 

Dann muß ich mich unklar aus⸗ 
aedrüctt haben,“ antwortete rang 
„Verwandt find die beiden nicht mil« 
einander.” 


(Bortfepung folgt.) 
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genojfen in ihre Abfichten einzutoei» |zefpondenz der Gefangenen des Kö- — Franz vor ſich hin, „wie | in Zufunft ihre Mithilfe dazu ver⸗tracht 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Janitar 1920. 


hen. Der erſte, welchem man ſich er— nigſteins vermitteln half, hatten auch wäre es, wenn man dem Kurier, wel- weigern ſoll. Das aber wäre für uns 


öffnete, war der Geheimrat v. Ein- die Damen Anna v. Einſiedel und cher den brieflichen Verkehr 


ſiedel. Derſelbe war in früheren Jah— 
ren häufig unter der Leitung des 
Großkanzlers Graf Beichling im di— 
plomatiſchen Dienſt tätig geweſen 
und ſtand von daher zu demſelben in 
näheren Beziehungen. Und als ſich 
jetzt beide Hetren im Gefängniſſe wie— 
derſahen und Einſiedel ſeiner Trauer 
über dieſen Ort der Begegnung war— 
men Auzdrud lieh, war nicht3 natür— 
liher, als dak Graf Beichling aus 
feiner Hoffnung fein Hehl machte, 
. recht bald fchon aus biefem Gefäng- 
‚niffe erlöft zu fein. Einfiebel ging 
lebhaft auf die Vorfchläge des Gra- 


Lodoista dv. Menaftein Unterkunft 
gefunden. 

Hier erhielten fie auf dem von ung 
beichriebenen Wege fait täglich Nad- 
richt, fomwohl vom Geheimrat Einfie- 
del als auch von Patkul ſelbſt. 

Aber was ſie oben von der Feſtung 
hörten, war wenig erfreulich für ihre 
ſorgenvollen Herzen. Wie hatten ſie 
beide aufgejubelt, als ihnen zuerſt 


Frau Anna Großerin ein Schreiben 


Einſiedels brachte und dadurch die 
Möglichkeit eines Verkehrs mit den 
Gefangenen dargelegt wurde! Und 
welch ſelige Hoffnungen waren in ih— 


der Reſidenz und der Feſtung vermit— 
telt, auflauerte und ihn zur Heraus— 
gabe ſeines Felleiſens zwänge?“ 
Anna v. Einſiedel ſchüttelte den 
Kopf. „Gewalt kann hier gar nichts 
helfen,“ ſagte ſie mit ruhiger Be— 
ſtimmtheit. „Ganz abgeſehen von der 
Gefahr, an Leib und Leben geſtraft 
zu werden, welcher ſich die Unterneh— 
mer eines ſolchen Verſuches ausſetzen 
würden, müßte auch eine derartige 
Gewaltat Gubens Mißtrauen auf 
das Aeußerſte ſteigern. Sollte ſich 
wirklich in dem geraublen Felleiſen 
ein Brief finden, welcher ſein Doppel— 


zwiſchen alle ein furchtbar harter Schlag.“ 


„Um ſo mehr muß ich mich be— 
eilen,“ enigegnete Franz auf dieſe 


letzten, von einem Seufzer begleiteten 


Worte, „nach Dresden zu kom 
und zu ſehen, was ich dort in der be 
ſprochenen Richtung erreichen kan 
Es bleibt dabei, ich nehme mir noch 
heute abend beim Poſthalter ein 
Pferd und reite nach der Reſidenz. 


Leb' wohl, Geliebte! Adieu, Fräulein 


v. Einſiedel! In wenigen Tagen 
fomme ich. vielleicht fchon mit guten 
Nachrichten zurüd.“ 

Er reichte Ana dv. Einfiedel bie 
Hand und drüdte einen Abfchiebztuß 


fen ein, wie er jelbft faate, Hauptfäd: 
lich im Intereſſe ſeines zukünftigen 
Schwagers Patkul, da er für ſich beſten Ausſichten für ein Entweichen 
ſelbſt wenig, für dieſen aber das aus dem Kerker den Gefangenen ge— 
ſchlimmſte befürchten müſſe. Er bat bolen ſeien, und daß ſie hoffen dürf— 
daher um die Erlaubnis, auch den ten, ſchon in wenigen Wochen wieder 
Geſandten in das Fluchtkomplott die Freiheit genießen zu können. Alle 
einweihen zu dürfen. dieſe Hoffnungen waren nun ver— 

Beichling ſowohl wie die übrigen |eitelt, vernichtet durch Patkuls über— 
Verſchworenen hatten dagegen nichts große Verirauensſeligkeit, welche 


nen erweckt, als der Geheimrat in ei— 
nem ſpäteren Briefe ſchrieb, daß die 


einzuwenden; als aber Einſiedel ſich dieſen ſonſt ſo ſcharfſinnigen Mann— 


nun Patkul eröffnete, ſtieß er bei die- mit einer an Eigenſinn ſtreifenden 
ſem auf einen ungeahnten Wider- Beharrlichkeit an dem Gedanken feſt— 
ſtand. So vollſtändig war der Ge— halien ließ, daß das Wohlwollen und 
ſandte von den guten Abſichten über- die Hochherzigkeit Auguſts des Star— 
zeugt, welche König Auguſt mit ihm ken ihn vor jeder Gewalttat ſchütze. 
habe, daß er ſich entſchieden weigerte, Ein treuer Teilnehmer an ihren 
gegen deſſen Willen und gar heimlich | Sorgen’ und Beliimmernijfen war 
den Königftein zu verlaffen. Verge= ! Franz Elmenholt. Gleich nach feiner 
beng ftellte Einfiedel ihm vor, daß der | Rücftehr nad) Dresden hatte er bie 
König von ſchlechten und Patkul miß- erſten Schritte getan, um feine Ent- 
günſtigen Räten umgeben ſei, welche laſſung aus den kurſächſiſchenKriegs— 
eine ſchwache Stunde benutzen könn- dienſten zu erhalten. Viel Schwierig— 
ten, dem Monarchen den Befehl zur keiten traten ihm dabei nicht entgegen. 
Auslieferung Patkuls abzuliſten. Die Friedensbverhandlungen in Alt: 
Vergebens machte er ihn darauf auf- Ranſtädt nahmen einen unverhofft 
merkſam, daß möglicherweiſe Für- günſtigen Fortgang, welcher aller— 
ſtenberg oder Guben in ihrer Feind- dings nur durch die faſt ſchrankenloſe 
ſchaft gegen Patkul ihn auch ohne Nachgiebigkeit der beiden ſächſiſchen 
Vorwiſſen und wider Willen ihres Kommiſſäre Imhoff und Pfingſten 
Herrn in die Hände der Schweden lie- möglich wurde. Ein weiteres Vor— 
fern und ſich nachher mit einem Miß- rücen der ſchwediſchen Armee fand 
verſtändnis oder mit der Gewalt der nicht ſtatt, in wenigen Wochen, ſo 
Umſtände entſchuldigen könnten. Ver- hofften Fürſtenberg und feine Räte 
gebens! Patkul blieb dabei, daß er würde der Friede unterzeichnet ſein, 
das Wort eines Königs in Händen dann müßte bei der troſtloſen Finanz— 
habe, ihm ſolle kein Haar gektümmt lage Sachſens eine bedeutende Reduk— 
werden, und daß es verwerflich ſein tion der Armee ſtattfinden und viele 
würde, einem ſo hochherzigen Monar- Offiziere würden entlaſſen werden. 
chen, welcher ihm, dem Freiherrn, Im Hinblick darauf nahm man an 
ftets ein gütiger, ja ausnehmend’ aqnä= |Teitender Stelle durchaus feinen An- 
diger Herr geivefen fei, dadurch offen= |ftoß daran, daß ein, wenn auch nod) 


’ 


fpiel enthüllt, fo twird feine Schlau: |auf Loboißfa3 fchiwellende Lippen. 
heit jchon Mittel und Wege finden, | Dann eilte er zur Poft, beftellte fich 
Patful von neuem zu umgarnen, je: [ein Pferd, und hährend dasfelbe auf: 
denfall3 aber wird Guben dann mit |gezäumt wurde, wanbie er fich feiner 
verdoppelter Aufmerkfamfeit alle Ge- |unfern gelegenen Wohnung zu, um 
fangenen beobachten, und der ganze |dort Das Notwendigfte zulammenzu: 
'dluhiplan fanır dadurch vereitelt | paden. Bald darauf faß er im Cat- 
| werben.“ itel und trabte durch den froftigen, 
| „Wie aber iväre e&,“ fiel Lodoista jaber Haren Januarabend ber Haupt: 
leim, „ivenn tie basjelbe Mittel im | abi zu. — 
Anwendung brächten, welches dort Heitere Gedanken waren es nicht, 
oben auf ber Feſiung ſo wunderbare welche auf dieſem Ritt durch den 
Dienſte geleiſtel hat, ich meine die Bex Kopf des jungen Mannes zogen, keine 
ftechung. Sollte fidy nicht auch in der  Peiteren und auc) ee 
| Umgebung des GtattHalters jsinand ‚ten. Warum hatte Lodoisfa ihm biefe 
finden, welcher für eine größere Sum- !Vegegnung mit Guben verfihtviegen? 
Ime bereit wäre, unberufenen Augen Wirklich nur, um ihm teine unnöli- 
jeinen Einblid in Fürftenbergs Kor: | Sorgen zu machen? Der hing 
vefpondenz zu verfchaffen?“ (das mit ihrer Weigerung zufanımen, 
„Das ift ein quter Gedanke,“ rief ſchon jetzt mit ihm vor den Altar zu 
Franz, indem er aufſprang und nach ſeen Rein das konnte. das durfte 
einer Wanderung durch's Zimmer an nicht, fein! Dann hätte ſie ja 
das Fenſter trat. „Ich hätte wahrhaf— ‚Thmähliches, abgefeimtes © 
tig Lufi, Heute noch nach Drespen | 


2 Wü 


piel mit 


I % . . ° ! 
einzuziehen, wie man auf Diefem | 


Wege vorwärts fommen fann. Man eigentlih bon ihrer Nergangenbeit, 
IFettte benfen, unter den Beamten der | 13 Tahrende Abenteurerin hatte er 
Kanzlei müßte ſie zuerſt lennen gelernt, und in der 

erſten Stunde ihrer Bekanntſchaft 

| Plöplich trat Franz dom Yenfter |Fütte fie nicht nur Guben, fondern 
zurück und fagte fait erfchroden: auch ihn belogen. Wie fie ihm Ipäter 
„Das mar ja der DOberft v. Guben, 
Imelcher bort eben vorüber gina.“ IN : ; . 
„E3 ift nicht das erfte Wal bap | fie Fich auch jetzt wieder im Intereſſe 

er uns Senfterpromenade macht,“ | Patkuls unter einer Mazte, vielleicht 
feufzte Unna d, Einfiebel mit einem |Tparte fie ihre Hand für Guben auf 
|fchmerzlichen Lächeln, ‚als Preis für bie Befreiung des Ge- 
s L, ſandten, und des letzteren Zuverſicht 


„Weiß er, daß Ihr hier wohn zn 
I — ee Tu | beruhte eben darauf, daß er fich im 


ra 
fogar wahr: 


Fürſtenbergſchen 


bares Mißtrauen zu beweiſen, daß er 
einen Fluchtverſuch unternehme. 


Anders verhielt ſich den Eröff- 


nungen der Verſchworenen gegenüber 
der Adept Böttiger. 

Er lernie unter den Staatsgefan— 
genen zuerſt den Bürgermeiſter Ro— 
manus kennen, deſſen Zimmer ſo ge— 
legen waren, daß er Böttger in die 
Fenſter ſehen könnte. Nun vertrieb 
ſich Böttger, welcher ſelbſt ein wenig 
das Cello ſpielte und deſſen zwei Die— 
ner Geige und Flöte zu handhaben 
wußten, nachdem er von ſeinerKrank— 
heit wieder hergeſtellt war, häufig die 
Zeit mit Muſik, und der ebenfalls 
muſikaliſche Romanus bat Böttger 


„Möglicherweiſe ja, 
junger, aber bürgerlicher Offizier, der — Aber mir gilt jeine Auf⸗ 
** einflußreichen adeligen Familie merlſamteit nicht, ſondern viel⸗ 
angehörte und nur dem launiſchen ——— an ſebr hie 
|Striegeglüd feine Karriere verbantte, —— —— —2* u 
Ium feinen Abjchied einfam; im Ge: [ITA3e, , Tier oborsta ETToienD THret | 


genteil erblidte man darin ein Zeichen ——— ins Wort. Jedenfalls biſt | 
Imeifer Selbfterfenntnie. Co hatte | Du, Anna, biejenige, um deren Hand 
Ibenn Franz Elmenholg in verhält- |T fich Jahre lang bemüht hat — 
Inismäßig furzer Zeit fein Ziel er-| „Und um deren Anweſenheit in 
reicht, Jah fich im Befite eines in fehr ;diefem Städtchen er jich bisher aud) | 
|wohlwollenden und anerfennenden |niht im geringiten befümmert,“ | 
Ausdrüden abgefaßten Abſchiedes ſchnitt Fräulein v. Einfiedel Lodois- | 
und war wieder fein eigener Herr. ka das Wort ab. „Dagegen hat er lei-⸗ 

Um ſeiner geliebten Lodoiska mög-⸗ nen Tag verſäumt, ſeitdem er Dir 
lichſt nahe zu ſein, quartierte auch er guf der Straße begegnet iſt und Dich 
ſich im Staͤdtchen Königſtein ein und bis vor die Haustüre verfolgt hat, 
murde ein täglicher Gaft unter dem |bon der Feitung berabzufommen und | 


f 


i 


ficher wußte. In welchen Verhältnis 
Hand fie überhaupt zu diefem Xiv- 


1+ 


|länder, war e3 wirklich nur Dankbar- 
'teit, welche fie jo mächtig an ihn fel- 
'felte, oder Tebte in ihrem Herzen au) 


noch ein anderes Gefühl für ihn? DO 


Mißtrauen, o Giferficht, ivie vermögt | 


ihr Kopf und Herz eines Menfchen zu 
berivirren! Das mußte auf diefem 
nächtlichen Ritt au Franz Elmen- 
holtz an ich erfahren, « 
Dresden? Tore waren fchon ge- 
Ichloflen, al3 er vor der NRefidenz an- 
langte. Franz Tehrte- deshalb im 
„Roten: Haus” ein, einem Gafthofe 
in der Pirnaifchen Vorftabt, und 
legte fich nad) einem frugalen Abend: 
efien bald zur Ruhe. Der anftrenaen= 


men | Staa 


feine guten Geban= | 


ein | 
ihm getrieben, ie, die Edelſte und | 


|hinüberzureiten, um Erkundigungen | Reinfte ihres Geſchlechts. Aber war 
fie das wirtlih? Wie wenig wußte er | 


erzählt, fei das im Anterejie Paifuls | 
nötig gemejen, aber vielleicht berbarg | 


äußerſten Falle diefes lezten Mittels 


| fommenben Berjünlichkeiten 
befannt war und wuhte, wen man 
jolde Zumutungen ftellen durfte. 
Wir müffen Hier bemerten, dag 
jener Zeit die Veftechlichleit der Be- 
amten leider in faft allen europätjchen 
ten die Pegel, und die Unbeftech- 


* |Tichkeit eine Musnahme war. Die nies 
N. |dri 


gen Gehälter und die unregelinäs 
Bige Auszahlung derfelben mielen die 
Beamten förmlich darauf hin, dur 
unerlaubte Nebeneinnahmen ihre 
traurige Lage zu verbeffern. Au) in 
Kurjackfen war das damals nicht ans 
ders und am jchlimmften unter der 
Regierung der beiden polnijchen 
Augufte, deren maßloſe Verſchwen— 
dungsſucht und unglückliche Politik 
die Finanzen des wohlhabenden Lan— 
des für lange Zeit zerſtörten. 

Es war deshalb Martin Krumm— 
bein auch keineswegs ſonderlich über— 
raſcht, als Franz von ihm ſeinen 
Beiſtand erbat, einen kurſächſiſchen 
Staaisdiener zu beſtechen. Nur ſann 
er überlegend nach, ob er gerade un— 
ter dem Perſonal der Fürſtenberg— 
Ifchen Kanzlei Befannte habe, von de— 
jeen fie der Eine oder Andere den 
|Verlodungen tes Golde3 am zugäng= 
|fichften ermweifen würde, Bald. nidte 
Krunmbein befriedigt mit dem 
Kopfe. 

„Da tft der Kanzleirat Marniam,* 
Ijchmungelte er. „Der war früher bei 
‚der 30l=> und GSteuerdireltion, und 
damals babe ich noch als Buchhalter 
Ibe3 Herrn Sefaiad manches Gejchäft 
imit ibm gemacht, um_die Waren bil- 
iliger herein zu befommen und aud) 
imohl jchneller exvedieren zu laffen. 
Jetzt ijt der Warnfam auf der Etuttz 
halterei, gilt als ein gejchidter Ars 
|beiter, und michtige Saden gehen 
durch jeine Hände. Aber man wird 
jallerbings etivas tief in ben Beutel 
jgreifen müflen, um jeine Beihilfe zu 
erlangen.“ 
| „Und wenn e8 mein halbes "Verz 
mögen foften foll,“ begann Franz, 
aber Krummetein fiel ihm ins Wort. 

„Suer halbes Vermögen, Better,“ 
lachte er. „Wo denkt Ihr Hin? Mit 
Eurem Halden Vermögen fann man 
sein paar Dubend jolde Kanzleiräte 
ı kaufen.” 

„aber e3 liegt mir auch daran,” 
meinte Franz, „Daß die Angelegenz 
heit. möglichit fignell erledigt wird.“ 

„Dafür laßt mich nur forgen,” ers 
iwiderte Krummbein. „Sebt ift eine 
Zeit, wo die Herren viel Geld brau— 
chen. Mit einigen Nollen Dufaten 
tan man da fihen viel erreichen und 
fie zum größten Eifer anlpornen. 
Heute nachmittag werde ich Warn 
Han aufjuchen. Wer mweih, ob hr 
nicht fon in meniaen Tagen das 
Gewünichte in Händen habt. Und 
nun fommt mit herüber zu meiner 
Frau, Sie wird fid) freuen, Eud) zu 
leben, und hr müßt jevenfall3 heute 
mittag bei un effen.” 


I 


| 


I 


24. Kapitel, 


Herr Ranzleirat Rarnjam. 


durch das Fenfter, fich auch an diefen |niebrigen Dache des Bäckers Ties | 


Ber no u an Deinem yenfter borüberzuaehen.“ | de Ritt vom Künigftein herein hatte 
Konzerien mit feiner Violine beteili- |manrı. Er mwünfchte Lodoisfa bald 


Sn ber Tat zeigte Elife eine unges 
wenigſtens das Gute, dap förperliche | beuchelte Freude, ihren Wetter mieber 


gen zu dürfen. So wurbe man mit» |ganz die eine nennen zu dürfen und 
einander befannt, Tpäter brachte Ro: Idrang deshalb auf eine Beichleuni- 
manus no den Hofrat Ritter mit, |gung ihrer ehelichen Verbindung, aber 


welcher ein wenig die Guitarre fpielte | Qopoisfa blieb dabei, dah erit das |3 


„Don diefer Begegnung hajt mn 


mir ja fein Wort gejagt?” tmanbte 
ih Franz an Lodoizfa, indern er uit- 
willig die Mugendrauen zufammen- 
og. 


und einen hübſchen Tenor hatte. Mit 


der Zeit ſchloß ſich dann an dieſe mu— 
ſikaliſchen Exerzitien ein kleines Ge— 


Schidſal ihres väterlichen Freundes „Ich wollte Dir feine unnötigen 
entſchieden ſein müſſe, ehe ihr das Sorgen machen, keurer Freund,“ be⸗ 
Glüd einer eigenen Häuslichkeit zu- gütigte ihn ſeine Braut, indem ſie ſich 


Ermüdung ihn bald in einen feſten 
Schlaf ſinken ließ, und daß ihn die 
quälenden Gedanken nicht bis in ſeine 
Träume verfolgten. 
erhob er ſich 


lage, wobei Böttger meiſtens den teil werden könne. 

Wirt machte, da er auf Befehl des Es war an einem Nachmittage des 
Statthalters mit den beſten Weinen ar einige Tage nach Yeginn de? 
auf das Freigebiafte verjorgt wurde. | Kahres 1707, als Franz mit Lodeiß- 
Waren dann die Diener entlaffen, jo |fı und Fräulein p. Einfievel in be 
wurde dies und jenes befprochen, ımd |zen Mohnung zufammenfaß. Soeben 
bei einer folden Gelegenheit machte | par wiederum ein Billet des Geheim- 
Romanus gegen Bötiger bie eriten rat auf dem befchriebenen Wege an- 
Andeutungen Darüber, bak e3 gar gelangt, worin biefer e8 von neuem 
nicht jeher fei dom Königftein zu |auf das bitterfte beklagte, daß Pattul 
entkommen. Begierig ging ber Abept |fo eigenfinnig an feiner Anficht feit- 
auf diefe Eröffnungen ein, ja er bot Kalte, Immer näher rüde der Termin, 
fogar das unjhätbare Geheimniß, auf melden die übrigen Gefangenen 


welches er bejite, den Stein der Weis |ihren Fluchtverfuch feitgefeht Hätten, | 


fen, als Gegengabe, wenn ihn dafür | alles fei auf das befte porbereitet und 
die Gefchtvorenen in das Geheimnis |an einem glüdlichen Ausgange faum 
ihres Fluchtverfuches einweihen mwoll= | zı zweifeln. Alle ihre Schidfals- 


* 8 


ten. Mit einem feierlichen Eide mußte 
er VBerjehmwiegenheit geloben und dann 
nahmen Romanu3 und Ritter feinen 
Anftand mehr, ihn alles zu entveden. 
Böttger fand die getroffenen Anord- 
nungen bortrefflih und brannte vor 
Ungetuld, den Ihnen Plan fich ver- 
wirklichen zu fehen, 

233. Kapitel, 

DTernfle Stunden. 
.. In dem Haufe des Bäder Tie- 
mann, bdeiien Ehefrau, wie mir 
wähılt, die Schwefter der Frau Anna 
Groferin mar und die heimliche Kor⸗ 


— 
—9 


= 


EAN R in 


\genofjen würben fi) dann wieder bes 
töftlichen Gutes der Freiheit freuen 
dürfen, nur Batkul und er blieben 
davon ausgefchloffen, denn er fei feit 
aewillt, feinen Schwager nicht zu ver- 
laſſen. 
„Wäre es nur möglich,“ fügte der 
Geheimrat dann noch hinzu, „Patkul 
durch den Augenſchein zu überzeugen, 
daß Fürſtenberg und Guben ein fal— 
ſches Spiel mit ihm ſpielen, etwa da⸗ 
durch, daß man ihm einen Einblick in 
die Korreſpondenz verſchaffte, welche 
ide miteinander führen.“ 
„Ente denn dab. 


a 
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ae ihn ſei luſtig auf dem weißen Schnee glitzern 
jan ihn jchmiegte und ihm liebevoll | und die Eiszapfen an den Dächern 
ins Auge ſah. verſilbern ſah, da zog auch in ſein 

„Erinnerft Du Di nod, daB|Herz von neuem fonnige Zuperficht 
Guben jener Offizier war, melder ein, die Nebel der Eiferfucht zerteil- 
|bor drei Sahren Dich mit feinen Zus |tem fi, und befchämt bat er im 
dringlichfeiten beläftigte und por dem | Stiffen Lodoiska das Unrecht ab, 
Du Di in den Schub Deines „Detz | pas er ihr geftern mit feinen miß- 
ters“ Elmenholtz flüchteteſt? Es trauiſchen Gedanken zugefügt. Aber 
ſcheint faſt, als wollte er jetzt das alte alle Kraft befchloß er einzufehen, um 
Spiel von neuem beginnen.“ möglichſi bald die gewünſchien Be— 

„Für mich iſt dabei wohl kaum et- weiſe für Gubens falſches Spiel aus 
was zu fürchten,“ lächelte Loboista. |der Fürſtenbergſchen Kanzlei zu er— 
„Ich verlaſſe jeßt nur noch vormit- halten. Wurde dann Patkul dadurch 
tags das Haus, zu welcher Zeit ihn beſtimmt, die ihm gebotene günſtige 
ſein Dienſt oben auf der Feſtung feſ- Gelegenheit zur Wiedererlangung ſei— 
ſelt; und mich hier in meiner Woh- ner Freiheit zu benutzen, dann fiel ja 
nung direkt aufzuſuchen, das hat Gu⸗ der Grund fort, aus welchem Lodois— 


genen geſchö 
fo ftmer fen," einer can 


NR 


ben bis jet denn doch noch nicht ae= 
wagt. Aber auf den Fluhtplan unfe= 
rer Freunde fann diefe3 Zufammen- 
treffen möglichermweife einen Einfluß 
ausüben. Dem Bäder Tiemann ist e& 
natürlih aud aufgefallen, daß der 


fa bisher ihre eheliche Verbindung 
mit Franz Hinausgefchoben hatte, 
dann durfte er fie 
nennen, und dann fürdhteie er. auch 
einen Guben nicht mehr, 

Franz verhehlte fich nicht, daß er 


Dberft feit einiger Zeit fo regelmäßig | diefe Aufgabe um jo weniger mwürbe 


durch diefe Straße 
Haufe vorübergebt, wobei er niemals 
unterläßt, dasjelbe fcharf ins Auge 


und an feinem |allein löjen fünnen, ala er die lebten 


drei Kahre außerhalb Dresbens ver- 
bracht hatte und dadurd; in der Stabt 


zu faflen. Tiemann fürdtet nun, daß |recht fremd geivorben war. Daher be— 
ber Kommandant Verbacht wegen der \fchloß er, fich in diefer Sade Martin 


heimlichen Korrefpondenz-der Gefan- | Krummbein anzuvertrauen, 
ft, unb.er hat fehon. mit |als alter Dresdener vielleicht mit ei- 
pavon gefptodien, daß fie |nerinder ber anderen der hier in Ber 


welcher 


# BT E 


ganz bie Geine | 


} 


zu fehen. Er mußte ausführlid erz 
zählen, wie es ihm in Köniaftein er= 
aangen fei, und auch nach Lodoiska 


Friſch geftärtt jerfundigte lich die junge Frau mit 
am anderen Morgen, | herzlichen 
und wie er die Helle Sanuarfonne fo | Krummbein 


Mohhrnellen. Martin 

aber aing  indellen 
Ihmunzelnd im Zimmer auf und ab, 
er rieb fish behaglich die Hände und 
warf dann und wann eine Berner 
fung in da3 Gefpräd. Co meinie er 
aud, als Franz von Lodoiska er⸗ 
zählte: „Warum heiratet Jhr eigents 
ich noch nicht, Vetter? Euren Ab- 
ichted habt Ahr in der Tafche umb 
feid Euer eigener Herr, da wäre e3 
doch nun auch an der Zeit, daß Ihr 
Eud ein warmes Neft ausfuchtet und 
Eure Brut heimführtet.“ 

„An mir liegt e3 nicht, daß mir 
neh nicht fo weit find,” ermiderte 
Ssranz mit einem refianierten Lächeln, 
„Es iſt Lodoiska, melde unfere Ver- 
bindung no hinauszufchieben 
wünſcht.“ 

„Ihre Familie hat dabei auch wohl 
ein Wort mitzureden,“ warf Eliſe 
ein. 

„Das doch nicht,“ antwortiete Franz, 
„ſie ſteht ganz allein und hat gar 
leine Verwandten mehr.“ 

„Iſt denn Herr v. Patkul nicht 
Ihr Onkel?“ fragte Krummbein er— 
ſiaunt. „Das glaubie ich doch von 
Euch gehört zu haben.“ 

„Dann muß ich mich unklar aus— 
gedrückt haben,“ antwortete Franze 
„Verwandt find die beiden nicht mits 
einander.” 


(Sortjegung folgt.) 





Der re 


Schanfpiel in d 


— 


fe Leutnant. 


rei Akten von 


Eduard Goldbeck und Dermann Aen!. 
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Mar: Was ber !geiebte dem ! 
Dffizier tun fann, das tu m 
bin darauf gefakt, ich muß, es leiden, | 
bis ich Unfchuldiger e2 gefühnt babe, | 
daß Du mich zum Soldaten madteit. | 
Zu was Du konnft. Aber von ber 
größeren Macht, von der de3 Naters | 
über ven Sohn, bin ich frei. 

Dberft: Xh kann feinem ehrli 
hen Menfchen mehr ins Gelicht jenen. 
Beſchmutzt! Mit Hohn und »Schaden- | 
freude werden ſie auf mich zeigen! 
Lieber verrecken, als ſo in der Welt 
ſtehen!.. Die Schillmanns waren, ſo 
weit der Stammbaum reicht, brave 
Soldaten ... Bis auf den da ..... 


(3. Fortiſetzung und 
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mein, mein Sobn!,.. Meinen Hoc: | 
mut trifft'?,. Warınn habe ich Dielen | 
Menfchen für meinen Ehrenftand er= | 
zcgen! | 

Mar: Du haft mich erzegen.... 
Sa, niefe Erziehung! Alle Kraft, al- 
len Glauben, alle Freude haft Du mir 
al3 Kind herausgeprügelt. Nie halt | 
Du nah dem Menfhen in mir ges| 
Ihaut, nie. Du haft mid; ebenjo mes | 
nig lieb haben tönnen, wie bie Mut- | 
ter oder irgend men. Du liebjt nur | 
eins: Deine Fauft. Dein Yaufiret. | 
Sn einer anderen Zeit märelt Du] 
vielleicht ein gewaltiger SKriegzbeld | 
geworden. Xn unferer war e5 Dein‘ 
traurige Handbivert, die Mienfcen, | 
bie die Natur Dir anvertraut hat, zu | 
zerbrechen. Eo haft Du die Mutter | 
zerbrodsen. Und ih — ih war auch 
Thon Halb ein Toter, ein Gflave, Sn] 
Furcht und Gehorfam. An dem! 
Stand, der nicht für mich aeiaffen | 
ift, — und ich nicht für ih. Uber 
jebt, jet haft Du mich endlich frei ge— 
madt. Ja, Du haft mich felbit frei 
gemadt. Heute, al Du mich aud) | 
noch dazu haft zwingen wollen... 
Mein, das fonnte ich nidt... Ein, 
Mitfehuldiger Deines Heldentums 
werden, Menfchen, die ii Verziweifs | 
hına ihr Necht fordern, in den Rüden 
ihiehen, fie... binmorden... Das 
Ionnte ich nicht. 

Dberft (mit mehr Staunen ais | 
Born): So hat nod) nie einer fich er= | 
frecht, mit mir zu Ipredien.... | 

Mar: X toar feig. Du baft mich | 
ju einem feizen Offizier gemacht, IE | 
hahe feig geichwiegen und gehorct. | 
MH, viefe Feianeit hat mich faft um- | 
vebracht. Seht bin ich in Deinen Aus | 
yen ein feiger Verräter, aber jebt! 
fühl ich, daR ich den Mut Habe, ein! 
Menſch zu fein. 

Oberſt (ich halbwegs beherr— 
ſchend): Ich würde mich ſelbſt verach— 
ien, wenn ich Dir Rede ſtehen wollie. 
Mein ganzes Leben war Dienſt und 
Pflicht. In der Dienſipflicht werde 
ich auch ſierben. Du verſtehſt mich 
nicht. Ich weiß. Weiß es jetzt. Warum | 
erft seht? Warum haft Du mir's nicht | 
noch heute vormittag gefaat...? 
ba’ geſtohlen! 

Max: Du haſt nie einen aufrich— 
tigen Gedanten gebulber! Und heute! 
Sch Hab’ Dich gebeten! Ja, ich hab’ | 
Dich gebeten! ch Habe gejucht, ob ne= | 
ben Deinem tönigätrenen Ha nod) 
die Dienfchenliebe in Dir Plat hat— 
Du weißt ivie Deine Antivort ar... 
Hätte ih Dir da den Degen bor bie 
Füße aemworfen, Du hätteft mich aus 
genbiidlich verhaften laſſen — und 
morgen wurden Hundernt⸗ au Leichen 
und Krüppeln geſchoſſen. Das habe 
ich in den fchrerkten Etumben meines 
Lebens auf meinem Gemijlen getra= 
gen. Es war entiehlih. Ein guter) 
Benius hat zeholfen, die Laft it ab- 
yewälzt — und alle diefe Menichen 
lind aereitet.. .! 

D berft: Deinen Vater und Kom- 
mandeur haft Du verraten! 

Mar: Und alle diefe Menfcen 
ſind gerettet ...! 

O berſt: Deinem König haſt Du 
den Eid gebrochen! 

Mar: Und alle biefe Menichen 
find gerettet... .! 

Dherft (mad einer Paufe): 
Mac’ das mit Deinem Gott ab... 
Aber ih bin gezwungen, ja, gezivuns 
aen, Dich dem Gericht zu übergeben. 
Du i;cht da8 Dienttacheimnis  ver- 
zatcıı, Deinen Eid atbrochen... Nod; 


Du | 
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weih 3 niemand. Niemand Kann &'D 
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| verboften. 


erfohren, wenn ich ſchweige ... 
— instand ) fay 
darf fehiweiaen, Mar, wenn I 
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c. Ich .... Max, ich kann nur als Ehren- in 


——— 


darf 
Deine? 


leben... 


menn 


in weiier 
ſchweigen, Du 
Pflicht als Offizier kennſt 
Max (uhkig): 
Pflicht erfüllt, habe Dir 
Wahrheit geſtanden. Mehr Ehr 
nicht lüg wede 
vor an Was for 


rss 
ft Du noch pon mir? 


OH J4 
Ich 


> 
jent 
je: 


ah Kayı —5 
Ich habe eſe 


vor dern. 
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wraie): 
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überlegen): Nein — 
ge Deinen: Eopen kein Blut 
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Geſicht): 

Schande eritiden 

Mein Fleiih und Blut. 

hwer auf einen Stuhl.) 
Mar (tritt zu ihm. Ohne 

Bis zu dieſer traurigen Unnat 

ihr es gebracht, ihe Lebe 


un 


Ä 


Porn 
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noernichten: 
ven! Ya, treiit Du benz, Vater, ion? 
ba3 Leben it? Es it fchon und ed ill 
gut. Ich werde e3 leben. Ms ein 
Menih, der dem Menichen dienen 
will, frei und mir felhft prcantiwort- 
ih. Werbe mitrin h 
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ſen. 
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irrſt 


becſt (erhebt Sid): 
Du. Nocd, heute la} 
Ach babe Ober 


rt gebeten. 


Al 


mi 


Werder zu 


Mar: Du kannſt mir die Freiheit 
Sie dringt durch die 


nicht nehmen. 
Mauern des Kerkers. In Ketien, 
Vater, habe ich bis heute gelegen, von 
Kindheit auf. Seht werte ich fie ab. 


Oberſt: Ich werde acgen Did; 


| zeugen. 


Mar: 
Di! 
l 
t 


: Gegen mih? Kein, gegen 
Mich verurteilen icften, da3 
nehr mich beugen, mich eritiebrigen, 
nih traurig machen... Warum 


agnis wird dem neuen Leben näher 
in. Und — (mit Subel) mic er- 
arten die Stojen meiner lieben 


? 
indie ich, ge- 


Dberft: Du bift — verheiratet? 
Mar: Vor unlerem Herzen, ba3 
unfer ©ott it, ja! Martha... 

Dberit: Marika Ma 
Lenz? 

Mar (bit ihn, ohne zu ant- 
worten, mit ftrablender Freude an): 
Dberft: Die Anardiftiin.. Du 
.. Du... (Da: Wort verjagt 
ihm.) (PBaufe. Daun blidt er Mar 
mit tiefem Haß an und Fnirfcht.) 
Wenn ich Dich töten könnte, Yube, 
ich mürbe 8 auf mein Gewiſſen neh— 
men, 


>: 


6. Szene 
(Diefelden, Philipp, dann Oberft- 
leutnant Werber.) 


Philipp (rafch eintretend, mel 
bet): Der Herr Oberjtleutnant, 

Dberfi (fann nicht fpreten, 
twinft ihm, eintreten zu laflen.) 

Philipp (öffne dem Eintreten- 
ben bie Für. Dann ab.) 

Dberft (nad ftummer Begrü- 
bung, fprict mit mühlamer Faf- 
fung): Herr Oberftleutnant, ıdh er- 
Tue Eie, den Oberleutnant Edjill- 
mann auf der Etelle zu verfaften. 

Werder (verblüfft): Xch — habe 
den Herrn Oberit wohl faljch verftan- 
ten...? 

Dberjft (verneint flumm. Paufe, 
Dann wie oben): ch erf:iche Sie, den 
Oberleutnant Schillmann zu verhaf— 
ten... Verrat des Dienftgeheimnif- 
les... Eibesverlegung... Die Un- 
terfuchung wird alles ergeben... Er 
wird nicht Teugnen. 

Mar (tubig): Nein. 

_MWerder: Herr Oberft... ©ie 
ſehen mich aufs Aeußerſte beſtürzt — 
Ich weiß fein Wort zu finden... 

DOberft (mitHaltung): Ich danke 
Ihnen... Und nod eins... Sch bin 
nicht mehr erregt... Ya, nod) eins: 
ch übergebe Ihnen bis auf meiteres 
die Geldäfte des 

berftfentnant, 


soronun 


Sonuntagpoſt, 


nr =, 
rioen Wald. 


db mit mag: | 
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annſt Du. Das wirſt Du. Aber nie 


denn auch? Jeder neue Tag im Ge⸗ 


riga 
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Chicago, Eunfftag, Den 18. 
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junge Ehepaar ſchritt die 
ufen der Holeltreppe langſam ab— 
wärts. Er hattie dabei den Arm leicht 
den ihren geſchoben. Das Trep— 
haus war angenehm warm — 
Entente-Miſſion wohnte in dem 
us — die roten Läufer leuchteten 
d 
reites 


b 
fiel 


— 


IJ Fenſter luſtig in den Raum 
tüchtig Kaffee, 


hoffentlich gibt 


Brötchen! Und dann fahren wir hin-⸗ 


aus und laufen eine Stunde durch 


aut 


‚Es por ergentlih ein bischen 


igeitern auf der Hochzeit, nicht wahr, | 


: tete Gabriele?“ 


die junge Frau und aina eng an den 
I). anlafı-»ı (uhr iin ( Art} +0 
Iitaonn ariedat Schritt für Schritt bie | 


Stufen hinab. 


| „Dein Bruder Otte war zu To 
milch,“ Taate der junge Ehemaiin, 


Mm 

uU), 
uch Bew V 
war gräßlich,“ ſagte e 
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Als ſie in den Frühſtücksſaal ein— 
traten, kam ihnen ein junger Herr 
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hienen größer zu werden. 
ich ſehr ſchnell. 

„Ach, Herr Haußmann! Nein, Herr 
Haußmonn, ich dachte, Sie wären 
überhaupt verſchollen! Darf ich Ih— 
nen meinen Mann vorſiellen?“ 

Die Herren reichten ſich die Hand. 


— 
ji 
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1 
| 
I 
| 
| „Wei 
i 


bem ich Dir erzählt hatte, der brei= 
| nah Merifo ging...“ 
| Der junge Ehemann mußt 
ſich gehört. 

N 


sa, 
Freut mich ſehr, 


zehn 


2 
k, 


Herr Haußmann, 
meine Frau hat mir von Ihnen er— 
zählt.“ 

„Was iſt das für ein Eſel?“ dachte 
er. „Iſt der nun wieder entfernt ver— 
| ma 
‚bon meinem Ediwager oder von On 
ifel Eberhard? Brödjinnta!” 
| „Haben Gie fchon Kaffee gelrun- 
fen?“ fragte bie junge Frau. 
„Natürlich. Es iſt zwölf Uhr,“ 
ſagte Herr Haußmann.“ „Aber wie 
tommen Sie, gnädige Frau... ich 


* 


õ 


Sie, 
ı meine...“ 

| „Wir Hatten aeliern 
‚fagte die junge Frau. 

| „War es nett?" fragte Herr Hau 
mann, und fein Geficht behielt Höfli 
chen Ernit bei der Frage. 

| Die junge Frau preßte die Lippen 
zuſammen. 


„Haben Sie eine 


n Augenblick Zeit, 


Zu Befehl 


Zu Herr 


r 


* 


J Werder: 
Oberſt. 

Oberſt: So. Das wäre alles... 
Ich verreiſe. . . Zum Kommandierkn— 
Iben, glaub’ ih.... Herr Dberftleut- 
Inant, ich gebe Ihnen nicht die Hand 
wie ſonſt ... Warum, können Sie ſich 

denken. 

| Merber (ibm die Hand Hinzei- 
Idend): Herr Oberit... 

| DOberft (zurictretend): IS Bin 
der Vater eines Ehriofen. Leben Sie 
wohl. 

Werber (geht big zur Tür und 
bleibt dort, den anderen abgeiwandt, 
ſtehen): 

Max (zum Oberſt, der ihm den 
Rücken kehrt, leiſe)y: Ich gehe Dir aus 
den Augen, Vater ... Vergiß jedes 
harte Wort... Willſt Du mir nicht 
zum Abſchied die Hand reichen? 

Oberſt: Nein. 

Mar (flehend): Um ter Mutter 
willen..... 

Dberft: Nein. 

Mar: Wir werden und Tange, 
fange nicht jehen... Vielleicht: Nie 
wieder. 

Dberft (fi zu voller Höhe auf⸗ 
richtend, in ſteinerner, unbeweglicher 
Härte, ohne ſich umzukehren): Nie 
wieder. 

Mar (tmenbet jich Iangfam um. 
Dann atmet er tief auf, als fehüttle 
er bie Vergangenheit von fi, tritt 
tafchen, freubigen Schritte auf den 
Dberftleutnant zu und melbet 

ftramm): Herr Oberftleutnant, ich 
ftehe zu Ihrer Verfügung. — 


Regimenis, Ser. 


er Mittagsfonne, die durch ei) 


„ch, Gabriele! Jeht trinken mir] 
es | 


Wi—Wa—Winterwald. 


241 
was 


Arash MH | 
Hochzeit,” | 


man iſt doch geſpannt, wie es Ihnen 
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ergangen iſt. Herr Haußmann hat 
nämlich ſechs Jahre nichts von ſich 
hören laſſen,“ wandte ſie ſich an ihren 
m: 


246 


An 
| TIERE 


nn 
il, 


vielleicht trinken Sie ein 
Glas Portwein, während wir früh— 
ſtücken,“ ſagte der jnuge Ehemann, 
der wußte, was ſich gehört und noch 
(auf leihiem Yügeldrud zu fen 
mar. 

J — 
Man ſetzte 
ie. 
oden 
| 


2 


Yar 
öt len 


ſich an den kleinen run 
Tiſch am Fenſter. 

„Das Weißbrot iſt leider zu E 
bedauerie der Oberkellner. 
„Dieſer Morgen fängt nelt 
dachte der junge Ehemann. 

| find Cie eigentlich vier- 
Izehn nicht herübergelommen, wie fo 
viele andere?” fragte bie junge Frau. 
„Zie find doh aktiver Offizier, id) 
Imeine, ehe Sie dreizehn den Abfchied 
Wir Hatten Eie eiaentlich 


uyn, 


6 an 100 
ists» 


⁊ 


arm 
„Warum 


r12 
‚ur 


nahmen, 
erwartet,“ 
Gefängnis,“ 


© 


ich bitte Sie!“ 

„sc halte einen rotbraunen Caba= 
9 leicht beichädigt.” 

„Wir hatiey eigentlich gebacht, Sie 
|twären hinüber gegangen, um Geld zu 
jberdienen durch Verbindung mit h- 
item reund, ber Beziehungen zu 
IBilla, glaube ich, hatie, weniger um 
| ie jagen Sie? — rotbraune 


| me 


| 


‚ler 


OT) Sentgegen. Die junge Fran wurde rot. Cabaleros zu beſchädigen.“ 
Ihre etwas mitden hellblauen Mugen | 


“ 


„Das fommt fo,“ fagte Herr Hauß- 

| bigt.“ 

„Wilde Sitten da! Man muß wohl 

ımit den Wölfen heulen,” » fagte der 
ge Ehemanı. 

„Ja. Milde Giiten. Webrigen? 

vurde ich fiebzehn befreit, und es ift 


j 
1 
! 


jun 


| 
| 
| 


bt Du, Herr Haufmann, von | mir noch ganz Teidlich gegangen, An 


Palfage war ja dann aber nicht mehr 
zu benfen, anädiae Frau.” 

„Ich verftehe immer noch nicht, teie 
man, jagen wir in Xhrer Lage, aleic) 


| 


‘ 


nalürfich, ich erinnere mich. |nad dem Mefler areifen Tann, um | 


oe “ 


vo.» 


|irgend eine roibraune Dam 
| „Sie war nicht rotbraun. Cie hieß 
übrigens zufällig wie Eie, guädige 
Frau.“ 

„Kommt der Name 


drüben auch 
nig krampfhaft. 
„Zuweilen,“ 
mann. 

„Es gibt tatſächlich kein Weißbroi,“ 
ſagte die junge Frau. Könnteſt Du 


ſagte Herr Hauß— 


| 
I 
| 
| 


ınicht mal mit dem Geihäftsführer— | 


|E3 muß doc; Brötchen geben, es gibt 
doch überall Brötchen.” 

„Ich werde mit dem Geichaftsfüh- 
ver Tprechen, einen Augenblid. Man 
twird eben Meibbrot beforgen. Die 
Butter ift auch Tchlewt." 

Der junge Ehemann Stand auf. 

„Was it bas nun für eine tolfe 

efhichte?” fragte die junge Frau. 
oli das eine Entfehuldigung fein, 

„ſie“ Gabriele hieß?“ 

„Sie lebie nicht,“ ſagte Herr Hauß— 
mann. Es war ein Bild. Jh mar 
ſo elend damals, ich zeigte das Wild 
jeinem der Kerls in einer Brannt— 
weinlaune: „Die ich liebe, die auf 
I mich wartet." Da fagte der Kerl ein 
ſchmutziges Wort über das Warten 
und den Troſt während des Wartens. 
Ich ſtach ihn nieder. Sie haben recht, 


da 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


es iſt ſehr bereuenswert, gnädige 


Frau. Es war ein kluger, frauenkun— 
diger Sennor. Es tut mir leid, daß 


I 


ich nicht vorſichtiger war, es war eine 


durchaus übereilte Handlung.“ 

Der junge Ehemann kam zurück. 
| „Wir werben gleich Weißbrot ha— 
| ben,“ ſagte er ſtolz. 

„Das iſt lieb von Dir,“ ſagte die 
junge Frau. 

Sie ſah ſehr blaß und ſehr hübſch 
aus. 

Herr Haußmann erhob ſich. „Sie 
entſchuldigen mich, bitte, gnädige 
Frau. Ich habe ſehr vlel zu erledigen, 
ich bin ja erſt wenige Tage hier und 
muß die Vertretung meines mexika— 
niſchen Hauſes einrichten.“ 

„Es hat mich ſehr gefreut,“ ſagte 
der junge Ehemann. „Hoffentlich fin- 
den Sie jich in dem neuen Deutfch- 
land zurecht.” 

„Man gibt fi Mühe,” fagte Herr 
Haufmann. 

„Bas war ba& mieber für ein 
blödfinniger Menjh, Gabriele?" 
fragte der Mann, al das junge Paar 
allein war. 

„Ein Freund meines Bruber?. 
Sunger Offizier ohne Vermögen. Er 
ging nah Mexiko, um Gelb zu ma= 
chen, Wir haben ihm damals alle fehr 
verübelt, baß er nichts von jich Hören 
ließ vierzehn. Er wat üb 


| 


| 


ide.” | 


zefängnis? Aber 


im- — 


| + 


. .. r 
: Die Entführung. + 


Die Gejchishte einer jungen Liete. 2 
rt 
Stodfinftere Nacht. Weit und breit 
!fein Laut. Vorfichtig fteigt ein junger 

nn eine Leiter hinauf, die zu ei> 
nem Hoffenfter führt. Nicht die Gut 
ach irbifchen Gütern treibt ihn zu 


! 


+ 
+ 
+ 
+ 
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( 
il 


wi 
7 
In. 
|diefer waghalftgen Tat — nein, bie 
| Liebe ift e8, die alles überwindende 
Liebe, die ihn zu feiner angebeteten 
Rofalinde führt, um fie von des Va- 
ter3 Inrannei zu befreien umd, mit 
die weite Welt zu 


ihr vereint, üı 
flüchten. 
Am offenen Fenſter erwartet ihn 
Schatz, bebend und aufgeregt: 
Waldemar! Du machſt ſo viel 
Iſt alles bereit?“ 

„Jawohl, Schah! Die 
Dunfelheit —“ 

„Ich hab' ſolche Angſt 
ſer Leiter —“ 

„Fürchte nichts! Sogar bei einem 
Sturze darfſt Du meinem Arme 
trauen.“ 
| „Sch weiß es; doch zittere ich Tei 
dem GEedanken, daß Papa —“ 

„D, er genießt jetzt den Schlaf des 
Ungerechten.“ 

„Er könnte 
chen.“ 

„Laß dieſe Gedanlen! Sprechen 


r 
ı 


Y 
fein 
Er 
Geräuſch. 
334 
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ende 


8 
un 


— auf bie- 


— —— 
bdeim Geräuſch 


— erwa⸗ 


J 


Sie fand mann. „Er hatte eine Dame belei- wir lieber von unſerer baldigen Er— 


löſung!“ 

„Liebſt Du mich wirklich, 

mar?“ 

| „Welche Frage, 

nicht —“ 

| „OD Gott, ich höre ein Geräufch.” 

„Es ift der Zug am Bahnbof. Da 

Hift der lebte, den wir noch eriviichen. 

Giejg’ heraus, Schatz! E3 ift bie 

höchite Zeit!” 

| „Wer weiß, ob ich recht Handfe.” 
„Aber Liebjte!” 

„Is werde dein armen Bapa fol 

bitteren Schmerz bereiten — ber liete, 

|aute Papa!“ 

| „Der Deinem Glüd im Wege fte- 

ben mil, Bertraue mie voll und 


Walde⸗ 


Schatz! Zweifle 


8 


—— > . In „ru 
ndi oder einer ber vielen Freunde vor?” Die junge Frau lachte ein ive= | UF» 


„But, Waldemar, ich fomme.”... 
| Rad langen, vorfihtiaem Hinun- 
Iterjteigen atıneten fie erleichtert auf, 
als ſie ten jeiten Boden unter fich 
fühlten, 

„Endlich me in! Schähchen!“ 

„D ©ott, ich fühle, als ob ich zu— 
Irücgehen müßte. Ich will nicht Papa 
auf dem Gewiſſen haben. E3 wird 
ihn tief unglücklich machen.“ 

I „so Rofalinde, dent’ an bie 
| Zukunft!“ 

„Es fällt mir ſo ſchwer — er war 
ſo gut zu mir — das wird ihm das 
Herz brechen.“ 
i Sn diefem Mugenblid ertönte eine 
| Stimme — aus dem fyeniter, das fie 
Ijoeben verlaften hatten, Dur die 
|Stille der Nacht Hang fie mächtig, 
furchtbar, fteinerweichend mie bie 
Trompeien von Jericho. 

„Es iſt der Papa, Schah. Er 
iobt wahrſcheinlich vor Wut.“ 

AUnd deutlich vernahm man 
Warnungsruf des unglücklichen 
„Roſalinde, Du haſt 
Puderquaſte vergeſſen 


mm’ 
11441 ’ 


ben 
Va— 
die 
u 


* 


ters: 


I 
! 


Ifchichte Tpricht ja auch dafür, mie 
überrafcht er ift. Er hat früßer viel 
| bei uns verfehrt. Vielleicht hat er auch 
‚ion an Dtto telegraphiert. Schlieh« 
(lich, ich mußte ihn ſchon anſprechen.“ 
| „Ra, er war ja taltvoll genug, 
| bald zu gehen.“ 

„35 babe e3 ihm ja auch deutlich 
genug begreiflih gemawt,“ fagte bie 
ljunge rau. ihre jchönen, etimas 
müden blauen Yugen lächelten ven 
jungen Ehemann an. 


——+1+: 9 ——— 


— Wa3 no mehr. — Alle Jung— 
fer: „Wir rufen nicht eher, ala bis 
wir euch Männern vollftändig gleich 
geworden find!" — Bruder: „Sei 
do zufrieden, einen Schnurrbart 
haſt Du ſchon!“ 

— Eine Zugkraft. — „Weshalb 
laufen denn alle Leute nach dem 
Eafe Monopol?” — „Sa, willen Sie 
— dort ift ein Sapellmeifter, ber 
ftebt auf dem Kopf und birigiert mit 
ben Beinen!“ 

— Sn der Schule. — „Nun, was 
fagft Du denn zum Weltuntergang ?“ 
wird ein Kleines Mädchen gefragt. — 

das ift dumm, ba wir 
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zu melden, tivenn er hörte, daß etivas 
zu verkaufen jei. 


Der Auſtralier. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


und ſolle verſuchen, ſich abzulenken. 
Vor allem müſſe ſie jeht einmal da— 
für ſorgen, daß ihre Tochter — 


ſpizierte als ſein Verwalter. 
heute morgen wollte ihm dieſer eine 
neue Maſchine vorführen und deshalb 


Stunden Ruhe bekomme, da dieſe die 
ganze Nacht nicht zu Bett gekommen 
ſei. 

Der Dienerſchaft gab er Weiſung, 
daß die Komteſſe auf keinen Fall ge— 
ſtört werden dürfe und mindeſtens 
bis zum Abendeſſen unbedingie Ruhe 
haben müſſe. 

Dann verließ Dolter Härtling, 
rochdem er noch eine Meile jtumm an 
Herrn von Schönaus Leiche geitanben 
hatte, dad Hauß. 

F 

Ralf Sanfen hatte, ale er am 
Abend feine Mutter verlaffen Hatte, 
no lange fein Lager nicht aufge: 
fucht. Stundenlang hatte er am of- 
fenen Fenſter geſeſſen und mit bren— 
nenden Augen nach der Gegend hin— 


* * 


hatte er mit ihm ein Zuſammentref⸗ 
fen verabredet. 

Der Verwalter hatte nun ſchon von 
den Leuten gehört, daß ſich in der 
Nacht Herr von Schönau erſchoſſen 
habe. Ein Schönauer Bote war an 
den Berndorfer Feldern vorbeigekom— 
men und haite es erzählt. 

Als Ralf eintraf, ſagte der Ver— 
walter: 

„Drüben in Schönau hat das ge— 
ſtrige Garienfeſt einen ſchlimmen Ab— 
ſchluß gefunden, Herr Janſen.“ 
Ralf horchte intereſſiert auf. 

Einen ſchlimmen Abſchluß, Herr 
Verwalier?“ 

„Ja, Herr von Schönau hat ſich 
erſchoſſen. Es ſoll in Schönau alles 
lauf dem Kopf ftehen. Frau von 


haus endlich vor feinen Bliden auf: 
taucte, hob er fich im Sattel empor, 


Aber er erblidte 
Wie ausgeſtorben 
das Leben. 

Voll Unruhe ritt er endlich weiter. 

Auf dem Heimwege begegneten ihm 
mehrere Wagen, in denen er die ihm 
bekannten Gläubiger des Herrn von 
Schönau ſitzen ſah. Sie grüßten ihn 
mit großer Zuvorkommenheit. Der 
reiche Beſitzer von Berndorf galt die— 
ſen Geldleuten mehr, als all die adli— 
gen Grundbeſiher der Umgegend, von 


keinen Menſchen. 
ſchien da drüben 


denen nicht einer über ein ſo großes 


Vermögen zu verfügen hatte, wie 
der „Australier“, 

Ralf eriwiverte ihre Grüße. Aın 
Iebften hätte er ihnen zugerufen: 


„Nun, dann Hätte fie an ihm nicht 
viel verloren, dann Föonnte man ihr 


Meift richtete er 3 ein, daß er ſei⸗ um über die Parkmauer hinweg den nuc Glück wünſchen,“ ſagte die alte 
ne Leute an einer anderen Stelle in— Kr bor dem Haufe zu überjehen. | Damg; 
Aber 


Und dann fah fie nackd lich nor 
ſich hin. Ihr liebevolles Mutterherz 
ſuchte nach einem Hoffnungsſtrahl 
für ihren Sohn. 

Schweigend beendeten ſie das 
Frühſtück. Endlich ſagte Frau Jan— 
ſen, aus ihrem Nachdenken auffah— 
rend: 

„Sagteſt Du nicht, daß Schönau 
rerkauft werden müſſe?“ 

„Ja, Mutter, ich glaube es be— 
ſtimmt. Und wenn es der Faäll iſt, 
dann werde ich es kaufen. Ich wollte 
ja ohnehin meinen Beſitz vergrößern.“ 
„Wirſt Du dann nicht zu viel Ar— 
beit haben?“ 

OO nein, ich lann gut noch mehr 


Doktor,“ antwortete Ralf, ſeint 
Pferde feſt im Zügel haltend. 

Wohlgefällig ſah der Arzt in ſein 
energiſches, gebräuntes Geſicht. 

„Ein Glück für uns Aerzte, daß es 
nicht lauter ſolche geſunde Menſchen 
gibt, wie Sie. Da müßten wir ver— 
hungern. Aber eine Augenweide ſind 
Sie doch für mich alten Pflaſter— 
|tajten. Alfo heraus mit der Rabe aus 
dem Sad.“ 

Ralf zögerte 
fragte er rafdh: 

„sit in Schönau jemand erkrankt, 
Herr Doktor, oder waren Sie nur 
dort wegen des Unglücksfalles?“ 
| „ab. Sie haben fon von dem 
Tode des Herrn ron Schönau ges 
hört? Netürlich, fo etivas jpricht ich 
Ifchnell herum. Schlimme Gefichte 
das! Wegen des Ilnalücdsfalles, wie 


eine Weile. Dann 


„sh komme für die Echulden des |brauden. Schönau grenzt fo bequem | Sie e8 neimen, wurde ich fchon in der 


Herrn von Schönau auf, wenn ihr 


nur Romterle Dagmar in Ruhe lai- | 


ien wollt und ihr fein Leid ntügt.“ 


Aber natürlich tat er eS nicht, und wird, 


jan Berndorf.” 

„Kun, Du wirft befjer willen, ala 
Deine alte Mutter, iva3 qut fein 
xh Dadıte nur, die Damen 


‚Nacht nah Schönau geholt. E3 gab 
‚aber nichts mehr zu retten. Hat ver= 
‚teufelt gut getroffen. Na ja, alter 
'&oldat, fein Wunder. Aber gerade 


überaeftarrt, mo Edhjönau lag. Dort! Schönau ift in Obnmaditen md 
drüben wußte er Komteh Dagmar in | Weinträmpfe aefallen, und menu 


daß er es nicht fun Tonnte, das pei könnten froh ſein, wenn Du Schönau als alter Soldat hätte er ſich nicht ſo 
nigte ihn. kaufſt. Du würdeſt ſie nicht harther- feige aus dem Leben ſtehlen ſollen. 


Geſellſchaft des Barons Korff, inmit- nicht die Komteſſe den Kopf oben be— 
ten einer feſtlich frohen Menge. | halten hätte, wäre alles drunter und mit ſeiner Mutter zum Frühſtück. 

Wie ihr das helle Glück aus den drüber gegangen.“ | Sie fah ihn mit forgenden Augen 
Augen geſtrahlt hatte, — Aber dieſes Ralf biß die Zähne aufeinander. 'an. Er merfte e3 wohl und ftreichelte, 
Süd würde nicht von Dauer fein, e2 | Ermußte Komieh Dagmar in Not! um jie zu beruhigen, lächeln» ihre 
war nicht echt. Der Mann, den fie jund durfte ihr nicht Helfen. Das Hand, , 
liebte, war ihrer nicht wert, er würde | quälte ihn ehr. | J „Haſt Du gut geſchlaſen, 
fie verraten, entweder noch ehe fie fei-| „Weiß man Näheres?" |jerfe?“ 8 En 
ne Sattin wurde, oder jpäter. Und | fragte er erregt. | ie feufzte ein wenig. 
dann würde fie unglüdlich fein. Er| Der Verwalter zudie die Acfeln. | „So ehr aut ni H, 
ober, der ihr am Tiebiten die Stern? | „Herr von Schönau hat wohl nicht X Tonnte Tange nicht einfchlafen, 
vom Himmel geholt hätte, muhte un | ehr aus und ein gewußt. Er wird | weil ich daran dachte, wa Du mir 
tätig zufehen und e& nefcheben Tafien. | ruiniert fein. E3 ift ja fehr unver= !geftern abend gefant haft.“ 
Das war das Härtefte für feine | antwortlich da drüben geiwirtfdmftst| Cr z30g die Stirn zufaminen, 
Ratur. Das ftille Abwarten lag ihn | porden, Die Damen werben e3 nicht! „Ih hätte Dir nicht das Herz 
nit, Er war ein Mann ber Tat. 'Teicht haben. Unfereiner hört To aller- | ichiver machen follen, Mutiterle, &3 

Bis im Often Ieife ber Mioraen jhand. Die Gläubiger haben in Iehter ut mir feid, daß ih Dir meinen 
rauie, blieb er wad) und rang mit | Zeit arg gebränat. Ach glaube bes | Kummer nicht verfehreiegen habe.“ 
dein Sämerz in feiner Bruft. Shin |ftimmt, Schönau wird unter den] Sie fihüttelte der Kopf. 

„Rap Dir das nicht Teid tun, mem 


9 

war, als ſei er wieder allein inmitten | Hanımer fommen. Da3 wäre eiwas 

einer weiten Lanbfchaft, Jo allein, wi? |für Sie, Herr Janfen, Schönau und Ralf. Sieh, ic) würbe ja boch mer- 
er jih Damal3 in Auftralien gefühlt | Berndorf zufammen, das aäbe einen ‚fen, daß Dir etwas auf dem Herzen 
hatte, als ihn das Heimweh padie ifchönen, runden Befit. Da tönnte !liegt. Dafür bin ich Deine Mutter. 
und er mit der Hade in den feinigen dann feiner im weiten Imfreife mit ind wüßte ich nicht, welder Kummer 
Fels gefchlagen hatte, der daS reine, |Xhnen in die Schranken treien. Don- | Dich bedrüidt, dann würde ich nur 
leuchtende Gold Bora. ‚immer denken und grübeln, 


Dreh 
ilte 


etivas 


Por 


x in 


iv 


: ihm | nerivetter noch mal, fhöner könnte es 
türmte fich immer wieder fo ein ſtei- gar nicht paſſen.“ 
niger Fels, die unzugänglicde Gefell- | eve andere ähnliche Gelegenheit 


‚weiß ich wenigfteng, um wa3.ich ben 
ſchaftsklaſſe, die den Handwerkers- hätle Ralf mit fyeuereifer aufgegrif- 


lieben Gott für Dich bitten muß.“ 
Wieder ſtreichelte er ihre Hand. 


„Dir kann ich freilich nichts ver— 


ſohn nicht als ihresgleichen aner- fen. Aber jebt aalten al eine Ge 
| 


fannie, Und fie barg ebenfall3 Teuch- | danken nur der Komtelfe, die er in 
tendes Gold, daS Herz ber Komtefje Not wußte. Sicher war brüben im Hergen, fchauft mir ja mit Deinen 
Dagmar. Dies Gold halte aber vor Schönau ber vollftändige Zufanmen= |Tieken Sorgenaugen bis ins Herz Hin: 
ihm ſchon ein anderer mit BVBeichlag |bruch erfolgt. Wie weit war nun bie lein. Nun mill ih Dir au fagen 
belegt, und er hätte doch alle feine |Komteffe davon betroffen? Er hatte mas ich vorhin vom Verwalter er 
Scäte toillig darum Bingegelen. von jeitem Banfier, Herrn Volk: fuhr, Herr von Schönau Hat fich diefe 
zn Morgengrauen fuchte er enbli) mann, einmal eine Bemerkung aufs Nacht erfchoffen.“ 
fein Lager auf und verfiel gegen feine !gefangen, al er mit ihm über) Erfchroden fehlug Frau Janfen die 
fonftige Gewohnheit in einen unruht: | Schönau geiprohen hatte, Hände zufammen. 
gen Schlummer, der bon Träumen | „Der Schönauer ift auf abſchüſſi⸗ „Du mein lieber Gott. 
geſtört wurde. Es waren Träume un— ger Bahn, und wie er das Vermögen denn?“ 
erfreulicher At. Gr fah fi an einen feiner rau mit verfiebt hat, fo wird | 
'els geihmiebet und jah Komteß ler auch feine Stieftochter mit in den |fauft werden.“ 
Dagmar bon taufend Gefahren, be: Abgrund ziehen, wenn 8 noch niht|) „Und was wird dann aus feiner 
droht, gegen bie er fie nicht befhügen | gefchehen ift.“ Frau und feinen Kındern?“ 
fonnte, ern). So Hatte Bollmann zu Ralf ge) „Wer weiß es, Mutter?” 
Mit einem Rud fuhr er ſchliehßlich ſagt. Da diefer außerhalb der Gefell- |, „O, lieber Gott! Da wirft Du nun 


Warum 


mein Sohn. | 


jeine andere Heimat gefunden haben.“ 
| Weberrafcht hob er den Kopf und 
|fah fie mit leuchtenden Mugen an. 
| „Mutterle, was haft Du mandnial 
‚für wundervolle \sbeen. Du madjt 
* damit das Herz leicht. Gleich 
nach Tiſch fahre ich in die Stadt zu 
Bankier Volkmann und will ihn fra— 
gen, wie die Dinge in Schönau lie— 
gen. Der weiß genau Beſcheid.“ 

Die alte Dame nickte lächelnd. 
| „Zue bad, mein Sohn. Sp braudifi 
Du do nicht ganz tatenlos abzu- 
| warten. Ich weiß, daß Di das am 
meiſten quälen würbe.” 

Er fprang auf und firedte 
Arme aus, 
| „Sr, Mutter, jtilfhalten mit meiner 
ı Bärenfraft, das ift das Werafte.“ 
| Sie jah voll ftolger Zärtlichkeit au 
ihren kraftvollen, hochgewachſener 


Sohn 
ml 


Die 


f 


* x * 


Gleich nach Tiſch ließ Ralf feinen 


as es flotlen Selbſtkutſchierer anfpannen !gen. Denn unter uns, ic 
fein tönnte, das Dih quält. Seht und fuhr in die Stadt. Hinter ihm daß von Schönau eiwas 


ſaß nur ein Groom auf, der die 
| Zügel halten ſollte, wenn er den Wa— 
gen verließ. 
Obwohl es ein Umweg war, fuhr 
Ralf über Schönau, wieder in der 
Hoffnung, die Komieſſe zu erblicken. 
Aber wieder geſchah es vergeblich. 
Dafür ſah er aber den ihm wohl— 
bekannten Doktor Härtling das Her— 
renhaus verlaſſen und ſeinen kleinen 
Wagen beſteigen, in dem er ſeine Pa— 
tientenbeſuche machte. Dr. Härtling 
war Hausarzt auf allen Gütern im 
Umkreis, wunb aud Ralf Hatte ihn 


.- .* .. - . * . . . 3 am a . % > 
„Er ift ruiniert. Echönau muß der ſchon bei einer Unpäßlichkeit ſeiner dieſe Nacht nicht aus den 


Muiter gerufen. 
Schnell entſchloſſen hielt Ralf ſei— 
ne Pferde an und erwartete den Arzt 
unweit des Parktores. 

Als dieſer ihn erblickte und be— 


- . |.» . . . .cı | - oe. au .. 
Zu Haufe angelangt, feßte er Fi} | zig davontreiben, fo lange fie nicht ‚Hat feine Familie in arger Bedräng⸗ 


nis zurückgelaſſen. Der Jammer 
kann einen faſſen, hauptſächlich um 
die Kinder. Frau Ellen, die ſchafft 
ſich Luft durch Heulen und Jammern 
und auherdem hat ſie wohl ein gut 
Teil Schuld an dem Zuſammenbruch. 
Aber die armen Kinder. Wiſſen Sie, 
Herr Janſen, die Komteſſe, das iſt ein 
Prachtterlchen. Ein bischen verwöhnt 
war ſie auch. Aber jetzt, die Zähne 
Zuſammen, den Kopf in den Nacken 
und feſt geradeaus. Raſſegeſchöpf er— 
ſter Klaſſe, ſage ich Ihnen. Die läßt 
ſich nicht ſo leicht unterkriegen. Es iſt 
ja freilich nur ihr Stiefvater.“ 

| Ralf hörte mit atemloſem Inter—⸗ 
eſſe zu. 

| „Die Schiwefter der Siomteffe 
jtmwohl jet nicht daheim?“ fragte 
um mehr zu hören. 

„Die Heine Lotte? Ja, die ift in der 
| Bention. Aber fie iſt ſchon heimgeru— 
‚fen worden. Da3 arme Ding wird 
auch eine Harte Nuß zu Inaden frie= 
alauße nicht, 
für die Da= 
men itbrig bleibt. Sp biel ich von ei— 
‚nen Gläubiger hörte, hat Herr bon 
Schönau aud) das Vermögen feiner 
'yyrau und feiner Stieftochter mit ver- 
pulvert. Trotzdem hat die Komteſſe 
tein Wort der Klage. Ihre Mutter 
ſchreit nur immer: Was wird aus 
mir? Die Komteſſe hat, glaube ich, 
noch nicht nach ſich ſelbſt gefragt. Ge⸗ 
rade lam ich dazu, wie die Gläubiger 
über ſie herfielen und ſie ängſtigten. 
Ich habe ſie vorläufig auf den Marſch 
gebracht und der Komteſſe einige 
Stunden Ruhe verordnet. Sie iſt 
Kleidern 
gekommen. Armes Ding! Und bie 
Lotie auch. Sie ſtehen ja hilflos den 
Ereigniſſen gegenüber.“ 
| „Steht ihnen denn niemand bei?" 
fragte Ralf Heifer. 


if 
er, 
| 
I 
| 


aus feinen Träumen empor und schaft fand, ivar er ihm aegenüber 


Iprang aus feinem Bett, 


nicht jo vorfichtig geiweien in feinen 


eine jchivere Sorge in Deinem Her- merkte, bag Nalf Zanfen ihm erivar- | „Seine Seele. Ganz allein ftank 
zen haben, was aus ber Komteffe |tungsvoll entgegen fab, lieh er feinen !die Komteffe den Tohuivabohu ge 


Die Sonne war [on aufgegangen. | Bemerkungen. Boltmann hatte, wie 
Er nahm. wie ‚er gewohnt par, ein Ralf wußte, die erſte Hypothek auf 
tühles Yab, gleich nach dem Aufftehen | Schönau, und er wußte genau Be- 
und kleidete ſich, wie immer, ohne jede ſcheid. 
Hilſe an. Zu einem Kammerdiener Ralf mußle nun an Volkmaäͤnns 


hatte er ſich noch nicht verſtehen lön- Worte denken. War Komteß Dagmar 


nen, trotz ſeines Reichtums. durch ihren Stiefvater ruiniert? 
Nachdem er ſich angekleidet hatte, 


wird. Gelt, mein Ralf?“ 
| Er nidte. 


Wagen neben dem Ralf3 halten. 
I „Guten Zag, Herr Kanfen! &3 ft 


| zenüber. Denen Sie, einer von den 
lauten Freunden, getreuen Nachbarn 


„Wie qut Du mich verfiehlt. Kein |dod; niemand krank in Berndorf? und desgleichen hätte fich fchon fehen 


Menſch ſieht mir fo ins Herz, wie 
Du 

„Iſt doch kein Wunder. Wenn es 
anders wäre, 


— 


Mir ſcheint, Sie warten hier auf 


mich?“ 
„Suten Zac, Herr Doktor! Nein, 


‚laffen, oder gar zur Hilfe gemeldet, 
Itrogbem bie Kunde vonder Stataftro- 
Iphe nach allen Himmelsrichtungen ges 


dann wäre e83 fehr es ift gottlob niemand Frank. Aber ; flogen it? Nicht einer. Da läßt jeber 
Hatte er fie um ihr Vermögen ge- |jchlimm. Jeht muß ich doch fagen, es jich Hätte gern etiwad mit yhnen be |dem andern den Vorteil, Gütlich ge: 


nahm er fein Frühftüd und ließ fich | bracht? Und war bag der all, wie |tut mir zum erjten Mate leid, daß | Iprochen, da ich Sie Schönau verlaf: tan heben ſich alle in Schönau. Aber 
ſein Pferd ſatleln. Er ritt auf die würde ſich dann jetzt Baron Korff zu wir mit den vornehmen Herrſchaften ſen ſah. Fahren Sie zur Stadt zu- nun finden ſie den Weg nicht. 


Felder. Im Freien wurde ihm der ihr ſtellen? 
Kopf klarer. Unbedingt war ja der Baron an 
Seine Mutier hatte er noch nicht die Komteſſe gebunden, nach den 
geſehen. Er drang darauf, daß ſie Worten, die er geſtern abend in ſei— 
morgens lange ſchlief. Früher hatte Inem DVeritet gehört Hatte. Und wenn 
fie fi manchmal, wenn jie von früh) i 
bis fpjt arbeiten mußte, gewünfcht, |für fie einftehen. 
daß fie fich nur ein einziges Mal or- | Aber var Baron Korff ein fo un 
dentlich ausſchlafen könne. Jeht bedingter Ehrenmann? Würde er 
konnte ſie das alle Tage haben und nicht ſchleunigſt den Rückzug antreten 
mußie es tun auf ihres Sohnes drin— und Komteß Dagmar ihrem Schick⸗ 
genden Wunſch. Deshalb nahm Ralf ſal überlaſſen? Denn er hatte doch 
das erſte Frühſtück immer allein, denn ſicher in ihr nur die reiche Erbin ge— 
er war ein Frühaufſteher. Kam er ſucht. 
dann von den Feldern heim, dann Er folgte derVorführung der neuen 
nahmen Mutter und Sohn das zweite Maſchine nur mit halbem Intereſſe. 
Frühſtüc. Sobald er konnie, entfernte er ſich 
Ralf Janſen hätte fic) das Lehen |umd ſchlug, halb undewußt und wie 
viel leihter,maden können, zumal er [einem inneren Swange gehorchend, 
einen tüchtigen Bertwalter hatte, Aber |den Weg über Schönau ein. Abm 
er war feine Natur, die Bequemlich- | war, ala müfle e3 ihm eine Beruhi- 
teit liebte, Er wollte-fein wohlgerüt= |qung fein, eine Befreiung bringen, 
telte3 Maß an Kampf und Arbeit. | venn er der Komteffe menigfiens 
Dann erft fühlte er fich wohl. Und räumlich näher fein Tonnte, 
fo ritt er faft jeden Morgen Thon | Sm Stillen hoffte er, fie von wei: 
ganz früh auf bie Felber hinaus und |tem zu jehen. Vielleicht war fie auf 
fah nad) dem Rechten. Er hatte die der Zerraffe, wenn er am Schönauer 
Abficht, noch mehr Ländereien hinzu- | Herrenhaufe vorüberritt. 
ze an — — Y bald Immer — —* ſeiner 
etwas bot. er einem unruhigen Sehnſ ferd lau⸗ 
2 Na Re 2 — — — — 


ee 


hier in der Nahhbarfchaft feinen Ver- 
ifehr Haben. Da könnte man jebt doch 
—— nach den Damen ſehen, ob 
man nicht helfen kann. Das iſt im 


rüchk?“ 
„Allerdings.“ 
„Darf ich Sie dann biiten, in mei— 


nem Wagen Platz zu nehmen? Ich 


| „Schliekli Bin ich ja der nackt 
Nachbar, Herr Doktor. Aber Sie wif: 
fen boch, dab ich mit feinem meiner 
ariftofratiihen Nachbarn in Berfehr 


| Grunde Nachbarzpflicht. Na — die|bin auf dem Wege nad) der Etabt. getreten bin. ch mag mich nicht im 


‚er ein Ehrenmann war, mußte er nun janderen Herrfhaften werden fih jaiS 


H rer annehmen. Die armen Men 
‚ten! Eie find an ein fo vornehines, 
glänzendes Leben gewöhnt und müf- 
(fen nun aın Ende gar von Schönau 
fort, in ein ungeiviffes, forgenvolles 
Dafein hinein. Weikt Du, mein Ralf, 
nad oben gewöhnt man fich leicht, 
aber nach unten fehtwer.” 

„Sehr jchwer, Mutter! Wie froh 
wäre ich, wenn Du zu ben Damen 
binüberfahren und unfere Hilfe an- 
bieten könnteſt.“ 

„sa, ich mürbe e8 fehr gern tun. 
Uber ich hoffe, man wird ihnen von 
anderer Seite zu Hilfe fommen. Da 
ift vor allen Dingen der Mann, der 
Komteiie Dagınar liebt. Er ijt do 
ber Nächfte dazır. 

Ein harter, finfterer Zug trat in 
fein Geficht. 

„Er wird faum Gebrauh davon 
machen, Mutter. Alles, wa3 ich ton 
- —— babe, läßt mich permuten, 
er bie Komteffe im Stich Jaffen 

ird, wenn fie im Elend: ift,“ - 


— 


hr Wagen kann uns folgen.“ 

„Gut, ſoll mir recht ſein. Ich kann 
dabei nur gewinnen. Erſtens fahre ich 
mit ſchnelleren, beſſeren Pferden und 
zweitens genieße ich Ihre mir ſehr 
angenehme Geſellſchaft.“ 

Damit ſtieg Doktor Härtling auf 
und nahm neben Ralf Janſen Platz. 

„Mein Diener kann neben Ihrem 
Kutſcher Platz nehmen, dann find 
wir ungeftört.“ 

„Einverftanden.” 

Ralf gab feinem Diener Weifung, 
und biefer jprang ab und beitieg den 
Bock des Doktorwägelchens. 

Nun ließ Ralf ſeine edlen Pferde 
ausgreifen. 

„Donnerwetier, Ihre Gäule legen 
ſich freilich mehr ins Zeug als meine. 
Da komme ich eine halbe Stunde eher 
nach Hauſe und kann mich vor meiner 
Sprechſtunde noch ein bischen ver⸗ 
ichnaufen, Aber nun fchieken Sie los, 
Herr Kaufen, mas haben Sie auf bem 
ren?“ 


— lollen Sie glei Hören, Her 


— — 


— — 


Kreiſe drängen, in die ich nicht ge— 
höre,” 

„Brapo! Stolz Iieb’ ih den Spas 
nier! Aber im übrigen, jeder Kreis, 
!dem Eie angehören, fanıı fich geehrt 
fühlen.“ 

„Das ift Shre Anficht, Herr Dof- 
tor. Aber Sie vergeilen, daß ich ber 
Sohn eines Handmerter3 Bin, ein 
Menih, der aus obifuren Berhält- 
niffen hervorgegangen ijt, mie man in 
folcden Fällen zu tagen pflegt.” 

(Fortfeaung folgt.) 


— Nicht abzumeifen. — Herr: 
„Auf wen warten Sie, mein Früus 
fein?” — Dame: „Auf Sie nicht.“ — 
Herr: „Um fo erfreulider, daß mir 
una bo} trafen!“ 

— Rrinziv. — Verleger. (deffen 
Toter mit einem Schriftiteller ver. 
tobt ift, ala diefer Verfhuß auf bie 
Mitgift Haben will): „Sie fennen ja _ 
en PR 'nzin .. ich aahle prinzipiell 
erit nah Annahme“ 





| 


| 


Die 17 Jahr Heuſchrecken. 


ausgewandert, ohne meine Rechnung zu 
bezahlen, und jetzt muß ich 17 Jahre auf 
ihre Rückkehr warien!“ 


Leucht Käfer: 
Herrije, welche 
Helligkeit. Das 
Licht iſt minde— 
ſtens zehntauſend 
Leuchtkäferkräfte 


Hatten ja zum Ueberdruß 


| 


Eberts Präſidentenpferd 


Um das Reiten zu erſchweren, 
Macht man gerne 
Und fie zupften es am Schwanzend, 
| Aber Ebert blieb dad munter. 

Und das Pferd ging fröhlich tanzend, 


Kenut ihn. 
Er: Ich ſchreibe Magazinariikel über 
den Erfolg. | 
Cie: Dar fihreibit du mahrjcheinlich | 
gerade das Gegenteil von dem, was du | 


— 


Kommen Sie "rein 
in Die gute Stube, 


liege: E3 iit 
ein ſchöner Parlor 
- aber mir ge— 
fällt Geſicht 
der Haushe rrin | 


nicht, 


342 
das 


Die philoſophierende Küchenfee. 
Ma ſagte immer, ſie ſei mit Pa ſteis 
der gleichen Anſicht geweſen. Pa be- 
bauptet. das ſtimme abſolut, aber die 
Anſicht ſei immer diejenige der Ma ge 


die] 


| 
| 
| 


I 

i 

I 

| 

| 

Motte: BR: ch 

muß ins Armen⸗ 

haus geraten jein. | 

Die Kieider Find! 
alle von Baum 


Iinnlie_‘ i 


i 
’ 


Muh zu lange warten. 
Saft: Kellner, ich fie jebt fhon Dei- 
nabe eine Etunde allein an dem Tijhde— 
Kellner: Mein Herr, ich Tann Shen 
bot feine Gefellichaft liefern. ; 
Salt: Weiß wohl, aber fönnten Eie 
nur nicht jventigitens etiva zum Ejjen 


Nicdit viel riskiert. 


Perch Nadelkopf: 
Ich ſetze meinen 
Kopf zum Pfande, 
daß ich recht habe. 


Dolly Dill: Ich 
nehme die Wette 
an, wenn du mir 
einen Nidel tmech- 
ſeln kannſt. 


Muß ich mich doch auch mal fragen: 


en — ——ö— ei 
Schneider: „Ja, die Heuſchrecke iſt Frühlings war man guter Dinge, 


Gaben ſie 


| 
— 
| 


8 x 
Sonnlagdoft, Chicago, Sonufag, den 18. Januar 1920. 
Neuester deuticher Humor. 
Bilanz, —X 


Wenn ich von des Winters Höhe 
So den Sommer überſehe, 





' 
\ 


2 . ® .» 
Reichsregiernugskriſe. 
Es kriſelt 
in Berlin an allen Garden - 

lim Neubau ricjelt 
|e8 an den Wänden 


Unabhängigkeit, 


Ser moraliihe Wortihak der En- 
tente ijt bereits tar angeihwollen. | 
Wir Hatten den „Schutz der Heinen | 
| Bölfer“ (vor Ihädlihem Gigenfinn ge: | 
der Mörtel jcheint nicht nanz richtig gen den guten und gnädigen Willen der | 

gemiſcht: Entente), die „Selbſtbeſtimmung der | 
zuviel „ſchwarz“ darin, und das „rot“ Nationen“ (zum Gehorſam gegen die 

hält niſcht, Entente), die „Befreiung des deutſchen 
und es fehlt zu ſehr, was alles verbeſ- Volkes vom Militarismus! (zur Wehr— 

ſert: losmachung gegen die Entente). Nun 
Das „gold“ des Liberalismus, 'alfo nod) die „Achtung Der öſterreichi | 
der das ſchwarzrote Kiesmus ſchen Unabhängigkeit“ (vom eignen 
verwäſſert — — Willen). 
Su ift das Gebäude zwar aufgerichtet Dieſe Ausdrudsweiie ift fehr ſchön 
jund ordentfih Stein auf Stein ge= md erlanbt eine ganze Reihe von Tin- 
| En ſchichtet, nen viel angenehmer und ummißver- 
‚aber, wie gelagt . . . cs ijt etwas man! jtändlicher anszudrüden, 
——— Herrn Arqcitekten möglich war. „Hinrichtung“, „ 
ſtehn mit erſchreckten „Diebſtahl“, „Wortbruch“ — wie häß— 


| Sefichtern am Bau — |tich waren alle diefe Worte! Ganz en 
| Einreigen? Anderen Mörtel fneten? ders wenn man ftatt „Entbauptung“ | 


borgen, | Sie werden wohl zu (ich eh’ es ſchon) die „Zelbitfttändigfeit des Kopfes ge- 
jeiner „Wiedergutmachungs-Kommif-  |genüber dem Numpf“ verhängt, ftatt 
on ivon „Mord“ vielmehr von der Mnab- 


| 
| 


| 
| 
| 


Was bat cr für Frucdt getragen? 


I 
Daß den Frieden er uns bringe, 
Bölferbund und MWeltverföhnnug, 
Und man hoffte fih Verfhhönung 
Des aelamten Weltbetriches — 

Ach, Berjailies! und adı, wo blich «5? 
Diefer Traum ift günzlich wen, 
Dafür gabs ein wenig Sped. 


— 


Statt daß ſie Gefangne ſchickten, 

mit Gönnermienen 
Etwas Reis und auch Roſinen, 
Die uns ab und zu erquickten. 
Doch wir brauchten nicht zu 


| 
l 
! 


l 


| 


I 


— Grad genug zum Selbitverforgen 


2 2 zuiammentreten? 
An Aufläufen Ueberfluß. 3 


Beite Wünſche! 
hoffentlich, 
— fällt 
| 
|denn 


I 


Allein, 


I 


„Verwirklichung der Selbftändigfeit des | 
tganze Geldbentels von der Hoſentaſche“; und 
wenn | 
‚and feinen einzigen Davon hält, jo han- | 
‚delt e3 jidy offenbar um die „Unabhän- 
I\gigkeit der Tat vom Wort.‘ 

I 


nidt inzwiichen das 
Gchäude cin. 
(veritanden?) : 
les find aud) — Mänte vorban 
ie a 


A. De Nora. 


Hätte mander jich begeßrt. 


ihen die Mähren. 


Schan, der Reiter fam nicht "runter 


Auch die Terhnif der Finanzie 
am anf ganz vertradte niffe, 
Eine Stenerihraube fand fie - 
Aber nit für Handelsidhiffe! 


Die Verzweifelte. 


Infolge der Kohlennot war im ab- | Heine Lichesbriefchen, Die die Pennäler 
gelaufenen Winter das Gymnaſſum in | surüdgelafien hatten. 


; ; „ BR: Kines Tages forfchte ein Lehrer nad) 
‚8. in bie — —— verlegt Spidzenenn anb tenb am Klate — 
worden. Die Backfiſchchen hatten mor⸗ Fffenbar vernachläfſigten Schülerin 


gens, die Pennäler mittags Unterricht. einen Zettel mit folgendem Herzens— 
Und an jedem Morgen fanden die ſchrei: „ſitzt denn an meinem Platze 
— unter den Schulbänken keiner?“ 


Was ift fchuld? 


(Zcluß don Seite 1.) 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
Mollen wir das Plus nun fucen: ' 
Bofitiv ift nichts zu buchen! 
Oder wer nodı etwas twcih” 
Aber fichtig, ja, der Weis! 


Gong. 


l * —— 

1: 79 : 
„ein Weilehen noch!“ vertröftete ihn Sopiren. — Beſonnenheit zuließ. 
Sie kamen an eine Stelle, wo ein großes Summen brachte ihn in Wut. 

war, als ob man einen Bienenkorb ausgeſchüttet hätte, „Ein neuer Störenfried,“ dachten die ergrimmten We— 
„Hier!“ ſagte Sophron, und wies auf ein Loch hart ſpen wohl und ſtürzten ſich auf den mit den Armen ſchla— 

an der Straße. Darin ſtak ein Stecken, und viele, viele We- genden Philoſophen und ſtachen ihn erbärmlich. 

ſpen flogen zornig im Kreiſe. Phrenon blieb unbeſchädigt, da er ſich ruhig verhielt. 
„Was iſt ſchuld Der Knabe hat ins Weſpenneſt geſto— 

chen, wie mir der Zicrken bewesit: Darım ſind die Weſpen hatten, fragte Phrenon den Kollegen, 

über den Knaben hergefallen und haben ihn ſo zugerichtet. Beulen ſchuld ſei. 

Wer trägt nun die Schuld, der Knabe oder die Weſpen?“ Sophron blieb die Antwort ſchuldig. 
„Die Weſpen,“ beharrte Phrenon lächelnd. Da trennten ſich die beiden Gelehrten und gingen jeder 
„Rein — doch der Knabe!“ Sophron geriet in Eifer für ſich heim. — Und die Frage, was ſchuld fei, iſt heute 


— 
Der lächelnde Starrſinn des Kollegen 


> 


wer 


— 
und geftifulierte mit den Armen mehr, als es ſeine ſonſtige noch unentſchieden. 


— Legende. — 


D 


On 
ver ag d 


des jüngjien Gericht3 war terbeamte Grantlhuber, verjtorben am} Sargdedel 


angebrochen. i — 16. Mai 1996, fehlte. 
Die Poſaune erſcholl, die Gräber „Grantlhuber! Grantlhuber!“ jchort) gericitet und wütend gejchrieen: „Hier 
öffnten jich, die Sargdedel fprangen;ez durch den Himmel. Aber niemand | zieht's!“ 
auf, die Toten eritanden und jchiwebten | meldete ſich. Und hattie mit einem gottesläſterli— 
vor Gottes Thron, ihr Urteil zu em⸗ Der Engel flog nochmals mit der chen Fluche den Sargdeckel wieder zuge⸗ 
pfangen. ar Rojaune über die Erde und blies, daß | zogen. 

xXiötzlich ſagte Petrus: die Pausbachen zu platzen drohten. So kam's, daß er bein jüngſten Ge— 
huber fehlt ja! Nichts rührte ſich. richt fehlte. 
Beſtürzt nahmen die Engel die gro⸗ Was war geſchehen Nun, der Himmel hat nichts daran 
hen Liſten, riefen die Anweſenden auf, Gang einfach. Auch Granilhubers verloren, denn er wäte ſowieſo in die 
einmal, zweimal, — richtig der Schal- Grab hattie ſich geöffnet, auch ſein Hölle gekommen. Karlchen. 


war emporgeſchnellt. Da 
aber hatte ſich Grantlhuber heftig auf- 


„Der Granil 


Wieſen-Moritat. 


Ein Hähndl drehte ſich am Spieß, 
Rumbumbum. 

Ein Bauer ſah's und kaufte dies, 
Rumbumbum. 

Doch ſchmedt' es nach Petroleum, 
Rumbumbum, 

Nun dreht c3 fih im Magen "rum, 
Rumbumbum! 


Symptom, 


Der gute Mann — er fpridt zu viel 
Von dieſem Fall und zeigt 

Dadurch, was er bemänteln will: 
Daß er uns 'was verſchweigt! 


Frauenſchwäche. 


Daß ihr der Hans die Eh' verhieß, 
D'ran freut die Gret ſich dann erſt ſatt, 
Wenn ſie's der Käthe und der Lies 
Erzählen fann — die Keinen Hat! 


Auch Er! 
Ein Löwe in der Wülfte ftund ä 
Und jab mit ftolgem Blid im Rund; 
n— alle Deibel! 


Rdens ur — — ⸗ 


Es war auch 'mal ein Steckerlfiſch, 
Rumbumbum, 

Der kam auf eines Stadtherrn Tiſch, 
Rumbumbum, 

Doch war er innen noch ganz roh, 
Rumbumbum. 

Nun ging's dem Stadtherrn ebeuſo, 
Rumbumbum! 


Gedankenſplitter. 


Du gefällſt einer rau, fobald fie, Gedichte und Rechnungen find 
dich fragt, ob fie bir gefiele. fchneller gefchrieben, al& bezahlt. 
> k 


Durch Gähnen kannft duein Stüd| -Das Leben ift zu Iurz, um uns ne 
belritteln. abet auch dich ſelsſt. „joe Illufionen zu nehmen, °  . weis, 
a n * — — ER 


Alufiomg 


a 


air 


als e3 bisher | det Tat jo; 
Norb“, das Wort 
ziehungskraft ausgeübt, ſchon zur 
ſals es noch „free lunch“ gab.“ 


hängigkeitserklärung des Körpers vom} 


Geiſte“ ſpricht. Ein „Diebſtahl“ iſt die — 


einer vierzehn Punkte verſpricht F 


Als die Weſpen ihren Zorn an dem Armen ausgelaſſen 
en ſeinen 


—B 
R 


nn 


Philoſophie der Küchenfee. 
Ma 


„I pflegte zu jagen, daß ihe 
Bruder jtart für ein freies Arland 
eintreie — und Ra fagte, da3 mwüre in 
auf ihren Bruder hätte 
„frei” ftet3 große Ans 


Vpi 
Zeit 


„Und biſt Du 
ganz ſicher, daß 
ich das erſte Mäd— 
chen bin, daß Du 
je geliebt haſt?“ 

„Abſolut ſicher. 
Wäre ich denn 
ſonſt heute noch 
Junggeſeile?“ 


Schweigen iſt Gold. 

Die beſſere Hälfte (während eines 
treit3): „Du glaubft vielleicht, Daß 
u alles weißt und ich nichts. Ich 
weiß aber trotzdem 'ne Menge Sachen, 
wenn ich auch nicht darüber reden 
magl“ 

Der „Herr“ des Hauſes: Ich 
wünſche nur, daß Du recht viel ſolche 
Sachen wüßteſt.“ 


—2 
5 


Sad: „Keiner 
braucht Dange zu 
fein, Kitty zu bei= 
raten. Cie mißt 
ja nur 5 Fuß.“ 

Sim: „Natür— 
lich, wenn Du dent 
Vater feinen Fuß 
nicht mitrechneft!“ 


„Was verfiehlt Du von Golf?“ 

„Nicht viel. Aber e3 bat einen gro- 
Ben Vorzug. Man kann feine Mit- 
fpielerin „die Königtır des Ball“ nen= 
nen, gleichbiel wie alt oder häßlich fie 


Kahlfopf: „Ad, wenn ich 
wieder ein Junge wäre!“ 
Krausfopf: „Sie find auch einer 
bon jenen, die nicht wiſſen, wann's 
ihnen gut geht.“ 


doch auch 


— 


G 
Pa 


Bhilsfsphie der Kücjenfee. 


Ma pflegte zu jagen, ihr Bruder Ed 
ä o born aus, fie twifje be⸗ ; 
—*8 etwas mit ihm Toß jei, und 





‚ind der Anfiht, daß das Anne hmen ſen ſehr weit gelangen werben. 
„de Namens des Mannes ein Zeichen | braud) 


“ 


A 


Re ze, ſo daß ſie ſich ſpäter aus 


Fr 


dieſe neueſten Proteſtlerinnen, 


der Frau und Mutter übernahm. Ja nahme der 


ſchon weil ſie das behindern möchte 
"ın ihren Erfolgen in ber 
und im Drama, 
iten Vertreterinnen in beiden aus 
nobmzlos unter einem fremden Na=|deftoweniger flar, dap fie mit ihrer 


start an, fo daß trob Sayalöngiene und 
Schulär, 
zu Nlaı 


befleißigen. 


RR; fpät operiert werden. Tie 
jeſer Tatſache iſt von große 


ignerHerdift Golk 


I 

2 J 

Soll die Frau des Hannes Hamen fragen? 

I 

| 

l 

Hrauen, bie fih zu ben „Fortge-⸗ 

ſchrittenen“ ihres Geſchlechts rechnen, J — 

verheirat ſt — und ar | 

haben kürzlich wieber einmal bie alte oleichagültig. Aber dieje Neuerinnen | 

.. — ob eine —— haben eben eigene Gedanken und ge— 
ete Frau den Namen ihres Man 


hen eigene Wege. 
nes annehmen ſollte oder nicht. 


Fällen ganz unbekannt, ob bie] 
Shhriftftellerin pder Schauſpie lerin 


Allerdings iſt es 
Sie nicht wahrſcheinlich, daß ſie auf die— 
Ge— 
ih 


i 
{ 
I 
| 


und Herlommen lafjen 
der Unterwürfigteit, eine Aufgabenicht ohne weiteres bejeitiaen. 
der eigenen Individualität fei, und) Eine Yrau nimmt den Namen ih 
daher zurüdgeivieien werden müfle.|res Mannes aus fehr guten und gqe= 
Neu ift diefe dee gerade nicht, denn it — Gründen an. Por allem, 
bie gute Lucy Stone fuchtelte bamit |1eif fie mit ihm zufammen eine neue | 
Schon vor Jahren umher. Allein | yamilie begründet, die einen „Fami⸗ 
na= | liennamen“ tragen joll. Daß dieſer 
türlich lauter Suffragetten, haben vom Manne genommen wird, beruht | 
einen neuen Grund für ihre Beitre-janf ehriftlihen Anfhauungen. Die! 
buna ausgedacht, .. ollen diejes | Verwirrung, die unvermeidlich) Ei 
„Zeichen der Abhängigteit” be fonder3 | ftehen würde, wäre e& anders, lieat | 
deshalb vermeiden, — es ſie hin- zu ſehr auf der Hand, um der Er— 
dere, „ihr eigenes Leben zu leben.“ läuterung zu bedürfen. Es iſt übri— 
bedeutſam, daß nicht das min— 


So alſo wird Mrs. Smith, die gens 
Intereſſe für die Kinder, die 


eine geborene Jones war, ſich nach deſte 

der Heirat „Dip“ oder im beiten | aus jolhen Ehen hervorgehen, bon 
Falle Mrs. Jones nennen, weil fie) diefen Befürivorterinnen der Selbits | 
erftlich die Annahme zurüdweiit, daß | beitimmung gezeigt wird. Offenbar | 
Mann und Frau eins find und] wünſchen ſie ſich ſolche nicht. 
dann, weil ſie nicht geneigt iſt, einen | X ‘deal des ehelichen Lebens wird von I zeichnet wird, hat außer dem Wohn | 
Teil der Unabhängigkeit, die fie in) einer geichildert, die fagt, fie wünfche |zin uner und zwei Schlafzimmern im 
ihrem jungfräulichen Sitande beſaß, frei von jeder Verpflichtung ihrem |1. Stodwert aud) ziei Zimmer im 
aufzugeben, jebt da ie die Pflichten | Manne gegenüber zu jein, mit Yus- Stockwerk. Der Plan ſichert große S 
r, das Wochenende mit ihm | Räumlichkeiten und Bequemlichkeit, |‘ 
jo, — Pflichten nein, die gibt e&|zu verleben. Die Ausfiht auf „un=] Die Konftruftion befteht aus Yad- | 
nicht für die, welche ihr eigenes Xe=| lichkeit“ it ihr jchredt- | wert mit Studbebeduna, und bas 
ben leben wollen. 5. wollen nicht ſolche Auffaſſung ber 


begrenzte Häus mit Stuckhb 
*8 Eine Dach iſt mit Schindeln gedeckt. Der 
den Namen ihres Mannes führen, der Frau mögen Lächeln Plan eignet ſich am beſten für eine 
——— und vielleicht iſt keine 


Pflichten 

Südfront. Die Breite des Gebäudes 
große Gefahr vorhanden, daß es je- iſt 26 Fuß, ſeine Länge 40 Fuß, 
mals ſo kommen wird, wie dieſe ausſchließlich des vorderen Sonnen— 
Guten wünſchen. Es iſt aber nichts- raums. 

Der Haupteingang liegt zur Rech— 
ten, verbunden mit einer offenen Ve— 
randa, die im Sommer mit Glasfen— 
fern, im Winter mit Dradifenitern 
abgeſchloſſen werden kann. Das 
Wohnzimmer erſtreckt ſich über die 
frau ganze Breite, hat ein hervortretendes 

& | Senfter mit Sık, und links Schorn— 

ss | ftein und Kamin, zu bejien Seiten 

| Kenfter angebracht jind. Durch den 

Beim € Selbitfätben vonstleideritoffen | Eingang tritt man in den Sonnens 
ift gutes, gründliches Wafchen der Stoffe / raum, der breite franzöſiſche Schei⸗ 


— gleihgiltig, ob Ceide oder Baum | pen aufweift; hier befindet ſich ein 
F Ausen ·Gomuaſit 4 —— —— — Huf gfeimäe | Kleiderichrant, und rechts führt eine 
Die Nabarbeit, ba3 viele Leien u orderli. Der St uß chmä⸗ ins fell 
Säreiben, da3 mandje Unterrichtsfächer Big nal; in die Farbbrübe gebracht tvers | Zür zum Schlafzimmer. — Ren 
erfordern, firengt die Augen der Stinder den. Die Farbe muß borber febr forgs | eine breite, fäuleneingefaßte Oeff— 

Verbindung mit vem 


fältig aufgelöjt und mö öglichit durch ein im ıng bie 
Speifegimmer her. Hintenzu rechts 


nr 


skill 


Gebäude, dad am richtige] 
„Sottages Bungalow“ be= | 


Ihr ſten 


nie 


Litteratur 
als ob nicht die be— 


* 
— 


men wirken, und außerdem iſt es 


Idee geradezu die Grundlage der 
dem Nublitum in neun bon zehn 


Geſellſchaft bedrohen — die Familie. 


5 


i 


nn nn nn 


Zür die Hau 


ten die Sehſchwẽ sche von Klaſſe Tuch gegoiien werden. Das —— nicht | 

* zunimmt. Darum ſollte die gelöſte Farbtei Id) en gibt einen led. 

Schue ſich vor allem der Kugenhngiene | Man foll immer erit eine Brobe durch 

1 die Farbe sichen und dieje troden pläts 

ten, ebe man ! den Stoff färbt. Das Ko— 

chen des Stoffes mit Salz in Farbbrübe 

it ja auf allen Radungen vorgeſchrieben. 

Das beſtändige Umrühre n tt — 
ma uß der 


Auf jedem Schulhof könnte die Eni⸗— 
fermung von 50 oder wenigſtens 25 Yard 
abgeſteckt werden. Dadurch wird zwei⸗ 
erlei erreicht. Einmäl pragt Tich "Diefe 
Entfernung dem Auge durch) die täglich 

Beobachtung feit ein, jodanı 
Saüler angebaliten werden, Bi eſe 
ſtanz abzuſchreiten, um ſich darüber ar | 
tzu werden, wiediel Schritte er zur Zu— 
rücklegung von 100 Yard nötig hat. 


Eine aı idere Uebung liegt ind 
weis auf nicht ſehr ins 
Gegenitände, 3. B. auf cine Wetter— 
fahne, auf eine Kirchturmit siße in Der|: 

Be". Dundurch lernt das ind genau | ;, 
eben, während der Sturzfichtige fritbs In 


aeitig auf feine Schihtwäche aufmerfiam | 1: 
man zer e Waſſer —* aus dei 
"APR 


wird, , 

Ein ireffliches die inder aur | tung laufen laiten (dabei | pelierien_inneı [af ı mit eil 
Aufmertiamfe it iehen, und die | ech Flec 9 ion — im: | ft yirit ‚völliges 3 Austrodnen 
Mugen zu fcnılen, it Das Schnelle Ers | mer te Wanne brin⸗ e. häufige Durchlüftung erden 
fcheinen und — n Geaens !aeı Hat, io ſchaffen. Außerdem vermeide 
standen: Abbild Buch⸗ 7 Waſſer 
ſtaben, Zahlen Das Eins 
Penennen und mit Waſſer, da; 

Die Beite Gel egenh jeit 2 er > ilt. 
nen bieten Spaziergäng ritus 
Den Hauptwert ſoll der 
Orientierung im 
dieſen Sinn bei d 
ſuchen. Die 
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ensweries 
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Stehen 


hr Teicht | Geruch neuer Schränke. 


wem Ilebeli ra ande, dat; Speilen J ci⸗ 
nem neuen Buffet leicht einen unange— 
— Geruch annehmen, Ri; ſchwer. 
ſogleich völlig abzu z liegt dies 
mein tan Filz bildungen, die in friſchem 
Holze bichluß von Luft und Licht 
leicht 


Gri 
unter \ 


An 


’ 55 


dem Hin⸗ 
Ange fallende | 


— 
2% 


m 


mi 
2 


3.4 
15 


‚as 


1268 


Dt 


| 
| 
ie 
| 
|‘ 


er Kari be, darf m — m gar nic 
rüe ker n, ſo ndern man mu 8 ihn it 
in ey Manne mit heißem Wa 
n, bis 3 das Wailer Har D 
1 bead ten, der 

üdt iverden batf. und bor al) 


De 


Y 
el ten; [2 


üle 
— 
her 9% 
+ a1 dal; DEI x 
t „8 
edri auf 
vi 5 
N ach 
it 
nr 


I 

g YT ündl 
seht ; 
ht a 


treten. | ( 
r cbeigten ‚oder 
m; 


Mittel, 


zu erz 


* er 
en ai toff — 


gute 
suil, 


r 
\ 

bo 
teren, 


üler — 


noch 
‘ 


y Per) 
— — — — — 


—J 
en 


.nsr. 
+ Nil iz 


Gelände legen, und | 
ce Jugend zu wecken 
Die üler werden mit Den | 
— — bekannt gemacht und 
erüber belehı fie jich ‚bei bededtem 
Himmel aud) en Kompa dt fine 
Den Tönnen. irchtürme | nach 

W.ſten, 0. auf 

der Nordicite. Gi 

Der Richtung nach Süden 
wach Norden die fmaliten a 
Schlieklih Türmen Enifernu 
500 Yard geihägt und von ein 
bern vbgeſchri tten werden. 
gen intereſſieren die Kinde 
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3 den 

2 ad men nat 
eucht geplättet werden, —— Ein 
| fprenge n iſt ihädfich. Ber Tehr zarte 
t ichen in der Karbbrübe au® 
Sioden unnötig. alle 

gen aber toll man alles, ma3 
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Branni⸗ 
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Intrieb auf Epastergängen mit 
ftanzidägen beichäftigen. 
den Orientierungstinn mt 
bei, daß die Augend mit off ern 
die Wımder der Natur beobachten Ternt. Br 
Auch „zu Haufe Iajie man bei anbals 
tender ° tabarb 2 (Leſen und Schreil en ) 
öfters den Blick der Reihe nach den W 
n enilang Teimeifen, bis da3 * 
ach allen < Seiten ge ewendet hat. 
ſekundenlange Gym erfriſcht 
Auge. Nicht 
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minder ein Blick 
Fenſter ins Grüne. 


Meber Alinddarment 
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Bor fün 
etwas bon 
Heute sit fi ie _ eine 
Stranfheit. d nun der Blu 
beutigen — ration wir dli⸗ 
eher geworben darüber läßt 
nicht mit voller Beſtimm heit 
ben. Es hat auch früher vi 
barmentzündungen gegebe en; 
aber richt immer erkannt. 
kortichritt der Medizin, 
Fannt bat, daß der größte Tei 
terleibg- und Bauchf zündung 
vom Blinddarm ausgeht. Mit der rich⸗ 
tigen Erfeuninis fand man auch fichere 
Mittel zur geil: ing, und t 
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ſten Sommer auf, wo m 
nugtuung wieder herbo 
Freude dod n in Dien 
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| —— Pauih ein 
Durch forigeiektes Neiben 
Deiwegung unter Anwen⸗ 
ru ck Slanı. 
etwordene Bolitur des Pia- 
It man mit einer Milchung 
und Brovenceöl. ieje 
vird mit einem Natiebäufche 
tagen, tüchtig berrieben ımd 
einem tauben Leinenlapper 
wolier der Glanz wie 
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Dak rholt 
Li al3 it nin 
tellentzi ? 
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er rg an Schafen wird 
auf fünfhur 


Da 


Der 05 beba n 
— 4a . Mn 

> 9— ne 2 Be 
Ien können die Kranken durch eine rec ' ndert Teillionen acid) läßt. | Mic 
eitige Operation gerettet werden. Die|® — —— fünfzig Millionen | & 
Erfabrung bat dabei gelehrt, dah, je auf die Ver. Staaten, Wenn man 
früher dieſe —— borgenom men ſieht, ie ganze Nölfer jedem Sam. | 
wird, deſto ſicherer D Aus ſicht au r Erz | ı mel folgen, fol [te 21 ’ 1 | 
lo it Man Er en ollte man meinen, 
nur diejenigen Operierten f 4;. müßten bedeutend mehr jein. 


spe tterben, die | 
Die Kennmis 

Bedeus | 

tung, weil die Acrzte in weiten Kreifen | Darmentzündung, nicht nur die plökli ch 

bed Rublilums auf Wideriprud) jtoren, | 

menn fie eine Cperation in Vorichlag | 

bringen. Man unterfcheidet jebt jehr 


genau berfhiedene Arten ber Blind. 


del 
vielen Fäls 


‚ce ts 


nt 
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twein 
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* polierien Tiſchen, entſtan⸗ 
durch 2 Aufſetzen heißer Taſſen, en 
fernt man durch Aufſtreuen von ange— 
feuchteter Bigarzenafche. Man verreibt 
dDieie mit einem angeloblten Sorf, 
einfegenden und jtürmifch — | mwäjcht mit faltem Waſſer nach und po- 
fondern auch die fchleichenden, die € —* | iert die Etelle mit einem feiten, meis 
jepe | tum und Tod bringen et, wenn * Ken Tuch, bejjer noch mit * Leder, 


chirurgiſcher Eingriff erf bis der dlea verſchwunden iſt. 
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Sonntanpoft, Chiengo, Sonntag, den 18. Janttar 1920. 


a8 Herz redjt fröhlich, der Mut recht 
ehrlich, 

Die Reden züchtig, die Taten richtig, 

Auf Gott vertrauen und auf ihn bauen; 

Das find die Waffen, die Frieden idaf: 
fen. 
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Iteat das ziveite Schlafzimmer, und 
iinf3 Die Küche mit Treppe zwiſcher | 
beiden; 
eine 


a 
D 


nutzt werden kann. Der Koſtenvor— 
anfchlag beläuft fich auf $4500 bis 
von dieſer führt bhintenzu 55000, ausfchließlich Heizanlage und 
Treppe nach dem Keller. |'Plumberarbeiten. Der Steller zieht 
as 2. Stodwerf hat ziwei arope 'fich unter dem ganzen Haufe hin, 
Schlafzimmer und einen mittleren und it mit Wafgtüche, Raum für 
Raum, ber zur Aufftellung eines | Heizanlage, Feuerungeraum, Ge: 
Zillarbs oder für andere Zwecke be- müſekeller, u. ſ. w. verſehen. 
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Die Schönbeit * 

Oberfläche. Die 


liegt nicht an der 
natürliche Schönheit 
iſt ein Zeichen der Geſundheit und 
rührt davon ber, daß man den sr 
ein hält und Tichb viel Beiveg, 
Freien verſchafft. 


Die 
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u G3 kommt das 
ng im lebende Hecke — — leidet. 
wöhnlich aber ſchlägt Frü 
wieder aus. Er Folc gt 
nahe am Boden, ſo ſin 
den Teile bi3 zum 
ſd ‚meiden, Bu beiten 

le, die ganze 


„Holly“. 


„Holly“, alſo Ilx, kann man aus Sa— 
men ziehen, doch iſt das Verfahren 
* | hierzu etiva3 langfam und es dauert zu 
lange, bevor man etwas anjehnliche 
Sträucher von der Brlanze erhält. E3 
it weit bejjer und führt viel Schneller 
zum Ziele, ivenn man Stecklinge oder 
Ubleger von einer gröheren Pflanze 
macht. Das Verfahren tit aud) einfa= 
cher, UL man den Samen ausjäaen, 
fo iit das Frühjahr die e geeignet 
AYusjaat erfolgt auf 


ein 
Auch Ausſaat in Töpfen 
möglich 


Raſen. 
Ein Raſen macht in der Pflege viel 
ehr Anſprüche als ein Blumenbeet. 
Wird der Raſen in irgend einer Weiſe 
vorwahrloſt, ſo läßt er ſich nie wieder 
in gutem Zuftand bringen. Er will 
über Sommer wöchentlich einmal mit 
n | ber Maichine geichnitten md täglich in 

eit dDucchdringend gemäilert 


bot, eine 


Ge⸗ 


re v 
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Ein hohler Zahn iii 
beit weit gefährlicher als d 
rt Euppe. Man — 
it regelmäßig. 
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n fommen j 
Jahr um, weil die —* jagen: „ 
werden es ja doch tun,“ und den K 
nen geſta alten, ſich —* Gefahr 
der Malern und 


> 
(st 


_ 


— 


you 


nn © 


Gent 
teuchbuiten: De 


. 
r 

Zharlarhtiof 2 „2 

Scharlachfiebers aus 


Im Jabre 
amı icben Beri 


bania 3400 


nad Dei 
ı — Staate Pennſyl 
en bei induſtriellen 
nei tötet und 50,000 
verlegt. Die meiiten Diefer 
fonaten verbütet werden; fie 
Ergebnis der Nachläfiigkeit. 
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Vermehrung von Reben. 

Das einfachſte Verfahren zur 
mehrung der Reben ſind Ableger. Man 
nehme im Frühjahr irgend einen Zweig, 
der nabe am Boden entſpringt, und 
| bi diejen zur Erde nieder. Hier 
mact man eine flache Sr ube und dort, 
imo der ‘meig in die Erde fommt, rins 
gelt man denfelben, indem man bier auf 
die Breite von %_%Yoll Die äußere | 
Rinde forinimmt. Der fo vorgerichtete 
Zweig wird nun in die Grube gelent, 
bier mit cinem ‚Helshaten feirgehaft und 
mit Erde bededt. Qi5 zum SHerbite hat 
er ſich be muzelt. Cr wird dann abge» 

rennt und berpflangzt. 
Azalee. 

Man darf die Brlanze nicht im Wobne 
mmer halten, jonit itt die Blüte jchnell 
ur F die Pflanze erſchöpft ſich. 


13 fühle, froitfreie Zimmer it der 
Tlaß, mo eine - Agalee stehen foll. 
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Farne —* keine Wohnzimmer⸗ 

Die Luft iſt für dieſe hier zu 

Man muß die Farne täglich 

3 mit einem Zerſtäuber be— 

wenn fie längere Zeit aus- 

Beſſer iſt für die Farne 

irlich ein kühler es Zimmer, aber an 

ififeuchtigkeit ſoll es den 
uch hier nicht fehlen. 


Gegen ſchon eingeniſtete Motten 


n wollenen Kleidern gibt es wohl keir 

eſſeres Mittel, als Auslüf ten, Bürften 
und Maichen. Um da3 Ginniften der 
Moiten zu verhüten, wird empfohlen, 
| auwiich en Die Stleider, Wollzeug uim. 


| Rainfarren, Wermuifraut oder dergleis 
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f 

{ 
die 
getötet wurden 


v 


Nor: 
Ver⸗ 


* 


derer iſt, eich im 1 rege 
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Herzkrankhei egt 
für En Todes 


lich, al irgend eine 


ikhei t 
ſfüh⸗ 
rung würde dieſe Sadl bald be J | 
berabjegten. Man arte nicht, bi3 fich 
die Krankheit entwick delt, ebe man den 
Arzt um Nat „Fragt. 

Man nehme feine Arznei gegen 
iveh ein. Man June einen Mrat, e 
Yabnarzt oder einen —— 
ſich die Urſache 
t mögen die 
dem oiweh 
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It und Tage lang ohne 
Waſſer, ein 

ohne Perſonen, d ie ber Kein heit 
der Luft, Die fie einatmen, nur iv sen ig 
Veadtung Ihenfen, jind auch in X 

auf Trinkwaſſer und Nahrung 
läſſig. Werde Lu fttur Fa iatiker. 

die Bureaufenſter. 
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Auch 


Flede ans Marmor zu entfernen, 


AS das rationellite Mittel, um jlef- 

fen aus Marmor zu entfernen, gilt das 
Ybreib ben der beihmusten Stelle mit 
rem pulveritiertem Bimitein, den man 
auf Handichubleder ftreut. ft der 
led verfhiwunden, fo jchleift man den | 
Marmor, wieder. Man bedient ich | 
hierzu eines Gemenges bon Tall (ves | den zu legen. Man verlaiie ji) auf 
netianifhe Seife) und fehr fein gepuls | derartige Mittel aber nicht zu fehr. 
berter Schlemmtreide, die mit Wafler Ben bines Alopfen, VBürften. Lüften iit 
angemadt ii 
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J— die Sie Küche 


(Event, ‚erberene Austunft” über Nügen- 
reschte finden fi auf Eeite 7.) 
„Shiden Cream Soıup. 
Eim gut gereinigtes Hubn teird, mit 
\faltem Matier bededt, auf3 Feuer ge: 
stellt. Sobald es aufängt zu kochen, 
fügt man Salz, 1 Zwiebel und ein 
Sträußchen Suppenkräuter hinzu. Feſt 
zugedeckt, wird das uhn weich gekocht, 
was je nad) Alter 2—3 Stumpen dauzs 
ert. Sit das Huhn weich, fo wird e3 
berausgenommeit, die Suppe teird 
durchgeſeiht. 


“u 
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Sodann lat nan Mebhl 
| in Butter anziehen und füllt dies mit 
er Hühnerbrühe auf. Das Fleiich de: | 
Fe wird vom Gerippe — das 
Bruitfleifch fchneidet man ın 
— oder Würfel, die beim 
ten in die Euppenterrine gelegt wer⸗ 
F Die Sinochen werden zerhadt und 
mit der Haut und den Abfällen in eis 
nem Teil der —— Ne eine halbe 
Stunde lang ausgefocdht, dann tird 
Diele Brübe, fein gejeiht, zu der ande: 
ven Euppe begoffen. Das abgeicdyälie 
Hühnerfleiich wird fein gehadt und 
ebenfalls in die Euvpe gegeben. Bor 
den Anrichten bverrührt man zwei Ci 
dotter nut einer halben Tajie Na he, 
aieht Dies zu der Focheud heißen Suppe, 
die dann aber nicht mehr kochen darf, 
und gießt ſie über das zZerſchnittene 
Bruſtfleiſch in die spenterrine; man 
tann die Euppe dann mit erwas MuS- 
lainub und Peterjilie würzen 
Devilled Crabs. — bra⸗ 
iet eine Zwiebel, ſehr fein gehackt, in 
Butter goldgelb, fügt einen Eßlöffel 
Mehl hinzu, läßt hellbraun werden und 
gießt dann ein halbes Pint Fleiſchbrühe 
oder Waſſer hinzu. Zehn Minuten lo— 
chen laſſen, dann einen halben Eßlöffel 
Salz, 1 knappen Teelöffel weißen Pfef— 
fer, ebenſoviel Cayennepfeffer 
löffel Worceſterſhire Sauce, einen hal⸗ 
ben Teelöffel Senf, 1 Teelöffel feinge 
e Peterſilie, 12 feingehackte Cham- 
pignons. Hierzu fügt man das feinge- 
hackte Fleiſch 12 Crabs, lätzt 30 
Minuten Don dann abfühlen und | 
verrührt aulegt mit 4 Eigelb. Dan 
übt die Mafje wieder bi3 schen 
fommen und ans sendet nach Bedarf 
Man füllt davon in die gut gereinig ten 
Grabfchalen, beftreut mit Brottrumen, 
träufelt etwas zerlaſſene Butter dar: 
üder und bädt im Ofen, bis fi ich eine 
ichöne, aoldbraune Kruſte obenauf ges 
bildet Dat. 
Zungenfrikaſſee. an 
kann eine kleinere Rindszunge oder drei 
bis vier Kalbszungen verwenden. i 
erden fauber geputzt, namentlich 
Schlund befreit, mit Waijer, Ealz u 
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weich gekocht, vom Feuer ge nommen, 
abge eugen und nach dem Erkalten in— 
zierliche Scheiben geſchnitten. ‚un läßt 
ntan zei feingeichnittene gerie- 
bene tleine ‚niet In und 
tel Mehl i rund Bu 
dünſten, cht dieſe Eir brenne 
ſo viel von der Zungenbrühe, als man 
Zauce haben mur, zwei bis 
Zitronenſcheiben, eiwas 
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d1 Irchgiehen, Tümegt er und quirlt noch 
ei nige — dotter an die Eauce. Mau 
—* Heine Kalbfleiſchklöß chen für ſich 
llein in Salzwajjer gar fochen un 
— zwiſchen das Zuͤngengericht ge: 
ben, 
Bolton bromn 
feln. — Schäle und 
große Kartoffeln, ſchneid 
Würfel und backe gie m einer gefetie 
<chülfel 32 bis e beit 
fen. Menn gar, gieße Braien jauc 
darüber und ferbiere ertra ode 
Fleiſch zuſammen auf ein 
Sofort — 
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20 Minuten lochen, ver 
die Eigelb Honig, Salz und Va= 
nille, rübre beide Michungen aut durd 
einander, focge auf und f ſie ir 
nen guten Pie— Dann ſchneide die 
En anen in Sceiben d —— darauf 
füge Eiweißſchnee, verrührt mit Maple— 
ucker, bräune im Ofen und ferviet 
falt, 
Gewürzku 
Butter (halb 


C..2co), 1 Faſſe 


Platte. 
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Stafao, 2 Anz F Kornſtärke, 
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riebene 


würz 
range, geitebte3, mit eine 
gebauften ffel boll — 5 ber ver 
milchtes Seht miicht man io. Grit wird 
die Butter zu Sahne ge tieben, dann mit 
dem Zuder noc ) abgerieb en. Dann kom⸗ 
men di e Eier, gut geichlagen, dazu, dan | 
ulle weiteren Yutaten, zuletzt das Mehl, 
mi Kornitärke, Stafao und Badpulver 
geliebt, Man füllt Heine Sormen ztvei: | 
dritiel voll und badt in heikem Pac: 
zohr jhön braun. Mit —J ohr 
loladenglaſur ſehr fein 
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<cmee der d Eier, etiva® Mehl, Dott 
und Yuder ausreiben. Schnee und Mehl 

zuletzt feicht bermengen und über die | 
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ten gelbbraun ausbaden. 

 Gemürziuden ohne Eier 
— (Eine Zajie Butter, 1 Taſſe Zuact, 
1Vint Mehl, 2 Teelöffel gutes Bacpul⸗ 
ver, Ingwer, Zimt, Nelten und Alſoice⸗ 
Getvürz, nach Belieben auch etwas ſüßen 
Anis oder Musfatnup. Nan ſiebt Mehl, 


Cewürze und Backhulver zufammen, 


1 Eß⸗ 
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—3* eugſam. 
BVerhalmis mit einem Blutsverw 
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Wurzeliver! unter Abihäaumen Iangfanı | de 


Verwerfliche Praxis. 
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Ein traurig 
Zeit ift, dah die Ya 
Lahmen, Stummen, 


chen 
Spiteptifchen, | 


größer wird, 
ung das die Statiftit nad), wie aud)| 
die einzelnen Staaten nicht Räum: | 
lichkeiten genug fchaffen fünnen, um 
dieſen Unglücklichen Obdach zu ge— 
währen. Dem Alkohol mag ein Teil 
des Unglücks aufs Schuldkonto ge- 
ſchrieben werden. Sodann ſind es 
aber ganz beſonders die Ehen zwi- 
ſchen Blutsverwandten denen 
Kinder hervorgehen, die ihr ganzes 
Leben lang den Gemeinden, den Berz | 
wandten oder dem Staate zur Laſt 
fallen. O, ihr Elt ſeit hart und 
Ivenn eure Kinder ein 

and⸗ 
ſicht haben, 


‚ aus 


ern, 
Lil 


Mo 
Ab 


ten beginnen und die 
einander zu heiraten. Duldet 
niemals, auch wenn die äußeren 
Verhältniſſe noch ſo glänzend ſind; 
denkt an die ſchweren Folgen dieſes 
Schrittes, durch welche nicht blos bie? 
| &efumdheit | der Stinber, jondern Das | 
| Glüd der Familie aufs Spiel aejeh ht 
iſt. Die Kirche (wie auch * Staat) 
jieht die Che zwilchen Blutsver— 
wandten Sehr ungern, und fie hat 
ein trennendes Chehindernis aufae= | 
ſtellt, und nur bei den wichtigſten 
Gründen wird Dispens erteilt. 

Noch deutlicher aber ſpricht 
ſchon geſagt, die Statiſtik. 
zöſiſcher Arzt ſagt und hat feſtge- 
ſtellt, daß 18 mal mehr taubſtumne 
Kinder aus den Ehen zwiſchen Bluts-⸗ 


es 


wie 
Ein franz | 


| Grades 
Idioten, Krüppel von Jahr zu Jahr | en E 


Unbarmherzig weiſt N tellungen teht e3 feit, 


fahr. 


wandt 


oder 


unſerer verwandten zweiten Grades und 37 
der Blinden, mal mehr taubſtumme Kinder aus 


Shen zwiſchen erſten und dritten 
ſtammen, als 3 gewöhnli⸗ 
hen. Nach den neueſten Auf—⸗ 
daß die Hälfte 
der Kinder, die aus verwandten 
Ehen ftammen, körperlich oder geiſtig 
ninderwertig ſind. Je näher die 
Verwandtſchaft, deſto größer die Ge— 
Eine Vereinigung amerikani— 
ſcher Aerzte hat folgende Zahlen auf— 
geſtellt: 

1. Von 100 Kindern, deren Eltern 
im dritten Grade miteinander ver— 
ſind ſind zirka 41 Kinder 
krank oder mißgeſtaltet. 

2. Von 100 Kindern, deren Eltern 
De Grade miteinander ber= 
dt find, find 65 Kinder trantlich 

mißgeftaltet. 
> Bon 100 Stindern, peren Eltern 
vom eriten und dem britten Grade 
niteinander verivandt find, jind 81 
Kinder fränflich oder Trippelhaft. 

Son 100 Kindern, deren Eltern 
zahe doppelt verwandt find, jind 96 
K en nicht norma 

Dazu ift noch zu bei 
ihlimmften Folgen ji © 
eriten: Generation nicht zeigen, fon» 
dern erſt in der zweiten, das heißt, 
unter den Kindeskindern der bluts— 
verwandten Eltern. 

Diefe Zahlen verkünden eine 
ſch reckliche Fahrt yeit. Welche Ver— 
antwortung wird jene Eltern treffen, 
die um des Geldes und Gutes willen 
ihre Kinder zu derartigen Heiraten 
| drängen! 
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aran und macht dabon einen 
er nicht zu Sieif it. Man fültt 
Formen („batty pans“) damit, 
stweidrittel voll, und badt tie in heigem | 
Ofen 5 bi 10 Minuten. 
ae... Cuſtardpie. — Auf 
eine Kruſte aus gewöhnlichem Pieten;, 
der —F ettvas füber fein darf, breitet | 
man Upfelfennisel ı nd auf dieſe einen 
Cuſte ard dteig, der baden muß, bis er fe eſt 
iſt. Die Aepfel kann man vo rher 
was Butter anſchmoren, welches ſi 
cher und ſchmack eter m acht. 
Apfelreis. — 13 Tale abaes 
f. ülten Neis t ut ma in mi falten Waſſer 
läßt zum Kochen lom⸗ 
men und dann noch 10 Mi lochen, 
mit kaltem Waſſer abſpül fen, nachdem 
er Nei3 auf einem Eieb abgetronft fit, 
1 Bint friſch ein wie⸗ 
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Dingen läßt man 


Unfere Pfleglinae. 
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Hühner. 

E3 ijt ein ganz na atürlicher Vorgang, 
wenn das Beflüg jet bei Eintriit Hä terer 
bitter mg mit dem Xegen aus sieht. 
Man fann dagegen nicht3 machen. Die 
Legetäti t ſetzt wieder ein, wenn wärs 

res Wetier eintritt. Durch Gaben 
von warmem Trinkwaſſer und warmem 
Miſchfutter bringt man die Tiere leich— 
ter über die falte Zeit hinweg. 


Wellenfittiche. 


ie Heimt der Wellenfi 

vo dieſe kleinen Papageien in 

: Graöiteppe Ieben. Käfigbvogel 
niſten die Tierchen in ein * künſtlichen 
Niitfait 1, in einem gröberen Flug- 
Be Ge ſchlechter 

ich unterſcheiden. 
at eine himmelblaue 
im Weibchen it Diele 
bett eht aus Hi irſe, 

en Sämereien. Die 
3 Gifutter erhalten. 
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iſt nervös, ſo eiwaa 
Tieren vor! Vor allen 
in folchem Falle ihn 

den Käfia und befümmert ji 
te möglid) um das Tier. 
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Tiere habe: 

nach Curopa berflos 

Name „Robin“ bedeutet ei- 
gentlich Rottehlchen“. x eriten Une 
fiedler gaben der Droſſel den Namen, 
* ſie an das euxopäiſche Rotkelchen er— 


En ann 
innerte. 


Der 


pielecke. 


Sie iſt nicht hübſch, doch ſchmeckt ſie gut, gebraten, 
Sie ſchwimmt, ſagt „Quack“, — wer kann es wohl erraten? 


Man vervollftänd: 


zeibt die Butter Hinein und gibt zuleit I mer zieht, beginnend mit Nr. 1. 


ge da Bild, indem man Etrihe von Nummer « Nun 





ui Häan 


14 


Vergnügungs » Wenweifer, 


Dentides Theater, Dulb Tempel), 
„Der Bogelbändler,” 
Audrtorrum. — Oper. 
B Clarence“. 
.— „Welcome Stranger“. 
Ziegſelds Follies. 
— Nora Baves 
„Hello Alexander.“ 
Scandals of 1919.* 
„Don't Lie to Pour 
„Little Eimplicitv,“ 
Her Bridal Night.“ 
Cibilian Clothes.“ 
— Margaret Anglin. 


— Wifſe“. 


IRA 


2 


tartonal 
DOlvumvic — 
Powers 

Vrinceß 39 Eaſt 
Gtudebaler ce, 18h0’8 Here”, 
sictoria — Statenianımer Kids, 
BoodS& — ‚Ip in Mabel3 Room.“ 
Nariavidbaarten. Konzert 
nachmittaa und abend 
Buranienyp 755 Norrb Abe — Heben 
abend und Eounntaa nadmitiag Ködusert. 


teden 


Nleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzetaen unter nieler Muvrit 2c das Wort.) 


FenſterWaſcher 
Stetige Arbeit. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten, 9. 
— 

Floor. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 


Magen fahren im Kartofſelgeſchäft. 


[re 


— — —— — — 


Verlangt: Maſchinen Aermelmacher, 
Tapenäher, Taſchenmacher und Armloch- 
Naiſers; ſtetige Arbeit und extra guter 
Lohn; Tag- oder Stückarbeit. Sofort 
nachzufragen bei | 

6.23. ShaneCGo, 
32 DW. Madiion Str, 6. Floor, 


13jantiv& 


9 
x 


erlangt: Rund Pre 
nötigen citige Männer 
zators find. | im ihre 
eigenen Died sen; Zobn 48 Cents Die 
&tunde zu wird aber auf 50 Gents 
in 3 Wochen erböbt, wenn aufriedenitellend. 
Beftändige Arbeit bei einer blühenden Firma. 
Naczufragen in unferer Fabrif, 1656 BeSlch 
Court, nahe North» und Eliton Ude, Diamond 
State Fibre Conwand. 12ja1!0& 


DOperatord, Neiir bes 
dic erfahrene Ope 
Stande ſein, r 


⸗ 
Müuſſen 


au fe 





Verlangt: Operator an Schrauben-Dafchis 
nen für B.&C. und Folter Hand Mafcire. 
Miffen im Stande fein, ihre Arbeit aufaus 
feten wııd bon Blue Prints zu arbeiten. Wir 

eben Leute vor mit Erfabrung in bartem 

umm und ihre, Lohn 60 Cents die Stuns 
de zu Anfang. Stetine Stellung in einem 
Blübenden Gefhäft. Nadhaufragen Nr. 1658 
eöley Court, nahe Nortd und Eliton Me. 
kamond Etate Fibre Co, 12jaim& 


Berlangt: Nadıt:Garagemann für 
Waſchen und Füllen von Ford Gars und | 


Charging eleltriſche Cars: muß Empfeh- 
15 | welc 


“= 
wi 


fafon ! 


lungen haben. National Ten Co., 
WB. North Ave, 


Berlangt: Schuhmacher, erfter Rlajie 
Mann an PBatdıing Maichine; ftetige Ar» 
beit und guter Lohn. 206 S. Wabaih 
Avc., Zimmer 601. frfonıno 


American 


o 


— — — — — — — 


i nen wir DM 
ı Sabren bot en ( 
dem guten Typ, aus welchem dieſe Geſellſchaft 


Verlaugt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2e das Wort 


Schneider 


x 


— 
erfahrene Männer für Umände— 


rungsarbeiten von Damen- und 


Männer⸗-Kleidern. Anzufragen auf 
dem 14. Floor, 


Mandel Bros. 


———— 
Verlangt: Porter; 518. Ideal Cafe— 
teria, 1200 N. State Str. 


Verlangt: Tätiger Mann in mittlexen oder 
älteren Sabren al3 Nachtwächter in einer llei— 
nen Nordfeite Fabrik; ſtetige Arbeit für ehr— 
23 214 Abenpdpoft. 
fafomo 


lihen, auverläffigen Mann, 


rlangt® Nevorter und Nedalteur (lebere 
‘11, Lofales) für öftlibe deutfhe Tas 
9; Schalt monatlih $1205 erfahrene, 
empioblene Herren wollen fib mit aı 
> 


De 


3 
rn 
führlichem rief wenden an die Mor.: X 205 | 
Abendvoſt. 10ian*X 
Store Dreſſers. Sant | 

ter & Hecht Eo., 500 Ihrwop Etrabe. | 
jant2,120X8 

Abends; 
Ede Goer- 
fomoot 


für Pferd 


Maun, Geſchirrwaſcher, 
1528 N. Clart Str., 


Mann und 


6207 


Verlangt: Junger 


Wentworth Ave. 


in Mann, der ſchon in Treibhaus 
eitet hat, einer der Feuerung und an— 
re Treibhausarbeiten verrichten lann. Anzu— 
ragen: 3912 N. Clark Straßze. ſomo 


Verlangt: Blackſmiths und Gehilfen: eben— 
3 Fimifberd an Grprebmnaen. American 

Railway Erpreß Co., 538 Ecbor tr. 
18141wæ 


Verlangt: Holzarbeiter an Expreßwagen. — 
Railway Expreß Co., 538 Schor 
Etrabe. 18jaimw&k 
Peinters für Erprekwagen und 
15, American Railway Exrpreh So., 

1Sjaliv& 


Verlangt: 


Motor 


| 
1 
| 
| 
l 
| 


t: Männer zıtr Neparatur bon Ra- | 
ouline, American Er: 
ber Ges 


* 
unſerer Geſellſchaft war 


ier ſein: Ehrlichteit. Da wir 
zert des guten Willens des Rus | 
e ım3 baben, eine Organilation, | 
v andercht nadjicht, ein Gefhäft, | 
sariiger Weile erfolgreich iſt, lön-— 
innern bon über 25 und unter 50| 
the Gelegenheiten bieten, bon 


Sebor Sir. 


Ein Mann mittleren Alters als 
St. James Hoſpital, Chicago 


Verlangt: Blockers und Flniſhers an Män— 
ner Silzbüten, bet Woche oder Etüdarbeit. — 
S. & B. Hat Mig. Co., 542 W. Jackſon Blod. 
d. Floor ſomodi 


D 


Wollt Idr ein erfeolgereicher 
erläufer werben! 


Befet biefes. 


Der borberrfende Grunbfais 
ſchäftsſührung 
und wird imn 

r 


in 


das in grot 


sufammengefest it, Wir offerieven beionderd 
Anfängern ungewöbnlise Gelegenheiten, aite 
el an früberer Geihäft! oder Berlauid-Ere 


dit fein Hindernis. Wir nehmen wirfe 


lihes Intereffe in der Entwidlung bon bor« 
wärtäftrebenden MAngeitellten. Unfer Perlauids 


on 


Devartınent gibt jedem Mann, der ein erfolg- 


reiher Lot-Verfüufer werden will, indibiduelle 
Aufmerlfamfeit und Beahiung, der feine ganze 


oder einen Zeil feiner Zeit gibt. 
beſprecht es. 


Verlangt 
Tag Vorter, 
Fenſterwaſcher, 
Nachzufragen in der Superintendent⸗ 
Office, 9. Floor. 
Marſhall Field & Co. 
Retailladen. 


ſomodi 


Verlangt: Sattler mit Erfahrung an 
Sample Caſe Arbeit oder Zuſchneiden. 
114 N. Franklin Str., 3. Floor. 

1Tjanimt 

Verlangt: Topfwaicher; furze Stun» 
den; auter Kohn. Nadızufragen im Win- 
ter Barden Rejtanrant, 21& ©. State 
Eiraßie. fafonmo 


Portere 


für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtauben 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Philipsborn's, 
Employument Office, 7. Floor, 
Cougreß und Vaulina Straße. 


— — — —— — | 


Verlangt: Trei ungen zum Wurit: | 
abdrehen bei G. W 


. W. Zeiger Co. 517 W. | 
Chicago Ave, 


ſonmodi 
Verlangt: Maſchiniſt. 162 N. May St. 
ſaſon 


Berlangt: Arbeiter für Strangfärbe: | 
rei, Thoenig Tye Works, 1963 South: | 
port Ave, 13janiiok | 


Verlangt: Erfahrener Bichele-Repa— 
‚raturmann .2729 Ogden Ave. I2janııvk | 


— en 


Treber, 1809 


Belmont | 
fafon 


erlangt: 
Avenue, 


teher, 


Verlangt: Butcher für Gafcteri. um | 
Chef zu helfen; muß arbeitswillig und | 
brauchbar ſein; ſtetiger RPlau; teine 
Sountags- oder Feiertagsarbeit. 
Harmony Cafeteria, 21 
Str. Sehet Mrs. Stein. 


— 


= 
= 


Verlangt: Zweiter Kod) für Cafcterin; 
eriter Klnife Hotel Mann mit 
Ertahrung vorgezogen; ftetiger Blats; 
feine Sonntags: oder Feiertagsarbeit; 

. guter Lohn, The Harmony Gafeteria, 
zi ©. Tearborn Str, Schet Mrs. Stein. 


4 gr ſonmodi 


Verlangt: Erſahrene Slopfer und 
Räucherer. 


r. Northweſtern Packing Co., 
1012 Milwaukee Ave. ſomo 


Lyon E Healy 
haben eine Stellung für einen erfahre— 
nen Volierer und Buffer für Band— 
Inſtrumente; dauernde Stellung. An— 
zufragen auf dem 7. Floor bei Mr. 
Hindringer. 
Wabaſh Ave. und Jackſon Blod. 


Verlangt; Zuverläſſiger Mann, der Heizung 
verſteht. Offerten zu richten an die Ndreiie; 
T 692 Abenppoft, fafon 


Verlangt: Erfahrener Baufdloffer, der fein 
@eihäft in Deutichland erlernt hat; auter Lohn 
umd ftetige Arbeit. Nadszufragen: Floyhd Mig. 
GCompand, 522 Eouth Elinton Etr,, 9. Sloor, 

fafonıno 


Verlanat: 


Auto und DWagen«Holzarbeiter; 
ftetige Arbeit. 


2648 Sullertion Ave, 
fafonmo 


Terlanat: Runge mit etwas Erfabrung in 


Täderei; Tagarbeit; guter Lohn. 1856 N, Wes | 
fafon | 


tern Ave, 
erlangt: Zuberläffiger Teamfter an Lums- 

berwagen, 2110 W. 59, Etr,, nahe Honne. 
fıfafon 


Rerlanat: Erfabrener Raitgr für Lundroom 
bon 8 Use morgens bi3_6 Uhr abends; guter 
Lohn, 818 W, Rinzie Er, 


Irving * 


The 
Dearborn 
ſonmodi 


langer | 


( Kommt und 
Einzelheiten der Wrbeit gerne 


erllärt, Fragt perfünlid nad 


@. %.Xaelman, General Manager, 


pe im H.Brttigan Organization 


Room 847, 68 W, Monroe Ein 
Office jeben !bend bis 9 Uhr affen, 


frfon 


Berlangt: Maihinen- nnd Ban- 
Scyloiier an leichter Innenarbeit. 3051 
RW, Lake Str, do— ion 


Berlangt: Wurftmader. 1215 South 
Salited tr, fefafon | 


Berlanat: Ebaver Hand an Möbeln; qauter 


Mann fan auten Lohn verdienen. Louis Hane | 
fon Co,, 1500 N, Siojiner Ave, fa—bi | 


Terlangt: Wuritmader für Stadt nahe Chir! 
cago, 4511 €, Nfbland Ave. ffon | 


Verlangt: Zanitorbelfer, Nadzufragen 2317 
S. Dearborn Str., 3. Flat, fafon 
Nerlanat: Lagerbausarbeiter; gute, ftetige, 
reine, innere Arbeit; fonımt fertig zur Arbeit. 
1130 E. 78. Str. Telephon: Hyde ‘Barl 3109, 
Oder 102. St eſtſeite des Calumet Fluſſes, 

ınet Glevator. "Bbone: Evuth 


Dinter dem > \ 
Chicago 367, 2, Hagen & Co, 


z 


1TianiwX 


— — — 


erlangt: Erite Hand Yäder an Brot, Rolls 
und Gales; Nactarbeit, Mor: W 213 Abend» 
poit, fafon 


VBerlang!: Aelierer Mann für Teidhte Arbeit, 
ebenfalls Gebilfen. Xouis Suanfon Co. 1500 
N. Koſtner Avenue. ſaſomodi 
Verlangt: Mann für Arbeit im Saloon. 3424 
ark. Ecke Bernard. fafon 


Verlangt: 


* 


und Helpers, gnte Gele— 


— 8 
Finners 
Anners 


genheit für die richtigen Mäunner. U. S. Blow 


Pipe Co. 216 N. Waſhtenaw Ave. 
ITianiwE£ 


erlangt: Schubmader, eriter Nlafie Fitter, 
einer, der mit PolytypesNRafbinen vertraut ilt; 
ftetige Arbeit; aute Bezahlung. 200 Ep. Wa 
baſh Ave., Room 601. feſaſon 
Verlangt: Zwei ftüchlige Mechaniler mit Er— 
ſchrung an lleiner Maſchinenarbeit; ſtetige Ar— 
beit, gute Zulunſt. Nachzufragen: De Vry 
Ecrvoration, 12485 Marianna Str. friaſo 
Verlangt: Junge für leichte Fabriläarbeit; 
guter Lohn mit ftetiner Berbefferung. 4456 

Greenbiew Ave., hinten, nahe Wiontrofe, 
Verlangt: Rollterer; muß erfter Stlaffe fein; 
Hetige Arbeit, gute Vezablung. Kommt zu irs 
gend einer Zeit, 1152 Eherman Ave, Gvaultion, 
16jalwX 


— — —— 
Verlangt: Ungefähr 50 gute deulſche 
öſterreihiſche Arbeller. Stelige Arbeit 
ganze Zabr, KXobn A6c die Etunde und aufs 
wärts. Anlage in Hammond, Ind. Adr.: 7 
—1251 Abendvoſt. 14ja*X 


J 


Verlangt: 
heiratele 
beilen zu 1 
Adr.: T 247 


Zwei anſtändige, ſtetige, unver— 
Männer, die willens find alle Ar» 
in, YBoard_ und NAovom im Hauſe. 
Abendpoſt. 13jalm& 


| Berlangt: Täügtiger” Felnmedanifer 
wilfenſchaftliche Inſtrumente. Win. 
‚& Co., 5345 Yale Rarl ve, 


für 
Gaeriner 
di—10 


| Verlangt: Melterer Mann für leichte Rorters 
‚ arbeit, 4800 N. Clarl Eir, 181an1wæ 
| 


| Ztellung Indien Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Mitteljühriner Mann, verheiratet, 
Ebauifcur, made meine Reparaturen, Mafci: 
nenihbop Grfahrung, gefbidt in jeder Arbeit, 
ſuche ſtetigen Plaß. Perſönlich borzuſprechen 
oder ſchreiben an A. Voelz, 1545 Frontier Stir. 

ſonmo 


Geſucht: Erfahrener Mann mittleren Alters 
fucht itetige Stelle in Neftaurant oder Ealoon. 
Zelephon Lincoln 5028, fafon 

Sceludt: Mann, anfangs der 40er Sabre, 
arbeitswillig, edrlih und zuverläflig, fucht 
lobnende, nicht zu fdhiwere, ftetige Stellung 
Brieflihe Antwort erbeten unter Adr.: T 201 
Abendvoft. modifafon 


Gefucht: Bäder, zweite Sand an Vrot und 
Rolls, fuht Etelle. 2459 North Halficd Etr. 
Phone: PDidverfey 4932. dofrfafon 


Gefucht: PWäcer mittleren Alters fucht Ar- 
beit als zweite Hand an Prod und Rolls. — 
Etadt oder Land. Adr.: W 206 Abendpoft, 
ee 


Gefudt: Vader fucht Stelle im Cbipping od. 
Stodroom; Warenhaus oder Fabrik, ’Rhone: 
Diverfehy 4932, bofrfafon 


Geſucht: Erfahrener Bäder fuht Etellung 


an Calc, Tagarbeit bevorzugt, Miller. Te- 
lephone Epaulbing 1751, ſomo 


und | 
das | 
| beiten, bei der 


Verlanat: Männer und Frauen, 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 18. Jannar 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzergen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) C(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) C(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Verlangt: Farmer, Mann und Frau, für 
Gärtnerei, Hühnerzucht, lleine Farm zu be— 
ſorgen; Arbeit das ganze Jahr; nahe Penſa— 
cola, Florida gelegen, Antwortet mit bollen 
Einzelbeiten. 3. 2. Ebafer, 3933 Pine Grove 
Ave. Zel. Wellinaton 1262, 13jaimXt 

Verlanat: Familien und Männer, Die Min« 
nefota YZuder Co. mabt befannt, dab der Kons 
tralt für 1920 auım Unterfchreiben fertig ift. 
Wir geben Ihnen fetzt Gelenenbeit, einen guten 
Platz auszuſuchen, ebe es au ſpät iſt. Weitere 
Ausfunft erteilt, tand oder abends: 


Wolf, 2459 Wentivortd Av, ia10,11,14,17,18 


Verlangt: FFranen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Berlangt: Frauen, um an Stridma- 
fchine zu arbeiten: guter Lohn und ftetige 
Beihäjtigung; extra feine Fahrit zum 
Arbeiten, 

of. Ienfen Kaitting Factory, , 
1741 N. Weftern Ave, 2 Vlod3 nörb- 
li) von North Ave, 


13janiw& 


Verlangt: Maſchinen Aermelmacherin— 
nen, Tapenäherinnen, Taſchenmäacherin— 
nen und Armloch-Raiſers; ſtetige Arbeit 
und extra guter Lohn; Tag- oder Stück— 
arbeit. Eufort nacızrragen bei 

6.83. ShaneGo, 
325 W. Madifon Str,, 6. Floor, 


13janiw& 


.. — 


Verlangt: Runge Mädden von 14 
Nahren und aufwärts, um in unferer 
Candy Kitchen zu arbeiten; aud) erjah: 
rene Chocolate Tippers. Nadzufragen 

20 ©. Tearborn Str, 

Mrs Suyders Gandieß, 


frfafon 


Madden 

verlangt, um Toilctjeife einzuwideln 

und einzupaden;z reine, leichte Arbeit in 

moderner tagheller Anlag:; ftetine Be=- 

fhaftigung: halten Tag Samstags; au: 

ter Kohn mit ausgezeichneter Gelegenheit 

für Beförderung. 

James S. Kirk&Co., 
1232 W. North Ave., 
bei der North Avenue Brücke. 

1TjaniwX 


Verlangt: Starfe Frauen, un Candy 
in Eimern zu paden; beiter Lohn zu 
Anfang; eine mit Erfahrung fan $30 
oder mehr die Woche verdienen; Arbeitg= 
fiunden von 8:30 Bis 5:30 Uhr; 44 
Stunden die Wode; feine Samstagar- 
beit. Kommt fertig zum Arbeiten. €. 3. 
Vrach & Sons, 5IZEN, Iranklin Str, 

16ja1iv& 


Verlangt : Neinmad - Frauen 
Tug» nnd Nadıtarbeit. Nachzufragen in 
ber Tuperintendt-Office, 9. Floor, 
Mariball Field & Eo., Reinilladen. 


für 


fomodi 


Verlangt: unge Mädchen, um in 


ı Kleiderfabrit zu arbeiten; Grfahrung 


nicht nötig; gute Gelegenheit für willige 
UÜrbeiterinnen, das Kleidermaden zu 
erlernen; guter Lohn; angenehme Um— 
gebung; 44 Stunden vie Woche, Ber» 
Tensfield & Pinens Go., 206 W. Adams 
Strafe. 14janiw& 


Milliners 
Trimmers 
Piaters 
Gopnifte, 


Wir bezahlen den beiten Lohn in der 
Stadt und liberalen Bonus alle 6 Mo: 
nate; Stunden von 8:30 bis 5:30 und 
halben Tag Samstags das ganze Jahr, 
Wir offerieren End jtetige Stellungen. 
Nachjzufragen fertig zum Arbeiten. 
Gonsolid ated Millinem Go, 

35 S. Wabaſh Ave. 


Verlanzt: Sample Maker an ſeidenen 
und wollenen Damenkleidern; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn; 44 Stunden die 
Woche. Berkensfied E Pincus Go., 206 
W. Adams Str. 1410n1wæ 


Millinern Entters 
und 
Maſſchinen Operators 
für leichte Millinery-Arbeit. 


Wir bezahlen die beſten Löhne in der 
Stadt und liberalen Bonus alle 6 Mo— 
nate. Keine kurze Saiſon in unſeren 
Arbeitsräumen, Wir offerieren Euch 
ſtetige Stellungen. Stunden von 8:30 
bi3 9:30 und halben Tag Samstags 
das ganze Jahr. Angenehme Arbeitsver— 
hältniſſe. Vorzuſprechen, fertig zum Ar— 


ConſolidatedMillineryCo,, 
35 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 


Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 


wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 

M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 

⸗ 
Sjan,inw 


2. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen, vormit— 
tags Telephonbeſtellungen entgegenzu— 
nehmen; muß deutſch und engliſch leſen 
und fhreiben fönnen. Adr.: 2. 977, 
Abendpoſt. fafon 


jenen nn 

Verlangt: Mädchen mit oder ohne Gr- 
fahrung für VBucbindereiarbeit. Lan 
Glicf Lithograph Co., 2708 S, Wabaih 
Avenue, fafonmo 


Nee et FE 2 Kchssel 

Terlangt: Mädchen, um an Fünftlichen 
Blumen zu arbeiten, erfahrene und An- 
fängerinnen; guter Lohn. 357 W. Ghi- 
cago Avenue, 171an1wæ 
ee 
_ Rerlangt: Mädchen in Paper Bor 
Fabrit. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Sprecht vor: C. J. Wolff & Sons, 153 
W. Obio Str. 15jan2iv& 


nennen 

Verlangt: Mädchen für Ausfüllen und 
Cheding von Beitellungen; Griahrung 
nidt nötig. McGall Go., 418 ©. Wells 
Strafe, ‘ bi—fon 


ale: Bin ge Einen Hi mens 
: er 
—— 6 bn, 1528 Nord 


6 


Conrad | 


| 


| 
| 


ı über 16 Schre alt, 


C 


329 W, Monroe 


Läden und Fabriken 


erlangt: Mäddien in Buchbinderei; 
Erfahrung nicdt nötig; ftetige Arbeit. 
3115 Osgood Str. 14janit& 


Nerlangt: Sofort, intelligente Fran 
in mittleren Jahren für leichte, ange= 
uchme Arbeit in Empjangszimmer; mu 
engliih Heilen nnd schreiben Fönnen, 
Adr.: W, 207 Abendpoit, faf n 


Verlangt: Mädchen, an Dampftifhen zu ars 
beit; guter Lobn und Arbeitsverbältniffe; Teine 
Eonntaasarbeit, Harmony Gafeteria, 58 W. 
Wafbington Str, fafonıo 


Verlanat: Erfahrene Frau oder Mädchen 
zur Miiyilfe im_ Delilateffeniaden; Teine 
Ylbend» und Leine Sonitagarbeit,. 3405 Broads» 
way. foms»t 


* * 
Frauen und Mädchen 
für leichte Fabrilarbelt, 
s15 die Node zum Anfang. Abſolut leinè 
Erfahrung nötige. Können, wenn erfabren, atıs 
ten Lohn berdienen. Stetige Arbeit. Olfen 
Nug Eo., 1508 W, Monroe Etr, 
Verlanat: Etiderinnen an Initialen und Mo— 
negrammen; müffen Erfahrung baben; Tommt 
fofort. ©. 9. Monat, 5252 Winthrop Ave, 
15ja1w& 


Verlangt: 50 Operatord an Kraft-Näbmafchis 
nen zum Cäumen bon Cervietten und Xijchs | 
tüchern. Nebme auch einige Mädchen zum Lers 
nen, American Braiding & Embroidery Co. 
Etr., Ede Marlct, mi—moX 

Berlangt: Nettes Mädchen für Zahn: 

05 5 
arzt-Office. Referenzen. Adreſſe Abend— 
poit X 949, 


 Berlangt: 
Geſchirrwaſcherinnen und Pantry 


Hilfe für kurze Stunden oder den 
ganzen Tag. Nachzufragen 7. Floor, 


Operators. 


| 


| 


Zen Noom, and 6. Floor, Men’s 
(srill, Gebande für Männer. 
Marihall Field& Eo, 
Retail, 


18taniiv& 


Verlangt: Neal Eftate und Arcitelt Office 
fuht junge Dame, die Stenogravhie md 
Schreibmaſchine gut verſteht. E. U. Zeih & 
Co. 305 S. La Salle Str. Telephon Wabaſh 
790, oder Eonntag Edgewater 5616, 


Verlanat: Frau oder Mäbdhen gun Gefdirr- 
wachen bon 11:30 Bi8 1:30, feß& Zage, $7. 
318 M, Kinzie Straße, 


Verlangt: Topfwaider; gute Stunden 
und auter Kohn. Nachrznfragen im Win» 
ter Garden Reftaurant, 214 ©, State 
Straße. ſonmodi 


Verlangt: Ein Mädchen für Pantry 
Counter, eins, um in Bäckerei und an | 
Semiüjen zu arbeiten, und Mädchen für 
Küchenarbeit;z aute Stunden und outer | 
Kohn. Nacdzufragen im Winter Garden 
Nejtanrant, 214 S. State Str, fonmodt 

VBerlangt: Griahrene Üperatord an 
Schürzen; Krajtmaidinen; guter Lohn 
und ftetige Arbeit; 44 Stunden die Wo» 
de. Sofort vorzuiprechen bei der Impes 
rial Apron Go., 1121 N. Nihland Ave, 

fonmodt 


Berlangt: Deutidhe oder ungariiche 
Fran als sweite Köchin in Neftanrant; 
feine Sonutagarbeit. Baum’s, Neitau- 
rant, 185 N. Clark Str, 


— m 


DOperators 
erfahren an Waſchkleidern und wei— 
fen Kleidern; guter Aufangslohn 
und tageshelle Arbeitsräume, Nadı- 
zufragen anf dem 14, Floor, 


Mandel Bros. 


Verlangt: Mädchen, am Floor zu arbeiten. 
Harmony Kajeteria, 58 W. Waſhington Str. 
ſaſonmo 


We 


Verlangt: Mädchen und Frauen über 16 
Jahre all, für leichte Fabrikarbeit; guter Lohn 
und “elige Arbeit garantiert. Jährlicher Bo— 
nus ausbezchlt. Nachzufragen: Walter O. 
Birt Co., 604 S. Desplaines Sir. 14j1a1w* 


ädchen oder Frauen, Maſchinen— 
Wir ſchliehßen um 1 Uhr Sand 
tags. $15 die Rohe zum Aufang. Kreis & 
Hubbard, 220 ©, Franklin Sir, 6. loor, 

13jalw& 


Verlangt: M 


Verlangt: Kleider, und Hemdenmaderimen, 
auch MRädden zum Leriten. Geo, Lanterer Tr., 
222%, Madifon Etr,, 4. Floor, 189 1wxX 


Verlangt: Store-Mädchen in Bäckerei; Erfah— 
rung nicht nötig: Sonntag zwiſchen 9 und 10 
vorzuſprechen. Store, 1806 N. Weſtern Ave. 

fafon | 

Verlanat: Mädchen, 14 bis 16 Sahre alt, 
für Affenbling don Kunftfarten, Nu-Art En— 
grabina Co., 180 N, Wabafh PIve, fafomo | 


Verlangt: Junges Mädchen, um en: 
rei zu erlernen; Statbolifin bevorzugt, 2764 
Lincoln Uve,, nabe Diverfev, fafo 


Verlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anzeigen unter dtefer Nubril 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


— — 


Stellung iſt offen für 2 gute Freun— 
dinnen oder Schweſtern. Eine Bewer— 
berin muß in der Lage ſein, zwei Kin— 
der zu verſehen, die andere allgemeine 
Hausarbeit zu verrichten. Höchſte Ge— 
hälter und Bonuſſe werden entſprechend 
der Dienſtzeit gezahlt. In der Antwort 
gebt Heferenzen, volle, Namen, Adrejie | 
und Telephonnummer an. Adr, St, 858, | 
Abendpoit, 

— 
.—— 


do—Ton | 


Rerlangt: Ein Mädchen für all- 
gemeine Hansarbeit; antes Heim 
und Zimmer; Privat-Badezimmer; 
anter Kohn nnd Gewinnanteil, 
Applifantin wird fofort Antiwort | 
erhalten, wenn fie die Telephon- | 
nummer in ihrem Briefe angibt. 
Adr.: K. 812, Abendpoit, 


bo—Ton 


— — — — — — ——— — — — 

erlangt: Mädchen für 2 Kinder, 1 
bis drei Jahre alt. Gutes Heim und 
guter Lohn. Nur ein Mädchen, das fid 
"währt hat und Erfahrung in ber 
Pflege der Kinder hat, follte fich mel- 
den. Muß gute Neferenzen aufweiien 
fünnen. Liberaler Bonus im Anihluß 
an guten Gehalt wird gezahlt nadı Ab- 
lauf von jehh8 Monaten. Gebt Adrejfe 
und Telcephonnummer in der Antw. t 
a,. Adr.: 8.859, Abendpoft. do—fon 


Berlangt: Fran, um einfachen Faffce- 
fuchen zu baden in Delifateiienladen. 
Berjönlich vorzuiprehen im North Chore 
Delitatejien, 4952 Sheridan Road, 

16janim& 


Hausarbeit: $1b. wöhentii; auieg Geim, — 
’ en ‚ gu m, — 
i024 9. Moden ir, 3, Bloon“ fafon 


Hansarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in BYamilie; gutes Heim 
und hoher Lohn. Spredit vor bei N. 
Schliephafe, 932 Wolfram Str, ſrſaſon 


Berlangt: Zwei Frauen für NReinma- 
chen und allgemeine Arbeit. Fragt ncd 
Houſekeeper, Presbyterian Hoſpital, 
1753 W. Congreß Str. fa—bi 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren, 
um in Lund: Room Gejchirr zu wajcen, 
$12 die Woche, Keine Eonntagsarbeit. 
528 W. Ban Buren Str. fr—jon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 513 die Woche. 117 N. Dear— 
born Str., oben, 12jantick 


Verlangt: Zweite Köchin für Reitan- 
rant; öſterreich-ungariſche bevorzugt. 
117 N. Dearborn Str., oben. 121an1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; vier Erwachſene in der Fa— 
milie. 810 Newport Ave., 1. Floor. 

fafonmo 


Verlangt: Jüdiſche Frau für leichte Hausar— 
beit; Ungarin oder Deuiſche; muß lochen 
lönnen. Bu erfragen: 4423 Galumet Abe., 2. 
Floor, Eofort dorzufprechen. ſaſen 


Verlangt: Aeltere Frau zur Hilfe im Room— 
inghaus. Gutes Heim. Mathilde Schmidt, 1250 
N. Dearborn Str. Phone Superior 2450. 

dimiſon 


— — ⸗— — — 
VBerlangt;: Frau ſfür, leichhte Sausarbeit jeden 
Freitag. 1319 Glenlale Ave., nahe Broadwah., 

dofrſon 


— G— — — — 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und für 
allgemeine Arbeit in Reſtaurant; leine Sonn— 
tagsarbeit. 5650 Ellis Ave. 17ja1m& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß aute Köchin fein; für amei ältere 


Weute in Apartment; guler Lohn, Bimmer und 


Bad. Guenther, 429 Vriar Race, fafomido 


Verlanat: SHan2hälterin, ältere Berfon :; 2 
f 


in der Samilie, 3125 Ceminarh Ave, 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, die auh Toden Tann; au: 
tc3 Heim, 5420 Trerel Mve, frfonmi 


Verlanat: Frau mittleren Alters für allge 
meine Mrbeit, MännersHotel, Scimfdlafen, — 
1013 Mapdilon Etr, falonmo 


Rerlangt: Mädchen oder frau für leichte 
Hausarbeit; Feine Wälhbe oder Niodden; Tleine 
vamilie; autes3 Heim; $5 wöchentlich. W, Klein, 
3125 Palmer Sauare, Telephbon: Belmont 3612 

fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Mäfche; Tleine Familie; gute Stö- 
hin; qauter Kohn. 5426 Eouth Parl Yive,, 
Apartınent. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tein KRoden, 1410 Independent Ylvd. 
fafonmo 


Verlangt: Gebildete Frau, beutfh fprechend, 
um bei der Milege alter Dame au belfen. Un 
auftragen: Laflers, 3040 Lincoln Plvenne, 

fafonmo 


PVerlangt: Megen Erkrankung unterer Köchin 
wünſchen wir für einige Woden eine beutfche 
oder ungariihe Köchin zur Ausbilfe. Threeiter 
Reftaurants, 3432 Rooſevelt Rd, Xelephon: 
Kedaie 740, fafonımo 

Verlanat: Aeltere Frau um auf 5 Monate 
altes ind aufaupaffen: 
ic3 Heim, 1651 Wurling € 


tr., 


1, 


Floor. 
ſaſonmo 


Erſahrene Köchin, auter 
Vlackſtone Ave. Tel. Blackſione 4427. 
16141w* 
Verlangt: Tüchtige Frau zum Bügeln und 
Reinmachen einen Tag jede Woche. 758 Oſt 
40, Strafe, 


Verlanat: 
0822 


Lohn, 


Verlangt: Erfahrenes Müddhen fir Hausar- 
beit, feine Wäjhe, 2 _Erivadjiene, 1 Kind. — 
Phone: Eunnhfide 5707. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar» 
Beit, eins da3 ein gutes Heim md ihre Lane 
su verbeſſern wünſcht. Tel.: Lale View 8622, 


Verlangt: Haushälterin für einen Mann auf 
der Farm. Adr.: W 218 Ubendpoſt. 
ſaſonmodi 


Zerlanat: Eine Frau für leichte Hausarbeit; 
keine Wäſche, wei in der Familie. Telephon 
Lale View 2585. 8250 Seminary Ave. ſaſo 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für gllge⸗ 
meine Hausarbeit; lein Waſchen; guter Lohn. 
Zipp, 657 E. 50. Place. Tel. Kenwood 6766. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; lleine Samilie, 4456 Grand Boulevard, 
2, Slat. frfafon 

Verlangt: Hau2hälterin, rau in mittleren 
Sabren für Hausarbeit in samilie bon bier, 
2 Kinder: Eltern befhäftigt; Referenzen ber» 
langt. ’Rbone: Edgewater 811 oder borzts 
fvreden 4523 Drale Ave,, nah 7 Uhr abend. 


Berlangt: Gebe einem Schulmäbdhen gutes 
Heim in Taufch file leichte Dienite. 1410 ars 
ragut Str., 1. Apt. Phone: Sunnyſide 4484. 
Verlangt: Frau, die Wäſche nah Hauſe 
nimmt. Phone: Yards 2245. 


Verlangt: Wirtſchafterin, muß praktiſche 
Nurſe ſein, um klrante Frau zu pfiegen, eben— 
falls ſanftmütig ſein; ſolche, die deutſche oder 
deutfhanterifanifhe Küche veriteht, bevorzugt, 
bier Erwadiene; fein waflhen oder ſchweres 
teinmasden; 8: Zimmer Haus; guter Lohn für 
die richtige Perlon; Tann auf. Wunfh Nachts 
heim geben, Anzufragen in 1519 N. Spring» 
field Ave, awifhen 11 und 3 am Sonittag. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, bei Tan oder Woche: Iein wafhhen: autter 
Lohn. Santuel Levy, 4722 Elli3 Ude, ’Bhorte: 
Drexel 3905. 


Verlangt: Eine ausgezeichnete Köchin, 
bradjt nur zu fochen; $15 die Woche, Te— 


lephoniert Evaniton 2954, oder ipreht 
vor in 950 Maple Ave., Eoanfton, I. 


Nehmt Nortbweitern Hodhbahn Gvaniton | 


Srprei und fteigt an Main Str,, Gvan- 
fton, aus. 


erlangt: Aeltere deutiche Fran, die 
gewillt iſt, leichte Hausarbeit zu tun, 
findet gutes Heim und bejte Bezahlung; 
fann auf Wunid aud zu Haufe fchlafen, 
N. Schliephafe, 932 Wolfram Str, 

Verlangt: Frauen, nn leichte Arbeit 
nad Sauie zu nehmen, 4544 R. Key 
ſtone Avenue. ſonmodi 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 


2789 Elh⸗ 
bourn Abe. 


ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushäls 
terin; gutes Heim und äuter Lobhn, einfaches 
Rochen, drei Erwachſene. 2080 Lemoyne Str., 

Flat. frſaſon 


EEE — 
Lerlangt: Köchin (Weiße), ſervieren am 1. 
Hloor zu beſorgen, Privatfamilie; eigenes Zim— 
mer, Vad. 83736 Ellis Ave. Zel, Oalland 765. 

16101wæ* 


Verlangt: Yrau oder Mädchen in Familie 
bon 4 Berfonen zu arbeiten; keln, waſchen: 
gutes Heim und guter Lohn, 2735 Logan 
Blyd. Tel.:: Humboldt 7089. 16jalt!w& 
ee ae 2 000 

Bexlangt: Erfahrene Waitretß Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Yu erfragen: 
simmer 1815 Mallers Blog. 14nob&* 


ee een. ER. 

Berlangt: Wädhen für allgemeine Hausar— 
beit, eine Familie und eiıt fo autes Hei 
und Bebandlung, wie mar nur wünfhen dann. 
312 wöchentlich. Frei Donnerstaas und Sons 
tag3. 2161 Kenilworth Ave. Phone: NRogers 
Park b11. 1810n** 
—— 2 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Phone: 
Rogers Park 4726. 121010* 


nes 
Verlangt: Mädchen, bei Ieichter Hausarbeit 
zu belfen; Leine Apartment, amei Ertwacdfene, 
gutes Heim. Zelcpyhon Rogers “arl 7556, 
13101w* 
nn han 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; guter Lohn; Referenzen, 2156 Eedamwid 
Straße, 13jaimX 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter diefer Aubrit ic das Wort) 


Gefudt: Wleibige Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, Tann gut wafhhen und bügeln. 
Virs. 8. ©., 1423 Wrightwood Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchen und 
Bügeln nach Haufe zu nehmen. Therefſa Fekl, 
2026 Flournoy Str. ſaſon 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Platz 
als Haushälterin in beſſerem Witwers Heim, 
Vater und Sohn vorgezogen. Empfehlungen. 
Adr.: KR 807 Abendpoit. fafon 

Gefuht: Gute Köchin fucht ftetlge Etellung 


in Caloon oder Nejiaurant. Mrs, Bloum, 
2263 Clybourn AUbe. el, Diverieh 


x 


Buhrs deutfd-ungar. Bilro, Tägl. befte Stel 
fen für PBrivathäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 North Uve. Telephon: Lincoln 2160. * 

16aD 


| Geht nah der Vufh Agentur für allerlei 


! beitende 


| Telephon Diverſey 8060. 


Stellen, 167 Weſt Randolph Str. 
2nv,fondidosm 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Su dermieten: 5 feifch delorierte Zimmer mit 
Bad; Zimmer alle bell. Borzujpreden oder 
telephoniert am Sonntag vocr nah 6 br 
abends, 2052 N, Halited Etr, Diverjeh 6754. 

fafoıımo 


Bu bermieten: Helle 3» und 4-3immersoh> 

nungen, $8 bie $12, 302 W. Goethe Str. 
1Tjaiwf 

Pu bermieten: Laden mit Wohnzimmer, 

Devon !ive,, Ede Grcenbiew, gute Yage für 
Butcherfhop, hinter Yalional Tee Etore, 
12j41w* 

Zu vermieten: Wegen Abreiſe vermiete meine 

L3immer Wohnung, Dampfheizung, elelttr. 
Licht; MRiete *382.503 ſowie vertaufe vollſtän— 
dige Wohnungseinrichtung; alles in gutem 
Züſtande; Preis $200. Paſſende Gelegenheit 
zur Gründung eines eigenen Heimes. Vorzu— 
ſprechen nächmitlags, Mes. Stegbauer, 2750 
ANildred Uve., 1. Slat. 


Zu vermieten: Ein helles, freundliches Flat 
von 3 Zimmern und Badezimmer; Diele 316. 


412 W, Beethoven Place, nahe Sedgwick Str 
ſomo 

Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrik 14c die Zeile.) 


| 
op⸗ 

velbettzimmer, für zwei paffend. 165 WMeno⸗ 
monee Ser. nahe Clark und Lincoln Parf. 
Tel. Lincoln 6902. ſaſodi 
Zu vermieten: Fein möbliertes Frontzimmer, 
Telephon, Damvideisung, Hod» und Etrakens 
ſaſor 


— — — — —— — — 


& 


Su bermieten: Reine, nen bdelorierte3 Do 
babn=Berbindung, bei PBrivatfamlie, 
gsilton Ave,, Ede Grace, 


nee 

Bimmer für leihte Haushaltung in Nachbar 
fait don Lincoln Etr, und Diverfeb für_ar- 
Dame. Gmily, 1854 George ir, 
c.0. Wird, Karling. fafon 


Hu vermieten: Ein_bübfh möblierte Sims» 
mer an eine junge Dame, die befhäftiat ift.} 
Machzufragen zwiihen 6—8 Uhr abends, 2151 | 
N Klarf Etr., 3. Sloor. ſaſon 

Zu vermieten: 2 Zimmer für leichte Haus 
tuna: an 2 oder 3 Herren. 1170 Genter Eir., 
Telepbon: Lincoln 7765. 2. Flat, faion 


ned Seontzimmer au 
it, 1926 Biffelt Er. 
dofafon | 


bermieten: 
möbliert, 


Bu 
Herrn, 


Roomers und Voarders bei Tag oder Woche, 
1013 Dahton Str. 18d31mtæ 


Zu vermieten: Schönes, Möbliertes Zimmer 


1.| Hei Witwe, 2112 N. 
1Tjanimz | dei : ; 


Clark Str. 


ee 

Zu mieten geſucht: Junger Mann mit 10⸗ 
jährigem geſuñden Jungen ſucht Zimmer und 
Board in Privatfamilie oder bei Witwe als 
Alleinmieter. TZelephonnummer erbeten. Offer- 
ten mit Breisangabe an Hor.: W 211 Ubopvit. 


Bu dermieten: Möblirte Zimmer, au) leihte 
Sauahaltungszimmer_ für arbeitended Eher 
paar, 1006 Genter Etr. 


Kir mieten geſucht: Junger Deutfcher ſucht 
Ahbön möbliertes Zimmer, privat, Vreislage 


83 85. Zuſchriften erbeten bis Mittwoch un⸗ 


Eltern befhäftint; gu- | & 027 Abendpoft. 


! ter Mdr.: & 931 Nlbendpoit. 
Zu mieten geludht: Qunger Mann Tuch 
tes Zimmer bei alleinitchengr urau, 


tl: 


ai 


oder 2 Ter- 
Carverbin⸗ 
— 


| 

Su mieten gefucht: 1 oder 2 möblierte Bims | 

mer, Nordfeile, fire leichte Ant oder | 

mit Kühenbenubung. (Sunges Ehepaar.) Adr. 
L. 950 Abendpoit. 


Frau ſucht Board für gmwei Kinder, 
Melroſe Straße. 


Zu vermielen: mer für 1 
onen, Heißwoſſer na. Gute 
dung. 4122 Nord eſtern Ave., 
Telepbon Wonticello T5TV. 


| 


1 1 
is 


1414| 


— — —— 
Frau und zwel Kinder ſucht Zimmer und 

Board. Frau geht tagsüber arbeiten. 1414 

Melrofe Eir. 

En 
Nehme ein Kind über brei Nabhre gu müßi- 

gem Kreife in Voard, 1129 Wenonah Une, 

Dal Rart, SI. 


Bu mieten gefucht: Anftändiger fauberer 
Mann, Sirführig, Yauhandiverker, Tucht müs 
blierte3_Binmer, Nordfelte, mit Rüchenbenut» 
zung, al3 Alleinmieter. Adr.: 2 924 ‚AUbdpoit. 
BEER 


Möblierter Parlor an amei 
Hreren, Tampfhetzung, Zelephon, 1132 Alts 
geld EStrabe 18ja1v& 


— — — — —— —— — 


Bu bermieten: 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c bie Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Dame, beſchäftigt, ſucht 
Zimmer und Kitchenette, würde auch mit au— 
ſiändiger Dame teilen. Adreſſiert mit Preis— 
angabe: L. 937 Abendpoſt. diſon 


Zu mieten geſucht: Suche 20 bis 40 Acker 
Land mit Haus und allem Zubehör; am lieb— 
ſten nahe Illinois Zentralbahn. Man ſchreibe 
an die Adr.: T 693 Abendpoft, frfafon 
EEE 

Zu mieten gefuht: 5 oder 6 Binimer-Eot- 
tage, Bad, Nords oder Nordmweitfeite Wodr,: R 
803 Abendpoſt. bofon 


Bu micten gefucht: Kleines Flat für 2, 4023 
Nozcve Etr., 2. Bloor, fafon 

Bu mieten gefucht: 2 leere Himmter, elefrit« 
fhhes Licht und Waffer Bedingung. _Bafement 
nicht ausgefhlofien. Nordfeite, Adreffe L. Zul 
Abendpoſt. 


— — — — — — —— 


Heiratsgeſuche 


Unzeigen unter dieſer AUubreit 8c daz Wort 
aber feine Anzeige unter einem Tollar) 


Heirat2aefuh: Alleinftebender Mann (40), 
gute Stelle, de3 NAlleinfeins müde, fuht die 
Belanntihaft einer anitändigen Tame zwecs 
Heirat, Adr.: W 212 Abendpolt. ſaſon 

Heiratsgefuh: Mann, 56 Sabre alt, allein 
ftebend, Tatboliich, mit eigenem Heim, fucht die 
Bekanntſchaft einer alleinftchenden Dame oder 
Wilde mit etmas Vermögen zweds Heirat. 
Berfchiwiegenheit Ehreniache, Briefe zu richten 
an Adr.: X 956 Mbendpoft. fafon 
— — 

Heiratsgeſuch: Junger Mann mit elivas 
Vermögen. wünſcht die Belanntſchaft eines 
armen aber heiter veranlagten Mädchens zu 
machen zwecks Heirat. Antworten in Deutſch 


oder Engsliſch unter Adr.: T 2600 Abendpoſt. 


Heiratsgejuch: Jsraelitiſcher junger Mann, 
51 Sabre alt, miltelgroß, lange Jahre im 
Land, mit guter Beſchäftigung, ſucht die Be— 
Tanntfchait einer Dame zwecks Heirat. Junge 
Wilwe ohne Kinder nicht ausgeſchloſſen. Da— 
men mit Angabe der Adreſſe u.ſ.w. werden 
nur berückſichtigt. Adr.: T 256 Abendpoſt. 


Heiralsgeſuch: Wilwe, Mitte 50er, wünſcht 
bekannt zu werden mit Mann zwecks Heirat. 
Nur anſtändige Männer, die ein ſorgenfreies 
Leben bieten lönnen, wollen brieflich antwor— 
ten unter Ydr. E K 456 UAbendpoſt. 


HSelratägefuh: Ein junger Mann, 35 AKabre 
alt, von guient Charalter, befist eigene Haus 
und $1500 in Bar, fuhrt die Bekanntſchaft mit 
einem anſtändigen Dienſtmädchen, Landmäd— 
chen oder jungen Witwe mit Farm, 25—30 
Jahre alt, zweds Heirat. Nur Ernſtmeinende 
mögen anlworten bis Samstag. Adr.: X 932 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Witwer (46), 
mittelgroß. Deutſchöſterreicher, mit Erſpar— 
nifſſen, wünſcht mit einer netten, ſchlantken. 
gutherzlgen und ſparſamen Witwe oder Mäd— 
chen ohne Anhang, paſſenden Aliters, mit et— 
was Vermögen, zwecks Heirat belannt zu wer— 
den. Anträge erbeten bis Samstag unter Adr.: 
L 846 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger Mann, 88 Jahre 
alt, mit $2000 Erſparniſſen, wünſcht die Be— 
lanntſchaft eines Dienſtmädchens oder jungen 
Witwe zwecks Heirat. Adr.: L 836 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch;: Mann, 42 Jahre alt, nicht 
gana unb>mittelt, jucht befannt au werden mit 
einer anltandigen Frau oder Witfrau don 30 
biß 40 ahren, amed3 Heirat. Witfrau mit 
einem Kind nicht ausgelhloffen; kann auch 
Sarmers-Kitfrau fein. Ih bin ganz allein. 
Adr.: T 688 Abendpoft, 


Selrat3gefuh: Gutbeleumdeter, ftrebfamer 
Arbeitsmann, in ficherer, gutdotierter Etels 
lung, wünſcht Belanntichaft mit eingewanders 
tem, biederem deutfhem Dienftmäddhen oder 
einer Wilme, 25—35, aweds Heirat. Derfelde 
ibt nichts um Schönheit oder fonitige äußere 
Vorzüge; dahingegen legt er Wert äuf ange— 
borenen SHerzenstalt (Stindlichleit). Adr.: 8 
950 Mbendpett. 


Hetratögefuh: Witwe in -den 50er Yabren, 
ebangelifd, häuslih, mit Eriparniffen, feh3 
immer Einriätung, fucht Belanntidaft, eines 
arbeitiamen alleinfiehenden Witwer3 mit Er» 
fparniffen und ftefiger Etelle, awiihen 50— 
55 Sadren, ameds rat. Nur me rnen 
Antworten mit Angabe näherer Einzelheiten 
werben berüdfißtigt. Abr.; A 806 poſt. 


| eröifnen, 
Sr 


Kleider 
(Anzeigen unter viefer Nubrıl 14c die Zeile.) 


Cpezialverfauf von 500 Anzügen und | 
Neberziehern für Männer ‚und junge | 
Männer; bar oder auf Siredit. $18.5U, 
524.50, 534.50. Unfer fpezieller Stre» 
ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
weldye auf Abzahlungen zu faufen wün- 
schen, weil er frei von allen Echerereien 
ift. Wenn Ihr leider nötig habt und 
furz an Geld feid, gehet zu 

Hyman«Co. 
215 N. Clartk, nahe Late Str. 
2lan*x 

Mannerktleider— Dargamnse 
Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit garanttert. 

Wit abgcbolte, nah Wiaß Aemadte Ungüge 
and Leberzicher für Männer und tunge veute, 
neueſte Faſſons und tonſervative Moden, $2U 
bis 545. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber— 
zieher für Männer und funge Leute, 515 bis 
323.50. — Männerhojen, $3 und aufmärts, -— 
Rnaberanglge, $5 und aufwärts Kauft 
Euren Weberzieber te&t, ehe die hoben Winter» 
vreife eintreten. — Wir Führen ferster ein voll 
ftändige3 Yager von leıht gebraudten Unzligen 
und Leberziebern, $8.50 und aufwärts. 
Full Dreß, Turedo, Frad:Anslige ufıw., 810 
and aufmwäzts. — Offen teven abend bi3 9 Uhr, 
Eonutags bi! 6 adends, Samstag bi3 10 abde. 


© Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 S. Halfted Etr. 
Bin*z 


x 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik 140 die Zeile.) 
Megat Market nd Grocerh; muß berlaufen | 
wegen Familien-Angelegenheiten. Phone; 
Srbing 6538, 1TjalıvX | 


Slaufe 


Noominahäufer, Nordfeite; PBargain. 
ST, Eiwarg, 2131 North Clark Str., Telepbon: 
Diverfey 3158, fafon | 
— — nass I 
zodeSfall au ber» 
<clepbone: Lincoln 5602, 


fafon | 
| 


Rellaurait fofort wegen 
faufen; Preis $300, 
Euperior 5416, 


Zu Iaufen gefucht: Gute VBüderei, mit oder 
ohne Haus. 2647 W, Eortez Sir, Derrb 
Blecha. jian15,10% 

Light Lund Noont, guter alter Plaß tt au 
mähtagem Preis au beriaufen. 1908 W. £ 
riſon Str. 

Bargain für id, gutes Schmiedege⸗ 
ſchäft mit Gebäude, Tools, Stock; gute Kund— 
ſchaft. Bin wegen meiner Geſundbeit nicht 
fähig, das Geſchäft weiter zu betreiben: keine 
Agenten. Smithing Shop, Kniman, Ind. 
jad—24T | 


T 


Kleines Roomiitghaus. 
poſt. 


Zu klaufen geſucht: 
Mdr.: X 608 2b 


Mein Anitreichers und Tapeziergeihäft an N. 
Salitev und NSaveland Pive. mit allem Burbes 
Jör, Aniomudile, Stod, Officeausftattung uiiv,, 
tit Tranlheittbalber billig zu verlaufen, Käufer 
fann meine ganze Kımdidıaft mitübernehmen. 
Offerten erbeten, 2. 960 Adendpoft, 


dr, 


Y 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


Verlangt: Rartner niit 8300 und Zeit für 
Battery unb WotorchclesGefhäflt. 2618 N. 
Hulfiev Eir,, bon 9—12, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Beile.) 
Reiſt nach Deutſchland. 


Herr H. Griem wird Ende Janugr abreiſen 
und in Hamburg ein eigbüro unierer Firma 


il 


2m 


gW 


Wir übernehnter Eit 
und J 
vermit 


Cheds um 


r auf deutſcher 
dels⸗ e⸗ 
wir 


418 Men a 
Geld: Angelegc 


I 2 Au St 
und Musreilende 
Infvagen und Auftrüge an 

Sriem & Meyer - Eigen, 

160 N. La Calle Etraße, Chicago, 
5. Tür don ber Ede Randolph Sir. noͤrdlich. 

mi—fon 
Dünne Leute 

Nehmt am Gewicht und natfirltch, 
obıe Drogen. Ei t frei. „Increafe 
Your Keight Ko.“ 521, Edicaygo, Qt. 


1a11,18,25 


1m: ft in Hamburg für 9 


Ioicht 


—_—— Er rt — Import — 
Sunger beutider Kaufmann Tehrt anfang 
Sommer nad Berlin aurüd, Gute Gelegendeit 
für Rabrifanten, Ervorteure und Importeure, 
die Filiale in Berlin errichten wollen. Bin 
twillens, das betreffende Geihäft bier gründs 
lich zı erlernen, Prima Meferenzen, Möreffe: 
x 252 Abendpoft, frſaſon 

Zu adoptieren geſucht von wohlhabendem 
Ehepaar, ein beſſeres, gefſundes Baby⸗Mädchen, 
2 oder 6 Wochen alt; muß von guter deutſcher 
Familie ſein. Biete ſeines Heim und jeden 


Vorteil. Adr.: K805 Abendpoſt. — 


Theoſophiſche Vorträge 


jeden Sonntgg abend 8 Uhr im Deutſchen Theo: | 
Belmont 


ſophiſchen Vereinslolal, 953- 063 
Ave. Ecke Sheffield Ave. zweites Stockwerl. 
Eintritt frei; jedermann willtommen. ſaſon 
Wer Schuppen oder fettige Kopfhaut hat, 
der hole ſich Frau Sophie Lübles Haar Tonik 
Vr. 1. Gegen grauen Haare Nr. 2, deckt in 10 
Minuten, iſt keine Farbe, nur Deckung; alles 
nur aus Kräutern hergeſtellt. Mache 
aus Kämmhagren. Kaufe und verlaufe 
Zöpfe ſehr billig. 2248 N. Haälſted Str. 


D 
V 


echte 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur aute und reelle Arbeit. Eiderdown— 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telephon: Grace—⸗ 
land 110 Bol,fon* 


Ueberſetungen, amtlihe Res 
nlaubigunaen, Affidavit3 und Moprilationen 
fie Würgerpapiere werden auögefertigt dom 
öffentlihen Notar ber Abendpoft Go, Zobn 
Biel, 225 ®. Wafhington Er, *X 


Vollmachten, 


25 


Kauft Touvees, Perücken Transformation, 
Zöpfe uſw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
8 E. Erie Str. Ecke State. Tel. Superior 4672. 

10ip,mıfafon* 


—— Zahlor Detective Service. ——— 
2109 NR. Elarf Err.. Tbone Diverfey 6962. 
Unterfuchungen und „Shadow Mork“ Durch 
* 97 f al 21444 ca ne 

erfahrene Leute, Häuslihe Bälle .beiorat 
Freicd zuberläffiges Iuterbiew, Sianıı 


Blüten. Honia, 10 THd. Kanne $3.50. 
Lang 1609 Dabtoır Eir. (Barberibop), oder 
1454 Highland Live, Ede Greenview, 

2ian*X 


Nur für Kenner: Reden Dienstag frifhe 
Brirgmurft, 2477 *X. Clart Etr. inv”E 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braltizlert an allen Gerichten. 127 N Degr-⸗ 
born Str. Zimmer 929 bſpſe&x 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prakttiziert in allen Gerichten; Patentamwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 
Bimmer 1107—1114, Zelephon Franllin 1178 

1103*&£ 

Louis J. Gotthiteb, 
Abvolat, erleilt Rat frei. 15T2R. Halited Etr., 
offen tüalih Di3 8 Uhr abends; Mittwodh3 big 
5 Uber nadhım.; Sonntags don 10 big 12 Uhr. 
Phone: Diverſey 3134. 58p 


Vollmachten, leberfegungen, amtliche Ve— 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
fiir Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co., John 
Biel, 225 ®. Wafhington Etr, Be 
Jacob J. Schwartz, 
Offen Sonntags. 


Advolat und Nolleltor. 
2131 North Clark Str. 
15ja21wX& 


NtHarvN.Nod, 25%. Dearborn Str.,T. 
Flur, belannter deutfher Advofat und ztotar 
Abend3: 1572 N. Halited Str.. Ede mn 

o 


Dr Hugo Nadau, beutfih-öfterreichiich- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlider Notar 
Alle Gerihtsfaden. 651 Welt North Avenue. 

30d;3*Z 

— — — ——— — — — Te 
Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Beile.) 


——Eenglifh für Deutfhe—— 
Konverfation, Lefen, Schreiben, Grammatil, 
Korrefpondenz und Rechnen, Vorbereitung für 
— — — un 
74 E' Wafhington Etr., 8.310. Tel. Eentr. 9U6. 
7 11ia,fondido® 


Sither-, Mandolins, Guitar-Unterricht erteilt 
Dtto Fiiher, 2629 Lincoln Abe. Telephon 
Diverfey 8269. 17Tja,fafondıw 


Arthur Sich, Violinichrer, 637 W North 
Ave Tel YPincoln 5147 29ta.mifalon* 


Mädchen und Frauen gebildet für Houfe 
Kurfing, $18 bi $20 die Woche zumAnfangent. 
Rinidrop Keailteh, 6208 Winthrop Avenue. 
Man nehme Broadway Ear. 17iaimX 


Konferbatorifh geprüfte Klavierlehrerin er» 
teilt geünblinen Unterricht, Laurentia Müller, 
923 Maffefoit Ave 18ja,fonmilmt 


liſch, 


fefafon | 


ü ı 
eulſchungariſcher 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. Tu 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


Verlaufe Helaofen, mie neu, 4819 N, Ei, 
Louis Ave, nabe Lawrence Me, Xelepbon 
Monticello 9618, fafon 


But berfaufen: Bollftändige Möbel eine8Dfen 
aebeizten 6 Zimmerflats. Phone: Lincoln 
5592, fafoır 


3u berfaufen: Parlorofen, Küchenofen, Gas 
ofen, Barlor Cet, Ehzimmer Set, Bibliothek 
Rugs, Schaufelftühle; fpottbillig. 2040 
N. Halited Etr, 20d3lafonimt 


rn 
Berfauie Möbel allerneueften Styles, Parlor 
Cet, Nugd, Fußboden. und Ziihlamben, Bett 
zimmer Cet, Drefier, Meffingbett, Bibliothet« 
tifh, Evicler Piano, WPorzellanfhranl umd 
Thonograbben,. 1349 Wolfram Gir., nahe 
Southport. 14441wæ 
—— — — — 
Zu verkaufen: Oak Parlor⸗Suite, echtes 
Leder, ebenfall3 Rugs und Phonograph. 1928 
Mobantf Etr., 2. Ylat. 30dezimtX 
ni 
u berfaufen: Alle meine hodfeinen Möbel 
von 6 Binner, darunter 1 Mahagoni Biano 
mit Rolls, und Pictrola mit Recort3, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Belt Jadlon 
Blvd, Zel.: KHedzie 6893, Verlaufe einzeln. 
18d351mit 


——— ———— —— —— see 
Zu verlauſen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betien, ſpottbillis. 16025 LarrabeeStr. 
17ba1mt 


Du berfaufen: Möbel, Earpet3, Oecfen von 
6-Simmer Flat; Flat zu vermieten. 504 Wis» 
ccniin Straße. 

Zu berlanfen: Neuer Kiüdenofen und ber 
f&hiedene Hausgeräte, 1916 Burling Eir., 2, 
Bloor, hinten. ſomodi 


Zu verlaufen: Gebrauchter Küchenofen in fei⸗ 
nem Bultande, billig. 4204 Milwaulee Ave., 
im Laden. 


—— 

Zu verkaufen: Prachtvolle Floorlampen unter 
den Herftellungspreis wegen Mangel an Raum 
dirett vom Fabrilanten; fönnen auch Sonntugs 
vorſprechen. 156060 S. Kenneth Ave. (früher 
44. Court). 


> 


pe 
Neuer Helzofen. Zu erfrage 
abends, 1960 Orchard 


Zu bverfaufen: 
onntag bis 6 Uhr 
tz, 2. Bloor, Hinten. 


Händler 


„Storage* gebließer 

erte Tanft prachwolles echtes Leder 

Parlor-Set, nur 30 Tage benutzt, wert 8176. 
Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 

—Weftern Furniture Storage — 
2810 WM. Harrilon Etr., Chicago, Ill. 

Sifen dv. 8 morg. bis 9 abd$. Conntaga 10—4, 

27dezlafondo,imt 


x 
\ 


if 
l, 


Zır derfaufen: Möbel, Aug, Pictrolas; alle 
Sorten Tefen. Prowns Etorage, 2022 N. Ras 
cine Abe, Zweiggeihäft: 1153 N, Well Str. 

frfafon 


Echr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Cpart Geld in Werner Bro3. Surniturs 
Shop, 2261 Lincoln Uve, Zel, Lincoln 1377. 

26m3*2* 


— Berſteigerun — 
Diendtag, dei 20. Januar, 1 Uhr nadım., 
in 2525 Eheffield Ave. Wir berfaufen fis 
tar die Möbel eined 10 Zimmer Reitaurant, 
beitehend aus Karlor und Baby Brand Pins 
nos, Bicteola, Eizimmertifden und Stühlen, 
Nähtiſchen, Porzellanſchrank, Dreſſers, Thif 
fonters, Mefling-, Mahagoni. und Wallnuß 
‚Bettftellen, gevalfterten Stühlen, Davenports, 
obd Schaufeljtühlen und Odd Stühlen, Ki 
hen-Gabinet3, einer großer Partie von Augs 
und Garpets, Bibliothektiſchen, MWorzellan, 

Wefferwaren, Nippfadden etc. 
Reebied Uuctton BHonufe, 
Sofepyb Straußer, Beriteigeres, 
Privatverfäufe tügli. Offen Mittwoch und 
Cumstag abends, fonte 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.“ 


Wünſchen Sie einen Bargain? 

Habe prachtvollen 8200 Phonograph, grobe 
Gabinet Corte, 12 Necords, Tiamant-Nadel, 
—— Strei abgeliefert für $60, —— 

Auch große eihene Parlor Sets, Daben⸗ 
poris, pradtvolle Rue für beftes Angebot. 
— Liberty Bonds in Zahlung genommen. — 


Southjide Furniture Storage. 

’ 2102 386. Str. Ecke Archer Abe. 
Dffen 9 morgens bis ſ abds. auch Sonntags. 
20dz, ſaſondimi1mt 


Extra. Bargatn! $200 Doppel-:Epring 
Phorograyb, fpielt alle Necord3, berlauft für 
$60 mit Record und Diamantnadel; aud) Mös 
bei neuejten Etil$ für 5 Zimmer, sufammen od. 
einzeln; verlauft für irgend eine bernünftige 
Offerte. PVerfäumt diefe Bargains nicht. 

Nefidens, 1922 Eüb Hedzie Une. — 
. 26da1mt? 


(sie $65 verkaufe 8300 &iae Cadinet Phono⸗ 
graph mit Ihönen Records, automatifher Stop 
ver, 143 N. Wadafh Ede, Moom 404. 

18ta110® 


Eoncert Floor Kabinet Rhonograph mit 50 
nebrauchten Mecord3, $50. 2545 Indiana Abe, 
Nur abends anaufehent. 18jaim? 


8850 neues Epieler-Biano $325, 8225 Pb 
nogarapb $65, Nähmafchine 85, Möbel; Sonn⸗ 
tag von 11 bis 3 dporzufpredhen. 1247 N, Ro» 
bey Etraße, ſaſon 


W 
W. 


Zu verkaufen: Prachtvolles Piano, wie neu; # 
Billig, 2121 N. Elarl Etr,, obereb lat. | 


frfafon 


Bu berlaufen: Gutes Uprtoht Piano und 
| Epieler Piano; fyottbillig, 1956 Larrabee Etr. 
15janim% 


Su berfaufen: Cabinet Rhonograph, fptelt 
alie Records, $50. Borzufpredhen nad 3 lihr 
und abends, 2211 Nord Kofiner Menue, 

jan12,12% 


Hu berfaufen: Piano, In erfter Klaffe Ver 
fajlung. 218 N. Robey Etr. 
Bu derfaufen: Phonograph, faſt neu, $18.50, 
1556 N. Ya Salle Straße. 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Uprigbt 
Piano, guie- Zuftand, Groß, 5081 u 
ind* 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Mzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


Sır dverfaufen: Hafen, große Corte, Slemilf 
Giants, billig. 2951 Velmont Ave, fafon 


Hu berlaufen: Kaͤnarienvögel, Seifert Roller, 
garantierle Singer, 383 aufwärls. 1527 Wie— 


3 
„hinten, nahe Wells und North Ave. 
ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Kanarienbögel; bezable 
35 und 36 für gute männliche Saänger; kaufe 
auch Papageien und andere Vögel. Wenn au— 
ßerhalb der Stadt, ſchreibt. Sam Meher, 3528 
Flournoy Etr. Kedzie 1854. 14jaitvE 


Zu berfaufen: Kanariendvögel, Seifert Moller 
ton $7 aufwärts. Auch im Dutend. Private 
haus, 3034 Ebefficld Menue. 2. $loor. 


Automobile n. f. m. 4 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Selle.) 

Zu berfaufen: $450 nehmen neue8 Modell 
Sverland Rondfier, Winter-Top, in befter Ver- 
faffung, wie neu; Var oder Abzahlung. 1739 
23. Madıfon Etr, 16jaimX 


| Tterde und Wagen 
(Anzetaen umıer diefer Rubrik 14c die geile.» 
Milch⸗Ablieſerungswagen, —— Slagfront, } 
mit Patent Rollenlagerbüchlen, preiswert auf 
| verfaufen. 5207 Wentmworth !lbe,, €, 9, m 
j ale! 


— — Citizens Brewery 
hat zu verlaufen 753 Pferde und Eſel, Preis 
850 aufwärts; ebenfalls 60 Sets Pferdege⸗ 
ſchirre, und Wagen, billig. 2762 Archer Ave 
Ede Ihroop Eir. 12jan,i@ßE, 


Saufs- und Berkanfsangebote 
(Anzetgen unter biefer Aubril 14c bie Zeile.) 


Zu verfaufen: Bivet Blodgett Badöfen, wenig 
aebiaubt, 5064 ESherivan Road, Belvidere 
Sun. 13janim& 


Fabril⸗Brennholz. 
Lincoln 5362, 
biandWuſon 


Zu verkaufen: Briefmarkenſammlung, in 4 
nem Ledereinband. Udr.: W 210 —— 
onne 


Bu verlaufen: Hartes 


1961 Sheiftelb Ave, Xel, 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 146 die Betle) 


Robt. Qlos & Co. erteilte frele Auslunft 
in Patentangelegengeiten. Room 1705, City 
Hall Square Bldg. Tel. Erntral 4420, 


10d3,{oy* 


Tienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e die Betle.) 
Dfentetle und Waflerfront® Mr alle Oeten. 
Dargoliß, ee 


Defen nidelplattiert, 697 Milwant: 
Avenue, [71 





a na 
Grundergeutum und Hänfer 


* 


Grundeigeutum und Hänſer Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Nmseigen unter dieſer Rubrit 14c bie 


Slordicite 


Ir ny . a . ao,» 
Su berfauf 


seile,’ 


neen® % Krim 
ort u; 


onnenvarlor ⸗Ge⸗ 
der Nordweſtſeile. 20 
ir der Schleife an der C. 

1; $1000 bar, Reit 
Nachbarſchaft 


5 Et 


im 


Companhb, 

ve, Yolcviow 80 27. 
17 

A 


chloſſene Por 


mer, nabe »iorth 


zn verkaufen 


| (Anzetgen unter Diefer Aubrit 14e »ie Zeile.) 


MNorbieite 


2töck. Framebaus, 10 Bim: 
Ode., für nur 82800. Andere 
3 in Slatgebäuden und Hüt 

United NRcalty, 1405 Nord 


Su berlauten: 
Vargein 

Ev! tages. 

Clark Strabe. 
u ver?aufen: Roominghaus und Flats, 
ner, zobe 8 N, für Epottpreis; 

nt zn. monatit a, 2 Flats, Heizung 0% 
mer, 555 —, $100 über 
Erd, 1405 N. 


Ein 


NRiete 


u rand fens 


ner Nefidenz, modern, | 
Vlod nördlich bon Addi— 
weſtlich von Lincoln Ave., 


Hochbahnſta ıtion, 

lung, Nelt S25 1 
bobe3 

veauent sur Hot ı 


81000 Anzahluf tg, 82 


als jeparate 
in sc Hteitierte r 


— — — — — — — 


tur $4100, bier 


| u 'rahı zu $4000,. 


fafon 


-tein!ror it Slatge⸗ 
nd Lincoln Etr,, „Elels | 
500; S500 bar Reſt leichte 
Heim, 3148 N, Nihland Abe, 

afon 

nd fa | 
‚ Store Sront, Vreis | 
sufprechen: 1858 Tiffell | 
1Tjaniıv& 


zu — 


dame derlauft 3Flat Sramebans; jäbrliche | 
N: iete $709, Tann erhöbt w erde zreis re] 
11500. Zelepbon Navenstwoon ! frfon 


t Frame⸗ 
Jurnace heizung; 
und Fuller ton 





n. Eftefideny an Balı nos | * 


1; Lot 37% bei 125 
ana u. Df ferie. | 
Clart Eir. 


1Tjanımz ] 


{ S 
‚ 5605 N. 


Zu berlaufen: 2ftödf, Briefgebäude, wie neır, | 
u Sim mer a Cottage I Sliley: Ede, 
Be Nabe Belmont_ı ort Slde, 
robßer Da rgain A 
Eir, Phone Edge NY ler 120, 
ER 
Su berlaufen: 85500 Taufen S bier Si 
Fa Prid, 36 : nabe Belmont Sie. 
ıd Halſted Str. Carl Molf, 3266 N, Glarl © 
ſaſe 


* — 
ſaſo 


| 
i 


‚ 0057 NR. 


imme 


Bu berlaufen: Ungewöhn! PBargain, 7 Flats, | 
Store, 50 %.2ot; Miete $1500 jührl.; Diens 
un $13,000. Mehr me Eottage als Teilzah⸗ 
ıng. Kubivig, 3766 N. Clarf Etraße, 
Siln 
—— —— — — 


17ja,fafomife—: 

Zu berlaufen: 2itdd, Bra —— bint | 
tete 8636 ahrlich 8500 ba nes Nette 
en, Preis $5000, Ludmwi * 768 N, Clat ! Etr. | 
ir ia,fafomifr—S1ja | 


— 


— 
8 
.) 

ter 


ı berlaufen: 
öftl, don E 


Modernes 6 Flat in Edgewa. 
onnenporches; nur 320 | 
wig, 3766 %. Clart € | 
17ia fafomifr-—3 4 


Zweil Framehäuſer auf einer 
n $ ‘0 den Monat, Preiß $5000 


( so Rarrd Ei: fafoy | 


— — | 


tiges 578 ne. Baſemen t; 
zreis 53800. 2217 — 
17 ‚18,25ia 


$8000 nebnten modernes 2 
Zunmer, 50 Fuß Lot, nahe Hod 


ah, Tel, Graceland 251. fafo] 


u berfaufen: 


"let, 6 uns 7 
Strabenb 


be Ile 

habe G 

16408 Yarrabee Str 
— 

Dalbale nabe Robeh, &-Simmer Frame auf 
Brid, elektr, Yicht und Furneccbeigung: $1000 | 
BE: ceis 8660. e, 820 Nortb 
Ibenue, frfafo | 


Auguſt Torp 


— — 
Verkaufe gute 8 2itöc 
* 6 ‚inner Wo Dnungen und 2 Surmaces, ! 
Bi4 N Ri rſbfie Avenue, Preis 3060800. 
Berge & Xı ⁊pe. —8 Lincolu &be, | 
I 


tan15,17, ‚18 


| 
ebulide, | 


2 ‚Urling ton P ace, e, 
lat Vriadaus und, 
= Parl. Rache uft 1 

12jaiwf 


Bridgebän ıde nebit © ts 
HSalited ımd Bel den, 
tleine Farm ober billige got un d| 
Geoͤrge Torpe, 
jan 2, ‚18 
Milmwaufee, Koitag 


Seriauje für Etabt tage 
Lot, gutes 8 Flat Brickge⸗ 


oder 2 Flat oder 
bäude an ber 
Pitc. 


Ntorbfeite, Zorbe, 2358 Lincoln 


dans5 nn 


—D 26x x 108, mit 3 
Bridgebäude u und 2⸗Flat — ———— 
hinten: Luft und Licht von drel Seiten; lann 
auch ür — verwendet werden. 
Ug wegen Todesfall. 1160 Townſend S 
nabe Divifion, 


. ———— nn ms 


du verfaufen: 


22ap*i | 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, vet» 
fauft od. tauft, jeht 4. Torpe, 820 North Ave, 
ur% 

»——-— |. 
u berfaufen: Si 
gedäude an Brid, 
Biete 810, reis 


Kincol 


Wſches ſchu denfr. e ed drames 
enthalt fünf 4310 am flat 
*0000 Belt sog 
ni fon | 
nahe Broadiwah, 4 
Sampfheizun Q, 
vforiigen ers 
3 Property in| 
ımmeber, 17 3 


fomodi | : 


€ me 85 500 U Anzahlung, 


Saumw— seber, 17 R. 8 


i3 $23,000, 


52 


R cft 
5 ⁊ — 
zeit. Geo. 


Sane 
todt | 


ur $3750; aus A 
Ts: Ziuamer Saus 
St nerhar 13 
bon 


Zu berfaufen: 
EountrysSeim, 2: 
Gas, Bad, 
Bäume; 4 lo — 

U, „Site babı <tai 


» Desplaines 


148 m, | Aſhland Ave. 


Zu verlau Ion: 
uß Lot, 4:% m 
afement, G 
& D.° 
Linie, in ‘ 
Bar, ef 
e 


Hübiches Country * Hein, 
e mit 
füdlich bon G. 

eleftrif chen | 

8160 0; 85 >00 


ch. 
‚3148 N, Afbland Ude, 


60 


Bu berlaufen: 
Rounge billig 
gut wie neu, 


SClüd Leder Barlor-Set und 
wegen “erlaffens der Etadt: 
1319 Wabeland ve, iafo 

Bertaufhe 2 
@üpieite, 
Geſchäft. 


lleine Häuſer, eins an Ecke, 
für Lotten oder Laänd oder Kleines 
Swartz, 2131 No. Clartk Str. ſaſo 

Verlaufe Steinfront Brickhaus 
N. — nahe Diverſeh; 
812,3300, Anzahlung 82000 
les vermietet, 


Swing 2842 


6 Slat3, an 
„ Miete 82184, Preis 

Daun izung, als 
4502 —— Bee Abe. 


Muel 


Verlaufe bil! lig, gute3 2fti ödiges Flatgebãu⸗ 
de, 5 und 6 Zimmer, Dab und Ga3d, Dayıon 
nahe Garfield. “Preis $2900, wert $4000, nur 
81200 nötig für erſie Anzaͤhlung. Torpe, 
2358 Lincoln Vlde, jan15,16,17,18 


Himmer Brid md 
Nord Haliteb Sir. 


zel: 
fafon 


Zu verlaufen: 
— a 13, 
Zu e 
a —— 
Su berfaufen: 
mer lat mit 
125. Miete 850° Gar 
und Bu rlir 34 Eir. % 
83000. € 


4 Flats 
83000. 17 
ı Hinter 


3 Sigt Bridge bäubde, 4 Sims 
8 Oſenheizung, Lot 45 bei 
Monat, nahe Garfield 

Anzahlung 


5 $5000. 
dan Zrendier, 1646 Rarrabee Er, 
ſomodi 


Zu vertanfen lat Frame, 5-86 Bimmer: 
Lot 50X150, Billie, an Garlinie, Nordfeite. 
$500 Anzahiung. Adr.: 2 948 Adendpoft, 


som atlich | 


| md 


j tag , 


| sIbends, 


lja!ö m 


Kortgage } su 


Bil]. 
trabe, | 1 


— |. Zu berfaufen: 


is | ei 


ur $1000 Bar; | 


Gemente | 
B. | 


Nordiveitieite 
au oder au ber 
etioge mit Bad, 
Auch ein 
us auf zwei 
b 2 Ganton eilt, 
iripp Avenue, 


Sechs⸗ 
2147 or! 
im Br 
Solte 


ß, Seil, 


riau ſcher 
82400;: 


r nu 
FRIEN 
fafon 


Modernes Bridbaus, 2 Flat, Nordiwelifeite, i 

reis $7300, Mortgage $4000, Miete $7 — 

abtıı na 83300, Cchreibt an Mueller, 4302 
IN, stennetd Abe, Tel. Irving 2842. 


Verlaufe mn modernes — an 


Lir icolu zit, rdlich von Montroſe Avenue, 
1 des dorne und Eleevind 


. 400 — 
ine — — VO. 


si 


160; | 
— 


— Zu verkauf 
Flat⸗Gebäude, b u 

cheiz ung, 3 Blocks 
Vark. Brei 18 S6900; 
ves Geſchä 


fen: 
ıd 6 Bimmer, Sur- 
weitliih dom Sumboldt 
brauche Bargeld für aror 
3509 Ebergreen Ude, fafon | 


:2—6 Zimmer Bridbaus, Fur: 

7, Kimdbait nahe Armitage 
; Preis 86300. Auguft Zorpe, 8: 20 | 

fıfafon 
vertan fen: Kita! e, mi 
f tt berla 
Ba "5500; Wrets 


Maria he 
orig Abe. 


8 Collage nit grVs 
Sir. 3307 N. Quhinple 
$2300, Auguit Torpe 
frfafo n 


fon 


nnabe Plrmitage, 2—5 
r. Licht und Bad; 

wie Mlicte, fofort, 
pe, 820 North Ave, 
VBelmont, 8:Zimm ter Frante 
tff Brick, Heißwaſſerheizung und eleftr. Licht; 
Auguft Zorpe, 820 North 
frſaſon 


ZBimmet 
miete 468 I» 1 


friajo 


_ Monticello nabe 


Rinın all nabe 
cuf Konbkret. 
breite Lo 13 


83500, A 


Belmont, 6-Bimnter ner 
eleftr. Lit und DOfenhelzumga 

$1000 bar, Reit wie Micte; reis 
ft Zorpe, 829 Nortd Ave.  friafo 
50 Buß, ne 
254 


Augu 


Fu derfauien: 5 Bimmer Haus, 
Jefferſon 82700. Nachzuftagen: 
CElſton Abenue 


Bu derfauten: 2 
der Nordweſtſcite. 
mit guten 


confin, 


Slat, billig, R0 Yu Lot, an 
— Bu verlaufen 40 Xicre 

Gebäuden In Wood Coumtd, Mir 
John Heineck, 5327 Wentworth Ave. 

tordimeftfeit: 
Rom ana Eir 
Nacbarſchaft. 
4440 Mariauna 


Zu verlaufe 
2 47 
l Feine 
entür ner 
ſey 


>. Saft neue Brit: 
„ Eomnent Bales 
Preis 84000. 
Str.. Telephon 
Abreiſe, 8 


Krämer, 3325 N. 


Flat Stein⸗ 
Sacramento 


en: Wege n 
zrickgebäude. 
Abe nuc, 


Zu derfauf 


Br be rlaufen: Nur 89900 — 
I65 ttane, cieite, Licht, Dad, Gas, 
Belmont; nur $500 
moꝛr lich. 

John Heim, 


— — — 


&Zinmer 
nahe Dafley | 
Anzahlung, Reſt 


3148 N. SAihland fine, 
Weſtſeite 

Billig, 6Zimmer Vrick⸗Cot⸗ 
Gas, Bad, Furnace. 2010 
NRachzufrage n Sonntag oder 


In verlaufen: 
cleftr, Lit, 


15. Place. 


Südweitieite 
$50 Anzahlung, Neit S1V monatlid, Tauten 
pragtvolie % und % Uder Hlibnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Babıgeld. 155 N. Elarl 
Etr. Room 1620. Yagrı 


> 1 
Vorſtãädte 
Nur 82000, feiner 5 Ader ! 
Simmier Etuccobaus; fertig | 
1 Ctall; 200 Fuß uclle; allei 
rten junge Obftbäumez; ungefähr 1 Meite 
ordweſftlich bon Barrington, Ill. an ber 
Nortbweltern Bahn; muh S1U00 bar haben, 

Sobn SDBeim, 3148 N, Albland Ave, 
fafon | 


Hu berlaufen: 
Landlig; großes 4 
n Einztehen; 


u berfaufen: Nur $8500 — 6% Acres, 
nabe Part idge Nortimm eitern Gi — jabnitus | 
lion, an Rand Road; ſchönes 6Zimmer Haus 
Heißwaſſerheizung, eleftr. Licht und ap: 
nil, Hübhnerhäufer; eimi de ———— e; etwa 
$3000 Baz, Reſt au 

Jobı Heim, 314s — and Ave. 

ſaſon 
— * — 
Zu verkaufen: Ein Acker 
Cottage mit VBrick⸗Baſement, 
ufiv,, u Etadt, nahe 


and, 4Zinmer 
Barn, Sübnerftalt | 
Straßen» und Eifens 
t Leichte Mdzabl lungen. 
Rorwood Parl. 


a 
x 


dew 


ſon 


dof 
r 4 Zimmer⸗ 
Zu erfragen: 


eir, 
1a10,11,17,18,24,25,31f61 


haus 
1444 N, 


vertar ch n: Must. 


— en ummlung. 


——— 


Zu verkaufen: F Acre: 
Swarzer Boden, 
Ditgarten 
Strau 9 er. 
ice⸗ m 
ſchon e Halfenhübner. Stübe, 
ırrh, Wagen und alle Aderger cäte; 
icile von Barl Ridge Nortbweiterin 
Norftadt zügen, ebenjoweit don Deöplaines, an 
!tand Yirad, nahe Dalton Eir., 14 Meilen 
bon Ehicags Loop, Nur_$6000 bar, Reit auf 
lange Per zu 5 Pros Sinfen. 
n Gera „cl Heiniger Agent, 
alas N, bland Plvenue, 


Schö 


— — — — — 


Verlaufe 80 Acres vollſtländig 
Y ia nr Sairyfa can, 2 Meilen 
Kirch Soc chſchu ie; 
u, Brunnen: 3 erde, 
b Etüd Sungbich, 10 
30 Hübner, 20 Tonnen Heu, 
"Nufbel Kartoffel, U Jagen, 
und alle Maltyincrie, Preis 87000. 
$3000, Etefan Zrendler, 1646 


einacrich tete 
zur deutich 
erita aute: 5 
6 Milch 
Schafe, 


iba 
Tübe, 1 
Schw 


Larrabee Str. 
ſafor 


— ermieten: 220 der Midigan Yarm, 
See gelegen, nahe Zown; mit Etod und 
af ſchinerie. Lincoln ſalomo 
3u berfaufen: 82 Sc rc? Land, 38 u 
8 rg; 17 Eid Vich und Pferde, 40 SHüpne = 
Schweine. Farm⸗-Maſchinerieè; 925 Obftbäume, 
au ch Trauben, gutes Waller: 5 Minuten zur 
Ztation und Schute, Taufende Ncres freiss 
Veideland günftig für Vichau icht; gutes Klima, 
Preis 83400. Chas. Eſchbach, Wye, Arkanias. 


3138, 


Bollftändig eingeriähtete SO 
Acre Farıı \, neue Gebäude, „‚bwarzer Boden, 
22 Meilen bon Chicaao. Preis $18,500.00. 
Adrefſe & 951 Abendpoft. 


Große LS<and-Eröffnun 


Ager von fruchtbaren Hartholzländereien für 
Acerbauzwecke in Langlade County und otic- 
tieren diefelben jebt an Anlicdler zu mäßigen 
Breifen und Teichten Bedingungen. Cictige 
Deläftigung für unjere Anfiedier in unferen 

ae oder Logging Canıp& und Mir 
‚lauf n deren Prodbufte au Marftpreifen für 
Bargeld, 

Schreibt heute wegen freier Karte und Hand» 
Guh für Form Home Eoelers. 

LZanalade Number Comvanky, 

Boy. ‚R“, Untigo, Mio, 

| jant1—m328, fon 


i 


Bertauihe 2: lat Frame, 
| Nordte site, gegen Got ** —X 
1 bis 5 Ures Sarın, Adr.: C 034 Abenbpoft. 

Sun berlaufen: 8O Ader an ihigan Farın, 40 
d | der unter Pflug, 4 Bimmer Haus, Tann für | 
6 Zimmer gebraudt „werben, Leichte Abanh— 
lung oder Tauſch. 833500. Gute Lage, guter 
Boden. Eigentümer” Scecob Zaffel, 3828 O3 
nvod Etr., Zel, Lale Vier 2884, 


5 und 6 Zimmer, 


Großer Pargain: Herrlihe 40 Ncres Farm 
an Meft Niver Noad, Moderne Gebäude etc., 
nur $32,000, 

© $. Heinz, 3409 N. Paulina Etr. 
friafon 


Eine Ileine leeritebende Karın 5—10 Acres, 
mit Gcbäulichleiten, nahe Chicago gefuht, In 
Nübe bon Tieinem Waffer bevorzugt. Praucht 
fein guter Roden zu fein, fo lange es fid) für 
Geflügelsugt eignet. Aodr.: KH 801 Ubendpoit. 

fonnıe 

Zu berfaufen: 40 Actes Alabama Farm— 
ober au beriaufhen für Haus oder Lot. 3314 
u, 66, Place. ja11,18,25 

VBertaufhe fchuldenfreie 134 Ader Wisconſin 
Farm, dollit, eingerichtet, etwas gute8,$16.000, 
für Ctadt Einfommen-Property, Beltmen, 
2828 Lincoln Ave, ni—fon 


Cese: Die „Aöendpol‘ 


Wisconſin, 


Darlehen auf ute Sicerheit. 
| ter 


|. ZJocrn, 


Varaatır | 


ar 
Anzahlu | 


——— Uve. Tel Diverſey 27090. 


ung 
Bir find die Eigentümer bon über 48,000 | 


großer Kot nder | 


zu kaufen gejudıt 


(Unzeigen unter biefer Nubrif ı4c die Yetle.) 


Gefuct: Moderned 3 Flat Bridgcebäude, 6 
Yimmer Wohnungen, Nadensmood oder E ge⸗ 
water, bis $16,000 für Barläufer. Gcorge 
Iorpe, 2358 Lincoln ve, jan10,17 18 


Cottage oder 2 Hlat in Milmautee, 
für baar. Zelephone Kincoln 
1320, jan15,17,18 


Kaufe 
‚ Ewarg, 


Sefucht: 


2» und 3-Blat Wridgebüude, Nordfeite, 
2151 Nv, Glarl Etr, 15jalw& 


Finanzıelles. 
Kl icigen unter diefer Rubrik 14c bie Seile.) 


Gemmenn. Mortgage & Bond 
guantzation 
W. Chicago Ave. 

Hnpoibelen und Bonds 

garantierten Beltgtiteln. 

— Abends of—⸗ 

d. 9 Uhr. Dienstag, Donnerätag, Samstag. 
12nov,3ntKk | 


1922-1054 
verlauft fuchere 
mit 


Some Bant & Truft Eo,, 
ufbland und Milwaulce ve, 
erleibt Geld auf Grundeige entum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfüß. 
Htlisanellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends Bis 9 br. 

fondidofa 


$1000 auf erfte Shpotbef, 
Adr.: 2 923 Abendpoft. 


—66% erite Supothelen fte eis 
Heafield & Sifhber 
3198 Wilmaufce de... Ede Belmont. 
Spezialität: Nordweltfeite Gr undeigentumDars 
Ichen, Billigfte und pronmipte —— ig. 
1dlans 


„Du leiben geſucht: 
Eicherheit garantiert. 


en Hand. 


gu verleiden: Auf erfie Sopotbet, Nordfeite 
Gebäude i 92500 und $2700. Zongeln & Co, 
2572 Xincoln Ave. Phone: Diverich 3534. 
midofalon 

$3000 zu verleihen zu 5:% Prozent Sin fen 
auf Srumdeigentim, George Zorpe, 2358 
«incoln Avo. iani5, 17,18 


— — — — — — — — 


verleihen auf erſte Sypothelen. 
v409 RN. Oalley Blod. 


85000 zu verleihen, zu 546 Vrozent Zinſen, 
auf Grundeigentum, Xelepbone Lincoln 4326. 
jan15, 17,12 8 


—(6% erite Hupotbeten — $500 bis 85000.— 


Will}. Belt, 

Nafbinaton Eir. Tel, Cent tal 2579. 

22 Jadhre in dieſer Udreſſe. 
Z4olSmtE 


Geld au 
falon 


60 W. 


Dorlehen auf zweite Hypotheten 

auf Chicago Grundeigentun 

billlge Raten. — Fred 
127 


t Biotte, 
% Deurdborn Elr. Xel.. 


Gentral 2642 


Bu derfauten: Erfte Hupoideten au 6 WBroa. 
aur bebauted Chicago Grundeigentum 
Summen von $övu bis $30UU. 

Richard U. Rod, 25%. Tecarbuorn Etr. 1, 


25 Fl. 
Abends: 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; | 
Eoforiige Bes | 


VBaudarlchen eine Speztalität, 
dienung. 9. © Gtone & Co. 111 Xelt 
Walhington Str. Tel. Main 1865. + 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 die Beile.) 


— Lorien’3 Ulcerene Ointment — 
It Da& einzige befannte Mittel, das VBeinges 
fhwüre, offene ımd laufende Wunden, Eczenta, 
Varbers Itch un 1b alle yautfranfheiien fojort 
li idert und heil Lan beſtehende Fälle ſo— 
ſort durch den Sch r von Ulcerene Oint— 
ment acbeffert. länger leiden: Bes | 
ftellt beute eine per Roft, 


$1. 00, — 
& 8, Xarlen, 


$ 
Aue 


Flaſche 


didofafon | 


Yerztliches. 


(Anzeiger unter biefer Nubrit 14c die Beile.) 


Saboratorium für dte Diagnofe und Behand⸗ 
lung chros Hider —* —35 mittelſt Rönigen⸗ 
Etrablen, fowie Mifcoffopifher, Chemifher 
und —X iher Hiliä3mittel. Warımm leiden, 
wenn man geheilt werden fannı? Nenn ander 
Aerzte Shure Zuftand nicht deritanden, fo fo!lt 
| diefes fe Grund fein alle Hoffnung, Ahr 
Selundheit wicderzucrlangen, aufzugeben, Bes | 
beir Ete au einem Yirale. deifen Leben: studium | 
„der Menfh und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranfen“ und detien Willen 
und Ei .s Ahnen das Yutrauen giebt, daß dus 
Beſte geichtet mird. Ahnen Sbre dolle 
beit, wiederzugeben. Samäcezu! 
per: 8, Schmer zen um Mi gen, Ku 
fhmer:- 
mungen find nur Shmptome einer Stranlheit 
und erbeildben geündlichfte ERMEN SIDE 
| Beobadtung des Ktranfcı « und Alu 
heiten, ſowie unrege 3 
inneren Organe lönnen nur —— fü 
YUusmwahl der Mebisit ten und Beband 
beilt werben. Suberfulofis, Kropf, Mbeum 
mus, Mage Haut 1D private Kra nit 
mitterft —— Mus lel⸗ infprigungen erfolg» 
ecid) bebendelt. Weber 2ösjäbriges Cludium id 
el3 prakt Izierender Arat, fowie nieine al 
dchnien Neiten in, Europa und auf bi en 

ntine nt, fegen mid in den Stand mein Urs 
et der leidenden Menfchheit acgeni über zu 
ſchärſen un 23 garanı teren Ihnen die beſte ärat, 
Lie Vchandlung. Cine bertraulihe Unterce 


tände de Kür 
"md Rücken 


dun 9 und 
‚a u Ihrem Geften fein, 
t, vormals En perintendent ? d 
torium und mediginiſcher 
Sanatorium, Doctor der 7 
urgte ad eundem, Hahnemann Me Reste 
nd 5 ofvital Chicago, 1357 Mils 
shleago, ZU. Epreftunden 3 His 
Tdez*ion | 


e rdenleiden, Blut⸗ 
‚deren bieliade Folgen, befvit 
ftäı inde werden aründ ich arbeilt 

ia. Komiultation, Blutunters 

Maiyfe fre i. Dr. Plan 

i iai4— 21% 


Dr 


iege u 


ver, Erfahrener Mrzt. Svesialift 
antbeiten, Hat frei für alle 
3006 VB, Madifon ir, Et. 9—! 


oL 


Lefen 
299 ,* 


Dr, mod. %. E. Neichardt. 
meine Anacige in der Eonntagpoft. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. uf. m 


Anicta en unter btefer Nubrif 14c die Bei le.) 

Hu verlaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen au 
Fabritvreiten: mwenta gebraudte $5 aufwärts, 
| garantiert; cu Reparaturen Cooper 335 | 
22t0*Z | 


Billard und | Kodet Tiſche 


j (An zeigen unter biefer Rubrit 140 bite & 


geile.) | 


| Neue md gebraudgte Billard» und Rodete) 
ztfe, alle Corten: 


Xhe Brunswid-Balle Colleider Co,, 
623 S Wabafh Üpe 


— — — 
— — 


| Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie geile.) 
" Beltern Ga2fet and Undertaling Eo., — 
zan Blvd. u. Randolph Str. Tel Eentral 368. 
18ma*% 


Geld auf Möbel, Saläre n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Sllinoiß Inbeitment Eompand,| 
Raul“ Cdiffing, Manager. 
Bimmer 702, Hartford Gebäude, 
5 Süb Dearborn &tr, 
endiweltede Scarborn und Mabifon, 


Deutſche Gelhäf ftöführung. 
Sänelle Anleipen, 
— Tree 00 bi3 $300.00 
dir maden Anleihen auf Möbeln, Blanos, 
Virtrolas, LagerhausQuittungen, Waren it) 
Sagerbäufern und and, Wertgegen! tände. 
$ 30.00 Iojten 1 Monat $ 1 
: 50.00 1 Monat $ 1. 75 
$100.00 1 ANonat $ 3.50 
1 


” 
” 


” 


$200.00 Monat $ 7.00 
$300.00 Monat $10,50 


Belt und Zahlungen lönnen nad Lieberein« 
lunft bereinbart werden, 


„ 


— Probiert umferen Abfhlaaszahlungsplan— 

E3 wird vorteilbaft für Euch fein, ehe hr 

anderswo eine Anleihe madt, unfer Ehfiem 

ber Abzahlungen zu, unterfuchen, das. Euch 
fiher befriedigen wird, 

Balls Khr in unferer Office nicht borfpre- | 
hen Fönnt, telepboniert oder fehreibt, und 
einer unierer Sertreter wird vorfprechen und 
Euh volle Einzelheiten erklären, 

15553mtX 


Mutual Security Co, 
(Mit Inkorp,) 

140 N. Dearborn Eirahe Yimmer .600. 
Geld auf Möbel und Löhne zu arfchı Naten 
50 für einen Monat Toften Eu $1.75 
75 für einen Monat folten Eu $2.63 
100 für einen Monat tolten Eu $3.50 
unter Staatdauffiht, — Zeleph, Genie BAM, 


; leichte Zahlungen, | 
2202. 3mtX 
in! 


1572 8. Halited tr. Bde nm ne | 


1434 Addiſon Straße, — 


Geſund⸗ 


Schreindelant ille ub Herzbeflems | 


Nat iſt und wird — ſeden 


leichte Abaahlungen, Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete dom Kauſpteis ab 


2001*% | 


Laden offen 
bis 6 abends | 
täglich, aus 
genommen 
Samstags 
— — 


— 


—— 


ChicaggjAve: ngerAshland Ave. 


Koop's 
Tickets find 
das Doppelte 
der anderen 


Stamps wert, 
ud 


Unſer Vor-Inventur-Räumungsverkauf 


Dieſe große jährliche Veranſtaltung beginnt am Montag und dauert die ganze Woche. 


Die offerierten Werte ſind die rieſigſten, die wir je angeboten haben. 
kommen. Alles im ganzen Laden iſt zu Preiſen markiert, 


die 


Jaller Winterwaren bewerkſtelligen ſollte. 


Ränmung 


| 


= 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Stleider für Damen 
327.50 Kleider jetzt 817.95 
827.00 Kleider jetzt 317.45 
& 26.50 Nleider jest $16.95 
92 5.00 Kleider jetzt $15.45 
322.50 Stleider jest 14.95 
$19.50 Stleider jest $12.45 
510.00 Nleider jest 95.95 
58.95 SNtleider jest 94.95 
85.95 Kleider jetzt 93.95 
84.95 Kleider jetzt 83.45 
83.95 Kleider jetzt 82.69 

Kleider für Kinder 
1316.95 Kleider jetzt 812.50 
813.550 Kleider jetzt 810.00 
89.50 Kleider jetzt 87.45 
55,95 Nleider jest 86.45 
87.95 Stleider jest 94.95 


56.95 Stleider jet 93.95 


Am 


Mäntel für D 
565.00 Mäntel jebt 
555.00 Mäntel jett 
550.00 Mäntel jest 
545.00 Mäntel jest 
839.50 Mäntel jest 525.95 
535.00 Mäntel jest * 1.95 
828.50 Mäntel jetzt 519.95 
827.50 Mäntel jetzt $17.95 
821.95 Mäntel jetzt 816.95 
8319.50 Mäntel jetzt $9.95 
Mäntel für Kinder 

527.50 Müntel jest H18.95 
522.50 Mäntel jest 913.95 
520.00 Mäntel jett 512.45 
$18.50 Mäntel jest $11.95 
815.00 Mäüntel jest 99.95 
89.95 Mäntel jett $4.45 


ante 
$44.95 
536.95 
534.95 
532.95 


Ale 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 


Alle 
Alle 
Alle 8 
Alle 
Alle 
Alle 


Verſäumt nicht, zu 
eine vollſtändige Räumung 


von allen Winter-Kleidungsſtücken 


ge 

jebt zu $42.50 
jest zu = 95 
jett zu 


Pelze für 
565.00 Sets 
55.00 Sets 
545.00 Sets 529,50 
537.50 Sets jest zu 921.95 
525.00 Sets jett zu 512.50 
$35.00 Scarfs jest zu $19.95 
530.00 Scarfs jetzt zu 817 95 
810.00 Scarfs jetzt zu 86.95 
830.00 Muffs jetzt zu 819.95 
810.00 Muffs jetzt zu 85.95 

Pelze für Kinder 
8320.00 Sets jetzt zu 812.50 
817.50 Sets jetzt zu 311.95 
816.50 Sets jetzt zu 310.95 
812.50 Sets jetzt zu 87.95 
810.00 Sets jetzt zu 85.45 

7.95 Sets jetzt zu 82.95 


Spezielle Bargains nur für Montag: 


— 
nette 


| — ——— — 
— 

—Ii | Kleider Gingbam, erira 
ei | I Qualität Stleider-Ginghams, 
j 1 
244€ 


| Blaids | und Ched3 — 


| — — 
| | Mollenes Unterzeug. — Naturs 


Männerunterzeng, nur Tleine 


Neauläre $2 65€ 


| woll. 
Nummern. 
Sorte, zu 


If 
I ı mit 


[ No. 3 galvanisierte Wafcauber, \ | 

feſtſtehenden Holagriffen 

| ein 92.25 Wert, 
Stüd für 


— — 


Flannelette Kleider für 9 | 
in xoia oder in blauen Cheds, 10: | I 
| mie etliche in Grau, 


ein 490 
85c Wert, zu ei IL 


ee pe Een >. u 00. SZESEEEE 


| — 
Speeials in Groceried für Montag 


Mehl, — ! 
Cal 7-50; 


Sud 9.78; 


Sad, 1.89 | 


Vionach Kaffee dr 
3-⸗Pfd. Kar fe 


ton Zu 1.29 | 
Kitchen Klen⸗ 50 


zer, Büchſe, 
Lighthouſe Seife für 

die Laundry — 58 | 

10 Etiüde für c 
Grand — Waſch⸗ 

pulver, — 

J Pakete Pr 

I I 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzctaen unıer dieler Rubrik 14c die 


Cereſota 
1, Warrel 
14 Barrel 

| 2416 Pfund 


Olivilo 
| dc 


mebl, 


| 7⸗Unzen 


| Glas 


Seile.) 
8 Dadb:Yele repariert, garantiert, $6; 


bliert 32 Jahre 


3 3 
3413 Ogden Ave 


Zelepbon: Rodwell 32%. 


Nichte Hüäufer auf elefir, Beleuchtung volle 
| fündig en; Yar oder $10 monatl, Elecirician, 
11829 Cddy Eir, Zelepbon: Gracelaud 2643. 

19de3,frionmiimt | 


,— non no 


Zehnijhe Arbeiten. 
Anfertigung bon Zeihiningen für Mafchinen 
in allen Snduftrierzweigen, Ausarbeitung Pas 
tentierter Mafcbinen und Ilpperate durch deuts 
ſchen Maſckinen-Iugenieur fahgemü B 
| fütbıt, Offerten an Adr.: & 033 


ausge» 


Abendpoſt. 


Heifßen Sie Schmidt? 
Jeder, den es je im Innerſten 
ein wenig bejchiwerte, daß er den 
| auten Namen Schmidt mit allzuvie- 
len anderen teilen mußte, fannn mm 
wenn er bloß will, bober morali- 
‚scher Entihädigung teilhaftig mwer- 
den: ihm wädjt aus ungeahnten 
Sintergründen dieſer  berrlichen 
Epode die Anwartſchaft 
Ahnengalerie zu. Ein Freund der 
„M. N. N,“ erhielt aus der Um— 
| gegend Mündens — ei, ei, was für 
Sachen doch in dem idylliſchen Pla— 
negg wachſen! — folgende Poſt⸗ 
Taste: „Durd) den Verfauf meiner 
Billa zu räumlicher Einjchränfung 
| gezwungen, jehe id} mid) aud) veran- 
ans, Tab, meine alten Kunjtmappen zu 
——— Unter den 20,000 alten 
| Kupferftichen befindet fih auch ein 
|Rorträt, Abbildung einer hiftorifd) 
die 


| 


nachweisbaren Perſönlichkeit, 
Ihren Familiennamen trägt. Ich 
| wäre bereit, diefen aus friiheren 


‚Sahrbunderten ftammenden alten 
{ 


dr ı garantiert echten Kupferſtich, Preis 


20 Mark, Ihnen auf einige Tage zu 


unverbindlicher Beſichtigung ohne 

Vorausz gablung und ohne Sauf- 
| swang durch Druckſachenrolle zuzu— 
ſchicken. Dieſer ſchöne alte Kupferſtich 
dürfte für Sie als den Träger eines 
gleichen Namens vielleicht von er— 
höhtem Intereſſe ſein.“ (Es folgt 
die Unterſchrift eines Mannes, der 
nicht Schmidt heißt.) 

Die Poſtkarte des Erfindungs- 
reichen ſieht etwas nach Kliſchee aus. 


Dutzend, 
3 Stüde für 
Uneeda Biscuit3 — | 
rei Rafete of= 
tiert für 
Böhmiſches 
211% 
Pfund Cat 
Farm Houſe 
Frucht Jelly 


* 
Jar 


Auto | 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos: eta⸗ 
Dunne Roofing Co. 


12aq*% | 


auf eine| 


Nitter3 Tomato Cat» 


| 
] 1 — 
ſup. 2Pint 
Fiaſche für 10e 
Wool Eeife; 
3 Stüde für 250 
California Lima⸗ 
| bohnen — da3 ı 
ı Pfund zu 20c 
Ginger Snabs, 
Prund of: 15e 
2TC 
. 29€ 


Eeife, 


29C 


20c 


Noagens 


148 


afjort. | Fch Zuders 
das | Corn, 2 Büchſ., 


122 | Early une 
ze — 2 B chf. 


wm 


da3 
feriert zu 


"iRen 


EEE EEE We 

TBtantets, echte „Dover“ Ame | 
perial Blankets, in grait, lohfar⸗ | 
big und mei, — 2 2. 19 | 
bei 76, da3 Baar 3 v. 


een * 
Dr. Price’3 Badpulder — die | 
12 Unzen-Büchſe zu 


17e = 
Seitch Dept, 
— 
—— l2ke 
* 5— Me € Steak, das e 
ern a u eef, das 280 
Native Roaſt Beef, de 

—— —— Beef => 
Sier, das Bund, . =C 
da zu 2 25€ 
re zur " 142c 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, 


Wenn dem fo tit, 
und Eurem künftigen 
zu Tonfultieren. 


Vernacläffigung ft gefährlicher als Krankheit 


welche die Geiumäheit zertären? 


fo f&ulder Ihr e3 Eu felbft, Eurer Familie 
Süd, fofort einen zuverläffigen Er urn 
v3 


mag cine einfade Aufgabe fein, Eu fett au helfen, aber wenn Ihr 
Eug felbit vernagläffigt und Eu nit tept richtig bebandeln laßt, 


fann Euer Leiden un 
übriges Leben ruinter 

Seit mehr ald 20 
dafter Weile ausgeübt 


ların, da5 id te ein Verfdreher gab das ih nicht bielt. 


birelte Behandlungsn 


um Side der Krankheit. ohne in 


erdauung 


u ftören. 
Ich verſpreche keine unmöglichen 


uren, ich 


heilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 
en. 

Iahren habe I die Arztlihe Prazis in ebren: 
und Nicınand lebt, der waprbett ögem 1äß fagen 
Da I dic 
etie _— gelangt meine Wranei bdiret. 
den Magen au foınmen und bie 


verivende eintua® die duch tabrelange Erfah 


eung erlangten Senninife in ehren» und gewiffenbafter Weiſe. 

Benn Ihr erſchöpft und elend ſeld, wenn Euer Kräftezuſtand Ent ohne die Ginergie gelaf- 
ſen hat, Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefuühl vollſtän · 
diger Niebergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als tom lebenswert eriheinen läßt -— 
ganz gleid,, was Euren Zuſtand verſchaldet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzei t frei. 


IM Behandte But, Haut, nezoöfe und Kronife Krankheiten, Krampfadern, Wafferbräde, 
Harn. und proftatiidhe Störungen, Blaſen⸗, Nieren und Leverleiden, Ipeziiiihen Katarrh, Hü- 


morrhoiden und Fiſteln. 


ebeniall3 von mir unteriuden. Koninltation jr 


Bweites 
Bloor 


Ad Habe eine der feintten X-Strahlen-Mafhinen in 
fotttet eine forgfültige X-Strahlen Unterfuhung mit Eucg vornehmen Laifen. Ay Euer Blur 


Shlcagp, Ahr 


ei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Rändo:ph Str. 


Bwei Türen weftlid 
von State Straße, 


Eprechſtunden: d vorm. bis 8 abends; Sonntags und > bon 10 dor. bis 1 num. 


Aber welde Dimeniion in der Bor! 
itellung, daß famtlide Schmidte, 
Schmitte, Schmide in München, Pa— 
ing, Dberbayern, Franken, Schwa- 
ben, Deutjchland eine ähnliche Starte 
erhalten hätten! Die hohe NRaferei 
diejes millionenumfchlingenden Kol- 
lektivismus wäre der Aufmerffam:- 

feit einer bedeutenden Feder wert 

Schade, dab der Tichter des Schnei- 
ders Wenzel und des Kohn Kabys 
Dliva fie nicht erlebt hat! Denn in 
der Tat, die Sadıe ijt am Ende nicht 
jo, daß einfad einer in Planegg 
fich gejagt hätte: „Hat man Feins, fo] 
mat man eins.” Sondern bier iit! 
vielleicht ein echter Sohn diefer Zeit 
am Werf, der die Nnduitrialifierung 
de3 Nichts in bie metaphnfifche Höhe 
de8 Stils erhebt. Ein Neffe des 
Marquis von Keith. (Gemalt von 
Spitzweg.) 

— — — 

Ein Rieſenbaum. Im Hofe der 
Heil- und Pflegeanſtalt zu Königs— 
lutter (Braunſchweig) ſteht eine alte 
rieſige Linde, die im Volksmund den 


Namen Kaiſer. oder 
führt. Der zum Teil hohle Stamm 
hat dicht über der Erde einen Um— 
fang von 12,5 Meter und in einer 
Höhe von 1 Meter noch 8 Meter 
Umfang. Die äußeren dichten Zwei— 
ge des 20 Meter hohen Baumes 
hängen rings um den Stamm bis 


zur Erde herab und bilden ſo einen 


Kreis, der den Umfang bon über 
8) Meter bat, Sn früheren Sahren 
waren in der Baumfrone Tifche und 
Bänfe angebracht. 

— 

— Schöne Ausfichten. — Sunger 
Ehemann (am Hod) zeitstage) „Nett 
wollen mir aber moi ein ernites 
Wort reden über die Mitaift!” — 
Schwiegervater (fi) erit den Kopf 
fragend und dann in die Tajche 
greifend): „Hm, ja, ich molllte auc 
Ihon davon anfangen... Können Sie 
mir herausgeben?“ 

— Fachmänniſch. — Uhrmacher: 
„Aber ſpröde iſt meine Geliebte.. 
beim Küſſen ſchlägt ſie immer nad, 
ftatt zu repetieren, 


Garn, 57e Sk. 


Lotharlinde 


—RVB 


STATE MADISON æe DEARBORN STS. 


Aſchekannen Beans 


Achter Floor (Keine Poſt- od. Phone⸗Orders) 
Regier ungs— 
Ueberſchuß von 
Aſche⸗ od. Ab⸗ 
fall » Sianten, 
die Hercules; 
aus jchiverem 
gerilltem gal» 
banijiert.Eijen 
gemacht, ſchwe⸗ 
rer gewalzter 
Bodenreifen — 
waſſerdicht, ei⸗ 
ſerne „Drop⸗ 
Griffe, — mit 
Gallonen Grö— 


3.75 


Näh eide 


Main Floor ih abgelicefrt) 


Canton Nähſeide, in ſchwarz und beſten 
Schattierungen, volle 530-d.-Spulen, 
— verlangen 8e; Dutzd. zu 586; 


RR —— N vde 


Spule, 


Megierungs-tleberihuß — nicht abge⸗ 
liefert — auf dem zehntien Floor, nur 
12 Büchſen an einen Kunden, zu 


659 
Corned 
Beef Hash 


Regierungs⸗-Ueberſchuß, Qualität ga⸗ 
rantiert, (nicht abgeliefert), auf dem 
zehnten Floor, 2⸗Pfund-Büchſen, 


2Pfd.n340 


X Service 


8. &loor (Feine * od. Phone⸗Beſtellungen) 


— — 


ya — 
Min 


Haile: 


— 
je 


EA 


Dedel, 23 md 29% 
ken; regulär zu $7 
und $8S verfauft; die 
Auswahl, fo lange 
1,5060 vorbalten, am 
Montag zu......... 


ja 


s’e wallenes Er 4 
Die berühmten 3 J. & ®. Vieakin’s eng- 
liſchen Porzellanwaren — ſeht nach 
der Handelsmarke. Darunter ſind 


6 einfach weiße ſchön geformte Taſſen 


und —— und 
1.49 


Baſſinettes 


die 18 Stüde loſten 
83.50 Wt., 1.98 


regulär 82.50 — das 
7. Floor (leinePoſt⸗ od. Phone⸗Beſtellungen) 


7. Floor (leine Poſt- od. Phone⸗Beſtelungen) 


Wollen. Strick— 

garn, große 

Stränge, ſehr 

ſchwer, in 

ſchwarz, Khaki, 

naturfarb., ro⸗ 

ſenxot u. rot; 

paſſend für 

Männer⸗ Da⸗ 

nen⸗ u. Kna⸗ 
ben⸗Sweaters, Scarfg 
ulin.; wären billig zu 
85c;5 fpeziell am Mons 
tag der Strang zu 


NUL.ocoser0e. 


EEE 


salm Olive 


z“ase 150e 


für 
Haupt Floor 
Nur ſechs 
Stücke an 
einen 
Kunden; 


(nicht ab⸗ 
geliefert). 


9 


Baby Baſſinettes, weiß emailliert, wie 
die Abbildung; groß (20 bei 86 Zoll) 
bollitänd. mitSpring, 


— leicht umbergurols 
len; andere verlarıs 
gen $3.50 dafür — 
morgen zu......... Lo 


ir find tonangebend 


inbezug auf 


Niedrigſte Preiſe! 


— und — 


rompte Vedienung 


Geldſendungen 


— nach — 


eutsehland, 
Oesterreich, 
Szecho-Slovakia, 


Juro-Slavia. 
Unter Gurantie. Per Pott 
oder Babel. 


STATE ee BANK 


Dffen heute bis 9 Uhr abends, — Offen täglich von 9 hr 
vormittags bis 8 Uhr abends, 


ag Sc raue 


— — 


ER ER 


— Ein VBorfihtiger. — Mutter. ;Bua muß jtudier'n! Sekt hab’ i’ ’n 
„Hat Fi, der Aifelfor nun endlich | fhon dreimal derwiſcht, wia er J 
erklärt?“ — Tochter: „Er will 'ich denkt hat!“ 
erſt nach Papas Verhältniſſen er. — Zweierlei. — Rechtsanwalt: 
kundigen!“ — Mutter: „Er hat! „Zur Scheidung reichen die Gründe 
Dich aber doch nefüht?" — Tochter: |nicht aus.” — Klient: „So, beim 
„Ia...aber nur probiforifch!“ Seiraten hat mid) fein Be um 

— Anzeihen. — Bauer: „Mei’ |die Gründe gefragt.” 





DR A — —— PR 


Seit den Ietsten je Monaten haben wir uns auf dicien VBerfauf vorbereitet. Sobald e8 fich zeigte, dat; die Preife am 1. März twieder fteigen würden, beiehloffen wir, un- 
feren M öbelverfauf eine Woche früher zu eröffnen, um den Kunden eine weitere Woche Gelegenheit zu geben vor der Preiserhöhung. 


Unſer tieſiges Möbel-Departement iſt ſo groß geworden und bietet ſo viele Vorteile, daß die Leute die teuren Läden meiden, weil ſie wiſſen, daß 
Rothſchilds' für weniger Geld zu haben ſind. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe Möbel, wenn verkauft, auch verkauft 
bleiben. Kein Rückgängigmachen und nichts zurückgenommen. Um — zu helfen, | 
die ee ein Heim warten, halten wir große Anfäufe bis 1 Mai im Lager. 


Er 


diefelben Wiöbel bei 


Dieje „Specials“ für Montag; andere jeden Tag angezeigt bis 29. ebruar. Steine 
Phone- oder C. D. D.-Beitellungen. Bezah't morgen ein Viertel deS Betrages, Neft in 
monatlichen Zahlungen. Das vermindert die hohen Lebensimterhaltsfoften, nicht 2 


Sechſter Floor. 


Chicagos ſchönſtes Louis 16. Eine Grand Rapids 


Schlafzimmer Suite 
Spezialität, die nirgends | 
| 


$4.50 weiß em- | 


eillierter 2. 85 


Stuhl zu 


Chicago's populärſte Chippendale Eßzimmer⸗ 
Suite, wert 5400.00 — ſolide Mahagoni oder 
Wallnuß-Stühle und Tiſch— $ 
platte, 250. 00 

5 Fuß Muszich- ziid, 54: —* Platte. 


— 
8250 Sieben-Stück Eßzimmer-Suite, — 
| wie die Abbildung, in Jacobean Taf Finiih, 


Starpen Eanel Stühle. Nur 20 $125 


| Suites zu verfaufen, Suite, 


In fünf Jahren ſind wir zu den größten Verkäufern von Karpen Möbeln geworden. 
Es ſind gerade ſolch zuverläſſige Firmen wie Karpens, Pullman, Neiman, Simmons, 
— Michigan Star Furniture Company, Illinois Parlor Furniture Com— 


69. 75 pany, O. D. Baker von Boſton, u. ſ. w., die es uns a diejes Jahr eine Mil: 
lion Dollars in Möbeln einzulegen. 


Antigue Jvorn, American Walnnt oder engl. braune Mahagoni, 


$125 Bot - End 
Bett, voll ob, Twin, 


599.50 


8150 483Öll.. Dreiicr 


| 

| 

| 

| 

| 

| | 

SE Erg TR ag 
| 


fonft zu haben ift. 


83110 Drefier, 
463öll. Vaſe, 


Ein Karpen Suite, das Ihr ſonſt nirgends in den 
Vereinigten Staaten findet. 
$150 Vanith Caſe, 
Klappſpiegel, zu 


8118. 50 


8120 Chifforobe ⸗ 
gleitende Trans, zu 


594.50 

Durdiweg ftaubdicht. Schubladen haben 3-PIy Bas 
nel Rüdjeiten umd Boden. Drei Farben. Geht die 
ſchönen Beſchläge. Bett mit gebogenen Enden, 48-3öl— 
liger Dreſ ſer, Chifforobe und Vanity. 


Der Stubhl allein iſt ſo viel wert. 
5S4aöllige runde Platte; 6 Fuß auszichbar, 


Der i 2 
Nicht mehr al3 vier r Tiſch Hat 
an einen Kunden. Kei— 
hne C. O. D. od. Tele— 
— Beſtellungen. 


Maſſives Mahagoni. 
Karven Brothers maſſives Mahagoni Davenport, 
wie Abbildung, wert 8250, morgen zu 
Stuhl oder Schaukelſtuhl, wie die Abbildung; 
am Wontag: prachlvoller Belour, zu 


Sel sr Cu in der ganze 


$6; 50 Eh hzimmer- 
abgebildet, jolides 


n Stadt ı br fommt zurüd, 


«5395. 00 


er simmer- Suite 


Acht⸗Fuſ Nzott. Tiſch, mit ſeparaten Beinen in 
dieſem Suite. Stüt F iind von Karzcn acmadıt. 7 


Stüde in Zacotcan od, Gulden Dat 3154.50 | 


Finiſh. Wert 5250.00; Auswahl zu 


| Drei Stüde, wie die Abgldung, in prachtvollen | 
| Velours und eines . hübſcheſten Geſtelle, das 


Ihr je geſehen habt. Kreis, > Werte; "5299. 50 


leichte Abzablungen; 


Suite, wie 
Wallnuß, 


8169.50 
869. 50 


8195 


| 
| 
| 
| 
| 


Prachtvoll finiſhed, durch⸗ 
weg ſtaubdicht. Von einer der 
veften Firmen in Grand Rar 
pids gemacht. Finiſhed in 
Mahagoni und' Walnuß. 


Unſer Challenge Suite! 


Det Srüde, heute s220 wert. F169.75 | 


| Februar » Verlauf, 


Dieicd Mammoth türkiihe ON, bon Rar- 
pen Brothers gemacht, dieſe Woche zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eines der pradtvolliten Barlor Suites in der Stadt | 


Chicago. Der Wert ijt 8450; unſer 5339. 50 


vn. nur 


I 
| J eat hr A; 29H | | Nbr babt nie ein ſckör nt geſehen. Ihr lönnt 
| H BINGEN Etage —— | Nur ein hundert don tatfochlich durch ein — * Cäden ge ben und werdet 
f: Zu DT — et J A * dieſen fumed Oat Bu— nid is Acht lic he3 finden, Xi ſch 18x62 8 F. aus iehbar. 
a — — rn her-Syewes für friibe | ! en 5 P ne 


Käufer — Adam Periode Möbel zu einer großen Gr- 


Stüd zu fparnis — $300 wert, jichen $19 
3.00 
* 
TH 


Stide, wir — 
N um 7 
— — —F — ıl 


Armitnhl, wie die Abbildung, oder dazu 6195 | 
paſſend. Schautehſtuhl; leichte Abzablungen, Keine Telephon- od. 
— ——— — — — —— — * « 

O. D.⸗Beſlellu igen. 


5119. 50 


k Loſe Spring Cuſhions und Sunburft Kiffen und Boliter in | 
Rolle, in Zapeitry oder Belour, 

Diefer zen 

Mahagoni Gate Le 


| Das beliebteſte Karpen türtiihe Davenvort, das je in | 
I 
Tiich, foweit 30 * | 


Chicago verkauft wurde; in praditvoller Tapeſtry 
oder Tolour. Heute $300 wert. inier Preis, 


r 


le. 


922 — 
a U N 2 — F — * 
—825 ht 6 NEE i —9 & TE 


Walnt ut oder Maba goni Si nifes, $13. 00 extra. 


554.50 539.50 


75 fchr ſchweres Ma- 
hagoni 4.Pfoſten Beit, 


834.550 4 Piviten Bett, 


3110 folided Wahagent oder dolle —— —* 


halten, zu 
Walnuß;⸗ Bett, 4 Pfoſten, mit d⸗ply 


Panels, 43öll. Stock d 
824. 50 Pfoften. Boll oder In in. 875 
81 000 Bettzimmer Suite, $79. 
Um Euch die eleganten Mösel zur zeigen, die bei Nothihild’s 
werden, illnitrieren wir dieſes 8 


$1,000 Enite, in Mahagoni, 
nollftändig, wie Die Ahbildunn, zu 


= Treffer allein, wert $90, bei dem 


| Februar:Rerfauf zu 569. 75 


I Y 
| 
Irgend ein Stüd feparat verlauft. % ) n — Rp 2 Jule, | 
- — x | 
| 
| 
J 


— 
* — 
ee | 

| | | 
en | 


9795 


Lciet und beadtet: 
Dieſes 3-Stück Gene Suite, loſe Spring Kiſſen, 
*100. Blauer oder Mul— 
Nur 5 Euites davon, zu 


Der Armjeahı und Schautelitugf find_$175 


wert; unſer Preis ift 5124.50 | 


2 Stüde in elenantem Seide « Belour, wert einer Erjparnis von 
$850; bei diefem Verlauf Au ’ 5595 berry Velour. 


zu | 
Miit $SO Bor Epring und 
Matrake, volle Aus Ausſtatt. * 


SA 5109 


ı $450 Pullman Nevolving Bett Suite, volle Länge, Großer Etupl | Für NKänicer, | 
und NRoder, dasır paffend, in pradtvollem Taveitrh oder Velour: | die morgen ' } 


Bezug. So lange dicfe 25 3:Stüde Euites vorhals | Frühzeit 
ten, zu nur 315, ung 
} I re 

! 100 %®ebe 


| ftal?, Golden 
| Datfacobean 


$129.00 — — 


ſtat tung ſpe ie 


| 
| 
| 
| 
| 3.00 | Blaue Hair 
2 n Nur & —— Ein 
Lei ab; sahlungen, 


wundervolle 


zutie, 


Was bedeitet eine : Griparnis von 
$100.00 für Eud? 


Der befte Yaraain in der Stadt. $300.00 Ghippendale 


Ehzimmer-Zui te, in Walnuf oder Ma— 6217 50 
. 


hagoni. 8 Fuß, 55ölliger Tiſch. 
ri 
(en 


Nee: — — 
BER jr TR — 


18.50 Simmons weiß Dat od, Da- 5 . — 
— 8300 Gane DTnofold Bett -» Erxite 


| 
emaill.Holz Kinderbett mit | | begont, |. . 
9 in Tapejiry oder 199 50 
Ss 


ng 514. 95 63.95 |Belour zu 
$100 Pullman Nevolving lange 


volle Größe, 
83500 echted Leder Parlor Enite, wie Bild, in Fi Sui n einem wirfliden Bargain!! 
; $195 Ein Parlor-S Suite 3 ch g Betten oder Inrze Tuoivld Betten, 


Walnuß, Eichenholz und Mabagoni, — a ae‘ 
wie Bild, aus hochfein. rn 50 
$250 Queen Anne Speifezimmer - NAusftat- 


| Smitation Le zu 

| hi 

J — — — — Fr — Be x — oe tung, 7 Stüde, 54-3ölliger 149. 50 
| Fe F F * Ba Sa Te 4 f Bi Tre x \ ee. Eh „u — — I: 


— 

Solid eich. 403llig. 
Sreifer m. 20x 2438. | 
Spiegel. Der jegige 
Wert iſt 548. 50. Roth 


falls Preid 825 | 


tie nur 


Tasınport, Wert 8 
8850, bei dieſ. Verk., 229. 50 
Habt Ihr je ein ſchonerr⸗ 3 oder Iu 
zuriöferes Dadenport aefeen? Loſe 
Villow Arms, Spring Cuſhions und 
Springs hinten; mit Tapeſtry — 


Extra bochlehnige Stühle und Roders 
Belour bezogen. 


Wenn Ihr ein Pullınan | 
| fauft, wißt Ihr, daß c3 gut tft. 


Andere ebento feine in Walnuf, Ivory oder French graues Enamel. Parlor-Suite bei Tag, Belt nact2. 


Ein ſchönes Etüd Möbel iit eine Freude für inner, 
Wer anfer Nothichtid'? wüurde einen ſolchen Bargain wie dieſes French graue 
Enamel Suite anzeigen? Monatliche Zahlungen machen das Kaufen leicht. 


J Ihr dlieſen Atitel bergleiät - 
in wird Euer Bertrauen gewir men. 


9 
zir wolle er 


Kauft morgen. 
Unfer Ruf ermöglit e8 und, unfere feinen Waren anzırzeigen und damit Erfolge 


au erzielen, gerade twie der duchiäpnittliche Laden es mit Tifhen und Ctühblen tut. 
Befugt und und überzeugt Eu. Gin Viertel bar, Reit monatlich. 
5500 | 


der, 4 


Bett, Dreſſer, Vanity Caſe, Chifforobe und Night Stand in Freuch 
GSrau; wert 5750; auch ſeparat verkauft, wenn gewünſcht; dieſe Woche zu 


Der ſchönſte Adam Davenport- 
Stühle, Schautelftühle und Bänke für ſpätere Ablieferung, Stück 310.80. 


Tiſch in den Vereinigten Staaten. 
66 voll lang, niit acht Beinen, jebi—⸗ 


ger NSert $100 — 859, 50: 


morgen au 
bon biefen zum 


Tiſch, ſpeziell zu 


Ein Beiſplel von Ginhundert-Dol- Ihr findet nichts Derartiges in dieſer Stadt. 
lar Davenport Tiſchen. — Ertra | ! Abbildung, | 


en 369 50 8350 echtc® Leder Parlor Euite — in 8224.50 145 


Verlauf | nur | drei Holzarten, zu 
Eine riefige Spezialität: 7 : — | 


$200 ecited Leder Parlot Eutte — imie bie 


in Ethenbols, Mahaaont oder Walnuß-Finifhes, 


Kauft ein Pullman und hr er⸗ 
| bei diefem Verlauf au 


| freut Eub Eured Schlafes, 


Nur 20 


Kauft mor- 
gen und be» 
zahlt monat» 
lich. Sorgt 

Euch nicht, 
weil Ihr das 
Bargeld nicht 


habt — wir De... 
maden e8| BTEOO Otumenk Dirfiinebent, bier 
Euch leicht. | 5 MUNEn Eu TE 


au nur 


Verkauf 
von Kiſſen. 
$5 Baar 
| Kifien, $3.95 
| IR $6 Paar 
| AUIESER Kiiien, $4.95 

J En 
| 820 Metallbetten, 2 57 Paar 


20 volle e Größe Del. | all. ftiiien, $5.45 
fingbetten, $4) Wert — | Vernis Martin Siniib; 813. 30 Pr 


fie zeißen, u DO | zu — — 95 | Kitten, 510, 


en ee reihen, au 


r ' Eines der belten Suites für ben Preis, der te in Chr. 
seilhte Abzahlungen. 


cago offeriert wurde. Walnuß od. Mahagoni 820 extra. 
Dad Hünfheite 8375 Waluniz Bow⸗ End Bettzimmer 


&utte in Umerita fir 


Das feinfte Adam Enite in Amerifa für den Breiß. 
Nenn Ihr auf ein Wunder gewartet habt, hier ilt es. 
Kaı ıft teht, 


543ölliger zu und ber praßtvolifte Mbam 
dem Starpen-Fabrilat, 


5295| — 


Wundervoller Bargain 
in einem Meſſingbett, — 


483öllig, wi. 44. en 


75; morgen 


‚Fioften, weisser od, 
Bett, Treffer und Chifforobe, vorzügfidhe Arbeit, 


Mahagoni, Walnuß oder Birdseye Maple, s179. 50 


drei Ste; wert $250; bei dicicm Vertauf, 
$18 Porcelain Platte wei 


sutaillierter 
Tas — Rüchen« 
"atiih — 
a 12 ;Öllig, 
59.95 
Feine Bolt» oder E. D. D. 
itellungen ausgeführt, 


Stuhl in 


Jede 825 9 Matrage in in unfer. | 35.75 fumed 
Oak Miſſes 


Lager; einen Tag, 
Noder, für 


| I 
| 517.50 * re) | Tan | 
| f — * — ren, zu | 


52.98 


jeden Artikel | 


66: ;ölliger 
Salt Tree u. 


Ein bu 8 —* 
von dieſen 52 
Yeded | Küenftijlen — | 


* 12.50 Combination⸗ 
| 912.5 822.00 Filz Rolfrand Mat- 
Wenn Ahr eB fedt, werbet Ihr eB ums nit Iaffen. 


Stud auf einzeln berfauft. 


* Du 895.00 Bow-Enb Bett — bei biefem Berlauf $69. 75, 


s5.50 423011. Küchen» 
| tiſch, weißes Geſtell u. 
Beine; einer an einen 


Eine feine Bor Frei wert 
$40; $45 Eeide Zloy Matrate | 


|Matra e, gan a 
| morgen Umbrella “ = 3 raten, Watte Linters Center, a 
in einem berfchied. 59, 50 er. | Reit; feine 82. 05 
| 


Stüd, ‚4 Nat, Wion- 
Keine Xel.-Bett. | tag au $5, 


= | = 8:30 58 95 | Be $11. 051 4 ——— af dieſer Seite. | an Hänöler, 
20000000000 BARGAIN-BASEMENTSSSFHHFEEFEEREHEOSCHL. was Ihr spart 1906600200006000002BARGAIN-BASEMENT 29H HH HH 


VSihtin! Scht! 20,000 Paar neh su weniner al DO Cents am Dollar 


3500 feine Bercale: :Damen-Schürzen 


aus Standard 64-Count Perenle gem., 
echtfarbig, in hellen und gewünschten 
dunklen Muitern. Iede Schüirge voller 
Echnitt. Wenn Ihr jet feine gebraucht, 


fo braucht Ihr fie fpäter, deshalb raten 
wir Euch, den Vorteil diejed Preifes zu 
benüsen, Alle Größen. Vier Fallons, 
wie die Abbildungen. — Im Bajement. 


10 Stücke Birk’s American 
Zamily Seife, 59 


Mit Grocerh-Bejtellung von $2.00 oder mehr — 
Mehl, Dairy-Artifel, Frucht, Gemüfe, Seife 
nicht eingeſchloſſen. 

Del Monte Santa Clara 


faliforniiche Zweticyen, 
neue Verpackung, 5 Pſund—⸗ 


Büchfen, regul. $1 59 
. 


$2.00 Wert, zu 
Unde William Marte | 
Stanoad Zuder | 


zu s 14 
surn, ein Duven 
c 
Blue, 6 dc Baiete 25C 
Tondenliert, 3 Ice 
U 


Büchlen, 1.65; Büchfe 
Wirs, Fingers Perfect 
Palete für 


Der wichtigſte Verkauf von Gummi-Schuhwerk, den wir je abgehalten haben. Wir haben dem kaufenden Publikum 
Chicagos bewieſen, daß wir das Hauptquartier für Gummi-Schuhwaren ſind, und dieſer Verkauf konnte zu keiner mehr 
gelegenen Zeit fommen. Gummi-Schuhwerf ift feit Anfang diejes Jahres um 
beinahe 30 Prozent geftiegen. Wir Fauften diefe ganze Partie von der 
Sperling Mercantile Co. von New York, größte Händler in Gummi-Schuß- 
werf im Lande, Wir bezahlten dafür in Bar. Jedes Paar tadellos, 

Ihr dürft diefen VBerfanf nicht verfinmen — dert Enren ganzen Saifonbedarf. 


Folgt der Warnung des Gefundbheitgamtees: 


PBoppy Marke füh ge 
würzte taliforniſche Fei⸗ 
gen — in einer 3 ehn 
Pfund⸗Verpackung, 


Nettogewicht, 4 95 


für 
Domino Golden — 


Nr. 5 Größe 5c 


Büchſen, 

Libbys ſpezielle Himbee⸗ 
ren — in extra ſchwerem 
Syrup, ein Dugend Nr. 2 


Birhfen, 86.25; per 55e 


Büchſe, 


„Haltet Eure Füße trocken und warm.“ 


Fricks Raundry 
Ammonia Eubjtitute, 


53 mwollene ie 
und «Hopfen jür Männer 


Größen nicht volljtändig, mittelmäßig, fChwer 09 
und leicht, naturfarbig, jpeziell zu C 
84.00 Merino a. für Männer, fein ge- 
rippt, mittelmäßig und jchwer, naturgraue 
* vr 52.89 


Farbe, alle Größen, zu 
25e baummollene Männesfoden, ſchwer und 
und warm, echt fchtwarz, Seconds, alle 10 
Größen, foweit fie reichen, zu © 
52.00 Baummollene Nnion 


@uits für Damen, — reim 

— = Uermel, Knöchel⸗ 
nge, fpes., um 

damit au räumen, $1. 35 
5 wol. Union Enits für 

Damen, mittl, Schwere, bober, 
ausgefänitt. u. Duth Hals; 

lange, furze, ärmellos: faͤmt⸗ 


— Rrnöcellänge, 83 69 


* 
8 
* 
* 


Se merino appretierte Lelb· 
> a für 

es, in en td» 
den, fTpesiell au...... 59€ 


doe, 6be Mutter Life. und 
— für Da- 
De Gauge, glänzend 
"00; und falb- 


—— ze |; 


$2.50 


u 


nen 


für.. 


®ebleichte zn» | 
bezügne, 42x36 

Eorte Eheek 
emacht, 
Appretur, reg. 
50c Wert, — et, 
das — 


Leicht beſchmutzte Blan— 
lets herabgeſetzt 


Dieſer Preis ſchließt alle leicht beſchmutzten Blan— 
kets ein; ein Teil ſind Baumwolle, einige Wolle und 
Baumwolle und andere ganz Wolle. 
Plaids, auch einfarbig oder grau, weiß und lohfarbig, 
mit hübſchen paſſenden Vorten. 
Preiſen — da8 Stüd von $2.89 auf: 
wärts bis 


Verlauf von Gmmmijchuhen und 
Jerſey Cloth Ainsias für Männer 


feichte und fchivere Sorten, heller und matter Finifh, einfacher und 
gerollter Rand, alle Größen von 6 bis 11, fpeziell au 


Storm Nubb 


Knaben n.Sünglinge, 
einfacher u. gerollter 


Nand, matter 
ler Finifb, all 


Ben von 10 bis 53%, 


Zwei und vier Sdnal- 
ten Jerſey Cloth Arctics, 
für Mäuner, fhwere Soh⸗ 


ien, alle Größen 
6 bi3 11, für 


Sie find in 


Diorgen zu fpeziellen 


813. 95 


Gezackte nahtl. Bettücher, 1XO0 vor dem Säu⸗ 
men, ganz gebleicht, nicht 


Wert; das Stid a. 51.98 


te, 
Reis 
oll 


Fe 


Tennis Blaneli— 
ertra ſchwere Eors 
in Sarrieruns 
en u, Streifen, 27 
reit, ein res 
in 2. Mert, 


. 29€ 


59€ beorudte Ba- 
s e, Voiled® und 
Dimities, in netfen 
gedlümten u. 0% 
reiften Muftern— 
beller Grund, 27: 


ie, bie 29e 


nen 


ers für 


u. bel: 
e Grö⸗ 


Alastas, 
er 
21 ı BER 
eturm Gummiihuhe für | 
Mädchen und Kinder, — in| 
alen Größen, 81, bid 
2, für 69c 


—M 


Sturm Gummiſchuhe für 
Damen, auch Jerſey Eloth 
bobe und nied, 
alle Größen, 


| 


| 


äiell zu 


ge 


Kurze Stiejel für Müns- 
nee — in matter Finifh, 
mit extra fchiweren Soblen, 


en 19006 


Etorm King Stiefel für Ana- 


ben, matte Finiſh, 
Eohlen, alle Grös 
ben 1 biß 6, u 


ſchwere 


82 9 


Einfchhnallige Arc» 
‘tic8 für Männer — 
ſchwere Sohlen, Jer⸗ 
ſey Cloth Oberteile, 
alle Größen — fpes 


Histenftiefel für Diänner, 
für Negierungs » ũeberfee⸗ 
dienſt gemacht, reine Gum— 
mioberteile und 38 


alle Größen, 6 83.85 
2— 


bis 14, zu 
Grelle Finiih kurze Ctie- 
felletten für Mädeen u. Kin« 
der, ſchwarzes Fliebfutter, alle 


Groͤßen, 8 bis 2, — 81 45 
— 


! fpesieller Kreis, 


I re ee 


Kaliforniſche wirklich ge⸗ 
qaue evaporated Pfirſiche, 


—F fund Karton $1. 45 
Kings Suppenge⸗ 250 


müſe, 3 Palete für 
Libbys Brook— — 
Nr. 


geriebener Ananas, 
Bůchſen (fogenannte 750 
Gallonen), Büchfe c 
Frei — Ein Eridion zwei 
Taiien weis emailliertes 
Sieb, 25c wert, mit einem 
450 PBalct Rorane Kuchen« 
Mehl, und einem Palet von 
NRorane Pſannluchenmehl, 


fänmtli für 5e 


nur 
Old Dutch Bluing Vad— 
ſpeziell, 3 5e 


bles, 
für 
Eicbenter Floor. 


— Camps Tuna Fiſch, 
helles Fleiſch, Nr. 
1, Größe Büchſen Sc v 
Miſſion Marke Apriloſen 
Jam, Buffet Größe 
Büchſen, 
Richelien gereinigte Ko⸗ 
rinten, 1 Pfund⸗ 
Palet, für 
Neue —E 5 


Pfund, 
beſte 


Porta’ 
Sauce, 16 Lingen, 


Flaſche für 


c 
9e 
Chill 


oc 


u evapo⸗ 
rated ilch e 

Büchfe : 15c 
Auswahl bon Carnas 
tion, Pet, EpanifhBride, 
Dundee oder Bordens 


Morris & Co, California 


Schinken 


Corned Beel, Blate, 


Nadel ober gevoltt, Ne 


Pfund, 
Morrid & Co. Bacon 


In Bechfanitt, a5 ZBC 
30c 


Rib Real ChopB, 
fpeatell, Pfund, 


8 bis 10 

Bid. durd- 23 
ſchnittl ich — C 
dns Pfund, 


wit & Go, Gotofuet, 5 


Pfund Eimer, 81.75 


per Eimer, 

Pot: Noaft, Native Beel, 
feine Etüde, — 
Pfund 

Beal Roaft, Schulter ober 
Bruft, das fund 


für 


8* —— 85 aufw. 
Kronen, er und 

Füllungen. ähne auge 
—E 


Reunter 


üloog 





